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Ein Lichtſtrahl. 


Ruhe in der ruſſiſchen Hauptſtadt 
und im Lande. 


Selfingfors befegt. 


Der Zar wird Finnland verfafjungsmäßige 
Derwaltung bewilligen. — Teuer Oberpro= 
furator des Heil. Synod. — Kämpfe in 
Odefla und Riga. 


London, 4. Nov. Eine heute Mit- 
ag aus ©t. Peteröburg eingetroffene 
Depejche ver „Zimes“ lautet wie folgt: 
„Hinnland hat feinerzreiheit gewonnen. 
Ein Gefuch der Volksvertreter in Hel- 
fingfors, welches alle Forderungen ber 
Finnen enthält, wird non Gtaatsfetre- 
tar Zuiden heute Abend dem Zaren in 
Beterhof zur Genehmigung unterbrei= 
tet werben. Der Hauptpuntt der neuen 
finnifchen Verfafjung ift der, daß Die 
Verantwortung vom Zaren auf ben 

EStaatsſekretär und Landtag übergeßt. 

Die Anmwejenheit ruffiiher Kriegs- 
ichiffe in Hellingfors bebeutet, daß ber 
Zar wohl die Verfaffung gemähren, 
aber eine Zosreißung des Großherzog- 
tHums von Rußland verhindern will. 

Helfingfors, 4. Nov. Drei ruffiiche 
Scahtichiffe, ein Kreuzer und 10,- 
000 Mann Truppen find von Reval 
eingetroffen. Der Generalftreit dauert 
beute nod; an. Die Lage ijt wegen ber 
Haltung der Sozialiſten bedenklich. 
AÄlle anderen Bevölkerungsſchichten ſind 
mit dem Ukas zufrieden. Die Beleuch⸗ 
tung, Bahn- und Telegraphen-Verbin⸗ 
dung find noch immer eingeftellt. Nur 
ein Draht ijt noch benugbar. 

Tomst, Sibirien, 4. Nov. Zmifchen 
„Zoyalen“ und Sozialiften, melche 
fich hinter dem Bahndamm verfehanzt 
hatten, fam es heute zu blutigem 
Kampfe; die Loyalen ftedten bie 
Bahngebäude in Brand. Schlieklic) 
griffen die Truppen ein und ftellten 
die Orbnung wieder her. Das Thea- 
ter wurde geplündert. 

Batum, \ Transtautafiet er Nov. 

s Sroifchen Truppen und Demonftran: 
ten fam es hier heute zu blutigem 
Treffen, bei dem e3 eine AnzahlZodte 
und Verwunbete auf beiden Geiten 
gab. 

Kopenhagen, 4. Nov. Dem Aus- 
märtigen Amt meldete heute der däni- 
fche Konful in Helfingfors, daß dort 
große Maffen ruffifhe Truppen ge- 
landet und durch die Stadt vertheilt 
feien. Die Lage ijt Eritilch. 

Paris, 4. Nov. Laut heutigen De- 
pejchen des Auswärtigen Amtes ind 
jetzt Riga und Odeſſa die Haupt- 
zentren der Unruhen, Moskau und 
St. Petersburg ruhig, und in Finn— 
land iſt eine unabhängige Regierung 
ohne Einmiſchung der ruſſiſchen Re— 
gierung eingeführt. 

Berlin, 4. Nov. Leut Meldung hie— 
ſiger Blätter hat die deutſche Regie— 
rung der engliſchen das Anerbieten 
gemacht, daß letztere den durch deut— 
ſche Torpedoboote mit St. Petersburg 
hergeſtellten Verkehrsdienſt gleichfalls 
benutze. Die engliſche Regierung ſoll 
das Anerbieten angenommen haben. 
Bekanntlich hat das Reichs-Marine— 
amt eine Torpedoflotille und den klei— 
nen Kreuger „Lübeck“ zu dem fragli— 
chen Zweck nach Memel beordert, da— 
mit die Verbindung mit der ruſſiſchen 
Hauptſtadt geſichert bleibt. 

St. Petersburg, 4. Nop. Prinz 
Alexis Obolensky, ein Mitglied des 
Staatsrathes, iſt heute zum Oberpro— 
kurator des Heiligen Synod ernannt 
worden, als Nachfolger von Pobiedo— 
noſtoff. 

Die Nachrichten aus dem Inneren 
des Landes lauteten während des heu- 
tigen Tages allgemein beruhigend. 

Zum erſten Male ſeit zehn Tagen 
war in der verfloſſenen Nacht die elek⸗ 
triſche Beleuchtung wieder im Gange. 
Die Straßenverſammlungen und 
Kundgebungen haben aufgehört, und 
heute boten die Straßen das frühere 
Bild ruhigen Gejhäftsganges. Auch 
der Zugberkehr verbeſſert ſich. Infol⸗ 
ge der Vorſtellungen der Botſchafter iſt 
zum Schuß der Ausländer in mehre- 
ren aufftändigen Gebieten bag Kriegs⸗ 
recht proflamirt worden. Die Sadla=- 
ge in Finnland ift noch ernit, da ed an 
Truppen fehlt, um über SHelfingfors 
hinaus borzudringen, und da ed au 
an telegraphifcher Verbindung fehlt, jo 
mögen dort jtarte feindliche Bemwegun- 
gen ohne Kenntniß der Regierung fich 
entwideln. Die Repolutionäre find 
qut bewaffnet. 

Der Amneftie-Utas für politifche 
Verbrecher jchliekt die im Gefängnik 
Schmadtenden wie noch nicht prozefſir⸗ 
ten Perjonen ein, auch Theilnehmer an 
Ausftänden und bie Anftifter von Ber- 
tragsbrüchen. Perfonen, deren Ver- 
brechen vor länger als zehn Jahren b23 
gangen find, werben begnabigt und 

‘ nah den fibirifchen Anfieblungen :ge- 

„ bracht werben, bie jebt dort befinbli- 
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um die Hälfte verfürzt, die zu lebend» 
länglicher Gefangenfhaft Verurtheilten 
follen nach fünfzehnjähriger Strafzeit 
freigelaffen werben. Die zum Zobe 
berurtheilten politifchen Verbrecher 
werben zu fünfzehn Jahren Zmangs- 
arbeit begnadigt. 

Gerüchtweife verlautet hier, daB 
fih in Helfingfors bereits eine unab- 
hängige Regierung gebildet habe, und 
daß die Truppen ihre Waffen an die- 
felbe abgeliefert Hatten. Dieje Ge- 
rüchte find ftarf übertrieben. 

Morgen werden alle hiefigen Blät- 
ter wieder erjcheinen, jämmtlich mit 
der Nachricht, daß die Zenfur künftig 
mißachtet werden merbe. 

Alle Parteien außer den Radikalen 
haben die Bevölkerung aufgefordert, 
das Manifeft -dves Zaren in Treu und 
Glauben aufzunehmen. Der Amneftie- 
erlaß und die Zuficherung der Preß- 
freiheit durch Graf Witte haben einen 
ausgezeichneten Eindrud gemacht. 
Graf Witte ift den Forderungen ber 
Liberalen entgegengefommen, bi3 auf 
die der Schaffung eines Freimilligen- 
heeres, weil das gleichbedeutend mit 
der Bewaffnung der rebolutionären 
Elemenie fei. Er hat den in Mostau 
tagenden Kongreß der Verfaffungs- 
männer aufgefordert, ihm Vertreter 
zu jenden, und der Kongreß hat bie- 
ſem Anfinnen mit der Berficherung 
entfprochen, daß er nur den joforti- 
gen Zufammentrit! einer verfaflung- 
gebenden Verfammlung fordere. 

Dpvefla, 4. Nov. Die Stadt mar 
beute ruhig, und das Gtraßenleben 
bat feinen gewöhnlichen Umfang mie- 
der dngenommen. Die Konfuln be= 
mühen fih um Schuß für ihre Landes— 
angehörigen. Die Hotels find voll be- 
fegt mit Flüchtlingen und werben zu— 
meift von Truppen bewacht. Viele Ein- 
mohner haben auf Dampfern Zuflucht 
gefuht.- Man glaubt, daß das 
Schlinmite vorüber ift. 

Die Plünderung mar geftern in vol- 
lem Gange. Der Umfang berfelben 
läßt fich gar nicht abjehägen. Sn ber 
Nacht von Freitag auf Samjtag fand 
miederheftiges Schießen ftatt, und ei: 
ne Anzahl Yuden murbe getöbtet, 
Menn der Pöbel Juden in ihrer 
Wohnung angriff und fie flüchteten auf 
das Dach, fo murde fofort auf fie und 
die Häufer gefchoffen. In den Vor— 
ftäbten zogen zahlreiche Räuberbanden 
umber; eine folche beftand aus zehn 
balbnadten, ich wie toll geberbenden 
MWeibern. =... 

Die Pländerung murbe jchließlich 
dureh die Truppen und die zumeift aus 
Studenten beftehenden Freimilligen- 
forp3 unterbrüdt. Stundenlang burf- 
ten fi nur Barmberzige Schweitern 
und Gejundheitsbeamte ungefährbet 
auf den Straßen zeigen. Auf diejen la= 
gern jebt Die Truppen, und die Vrtille- 
tie beherricht die Hauptverfehrsadern. 
Zmifchen Studenten und Räubern fam 
e3 verjchiebentlich zu blutigenfKämpfen. 

Der Bolizeipräfett hat erklärt, daß 
aller Häufer, aus denen fernerhin auf 
Patrouillen gefchoffen murde, von ber 
Artillerie zeritört werben follen. 

Warfhau, 4. Nov. Eine Schaar 
Studenten 30g heute Abend, Freiheit3- 
lieder fingend, durch die Straßen, und 
die Truppen ermwiejen ihnen militäri- 
ſche Ehrenbezeugungen. 

Kazan, 4. Nov. Der Gouverneur 
hat auf Erſuchen des Stadtraths die 
Ortspolizei entwaffnet und Truppen 
und Koſaken aus der Stadt geſchickt. 
Die Freiwilligentruppe hat die Ord— 
nung wiederhergeſtellt. Große Volks— 
verſammlungen ſind heute Abend im 
Gange. 

Roſtoff, 4. Nop. Der hier während 
der Unruhen verurſachte Sachſchaden 
beziffert fich auf $500,000. Der Bahn- 
verfehr ijt heute wieder aufgenommen 
worden. 

Riga, 4. Nov. Rund 150,000 Per⸗ 
ſonen betheiligten ſich hier geſtern an 
einer Kundgebung. Die Redner erör— 
terten die Bedeutung des Manifeſtes 
des Zaren, und die Truppen wurden 
mit Hochrufen begrüßt. 

Novorosſtyſk, 4. Nop. Der Bahn⸗ 
verkehr iſt heute wieder aufgenommen 
worden. 

Kremenchug, 4. Nov. Zwiſchen 
Loyalen“ und Aufrührern kam es 
hier heute zu Ausſchreitungen, und 
die Truppen vermochten erſt nach meh— 
reren Gewehrſalven die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Eine Anzahl Theilneh— 
mer wurde getödtet. — 

Mariupol, 4. Nov. Geſtern fand 
bier eine Yubenhege ſtatt und viele 
Perfonen wurden getöbtet ober ber= 
munbet. Zahlreiche Läden murben 
ausgeplündert und dann in Brand 
geftedt.. Das Geihäft ruht vollftän- 
big. 

Ge 4. Nov. Ueber Grajemo 
ift heute der Verkehr der Perfonen- 
züge mit Rußland wieder aufgenom- 
men morben. 

Studentenprügeleien in Wien, 


Wien, 4. Nov. Zwiſchen Studen- 
ten der hieſigen Univerſität kam es 
heute über die Nationalitätenfrage zu 
blutiger Schlägerei, als eine Anzahl 
Stubenten „Die Wacht am Rhein“ 
en und von den Slaven und den 
ienern verlangten, die Hüte ab- 
zunehmen. Das imurbe verieigert, 
und die Deutfchen jagten ihre Gegner 
dom Univerfitätsplage. Der Vorfall 
zeigt die gewaltige 
gung in weiten 
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Chicago, Samitag, den 4. November 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Sandelövertrags:iinterhand: 
lungen. 


Berlin, 4. Nov. Zmifchen dem 
deutfchen Reich und den Ver. Staaten 
find heute die Verhandlungen behufs 
Abfchluffes eines Handelsvertrages 
aufgenommen morben. Diejelben iwer- 
den vom Wusmwärtigen Amt und dem 
Botichafter Tomer geführt. 

MWafhington, 4. Nov. Der deutfche 
Botjchafter, Baron Sped von Stern- 
burg, fprach heute im Staat3mini- 
fterium vor und leitete formell die Un- 
terhandlungen zmwifchen dem beutfchen 
Reich und den Ber. Staaten behuf3 
Abjichluffes eines neuen Handeläper- 
trages ein. Der Botfchafter unter- 
breitete die Vorfchläge jeiner NRegie- 
rung. Staatsfetretär Root hat die- 
felben in Erwägung gezogen. Der 
Entwurf ift von einer gemeinjchaft- 
lien Kommiffion von je zehn Ver- 
tretern beider Länder ausgearbeitet 
und bereit3 jfizzirt mworben. 

— 1. — 
Inland. 


Aus dem eiſigen Norden. 
Die Bahn durch Alaska. —Jagd auf Mond— 
ſcheinbrenner. — Nicht in Gefahr. 


203 Angeles, Ka., 4. Nov. Der frü- 
here Bürgermeifter White von Seattle 
und biefige Kapitaliften mollen den 
Kongreß um eine Unterjtügung des 
bon ihnen geplanten Baues einer Bahn 
| Durch Alaska angehen. Diefelbe Toll, 
mit ihren Zmeiglinien, 5000 Meilen 
lang werden, und die Koften werden 
auf $40,000,000 veranſchlagt. 

San TFranzisfo, 4. Nov. Der Zoll- 
Kutter „Bear“, welcher in den Gemäf: 
fern von Wlasfa auf Mondfcheinbren- 
ner fahndete, ift heute zurüdgefehrt. 
Mehrere Berhaftungen wurden vorge= 
nommen. 

Nome, Alaska, 4. Nov. Bon den 
zwölf Walfifchfängern, welche in ber 
Nähe der Mündung de3 Madenzie 
eingefroren find, find nur vier mit ge- 
nügend Lebensmitteln für den Win- 
ter verfehen, doch fehlt e8 nit an 
Wild, fo daß die Gefahr des Verhun- 
gernd ausgejchloffen ift. 


Der Prinz von Belgrad. 


New Hork, 4. Nov. Der am Don- 
nerftag hier geftorbene Pelzhändler 
Sohn Markomitfch, welcher feit nabe- 
zu fechzig Jahren in Nemort anfäßia 
war, iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, in 
Wirklichkeit der Prinz Johann von 


Belgrad. Er iſt ein Vetter des gegen⸗ 


wärtigen ſerbiſchen Königs Peter. 
Seine Mutter war Prinzeſſin Helene 
von Karageorgevitch und ſein Vater 
Graf Stephan Nicholas. Nach einem 
Streit mit ſeinem Vater war der da— 
mals fünfzehn Jahre alte Prinz von 
Hauſe weggelaufen und nach Amerika 
gekommen, wo er bei einem Kürſchner 
in die Lehre trat. Mit ſeiner Familie 
hat er dann völlig gebrochen. An ſei— 
nem Sarg wird auf ſilbernem Schilde 
das Wappen der Karageorgevitch und 
die Infchrift „Prinz John von Bel- 
grad” angebradt. 


Freuden für die Lieferanten. 


Wafbington, 4.Novn. Die Panama: 
Kanaltommiffion hat umfangreiche 
Antäufe gemacht, wird vorläufig aber 
feine weiteren machen, obwohl folche 
bon den Beamten in der Kanalzone 3?= 
fc-dert werden. Gekauft find u. A.: 
646,000 Pfund Sprengpulver; 617,- 
000 Pfund Dynamit; 30,000,000 Fuß 
Bauholz, zumeift an der Pazififfüfte; 
7,000,000 Pflafterfteine für die Stra- 
Ben von Panama; 3,500,000 Badft:ti- 
ne für den Bau von Beamten- u. Ar- 
beitermohnungen; 120 Xofomotiven ı. 
1300 Bahnmagen für die Ausgra- 
bungsarbeiten; Mafchinen zur jchnel: 
Ien Sntladung der Feld- und Erbmaf- 
fen von den Wagen; 5000 Tonnen 
Stahlfhienen und 125,000 Schwellen 
für die Bahngeleife, melche bei den 
Ausgrat;:nasbauten benußt merben 
follen. Für den Hofpitaldienft find u. 


U. Holzbeine verfchiedener Größen be- | 


ftellt worden. inter unzähligen ande- 
ren Einfäufen find auch Bibeln und 
Spielkarten. 


Das gelbe Fieber. 


Nem Drleang, 4. Nov. Nur- Teras 
und Güb-Mlabama halten die Dua= 
rantäne noch aufrecht, dürften fie aber 
in einigen Tagen einftellen. Hier find 
nur noch fünfzehn Gelbfieberfrante 
unter Behandlung. Auf dem Duaran- 
täne-Kongreß in Chattanooga wird 
die Frage befprochen werben, ob Dua= 
rantänemaßnahmen nicht der Bundes- 
regierung allein zu überlaffen jeien. 
Die hiefigen Delegaten find darüber 
verfchiedener Anficht. 

Nicht eine Erkrankung und nicht ein 
Todesfall am gelben Yieber murben 
bier zwifchen gejtern und heute Mittag 
gemeldet. 

Lebendig verbrüäht. 


Sharon, Pa., 4. Nov. Melbourne 
Tarr, Heizer, und John Stemmber, 
Wächter, find Heute infolge Berftens 
einer Röhre in der Keffelanlage ber 
Driggs⸗Seabury Ordnance Co. buch⸗ 
ſtäblich zu Tode gebrüht worden. 


Abgeſetzt. 


We ar 
prufer a 

worden, weil er die Zuftände in ir 
ihm unterftellten Enterprife National 
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Unfälle zur See. 
Ueber Bord gewafhen. — Zwei Dampfer 
auf $elfen gerathen. 

Detroit, Mich., 4. Nov. Beim Ber- 
fud, den Unter: beffer zu befejtigen, 
wurde heute Kapitän Geo. Fofter auf 
der Höhe von Thunder Y3land von der 
im Sclepptau befindlichen Bark Nr. 
117 gejhwemmt und ertrant. Gleich- 
zeitig ftürzte der Kohlenfchaufler Kelly 
bei der Arbeit todt nieder. Wo diefer 
heimathberechtigt ift, weiß man nicht; 
Foſter wohnt in Cleveland. 

Baltimore, 4. Nov. Der normegi- 
ſche Dampfer „Caprivia“ iſt auf der 
Fahrt von hier nach Tampico heute in 
der oberen Cheſapeake Bai geſtrandet. 

Montreal, 4. Nov. Der Dampfer 
„Baparian“, welcher gejtern von hier 
nach Ziverpool abfuhr, ift mährend 
ſchweren Echneefturm3 in der legten 
Nacht bei Wyerod auf die Klippen 
gerathen und in fchlimmer Lage. Die 
Paffagiere wurden heute nach Quebed 
zurüdgebradt. 

New Orleans, 4. Nov. Heute traf 
bier der Leuchthaus-Dampfer „Mag- 
nolia” ein, welcher, ald er Präfident 
Roojevelt nach dem unteren Mijfiffip- 
pi bringen jollte, mit dem Fruchtdam- 
pfer „Esparta“ zufammenftieß. Die 
Koiten der Bejchädigung der „Magno- 
lia* betragen $11,000 bis $15,000. 


Die NRorthweitern National. 


Gegen vier frühere Beamte heute fdhwere 
Anflaaen erhoben. 


Minneapolis, 4. Nov. Die Grop- 
gejchworenen haben heute gegen bier 
Beamte der Northimeitern National 
Life Aff. vor der Neuorganifirung 
der Gejelichaft Antlagen megen Be- 
trug3 und Entwendung bon Fonds 
erhoben, nämlich gegen den früheren 
Präfidenten W. %. Bechtel, den frü- 
beren Direktor und Anwalt W. U. 
Kerr, Wallace Campbell und J. F. 
Force. Die Großgeſchworenen erklä— 
ren ferner, daß ihnen Beweiſe dafür 
vorgelegt ſeien, daß der frühere 
Staats -Verſicherungs -Kommiſſär 
O'Shaugneſſy 835000 Beſtechung an⸗ 
genommen habe, und daß Geo. F. 
Getty in die Entwendung der Gelder 
die Geſellſchaft verwickelt ſei, dieſe 
Vorfälle ſeien aber verjährt. Der ge— 
genwärtigen Verwaltung der Geſell— 
ſchaft ſtellen die Geſchworenen aus— 
drücklich das Zeugniß der Ehrlichkeit 
und Schuldloſigkeit an den angeb— 
lichen Gaunereien der Vorgänger aus. 


* Etenerim 2 ei 2 ft id; * 

Columbus, D., 4. Nov. Das Kreid- 
gericht hat Heute entjchieden, daß das 
Gefeg verfaffungsmwidrig ift, unter 
dem hier Kohn Gilfilan als Gteuer- 
fchnüffler angeftellt wurde, meil es ein 
Spezialgefet fei, indem es nur auf 
Golumbus Anwendung habe, „die ein- 
zige Stadt im Gtaate des eriten Gra- 
des der zmweiten Klaffe”, Städte, für 
melche e8 beftimmt war. Gilfillan hat- 
te $31,000 ala Gebühr gefordert, weil 
er Verficherungsgejellichaften Steuer- 
rüdftände in der Höhe von $190,000 
abjagte. Das Gericht erklärte die For⸗ 
derung auch aus dem Grunde für hin- 
fällig, weil Gilfillan die Steuern nur 
durch aus amtlihen Ausmeifen ge- 
Tchöpfte Kenntniffe beizutreiben ver= 
mochte; e3 jei aber die Pflicht des 
Countyrechnungsführers, ſolche Un— 
terſuchungen vorzunehmen und die 
Steuern einzuziehen. 

Schmutzige Wahlmittel. 


New York, 4. Nov. Tauſende von 
Poſtkarten, welche von Tammany an 
Stimmgeber verſandt wurden, und 
ber Bürgermeifter - Kandidatur bon 
Bm: R. Hearjt jchaden follten, find 
heute auf Befehl des Poftmeifters be- 
Ihlagnahmt worden. Auf den Karten 
war ein Bild von Präfident Mefin- 
len über einer erplodirenden Bombe 
und im Hintergrunde die Geftalt eines 
fliehenden Mannes, darunter, „Hearft“, 
dargeftellt. Die Peftkarte enthielt auch 
die Auffchrift „Damit wir’3 nicht ver— 
geilen” und angeblide Zitate aus 
einem der Hearft’fchen Blätter. 


Kchrt heim, 


MWafhington, 4. Nov. Der japani- 
fche Gefandte Tafahira hatte heute eine 
lange Unterredung mit Staatsfefretär 
Root und will nädhiten Monat einen 
langen Urlaub antreten. Er erwartet 
den Austausch des rufjifch-japanifchen 
Yriedendvertrages Ende diefeg Mo- 
nats. 

Ende eines Geiſteskranken. 

Muskogee, J.⸗«T. 4. Nov. Leslie E. 
Fuller, der Hilfs-Generalanwalt, wel⸗ 
cher vor einigen Monaten bei Unter⸗ 
ſuchung von Anklagen gegen Richter 
Raymond in Wahnſinn verfiel und 
während der Ueberführung nach einer 
Heilanſtalt in Michigan in Chicago 
einen Mann angriff, ift in jener An- 
ftalt heute au& einem enfter geftürzt 
und todt aufgehoben worden. 

Strafen: und Eifenbahn. 

SKnoroille, Tenn., 4. Nov. Gegen» 


über ber Univerfität fuhr am Fuß ftei- 


ler Anhöhen ein mit Badfteinen be- 
ladener Bahnmwagen 
triſchen Vorſtadtwagen, von deſſen In⸗ 
ſaſſen neun verlezt wurden. 
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in einen elel⸗ fie 


Süße Hoſſnung. 


Der Stadt-Kämmerer hegt wieder 
'mal eine ſolche. 


Die Univerſal Gas Co. 


Hat angeblich ihre Charterrechte verwirkt. 
— Kadi Sabath und ſein Verdacht in Be— 
zug auf Polizei-Leutnant Ptacek. — Ein: 
haltsbefehl gegen die Abwaſſerbehörde. 


Stadt-Kämmerer MecGann trägt 
ſich wieder einmal mit einer freudigen 
Hoffnung. Er glaubt, daß die im 
Jahre 1894 von der Stadt zum Be— 
trieb einer Gasfabrif und zum Ver— 
fauf von Leuchtgas ermädtigte „Uni- 
verſal Gas Co.“ die ihr freibrieflich 
zugeftandenen Rechte verlegt und fo- 
mit ihren Charter verwirft habe. Den 
Beitimmungen diefe3 Charter? nad 
darf die Univerfal Eo. von dem Gas, 
da3 fie herjtellt, nichts an andere Ga3- 
gejellihaften abgeben; thut fie’s den— 
noch, jo geht fie ihrer Rechte verluftig 
und’ ihre Anlagen: die Gasfabrif, die 
Röhrenleitungen ufi., fallen der Stadt 
anheim. 

Mit der Univerſal Gas Co. ſich zu 
beſchäftigen, fiel dem Kämmerer vor 
einigen Wochen ein, als er beim Durch— 
ſtöbern des ſtädtiſchen Archivs auf ein 
Exemplar des Freibriefs der genann— 
ten Geſellſchaft ſtieß und darin die Be— 
ſtimmung vorfand, daß dieGeſellſchaft 
10 Prozent der von ihr für geliefertes 
Gas erzielten Einnahmen an die Stadt 
abzuführen habe. Sobiel Herr Me— 
Gann wußte, hatte die Univerſal Gas 
Co. noch nie Abgaben an die Stadt be— 


zahlt. Er ließ die Sache unterſuchen, 


und ſeine Annahme beſtätigte ſich. Er 
ſchrieb nun an die Geſellſchaft und ver— 
langte eine Abrechnung von ihr. Die 
hat ihm denn auch Herr Pond, der 
Sekretär und Schatzmeiſter der Ge— 
ſellſchaft, umgehend zugehen laſ— 
fen, oder menigftens etwas, das 
für eine Abrechnung ausgegeben 
wird. E3 Heißt darin, die Ge: 
jelfehaft Habe von „allgemeinen Kun 
den“ während der elf Jahre ihres Be- 
ftehen3 $18,536,89 fir geliefertes Gas 
erhalten. Tie 10 Prozent, welche davon 
die Stadt zu beanfpruchen habe, jtän- 
ben ihr zur Berfügung. Herr McGann 
weiß num aber, daß die Gasfabrif der 
Univerfal Eo., an 31. Straße und 
Archer Ave., eine der leiftungsfähigften 
der ganzen Stabt ift. 

Er glaubt nit, daß die Univerfal 
Eo. im Ganzen nur für die angebene 
Summe Gas verkauft hat, und vermu- 
thet, daß ihm die GefelfchaftAustunft 
über Gaslieferungen an andere Gefell- 
Ichaften, bezw. den Gastruft, vorent- 
hält. Er hat nun nochmals an Herrn 
Pond gejchrieben und von ihm über 
biefen Punkt Aufllärung verlangt. E3 
mag fein, daß die Gefelichaft fich hin— 
ter den Paragraphen ihres TFreibriefes 
zu verfcehanzen beabfichtigt, welcher ihr 
eine Wbgabe nur von den Einnahmen 
borfchreibt, die fie von „allgemeinen 
Kunden“ bezieht... Herr Mcann ift 
aber der Anficht, daß die Stadt au) 
zu ihrem Zehnten von dem Gelbe be- 
rechtigt ijt, welches die Univerfal Eo. 
etwa von anderen Gasgefellichaften be- 
zieht, da ja diefe das Gas nicht für- fich 
beriwenden, jondern an die „allgemeine 
Kundfehaft” meiter verkaufen. - In 
zweiter Linie hofft Herr McGann, es 
fönnte eine Möglichkeit vorhanden 
fein, auf die fchon angegebenen 
Gründe hin der Gejellfchaft ihre An- 
lagen abzujagen. Bis dahin mürde 
indeffen nach der Anficht von Fadı- 
leuten wohl noch fehr viel Gas ver- 
brannt werden; auch Gas von der 
Univerfal Gas Eo., von deifen Ber- 
faufspreis der Stadt die ausbedun- 
gene Abgabe vorenthalten wird. 

Jene Korrnptions-Gefbichte. 

E3 ift feinerzeit berichtet worden, 
daß Polizeirichter Sabath Grund zu 
der Annahme zu haben glaubte, ver- 
Ihiedene Polizeibeamte der Meftfeite 
hätten fi einer Erpreffung an den 
Eheleuten Sheehan jhuldig gemacht, 
die in ernfte Ungelegenheiten gerathen 
maren, meil fie in ihrem Bordell am 
Euftom Houfe Court ein minderjäh- 
riges Mädchen beherbergt hatten. 

Der Polizeihef Hat damals die 
Sade unterfuht und den Leutnant 
Biacef und einige Detettives, _melche 
mit in die Sache berividelt maren, 
von dem Berbacht entlaftet, melchen 
der genannte Kadi auf fie geworfen. 
Die Sheehand wurden dann in An- 
flagezuftand verjeßt, und das frag- 
lie Mädchen, ay Herſa, wurde 
von Polizeirichter Sabath einem Zu⸗ 
fluchtshauſe überwieſen, damit man 
ihrer ſicher wäre, wenn die Sache zur 
Verhandlung käme. — Jeztzt ſtellt es 
ſich heraus. daß Mah Herſa, trotz der 
angewandten Vorſichtsmaßregeln, die 
Stadt verlaffen hat, und zwar foll 
fie fih in Begleitung einer Tante von 
ihr nad Milmautee gewandt haben. 
Die Groß-Gejhmworenen haben fich 
nun bon neuem mit der Sache be— 
fchäftigt, und Herr Sabath hat 
— ein 
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Eifenbahngefelihaft hat Richter Bren- 
tano heute gegen die Abmwafjerbehörde 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl er- 
lafjen, der es ihr bis auf Weiteres 
unterfagt, von dem Lande am Fluß: 
ufer Befit zu ergreifen, welches fie der 


.| Eifenbahn-Gefelichaft dur ein Ent- 


eignungsverfahren abgenommen hat. 
Die Eifenbahngefelihaft hat fih an- 
beifchig gemacht, auf $30,000 von dem 
Kaufpreife zu verzichten, der ihr ge> 
richtlich für das Land zuerfannt wor= 
den ift, fofern die Behörde mit ber 
Belibergreifung no jehs Monate 
lang wartet. Darauf hat die Ab- 
mefjerbehörde nicht eingehen mollen. 
Die Eifenbahn-Gefelfihaft Hat nun 
beim Staat3-Obergeriht um eine Re= 
bifion gemiffer Paragraphen des ab- 
gegebenen Urtheils nacgeludt und 
glaubt, e3 durchfegen zu fünnen, daß 
die Befikergreifung hinausgefchoben 
merden muß, bis diefe Revifion erfolgt 
ift. Die Verhandlung über Aufhebung 
oder Fortwirfung des jegt erlaffenen 
Einhaltsbefehls ift von Richter Bren- 
tano auf Mittwoch anberaumt worden. 
für den Nothfall. 


Der kürzlich in der ftädtifchen Waj- 
ferleitung, in der Gegend von 18. und 
Clart Straße, erfolgte Röhrenbrud 
bat den neuen Chef des Waſſeramtes, 
Herrn Sham, auf den Gebanten ge— 
bracht, zwölf Leitungdarbeiter zu ei- 
nem in ähnlichen Fällen ftet3 zum Ein- 
greifen bereiten Hilfsforpg zu organi- 
firen. Die Abtheilung würde in brei 
Gruppen gealiedert werben, die abwech— 
felnd Tag und Nacht im Dienft zu jein 
hätten. Fall3 Herr Batterfon feine Zu= 
ftimmung gibt, wird das Korps jchon 
in nächfter Woche gebildet werben. 

Scuettlers Stellung. 


Bor Richter Windes hat heute eine 
Verbandlung in dem Mandamus-Ber- 
fahren ftattgefunden, welches Herr X. 
J. Wetherell gegen die Stabtvermwal- 
tung angeftrengt, um den Hilfspolizei- 
chef Schueitler au3 feiner Stellung zu 
verdrängen. MWetherell behauptet, daß 
Schuettler im Widerfpruch zu den Be— 
ftimmungen der Zipildienft-Ordnung 
auf feinen Pojten gelangt jei. Hilfz- 
Korporationsanwalt Bedwith beftritt 
als Rechtsvertreter der Sadt, daß ein 
Mandamus-Berfahren in diefem Falle 
überhaupt zuläflig fei. Ein folches 
hätte feiner Anjicht nah fofort nad 
Herrn Säuettler® Ernennung ange- 
ftrengt werben müffen. Jebt fei nur 
ein Billigfeitönerfahren am Plate. Der 
Richter wird feine Entjheibung über 
dieſen Punkt in nächfterWoche abgeben. 

Ein Teftfall. 

Eine erfte Klage wegen Nichtheigung 
ihrer Straßenbahnmwagen ift heute ge= 
gen die Eity Railway Co. angeftrengt 
mprben, und zwar bor dem Friedens 
richter Roth von dem Adoofaten Sa= 
muel Harper. Diefer gibt in feiner 
Klagejchrift an, daß er am 1. Novem= 
ber auf einem Kabelzuge der genann= 
ten ——* gefahren ſei. Es habe 
ſich in dem Wagen, welchen er be— 
nutzte, ein Ofen befunden, aber es ſei 
darin kein Feuer geweſen. Das in 
dem Wagen angebrachte Thermometer 
mies anfänglich auf 39 Grad, fpäter 
— infolge der Wärmeauäftrahlung von 
Yahrgäften—auf 41, höher aber ftieg 
da3 Duedjilber nicht. Verfchiedene 
Leidenzgenoffen des Herrn Harper 
werben bei der Verhandlung der Kla- 
ge ala Zeugen auftreten. 


Zödtlih verlaufen. 


Meyrere Derunglücte ihren Derlegungen 
erlegen. 

Der 6Zjährige Peter Yohnjon, Nr. 
695 N. Robey Str., der geftern Abend 
an Chicago Xpe. von einer Halfted 
Str.:Gar überfahren wurde und einen 
Schädelbruch erlitt, ift heute Morgen 
im Normwegifchen Diakoniffen-Hofpital 
geitorben. 

Am Beople’3 Hofpital erlag heute 
der 3Ojährige James DNeill, Nr. 71 
Hobbie Str., den Verlegungen, die er 
por etwa einer Woche an Archer und 
Stewart Ape. infolge eines Sturzes 
born jeinem Wagen erlitt. 

Der Koroner wurde heute von dem 
plöglichen Ableben der fieben Wochen 
alten Jane McGoman, Nr. 74 Peoria 
Str., in Kenntnif gefegt.: Man muth- 
maßt, daß Krämpfe den Tod des Kin⸗ 
des herbeiführten. 


=—)+1- -—— 
Die andere Seite. 


Angeblicher Derlobter von Mabel Beland 
tritt als Zeuge auf. 

In dem Schabenerfagprozeh, welche 
Mabel Beland gegen John DONeill, 
den ftäbtifhen Sacverftändigen für 
Geleifehochlegung, wegen angeblich ge- 
brochenen : Eheverfprechend? anhängig 
gemacht hat, tauchte geftern zum all- 
gemeinen Erftaunen ein angeblicher 
Berlobte der Klägerin auf, nämlich 
Hohn D’Neil Campbell, ein Neffe des 
Beklagten. Er fügte aus, daß er fi 
mit Einwilligung von Mabel’3 Mut- 
ter mit biefer verlobt Habe, daß bie 
Nachricht von der Verlobung der dem 
jungen Baar näderftehenden Freunden 


‚befannt gemadt und die Verlobung 


ingwifcien nicht rüdgängig , gemacht 
worben fei. . 


In der Shwebe. 


Wim. Eugene Browns Schidtal in den 
Bänden der Gefchworenen. 


Das Shidfal des früheren An- 
malt Wm. Eugene Brown, welcher 
der Verleitung zum Meineid angeklagt 
ift, befindet jich in den Händen der 
Geſchworenen. Er fam heute 15 Mi- 
nuten zu fpät zur Verhandlung, und 
der Richter MceEmen wollte eben bie 
für ihn hinterlegte Bürgfchaft für ver— 
fallen erklären, als er ich einjtellte. 
Hilfsftaatsanwalt Yames Barbour 
hielt jeine Sclußanfpracde, tmorauf 
fih die Gefchworenen zur Berathung 
zurüdzogen. 

Bromn erklärte, felfenfeft überzeugt 
zu fein, daß man ihn freifprechen mer= 
de. Hilfsſlaatsanwalt Barbour ver— 
ſicherte, daß der Angeklagte auf Grund 
des gegen ihn vorliegenden überwälti— 
genden Beweismaterials unter allen 
Umſtänden für ſchuldig befunden wer—⸗ 
den müßte. 

Brown ſoll dem Privbaldeieltive 
Charles Maß 8200 für Ablegung fal⸗ 
ſchen Zeugniſſes geboten haben. 

Keine Fortſchritte. 

Heute, am letzten Tage der ſiebenten 
Woche des Gilhooley-⸗Prozeſſes, wurde 
zwar ein Sonderaufgebot von 50 Ges 
Ihmorenentandidaten geprüft, aber fei- 
ner für würdig befunden, über die An- 
geflagten zu Gericht zu fiten. Die 
Mehrzahl hatte fein Verlangen dar- 
nad. Die Herren erklärten zumeiit, 
boreingenommen zu fein, oder fich eine 
unerfchütterlich fefte Meinung. gebildet 
zu haben. 


Berurfadhte eine Szene, 


John Farrell gerieth in peinliche Derle: 

genheit. 

Yrau John Farrell verurfachte heute 
Mittag vor der „„slimois Truft and 
Saping3 Bant,“ Yadfon Boul, und La 
Galle Str., eine Szene, al3 fie ji 
wie ein Habicht auf ihren Mann, den 
fie im Gemwühl erjpäht hatte, ftürzte, 
ihn padte, fich feftflammerte und gel 
lend fchrie: „Wo ift mein Kind? Gib 
mir mein Kind wieder, das Du gejtohs 
len haft.” Ein Bolizijt veramlaßte 
Thließlich das Ehepaar, ihn nad) ber 
Hauptwache zu Segleiten. Leutnant 
Duffy ließ den Mann und die Frau 
laufen, nachdem er den Sachverhalt ex- 
fahren hatte. Die Frau war f bat 
aufgeregt: —— 

Sie erklärte, daß ſie befürchte, den 
Verſtand zu verlieren. Sie ſei über⸗ 
zeugt, daß ihr Mann, der ſie böswillig 
verlaffen Habe, ihr Kind mitgenom= 
men habe und e3 bei Freunden ober 
Verwandten verjtedt halte. Farrell, ber 
28 Nahre alt und feines Zeichens ein- 
Meffinggießer ift, mohnt Nr. 2658 
Yıf!h Ude. Er wurde kürzlich von Rich> : 
ter Richarhfon, wegen angeblich bö3= 
willigen Verlaffens feiner Frau, unter 
8800 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 

— — r —— —— 


Blutige Fehde in Keutucky. 


Middlesboro, Ky., 4. Nov. In der 
legten Nacht waren die Einwohner in 
furtbarer Aufregung infolge des 
Auftauchens eines Berittö von Strol- 
chen unter Führung von Frant Bel, 
welcher der Ermordung des Barbiers 
Sohr Bolen angeklagt ift und der mit 
feinen Anhängern feit vierzehn Tagen 
den Behörden Troß bietet und eine Anz 
zahl Bürger im „Gap“ beraubt bat, 
Außer der hiefigen Miliztruppe hat fich 
eine Bürgerwehr von hundert Mann 
zum Schuß der Gtadbt por einem 
Ueberfall des Gefinbels gebildet. Die- 
je3 jhoß Donnerstag Nacht den Bahn- 
wärter ‚Bryfon nieder. Der Mann 
liegt im Sterben. 


Die Gläubiger der Chadwid. 


Cleveland, D., 4. Nov. Die Sa 
bing3 Depofit Bank and Truft Eo. von 
Elyria, D., verlangt ala Inhaberin eis 
ner Hhnpothef auf das Haus und. die 
Möbel der Millionengaunerin Caffie 
Chadwick in einer heute im Bunbesge: 
richt eingereichten Klage das Vorzgugs=' 
recht behufs Befriedigung ihrer For 
berung in ber Höhe von einigen tau= 
fend Dollars. . 

KRohlengrube in Brand, 


Steubenville, D., 4. Nov. Zn der 
Grube der Poughioghenyn & Obie 
Goal Eo. in Amfterdam müthe ein 
fehr gefährliches euer, das beuie 
Mittag durch eine Erplofion beißpren- 
gungen entftand. Der Grubenarbei- 
ter Chad. Hoffmann murbe töbtlich 
verbrannt, die anderen 200 Leute ret= 
teten jich mit fnapper Noth ins Freie. 

Die in Chicago. 

Cleveland, D,, 4. Nov. 


gericht fehuldig erklärt morben, ‚und 
mehrere feiner Amtögenoffen find noch - 
zu progefjiren. Ein anderer ift = 
Ion überführt worden. — 
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—9— und Tiefen. 


Zoman ron D. Bad. 


Be (38, Yortfegung.) 

' Die beiden Damen hatten nur dies 
sine Mal den fritifhen Bunkt berührt. 
Ihre alte Freundſchaft hatte nicht 


| 


das mattmweiße Antli belebte fich mie- 
ber, irgend ein freudiger Gedanfe 
Ihien in ihr erwedft morben zu fein, 
„5% verlaffe Did, Mama,“ erklärte 
fie ihrer Mutter, „und gehe auf ein 
Jahr nach Paris, um mic bort als 
Sängerin auszubilden. Die Mittel 
dazu befige ih. Sorge Dich nicht,“ 


barunter gelitten, wenn auch rau | Tebte fie mit einem häßlichen Lächeln 
Miefener ihre eigenen Betrachtungen | Hinzu,-„daß ich fie mir auf unerlaub- 


über die Anfchauungen ber vornehmen ! tem 


Zeute machte, die ihren altabligen 
Namen höher ftellten, al3 dag Glüd 
ihrer Kinder, die mehr auf Ahnen 
fahen als auf einen ritterlichen Sinn 
und tabellofen Eharafter. 

„Und das find noch bie Aller- 
beften,“ grolfte fie, während fie ben 
täglichen Bericht über Wolf Befinden 
an ihren Sohn janbte. 

Daß fie die MWiggerd nicht zur 
Schwiegertochter wollten, fand fie jehr 
natürlih. Für die hätte.fie fi auch 
gehorfamft bedankt. So eine falt- 
verzige Kofette, die den armen Wolf 
in’3 Unglüd und ben Grafen gar in 
den Zod getrieben hatte! Aber ihr 
Richard — der Beiten einer! 

Sp mar enblih ber Tag heran- 
gerückt, an melchem ber Arzt Baron 


Molf für fo weit Hergeftellt erklärte, | no 


ba er getroft die bamals geplante 
Reife antreten fonnte. 

Allerdings war die Jahreszeit fchon 
ziemlich weit borgerüdt, aber e3 mar 
ein jchöner, warmer Herbit, und jo- 
wohl ber Baron wie die Baronin 
fühlten das dringende Bebürfnik, 
eine furze Spanne Zeit den heimath- 
fihen Boden mit einem fremden zu 
vertaufchen, fi) und ihren beiden für- 
perlich. und feelifch leivenden Kindern 
neue Eindbrüde zu verjchaffen, bie 
imftande maren, die Bilder zu ver= 
löfchen, die jolch unbeilvoller Einfluß 
auf die Gemüthaftimmung Aller aus- 
geübt. 

„Sehen Sie zuerft nad Helgoland,“ 
hatte der Arzt gejagt, „die Geeluft 
wird jowohl auf den Nefonvaleszen- 
ten wie auf Baroneffe Lili wohlthätig 
wirken. Dann allerdings muß Baron 
Molf nach dem Süden, um die etwas 
angegriffene Bruft zu ftärfen. Aber 
fobald ald möglich, denn” — e3 hatte 
fehr ernit geflungen — „dad Baro= 
neßchen madt mir jet bei Meitem 
mehr Sorge, al3 Baron Wolf. hr 
zarter Orgeniömus muß jehr gefchont 
werben, wenn mir fie nicht hinmelfen 
laffen mollen, wie eine Blume, ber 
Sonne undLicht entzogen worden ift.“ 

Komtefjfe Ajta hatte während ber 
Leidenszeit Wolfs Beweiſe lebhafter 
Theilnahme gegeben. Wie lieb ſie den 
gutherzigen, jungen Mann hatte, war 
ihr gerade während dieſer Zeit, wo fie 
ihn an Valerie verloren, recht klar ge— 
worden. 

Ich glaube, ich hätte mich todt— 
gemeint, wenn Wolf geſtorben wäre,“ 
hatte ſie ihrer Mutter geſtanden. 

Faſt zu derſelben Zeit, wo Golzes 
ſich zur Abreiſe rüſteten, verließ auch 
die gräflich Bornſtedtiſche Familie ihr 
Gut, um den Herbſt in Tirol, den 
Winter an der Riviera zuzubringen. 

„Sorge dafür, daß Wolf wieder ſo 
luſtig und gemüthlich wird, wie er ge— 
weſen, ehe die abſcheuliche Wiggers in 
unſeren Kreis trat. Und Du, Lilli— 
chen, ſchaffe Dir wieder Deine blühen— 
den Wangen und blitzenden Augen 
an,“ hatte ſie beim Abſchiednehmen ge⸗ 
ſagt. „Sieh, ich habe auch meinen 
ſtillen Kummer,“ ſeufzte ſie leiſe auf, 
„aber darum laſſe ich den Kopf nicht 
hängen, ſondern verſuche dem Daſein 
abzugewinnen, was es Gutes hat — 
das Beſte kommt vielleicht noch.“ 

Wenige Tage darauf ſtanden die 
hochbepackten Reiſewagen vor dem 
Blumenauer Herrenhauſe. 

Die zahlreichen Beamten, Diener 
und Dienerinnen ſtanden grüßend 
und knickſend da, um der geliebten 
Herrſchaft „Glückliche Reiſe und glück— 
liche Heimkehr“ zu wünſchen. Auch 
Wieſeners hatten ſich eingefunden, um 
Abſchied zu nehmen. Bleich und an— 
gegriffen lehnte Wolf in den Wagen— 
polſtern, aber in den blauen Augen 
lag doch wieder ein heller Schein, und 
als er dem Paſtor und deſſen Gattin 
die Hände reichte, da äußerte er mit 
einem leifen Lächeln: „Richarb war 
ber Klügere, der hat fich beizeiten aus 
dem GStaube gemadht. Grüßen Sie 
ihn taufenbmal von mir! Die Gtrille, 
von. bier forizubleiben, fol er ver- 
jagen.“ 

Und Lili lag eine ganze Weile an 
bem Halfe ber Frau Baftor und 
raunte ihr leife zu: „Wenn Sie an 
Richard fchreiben, dann fagen Sie 
ihm, ich dächte oft an ihn, und er folle 
mich auch nicht vergeſſen.“ 

Dann knallten die Kutſcher mit den 
Peitſchen, noch ein Grüßen und Win— 
ken — und wie vom Sturme entführt 
roſlten die Equipagen die abwärts 
Ben Chauſſee hinab, dem Bahn⸗ 

u 


zu. 
„Auf Wiederjehen!“ 
„Auf baldiges, gefundes MWieber- 
ſehen!“ Hang e8 zurüd. 
* * * 


Ilſe Wiggers hatte der Tochter, die 
tief berftimmt zu ihr zurüdgefehrt 
mar, feine Vorwürfe gemacht. Ba 
ferie Hatte fi in. Blumenau einfach 
unmdglih gemadt; unb ihre ganze 
Undantbarteit offenbarte fih in dem 
harten Urtheile, das fie in ihrer Biffi« 
gen, farkaftifchen Weife über ihre gütt- 
gen und großmüthigen Gajftfreunde 
gefällt. 

Was ſollte jetzt aus ihr werden? 

Valerie war eine zu unberechenbare 
Natur, als daß die Mutter einen Ein- 
fluß auf fie hätte ausüben können. 
Der Gebanfe, mit ihr bauernd leben 
zu müflen, war für Frau Slfe peini- 
. gend, denn nn an ber ihr. fo 

unähnlichen der eine Freun- 

| ferin. 


I 
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Wege — nad berühmten Muftern 
— verfchafft habe. Jch verbante fie 
einer Freundin, welche hofft, daß ich 
damit ein hohes. Ziel erreiche. Schön 
heit, mit Talent verbunden, muß Doc 
endlich zum Siege führen! Der Name 
Wiggers kann darunter nicht leiden, 
denn“ — fie lachte Hart und fpöttijch 
auf — „mie ich hörte, hat er feinen 
allzu reinen Klang. Du mupt Dich 
barein finden, Mama, ihn auf einem 
Komddienzettel oder fonjtwo " zu 
finden. Entmeber- finde ich das Glüd 
oder ich gehe unter im Strom des 
Lebens.“ 

„So geh,“ hatte Frau Ilſe traurig 
entgegnet. „Mögeſt Du nicht unter⸗ 
gehen in der wilden Brandung, fon- 
dern als muthige Schwimmerin die 


Wogen durchbrechen. Noch bleibt Dir 


ja ein Heim, in das Du flüchten kannſt, 


Glücke ausgeträumt iſt!“ 

Vera hatte der Freundin, die ihr 
mitleidig tröſtend in das vergrämte 
Antlitz geſehen, Alles ausführlich er— 
zählt. Welche Rolle die Tochter der 
Frau Konſul dabei geſpielt, war dem 
klugen Mädchen klar geworden. 


„Und gerade ſie,“ hatte Vera bitter Mannes anjehen, der mich veim | 


bemerft, „Iennt die einzige Schuld eined 


Mannes, deffen reines Leben mir oft 
Bewunderung eingeflößt hat. 
Schmeigen zu erfaufen, muß meine 
erjte Pflicht jein. ch weiß, daß ihn 


fein irdifcher Richter mehr verurtpeilen | 
faun, ‚aber ich könnte den Gedanken 


nicht ertragen, daß man fein Andenfen 
jhmäht, ihn eines Verbrechens für 
jhuldig hält. Gie ijt bie einzige, die 
genau weiß, mie ed möglich gemwefen, 
daß er faft zum Mörder wurde.“ 

Gerirud Sollner jehüttelte den Kopf. 

„Was man im Wahnfinn thut, fann 
meder in deri Augen ber falt richten- 
den Menge noch in den Augen der VBor- | 
fehung jchwer wiegen. Gönnen mir | 
dem Unglüdlichen die Ruhe, die ihn 
bor dem größten menjchlichen Elend 
bemahrt! Dper hätteft Du den Mann, 
der Deinem Herzen fo theuer ift, lieber 
in einer Srrenanftalt gejehen? Klage | 
nichl, Vera, das Schidfal hat fich Jeis | 
ner zur richtigen Stunde erbarmt, | 
Was gebenkft Du zu thbun? Wirft Du | 
feinen legten Willen erfüllen?“ 

„Rein, ich vermag ed nicht. Die Er- 
innerungen, bie mit dem Berafchloß | 
erkunden find, würden meinen Geift 


! 
I 


lähmen, mich unfähig machen, ben | 
I&meren Beruf zu erfüllen. Aber ich | 
werde dafür Sorge tragen, daß fein | 
Wunjc erfüllt wird. ch fenne einen | 
jungen Arzt, der befähigt ijt, eine ber= | 
artige Anſtalt zu leiten. Ich werde 
mit ihm Alles ordnen und, wenn das 
Werk vollendet iſt, in meine Heimath 
zurückkehren. Komm mit mir, Ger— 

trud. Ich bin reich. Theile meine 
Leiden und Freuden, theile meine 
Pflichten und meine Rechte. Ich habe 

5 Dir Niemand, den ich wahrhaft 

iebe.“ 

Gertrud ſchlang ihre Arme zärtlich | 
um ben Hals des Mädchens. 

„Du bift gut, und ich liebe Dich, 

Bera, wie eine Schwefter. Aber, tie | 
Deine Seele an dem Boden hängt, ber | 
Dich geboren, fo hängt mein Herz am | 
Baterlande, mit dem alle meine jüßen | 
urd jchmerzliden Erinnerungen ver— 
Inüpft find. Wir bleiben in geijtiger 
Gemeinichaft, meine Vera, und mill’s 
©ott, jehen wir und von Zeit zu Zeit 
wieder. Noch bleiben wir ja zuſam— 
men,” jebte fie lebhaft Hinzu, „und ehe 
Du Deine Aufgabe Hier gelöft, fann 
fih noh Manches ändern.“ 

Der Einladung Veras, fie in ihrem 
Zimmer zu befuchen, war Valerie mit 
gefpanntem ntereffe nachgefommen. 
Der Gedanfe, die junge Miebizinerin 
im Haufe ihrer Mutter wiederzufehen, 
ihr vielleicht aar Nechenfchaft davon 
geben zu müffen, woburd jene furcht- 
bare Katajtrophe herbeigeführt worden, 
mar ihr überaus peinlih. So trat fie 
iht gegen ihre fonjtige Gemohnbeit 
etmag jchüchtern entgegen, für Beras 
IHarfe Augen der bejte Beweis, daß ſie 
mit die Schuld daran trug. 

„sh Habe Yhnen, Fräulein Wig— 
gers, einen Vorfchlag zu machen,” be- 
gann Bera, „der hnen hoffentlich an= 
genehm fein wird. ch fühle mich ge- 
twiffermaßen in ‘hrer Schuld; denn 
mein damaliger Bejuch bei Yhnen hatte 
Hoffnungen in Ihnen ermect, die fich 
leiber nun nicht erfüllen können. Ich 
will und mag nicht unterfuchen, inmwie- 
weit Sie an dem traurigen Ende meis 
ne3' Patienten fchuldig find; aber ich 
mwünjche, daß Niemand erfährt, mas 
feinem jühen Ende porangegangen ift. 
Der Todte foll uns heilig fein! Die 


n Dein Iraum bon äußerlichem | 


Ihr 


Familie, in ber © 
wird ebenfalld feinen Grund haben, 


Berhängniß erlegen, tn feiner € 


gen ift die Bedingung, unter ber ich be- 
benen eine größere Summe auszuzah- 
Beruf zu ergreifen, ber Sie befriedigt. 
Sie find jehr [hön, Fräulein Wiggers 
— :hre Schönheit war e3, bie meinen 
noch mehr Shre Aehnlichkeit mit jeinet 
Alles geliebt. Sie follten ihre Nad)- 
folgerin werden — bad mar mein 


PBlan. Das Schidfal Hat ihn .ber- 
eitelt.“ 


Dann fuhr fie fort: 


„Ich habe vielfache Verbindungen — 


in Paris und in Petersburg. SH 
glaube, Sie haben Talent zur Schau- 
| jpielerin, vielleicht auch zur Sängerin. 
| Die Bühne feheint mir für Sie geeig- 


| neter ala der Boden, auf dem Ihre | 


liebe Frau Mutter fteht. Geloben Sie 


| mic, über jene verhängnißoolle Nacht 


zu ſchweigen ? 


| jene Verjprechung,” hatte Valerie in 
| ihrer hochmüthigen Weife eriwibert, 
| iiber eiva3 zu fprechen, das ja nur bie 
| Betheiligten intereffirt! Wollen Sie 
| mir finanziellen Beijtand leiften, jo 
rill ich e8 als ein theures Vermächtniß 


eriten Sehen geliebt!” 
„Mein Rechtsbeijtand mird Jhnen 
das Nothmendige mittheilen. 


gern von ‘hrer Mutter trennen?“ 
„Ich möchte bald von hier fort; Die 
' Trennung bon meiner Mutter wird 


ı mir nicht jehwer,“ entgegnete Valerie 
fübl. „Unfere Anfchauungen gehen | 
allzumeit augeinander. Wenn wir ges | 


trennt find, lieben wir uns; das Ber= 
einanberfein wirft nachtheilig auf un= 
fere beiberfeitigen Empfindungen.” 

Xtera reichte der jungen Dame flüch- 
tig bie Hand. 

„Ufo auf Wiederfehen vor hrer 
Abreife,“ Hang es fühl von Veras 
Lippen. 


Valerie hatte fchnell das Zimmer 


den unglüdlichen Mann, ber jeinem |, 
t an- 1 geſchafft,“ athmet 
zutaften. Der junge Baron wird ge= er erleichtert auf, ala das jchwere Büf- 
nefen, Graf Elinor ift tobt! Gchmei» fet niedergefegt wird, an welchem vier 


reit bin, Xhnen im Namen des Berjtor: , 


Freund in den Tod getrieben hat — | 


beritorbenen Gemahlin, die er über ' 


* 
Einen Augenblick hielt Vera inne. 


„Ich gelobe es gern — auch ohne 


„Was follte mir daran gelegen ſein, 


Sie | 
werben bald von hier fcheiden, ich | 


F — 
5— Don Zoe. 
„Das hätten wir. 


Mann trugen: 
„Det hätten wir,“ meint der Führer 
der Kolonne, fi mit einem fürchterli= 


Ien, die Sie in den Stand fegt, einen chen Taſchentuch denSchweiß wiſchend. 


„Die E:.hen-Möbel haben ’t in fich, da 
lejen Se man noch) fünf Emiens druf, 
‚ Herr Baumeefter" — 
ı  GSeufzend greift ber bereit$ Geplün- 
; berte in bie Zafche. 

Allein — das mwüfte Durcheinander 
mufternd — preßt er feine Empfindun- 
gen in ein langgezogened „Schred — 
— ih!" Fühlt er fih dem Marius 
gleich auf den. Trümmern Karthagos, 
oder dachte er an Gäfar nach ber lie- 
| berfchreitung des Rubiflon? rgend 
eine hiſtoriſche Perſönlichkeit ſchwebt 
ihm vor, während er ſchmerzlich vor ſich 
hinlächelt: „Ein Narr, wer ſich mit 
Weibervolk einläßt, ein unheilbarer, 
ſobald er ihren Launen folgt.“ 

„Warum,“ empfängt er die eintreten- 
de Gattin, „verliehen wir unjer nettes 
Heim am Lützow-Ufer? Ich bin Ge- 
müthsmenſch. Mich plagt und quält 
die Trage, die wie ein düſterer Akkord 
durch das Weltall klingt: Warum?“ 

„Sei um Gotte3 willen bloß jebt 
nicht geiftreich,“ ereifert fich die bild- 
hübfche junge Frau, die feit anderthalb 
Sahren den Oberbefehl in dem ehelichen 
Teldzug führt. „Da die Anjtallateure 
' noch nicht Hier waren, habe ich mir bon 

der PBortierfrau eine Rampe geliehen. 
ı Alfo ans Auspaden! Die Bücherkifte! 
Auch du feheinft es vorzuziehen,“ Tpot= 
tet fie, „auf einem Sefjel — nad) dazu 
auf einem breibeinigen — bon deinen 
Thaten auszuruhen.“ 

„Dreibeinig?“ 

„Seit zehn Minuten, wo er unter 
einer Porzellankiſte zuſammenknickte. 
Unſer Verluſt-Konto iſt übrigens nicht 
groß, Franzl! Eine Bratenſchüſſel, 
eine Spiegelſcheibe, zwei Mokkataſſen, 
eine Marmorplatte“ — 

„Sonſt nichts?“ 


| "Und die häßliche grüne Urne, die 


ich nie leiden konnte.‘ 

„Das theure Andenken aus meiner 
Junggeſellenwirthſchaft. „O ſchöne 
Zeit der Freiheit,“ ſchwärmt er, einen 


pikirten Blick ſeiner Gattin mit ciner 


verlaſſen, um der Mutter die große Kußhand erwidernd. „Die grüne Ur— 


Neuigkeit mitzutheilen. Eine neue, 
glänzende Welt eröffnete fich ihr. 

Die junge Ruffin hatte der hinter 
der Portiere verfchwindenden Geftalt 
des jchönen Mädchens finnend nad) 
geſchaut. 

„Sein, fie gleicht meiner holben Eli- 
fabeth nicht. Mein armer Elinor — 


| beffer tobt, als an eine lebendige Ei3- 


fcholle, gebunden zu fein. Dein Heißes 
Hera wäre erftarrt in dieſer Atmo— 
Iphare. Warum mußte fie Deinen Weg 
freuzen und Dich mit ihrer Schönheit 
bethören? . Warum? ‚„D, wenn man 
nur nicht fragen wollte, wo uns feine 
Antwort werden fann!” 


(Schluß folgt.) 
Zürtifde Ouarantäne, 


Man fchreibt der Berliner „Voſſ. 
Ztg.“ aus der Türkei: Seit dem Auf— 
treten der Cholera in Weſtpreußen hat 
man ſich in der Türkei beeilt, die 
„ärztliche Unterſuchung“ an den Gren— 
zen einzuführen, was gewiß Jöblich zu 
billigen iſt. Für Leute aber, die aus 
„verfeuchten Orten“ kommen, iſt an der 
Grenze ein kurzer Aufenthalt vorge— 
ſchrieben, der dazu dient, „den Delin— 
quenten auszuſpritzen“. Dieſer Vor— 
gang nun vollzieht ſich in ſo unerhör⸗ 
len Formen, daß dagegen der ſchärfſte 
Einſpruch erhoben werden muß. Eine 
Dame, deren Reiſepaß hin und zurück 
auf Hamburg —Usküb lautete, wurde 
auf der türkiſchen Grenzſtation Zibeſt⸗ 
ſche durch die „visite médicale“ an— 
gehalten, da ſie aus der „verſeuchten 
 Stadi* Hamburg” fam. Dagegen 
| wäre nicht8 einzumenben. Wie aber 

fand bdiefe „visite medicale“ ftatt? 
Die Dame mußte mit ihren fanmtli- 
hen Sacen den Zug berlaffen, und 
‚ wurde fobann.in einen Holzichuppen 
‚ eingejperrt, wo in einem Wintel ein 
' Verfchlag fich befand, über den Wad)- 
; foldaten und andere Perjonen ber- 
! überfaßen. Hinter dem .Berjchlag 
mußte fie jich bis auf3 Hemd entflei- 
| ben und bie 
| Hinausreichen. Alles wurde mit ber 
ı hilfsträftigen Sauce durdhiränft, da= 
| rauf die Dame felbft damit übergofien. 
ı Meibliche Bedienung fehlte gänzlich. 
‚ Die Frau konnte fi nun in dem ange- 
: nehmen Höhentlima „troden figen,“ 
indeſſen ihre Sachen draußen trodne= 
ten. Nah 11, Stunden murben fie 
‚ ihr wieder überreiht. E3 mar ihr 
dann gejtattet, immer unter ber freund- 
| Tichen Beobaditung der Zaungäfte, ich 
| bas Tcheußlich duftende Zeug mieber 
anzuziehen und fi) zum Zuge zu be- 
geben, der biefe® wichtigen Vorganges 
wegen mit mehr als zmei Stunden 

Verfpätung in Usfüb anfam. Die 

Frau bat nicht blos begreiflichen gro- 
fen Xerger gehabt und die größte 
Aufregung durhgemadt, jondern die 
liebevollen Zaungäfte und andereLeute 


1 Hatten bie quite Gelegenheit benupt, 


Wenn 
r 


im U 
Ban Eee 


der Eingefperrten allerlei Werthgegen- 
ftände zu ftehlen. Die Türkei hat 
zweifellos das Recht, eine gute, orb- 
'nungsaemäße Grenzwade bei Seu— 
&hengefahr einzurichten, fie Hat aber 
auch die Pflicht, die „visite mödicale“ 
nicht A la turco, fonbern fo borzu- 
nehmen, de man nicht folder em- 
—“ en 
wird, m erlin ala 
verfeucht erflärt worden. Alle Rei- 
fenden aus Berlin, auch die Damen, 


| 


1 
I 


! 
| 


einzelnen Gegenftänbe | 


ee 


6 draußen, oder wer rei- 


ne zaubert liebliche Bilder aus der Ber- 
gangenheit hervor, mir wird fo frei- 
heit3taumelig — Ebitha, holde Gattin, 
beurlaube mich für heute Abend.“ 

Das zielt und trifft. 

Die Bücherfiftie fliegt -in einen 
Winkel, "taubtuch und Wedel Hinter: 
brein, und ein bierbeiniger Fauteuil 
wird fo dicht an den breibeinigen ge= 
rollt, daß der jo plöglich Attadirte je- 
den Gevanfen an Flucht aufgeben 
muß. Lippe ans Obr gepreßt, ber= 
nimmt er die erfchütternde Kunde, daß 
fein arme Weib unbedingt jterben 
würde, wenn er fie heute verließe —dıE 
er heute Abend feinen Hammer und 
Nagel mehr anzurühren braucht —und 
daß er für füßes Nichtsthun durch al= 
lerlei überirdijche Genüffe belohnt wer- 
ven joll: Lahsbrötchen — Delfardinen 
— Roaftbeef —echten Gervais.— „Und 
während ich das bligfchnell borbereite, 
fteigjt du, lieber, einziger Dann, in je- 
ne enorme Kijte mit dem Eifengefchirr, 
auf deren Boden du einige wohlverpad- 
te Ylafchen Chateau fo und fo finden 
wirft. ft der Plan nicht genial? 
Könnte es überhaupt irgendwo ge— 
müthlicher fein, al3 au Haufe?“ 

„Kirgends,“ bejtätigt er und läßt 
die Blicke ſchweifen. 

Frauen haben ein vorzügliches Ta— 
lent zum Improviſiren, zumal wenn 
das Herz mitſpricht. Im Nu erſcheint 
ein „Tiſchlein deck dich“ mit ſo viel gu— 
ten Sachen, daß man auf Augenblicke 
die Greuel des Umzuges vergeſſen 
kann. 

Beim zweiten Glaſe plagt den Bau— 
meiſter wieder die alte Wehmuth: „Wa— 
rum verließen wir unſer nettes Heim 
am Lützow-Ufer? Du drängteſt im— 
merfort, Dita, du abonnirteſt alleWoh— 

nungszeitungen, du erzählteſt mir, daß 
man für 800 Mark paradieſiſch woh— 
nen könnte — warum?“ 
„Wie vergeßlich du biſt!“ ſchmollt 
| bie junge Frau, mährend fie bienfteifrig 
| das Zigarrentäjchchen aus dem Leber- 
ı rod holt. „Erinnerft du dich nicht, daß 
ı e3 drei fchiweriviegende Gründe waren, 
| bie unferen Umzug veranlaßten? E:- 
ftend: Schwaben in der Küche!“ 


„Richtig. Wären die Biefter wenig-* 


| ften3 fo anftändig geivefen, in der Kü- 

che zu bleiben. Aber fie verirrien fich 

fogar in. unfer Schlafzimmer.“ 

„Und der Lärm über una,“ nimmt 

fie das Wort. „Vier Jungens, bie fich 
| abmwechfelnd balgten, Stühle ummwar- 
ı fen, bald fnarrte ein Karren, bald 
ı quifte ber Kinderwagen. Auf dem 
; langen Korridor hatten fie eine Pri- 
| bat-egeldahn eröffnet.“ 
| „3a, fie trieben e8 ein bischen arg. 
| Aber ben britten Grund, theuresMWeib- 
chen, haft bu mir immer nur angebeu- 
: tet, haft fo eine Art Geheimniß daran 
gemacht.“ 

Ein plötzliches Roth huſcht über Di- 

Pag Züge, während fie heftig auf- 

e 


Geh, Franzel, ich bin kein Schul— 


tind und laſſe mich nicht examiniren.“ 
„Heraus mit ber Sprache,“ gebietet 


Weilhtd-Andihing, Moe, Meilelrötbe, Sing 
en ; Pe 2 * 
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pfen Wollende in feine Yıım. 
Sie gibt fih gefangen. ft es der 
Bein, der ihr die Lippen ? 
„Meinft u,“ flüfterf fie athemlos, 
„daß e3 mir gleichgiltig tft, wenn fo ei⸗ 
ne — Berfon — in fnalleother Seide 
früh und fpät in mein Yenfter hinein- 
Ichielt? Diefer Eifer, fobald fie einen 
Rodzipfel von dir entvedtee Das 
Ihmachtende Lächeln, die Shmwärmeri- 
fchen Blice, ja felbft die Liebesizenen 
mit bem ſchwarzen Pudel waren nur 
auf dich gemünzt. ch mar empör:, 
aber ich fehtwieg. Ich überwachte dich 
ivie ein Detektive. Einmal wollte fie 
ich durch Zeichen mit bir verftändigen. 
Da mar ich auf dem Bunt, einen 
| Mordsffandal zu machen, Doc der 
Klürfte gibt nach — wir fünbdigten.” 
| Da alle Männer Egoiften find und 
förmlich nach Kleinen Liebesfzenen led)- 
zen, jchließt er gerührt und befriedigt 
zugleich fein Frauchen in die Arme und 
berfichert fie feiner ewigen Liebe — fei- 
ner unwanbeldaren Treue. 

Acht Tage find im Fluge vergangen. 
Bei Baumeifters ift alles mieber im 
| „Lot“. Die Seflel ftehen auf vier Bei- 
ı nen, die zerfchlagenen Scheiben find er- 

gänzt. Bunte Stores, mollige Teppi- 
| che, Nippes, Deforatignen und ein be- 
ı hagliches Feuer in dem hochmodernen 
' Kaminofen erhößen den itaulichen 
! Reiz. 
| Zm Gegenfah dazu ift die Stim- 
| mung tet froftig. Frau Dita fit an 
; ihrem Kramtifchchen und häfelt — hä- 
kelt — Häfelt! Nur ab und zu ftodt 
| die Arbeit, wenn fie durch einen Hu= 
ftenanfall ober dur mehrnialiges 
Nieſen an die Gegenwart ihres Gatten 
| erinnert wird. 
Der fit! diht am Ofen im Schau= 
| Felftuhl — fiebernd. „MWeiht du das 
Neuefte?” puftet er mit heiferer Stim- 
me heraus. 
Ein Kopffctütteln zwar, aber fonit 
| fein Zeichen von Neugier, Die Häfel- 
nabe! fliegt in beängftigendem -ınpo, 
„Weber uns wohnt ein Damenfchnei= 
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x Tüll dagegen — durchſichtig 
— hochſchic — und eine plaudernde 
a di 
, heiße, bittere 
sen Das kann fein junges Ehe- | 
mannöherz nicht mit anjehen. Zärtlich | 
Tchließt ex die weinende Gattin in feine | 
Arme und flüftert begütigend: „Iröfte | 


Mittel gegen alles Ungemadh, das heu= | 
te über dich Hereingebrochen tft, ein un= | 
fehlbares Mittel: Wir kündigen!“ 


Der rudlofe Ritter. 


Humoreste von Hans KHorina, 


Chriftian, morgen reife ih — bie | 
Pfeife au dem Mund, wenn ich mit | 
Die red’ — morgen reife ich auf zwei 
Zage zu meiner Mutter; hoffentlich ge= 
lingt e8 mir, fie zu überreden, daß jie 
ganz zu uns zieht. — Was brummft 
Du?! — Da gibt's fein Hm — hm! 
Du haft überhaupt nicht zu brummen, 
menn ich etwas jage, verftanden! Trint 
nicht wieder zu biel mährend meiner | 
Abweſenheit und ſtudir' Dir lieber 
eine ſchöneEmpfangsrede für die Mut— 
ter ein; Du weißt, welch großen Dank 
Du ihr dafür ſchuldeſt, daß ſie Dir 
ihre Tochter zur Frau gab! 
Der gräflich Plitzenbergſche Kaſtel⸗ 
lan Chriſtian Stottermaier erwiderte 
nichts mehr darauf. Zögernd ſetzte er 
feine Pfeife wieder in Brand und paff- | 
te einige vißfrete Rauchmölfchen gegen | 
das Nbzugsrohr des Dfens hin; als 
aber feine Srau die Stube verlaffen, | 
erhob er in ftummer Anklage bie jcheu- | 
en Augen gegen ben Himmel und ächz- | 


te: „Run fommt alfo auch noch diefer ı ,, 


Leidenzfelch über mich! Wie wird das 
enden‘ 

Ruhelos wanderte er in ber braun- 
getäfelten Stube auf und ab. Was 
hatte er davon, daß er einen ganzen 
Flügel des alterthümlichen Schloffes 
bewohnen konnte, wenn ihm ſeine 


| 
ber. Wrbeitet mit act Gefellen und | Hauslichkeit num auch noch durch feine 
Schwiegermutter verleidet werben foll- 
| 


acht Nähmaſchinen. In der Hochſai— 
ſon pflegt der Mann noch einige Hilfs— 

kräfte einzuſtellen und ebenſobiel Ma— 
| ſchinen. Frohe Botſchaft, wie?" 
| „Wie konnte ich das ahnen?” Tlagte 
| fie in fanftem Tonfall. „Als ich Yie 
Wohnung anfah, war die obere Etage 
leer. €3 hieß, eine Majorsiittive 

mürbe bort einziehen.” 

„Wie aus einer Majorömwittwe ein 
Damenfchneider werden kann!“ 

„Aber ich konnte e8 doch nicht ah 
nen,” wiederholte fie noch eine Note 
fanfter. „Sch bin ja felbft auf da3 
tieffte empört.“ 

Ein ftarfer Huftenanfall ihre Mar- 
nes unterbricht fie. Aengſtlich ſchaut 

| fie ihm zu, wie er eine Handboll Pa= 
ftillen in den Mund ftopft. * 

„Lieblos — rückſichtslos!“ donnert 

er dazwiſchen. „Man braucht nicht 

Doktor ſtuditt zu haben, um zu wiſſen, 

| dat mir ein Schlud Heike Milch qut 
thun würde. Wber du häfelft, häfelıt 
Europa und Afien zufammen.” Sei— 
nem lUnmuth die Zügel fchießen laf- 
fend: „Bit du für die Küche zu fein 
geworden?” 

„Geduld, Franzl,” fleht fie, „in zehn 
Minuten ift das Mädchen zurüd.” 

Yeht plakt ihm die Geduld. „Him- 
meldonnermetter, habe ich mich dazu 
verheirathet, um mich von der Liebens- 
mwürbigfeit der Dienjtboten abhängig 
zu machen!?“ 

„Lieber Franz,“ jammert bie Tleine 
Frau unter Thränen, „ich will ja alles 
für di thun — alles! Aber in die 
Kühe — feines Menjchen Wille, au) 
nicht dein Wille, bringt mich in die Kü- 
che!” 

„Soll ich an deinem Verjtand zmei- 
feln?“ 

Zweifle.“ 

„Preſſe doch nicht ſo eigenſinnig die 
Lippen zuſammen, Dita!“ 

„sn der Küche befindet fich eben et- 
mas Entfegliches!” 

„Am Ende Schwaben —?" 

„Schlimmer — viel jhlimmer.” 

„Zürten — Ruffen — Franzojen?” 

„Roc viel Schlimmer!" 

„Mäufe?" 

Frau Dita fhüttelt fich vor En!fe- 
ben. 

| „Da haben wir ja einen reigenden 
| Taufe gemacht. Ueber uns ein Du- 
"gend Nähmafchinen, die mich zwingen, 
| mit ZTintenfaß und Neibreit in ten 
entfernteften Winfel zu friehen! Ya 
der Küche Mäufe, die dich zwingen, ba3 
Zepter gänzlich niederzulegen! Findeſt 
du die Wohnung noch immer patadie- 
nich?" 

Sie überhört feinen Spott, denn ie 
Iugt, hinter der Gardine verborgen, 
mit großen, überrajchten Augen zu.je- 
nem enfter hinüber, das ſich ſoeben 
geöffnet Hat. Ein bronzener Käfig 
wird fichtbar, in dem ein grüner Papa= 
gei feinen Kopf durch das Gitter preßt. 

Dahinter taucht eine in ſchwarzen 
Tüll gekleidete Frauengeſtalt auf. 

Sehr weiße Hände, mit ſehr viel 
Brillanten, ſchieben ein Stückchen Zu⸗ 


* 


cker zwiſchen die Stäbe. Ein reizender 


Plaudermund offnet ſich und plauſcht 


im Wiener Dialekt mit dem kecken Vo— 


gel. Dita fängt einen Blick aus einem 
ſtrahlenden Auge auf, dem der feine 
franzöſiſche Stich etwas apartes gibt. 
Haſtig wendet ſie den Kopf und blickt 
ftarr ihren Gatten an, der beim An- 
bli des intereffanten Bildes . feine 
Krankheit vergeflen zu haben feheint. 
Rn ha * ſchönes Visabis 
her n 
= Unfer ſchönes Visavis nennſt du 


diefe auffallende 


| 


te. Das Dorfwirthshaus dünfte ihm 
ſchon jeßt, unter dem Regime feiner 
Frau, al3 eine Stätte bes Friedens 
und der Behaglichkeit, eine Stätte, zu 
der er aber nur inNusnahmefällen und 
mit befonderer Erlaubniß feiner Frau 
Zuflucht nehmen durfte. Wie wird das 
aber nun werben? ... .Erlaubt’3 ihm 
feine Brigitta, jo wird die Schmwieger- 
mutter dagegen Einwendungen ma 
chen, gejtattet ihm aber lehtere einen 
Ausgang, jo wird mieder feine Gattin 
dagegen fein. DO, er kannte fie, diefe jih 
in berlei Dingen immer gegenfeitig er= 
gänzende Liebensmürdigteit der beiden 
Damen jchon von früheren längeren 


Beluchen feiner Schwiegermutter | 


Und nun foll die Anmwejenheit derjel- 
ben gar zur dauernden werden? Ent- 
ſetzlich! 

Ingrimmig wollte Herr Stotter⸗ 
maier in ſeine Pfeifenſpitze beißen, er⸗ 
innerte ſich aber noch rechtzeitig daran, 
daß ihm ſeine Zähne erſt kürzlich ganz 
neu in einem zahnärztlichen Atelier ges 
wachſen woren, und dieſelben eine der⸗ 
artige Zumuthung nicht gut aushalten 
dürften. So ſpuckte er denn in verbiſ⸗ 
ſener Wuth in den Ofenwinkel. Faſt 
im ſelben Augenblick kam es aber wie 
eine Erleuchtung über ihn: Falſche 
Zähne — ſpucken — Spuk .. Haltaus! 
Das iräre etwas! 

Die Tage bis zur Ankunft feiner ge- 
liebtenSchiviegermutter benüßte er, um 
feine Idee vollends auszufpinnen, und 
als fie danı wirklich daherfam, ertrug 
er sefaßt und mit männlichem Gfeich- 
muth die Leiden ufuellen Empfang3= | 


füfle, ließ den Schwall geheuchelter | 


Liebenswürdigfeiten, verfeßt mit ver- 
ftediten Perfidien, geduldig über fich 
ergehen ung förderte fogar ein freunb- 
liches Lächeln zutage. — Als man dann 
beim Aberdeffen im hohen alterthüm- 
lichen Speifefaale faß, begann er ba3 
Geſpräch jachte Hinüberzuleiten auf die 
ihm mohldefannte Gefhichte des alten 
Shloffes, unter deffen Dach fie meil- 
ten. Er als Kaftellan zeigte fi) darin 
fehr pifirt und wußte mit anjchauli- 
cher Lebendigkeit von all den Sagen 
und Hiftorien, die fich um die alteräge- 
Throärzter, mit Epheu umranklen 
Mauern jponnen, zu erzählen. Wie er 
aber züu ver fchauerlichen Mär kam, 
wonach einſt ein Hitler feiner Schiwie- 
germutter in ruchlofem Zorn mit einem 
einzigen Hieb jeiner Eifenfauft fämmt- 
fihe Zähne in den Hals Hinabfhluz, 
fo daß fie elendiglich erfticte, una Dur, 
nun biefer Ritter zur Strafe dafür 
Then feit: Kahrhunderten im Schloffe 
herumfpufe und die Zähne feiner 
Schiviegermutter fuche, da fühlten die 
beiden Daumen, wie ihnen eine Gänfe- 


lief und ala e3 im Nebenzimmer 
frachte, und Herr. Stottermeier mit 


gutgeſpieltem Schred zufammenfuhr, 


| bi Klei ränte, 
—— Mean 


lächelte die Schwiegermutter mit blaf- 
fen Lippen: „Mir jcheint gar, Herr 
Schwiegerishn, Sie fürchten fih!“ 

Ich — o, ich — ich fürchte mich 
nicht!“ entgegnete dieſer und guckte 
ſcheu in alle dunklen Ecken. 

Die kleine Geſellſchaft war einſilbig 
geworden. Selbſt der ſonſt ſo redſeli⸗ 
gen Schwiegermutter ſchien dasGrauen 
vor dem ruheloſen Ritier in die Glie— 
der gefahren zu ſein, und als man ſich 
bald darauf, ermüdet von der Reiſe, 
x Ruhe abet berfperrie — 

here, «ei ene Eichenthüre 
ihres — — und breis 
‚und fchob überbies den mächtigen 
Rachtriegel vor. Dann leuchtete fie mit 
ber Kerze unter’3 Bett, ja jogar "ieh 
e 


baut um die andere über ben Rüden 


ep &3 gibt ja noch ein | 
id, mein Shah. (EB gibt ja noch | Babnhofreftauration ftets ein Frifches 


Bun 1  weil—mun weil—bod 
etivag verrät man von Damen nicht 
Gleich nach dem Frühftüd Auß 

die Schwiegermutter den ih, in 
die Stadt zum Zahnarzt zu fahren, ba 
fie mit ihm unbebingt wegen ihrer Zäh⸗ 
ne joreden müffe, Herr Stottermaier 
erflärte fich mit größter Liebensmwür- 
digfeit jelbjt dazu bereit, die  theure 
Anverwandte zum Bahnhof zu fahren, 
da er nur zu gut wußte, dab auf der 


Bier zu Haben war. Die Schivieger- 
muiter blich gleich brei Tage in ber 
Stadt und als fie dann mieberfam, 
war aller „Zahnfchmerz“ wie wegge⸗ 
blafen, und fie lächelte wie ehedem mit 
zwei glänzenden, tabellofen Perlenrei- 
ben im Munde. Auch Herr Stotter- 
mater lächelte, aber fein Lächeln Hatte 
an: Spöttifches und Hinterhälti- 
sges 

Als fich die Schiwiegermutter dies- 
mal zur Ruhe begab und die Zimmer- 
thüre wie legthin feft verfperrt und 
berriegelt Batte, konnte fie lange feinen 
Schlaf finden; fie mußte immer wieder 
an den rufelos nach den Zährten feiner 
längft verftorbenen Schwiegermutter 
juchenden Ritter denten. Daß dieſes 
Geipenft wirklich umberfpufte, ftand 
bei *hr feft. Wo wären benn ſonſt vor 
ein paar Tagen ihre Zähne, bie fie über 
Nacht in ein Schälchen auf’3 Nachtläft- » 
hen gelegt hatte, Hingefommen? Die 
Ihüre mar damalß, ebenfo mie heute, 
feit verfchloffen und berriegelt, alfo 
fonnte eö nur ein Geift gewefen jein, 
der ihr das theure Gebik fortnahm. 
Wenn nun aber diefer Geift, überlegte 
Nie weiter, nun endlich die langgefud- 
ten Zähne gefunden hat, fo wird er 
doch twoh! heute nicht mehr erfcheinen? 
.. Sie legte deshalb beruhigt bie 
toftdaren Perlenreihen wieder in das 
bewußte Schälchen und ſchlummerte 
alsbald ein. Gegen Mitternacht — der 
Mond ſchien gerade voll ins⸗ Zimmer 
—rafhelte e3 in dem murmftichigen 
Wanbgetäfel; eine geheime Thür öff- 
nete fich fcchte, fachte und ein gepan= 
zerter Ritter trat in’ Schlafgemadh. 
Unbörbar Tchlich der Geift zum Nacht- 
fältchen, ein Griff—und auch das neue 
Gebiß der bedauernswerthen Dame 
war im Beſitz des Unholdes — — 

Noch bleicher und noch verſtörter er- 
ſchien am ſolgenden Morgen die arme 
Schwiegermutter beim Frühſtückstiſch 
und erklärte, nicht eine Racht mehr in 
dem unheimlichen Schloß zubringen zu 
wollen. 

„Aber warum denn nicht, lieb e, 
beſte Frau Mutter?“ rief mit qut 5 
Tpieltem Erftaunen Herr Stoitermaier. 
Sie wintte ab. So ohne Zähne reden 
zu jollen, Grachte fie nicht zufammen, 
und e3 blieb ihm fonadh ein fonft ficher- 
ich großer Wortfhwall erfpart. Der 
Kaltellan feirte in fich hinein. Der 
brave Ritter hatte feine Schuldigteit 
gethan, die geliebte Schwiegermutter 
30g auf Nimmerwiederfehen davon und 
mern nun der Kaftellan die Fremben 
im Schloß herumführte, da fonnte er 
feine Erzählung von der Schauermär 
mit dem 'n ben Schiwiegermutterhals 
binabgefchlagenen Gebiß -auch belegen ' 
und beimetien. 

„Da,. bier, meine SHerrfchaften,” 
ſchloß er dann jedesmal ſeine Erzäh— 
lung, „ſehen Sie in den Eiſenfäuſten 
des Ritters noch ⸗ die Zähne der Un— 
glücklichen, welche zum ewigen Ge— 
dächtniß aufbewahrt wurden: Gebiß 
Nr. Lund Gebiß Nr. 2.“ 


Unverfroren. 


Der Wein- und Spirituofenreifende 
Moses. Veilchenthal ijt ein außeror- 
dentli eifriger Gejchäftsmann, ber, 
wie man zu jagen pflegt, zur Hinter: 


| thür mwieber hereinfommt, wenn man 


ihn vorn aus dem Haufe herausgemor- 
fen bat. Daß eine ſolche Impertinenz 
unter Umftänden gleihmwohl lohnend 
fi ermeift, follte Mofes fürzlich in 
Erfahrung bringen. Yn aufdringlicher 
Meife hat er feinem Kunden feine 
MWaaren angepriefen; obwohl diejer. 
ihm mehrfach erklärt, er brauche au 
genbliclich nichts. macht er feine Mier 
ne, da3 Haus au verlaffen. Schlieklich 
wird dem Händler die Sache zu lang- 
meilig; eigenhändig fpebirt er den 
Mann zumQTempel hinaus und fließt 
die Thür hinter ihm zu. Wer bejchreibt 
fein Erftaunen, al3 am folgenden Ta- 
ge Mofes Beilchenthal miederum bei 
ihm eintritt, feine Reverenz macht und 
fid) ungeniert vorftelt. „Uber mein 
Herr,” brauft da der Kunde auf, „ge 
ftern habe :h Sie perfünlich Kinaus- 
geworfen, und heute erjcheinen Gie 
Ion wieder vor mir? Haben Gie denn 
gar fein Ehrgefühl?“ „Wie heißt Ehr- 
gefühl, Herr,“ erwibert Mofes aelaf- 
fen, „bin ich nicht hinausgemworfen mie 
ein Hund wegen dem Weißwein? Heu⸗ 
te fomme id, um unferen Rothmwein zu 
verfaufen; Gott, wie fein ift nicht bie- 
fer Rothwein!!” Der Weinhändler foll, 
überrajcht von foldher Unverfrorenheit, 
einen guten Poften Rothmwein einges 
tauft haben. 


— Beiheidener Wunfd. — Herr 
Bierhuber Hat wieder einmal bei einem 
Disput mit feiner ftreitbaren Gattin 
den Kürzeren gezogen. Refignirt ftredt 
er die Waffen, und nur der Geufzer: 
„Ach, ih wollt’, ih wär’ ein Echo!” 
entringt jich noch jeinen Lippen. Er- 
ftaunt fiegt ihn feine. e Gattin 
an. * — ein Echo? * da 
würde i wenigſtens 
Wort haben 





Geliefert von der. "Associated Preag”, 
Inland. 
Die Bluͤthe der Nation. 


Schmachvolles Verbrechen wird Studenten 
der Cornell⸗Univerſität zur Laſt gelegt. 


Ithaca, N. M., 4. Nov. Die Stra- 
Benbahnverwaltung hat Heute $500 


Belohnung auf die Ermittelung Der | 


Studenten der Cornell » Univerfität 
ausgefeßt, welche Donnerftag Abend 
bie Straßenbahngeleife an einer. ge» 
fährlichen Kurve und auf ftart abſchüſ⸗ 
ſiger Bahn oberhalb der tiefen Casca— 
dilla⸗Schlucht mit Seife beſchmierten, 
in der Erwartung, der Motorführer 
des erften Wagens merbe bie ontrole 
verlieren, und die dann die Leitftange 
mit Striden herunterbogen. Nut ber 
TIhatfache, da der Motorführer ein 
erfahrener Mann mar, ijt eö zu ber- 
danken, daß der Wagen ‚mit feinem 
Dutzend AInfaffen nicht in bie tiefe 
Schlucht geftürzt if. 

en ” 4. Nov. Staat?- 
anmalt Stilfmell hat von dem Stuben- 
ten Barber vom SKenyon=Tollege in 
Gambier Austunft erhalten, wonach 
der Samſtag früh auf dem Bahngelei— 
ſe zerſtückelte Student Pierſon von 
Cincinnati dort mit verbundenen Au⸗ 
gen gefeſſelt wurde, als Theil der Ein— 
führungs-Zeremonie in die Delta 
Kappa Epſilon-Verbindung. Der 
Staatsanwalt hat ferner ermittelt, 
daß die Verbrecher nach Möglichkeit 
alle Spuren der ſcheußlichen That zu 
verwiſchen verſuchten, und er wird den 
Präſidenten der Lehranſtalt, Pierce, 
um nähere Erklärung über ſeine Ver— 
ſicherung, Pierſon ſei nicht gefeſſelt 
worden, erſuchen. 

Tod auf den Schienen. 

Schnellzug der Südpazifik-Bahn fährt in 

einen Couriſtenzug. 

San Louis Obispo, Kal., 4. Nov. 
Der ſüdlich fahrende Schnellzug der 
Südpezifik-Bahn ſauſte auf dem 
Bahnhof Santa Margarita, fünfzehn 
Meilen von hier, in einen bort halten- 
den Touriftenzug. Die Lolomotibe 
zerfchnitt den lehten Wagen diefes Zu= 
ges vollſtändig. Neunzehn Inſaſſen 
murben verlegt, zwei wahrſcheinlich 
tödtlich. Die neunjährige Elſie Black— 
more wurde unter den Trümmern feſt⸗ 
geklemmt, ihr rechter Arm furchtbar 
berdreht und die Knochen zermaimt; 
das Kind iſt auch innerlich ſchwer ver⸗ 
letzt. Frau M. B. Martin von Ot— 
tumwa, Ja., wurde die Bruſt zer— 
malmt, auch ſonſt ſchwer verletzt. E. 
H. Iſaac von Fond du Lac, Wis., er— 
ͤtt eine Armberrenkung, Herr und 
Frau D. C. Mattiſon von Berwyn, 
Ill. Quetſchwunden und Verletzungen 
an ben Beinen und der Bruft, auch ıh- 
re beiden Kinder wurden verleht; Ka= 
tharine Erego von Chicago murhe 
am Rücen verlegt. linter den anbde- 
en Verletten find: Lillie Schneiber, 
St. Louis, Frau U. ©. Udermanr, 
Denver, und Frau da und Nellie 
Martin, David City, Nebr. 


Sufammenftoß bei Hammond.’ 


Hammond, Iud., 4. Nov. Drei ”o- 
fomotiven eines Sandzuges der In— 
diana Harbor-Bahn riffen fich geitern 
Nachmittag los und fuhren in einen 
Biehzug; elf Wagen wurden zertrüm- 
mert. Der Bremjer Babeod verbrann- 
te unter den Trümmern, der Bremjer 
Near, Schererville, brach beide Beine, 
Bremferffriend ift innerlich ſchwer ver⸗ 
let, ebenfalla Thos. Meyer von Late 
Station und Viehhändler Wm. Frank 
von St. Joſeph. Fünf italieniſche Ar— 
beiter erlitten Brühmunden. Acht Raj- 
fepferde fanden den Tod. 


Am Kreislauf, 

Das Derfahren gegen die Armour Car £ine 
aufgegeben. — Seugnifverweigerung. 
Mafhington, 4. Nov, Die Zmifchen- 

ftaatliche Handelstommiffion hat nad) 

langen Verhandlungen, welche auch in 

Chicago geführt wurden, genau wie 

bor zehn Jahren entjchieden, daß bie 

Burlington-Bahngefelihaft für die 

Beförderung eines Bahnmwagens in 

Chicago nach den Viehhöfen nicht $2, 

fondern nur $1 berechnen dürfe. Bis 

por etwa zehn Jahren hatte fie Die Wa- 
gen bon ihren Geleifen umſonſt nach 
ven Viehhöfen befördert. Das Bun= 
desobergericht, an welches die Viehzüch- 
terperbände fich wandten, um dem Ent= 

Tcheid der Kommiffion Kraft zu ver- 

leihen, veriwieß die Sache an die Kom 

miffion mit dem Auftrage zurüd, feit- 
zuftellen, ob die Rangirraten nicht jeit 

1896 vermindert worden feien. Seht 

fönnen fi die gefehädigten Intereffen- 

ten abermal3 an das Bundesoberge- 
richt wenden, denn bie Zmifchenftaatli- 
he Handelstommijfion hat feine 

Macht, um ihren Verfügungen Aner- 

fennung zu verjchaffen. 

Die Unterfuhung der Armour Car 
Line ift von der Kommifton aufgegeben 
morben, da ber Präfivent der. Linie, 
Robbins, und ber Verfehrsleiter ber 
Süd-Pazifitbahn, Sproule, fi) mei- 
gerten, Austunft über die Gejchäfts- 
methoden der Armour Co. zu geben. 
Diefe hat 12,500 Kühlwagen in Be- 
trieb. Robbins behauptete, die Gefell- 
T&haft verpachte die Wagen an Bahn 
gefelfchaften und Tiefere den Berfen- 
dern bon verberblicher Waare Eis. 
Der Anwalt der Gefelfchaft, Reich— 
mann, beftritt, daß dieſe ſelbſt Obſt⸗ 
und Produftenhandel treibe und bak 
die Armour Car Line nur ein Zieig- 
gefäft von Armour & Eo, fei. Ale 
bann Beweife für diefe Angaben ange- 
boten wurden, behauptete Reichmanr, 
bie Gefchäftsangelegenheiten der Ar- 
mour Cat Line gingen die Zwiſchen⸗ 
ftaatliche Handelstommiffion nichts an 
und jene babe. dad Recht, Armout & 
Co. bevorzugte Frachtraten zu bewilli⸗ 
gen, denn die Atmour Car Line treibe 
keinen zwiſchenſtaatlichen Handel. 

Sproule verweigerte Auskunft über 
eine Vereinbarung zwifchen der Güb- 
+ Razifitbahn und der Armour Car Line 
 Binfichtlich | —— 

Die Sachlage iſt heute 


— — 


Kühlmagen-Monopol vor über zehn 
Sabren. 5 
Graufiges Drama, 
Stiefmutter tödtet drei Kinder und macht 
einen Selbftmordverfud:. 


Minneapolis, 4. Nov. Nad; einem 
heftigen Zant mit ihrem Gatten, einem 
Yeuerwehrmann, erſchoß Frau James 
Brennan heute Morgen um 32 Uhr 
ziwei ihrer vier GStieffinder und ber= 
munbete die beiden anderen töbtlich. 
Dann jhoß fie fich in die Bruft. Die 
Eheleute, welche 500 Knor Ave. woh⸗ 
nen, hatien häufig Streit über die Be— 
handlung der aus Brennans erſter Ehe 
ſtammenden Kinder, ſo auch wieder ge— 
ſtern Abend, ehe der Mann zum Dienſt 
ging. Das Weib ſchoß die fünfzehn— 
jährige Lizzie durch die Schläfe, die 
achtjaͤhrige Alice hinter dem rechten 
Ohr in den Kopf, den elfjährigen 
Arthur durch die Stirn, und den 18— 
jährigen Thomas in die Bruſt. Die 
Mädchen, welche zur Zeit ſchliefen, 
waren gleich todt, die Knaben ſetzten 
ſich, inzwiſchen erwacht, zur Wehr. 
Arihur ftarb heute Morgen im Ho— 
fpital. Die Nachbarn drangen, durd) 
die Hilferufe gelodt, ein, und fanden 
die Frau, aus einer Wunde in ber 
Bruft blutend, am Boden liegen. Git 
wird faum genefen, auh Thomas tjt 


bon den _Xerzten aufgegeben morben. | 


.-9 ————— 
Ausland, 


"Größere deutfhe Kriegsihiffe. 
Sollen englifchen ebenbürtig werden. — Die 

Sleifchnoth. — Der Derfauf deutfcher Rit- 

tergüter an Polen. 

(Spezialtabeldepefhe der „Rt. 9. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 4. Non. Offizios wird 
angekündigt, daß der Marine-Etat, 
welcher dem Reichstag fofort nad) ei= 
nem Zufammentreten am 28. Nopem- 
ber zugehen mird, bie Forderung er= 
höhter Deplacement3 bei allen Neu- 
bauten von Linienfchiffen enthalten 
wird. Die Deplacements jollen der- 
art vergrößert werben, daß fie Hinter 
denjenigen anderer Mächte nicht mehr 
zurüdftehen, mie e8 gegenwärtig in 
bebenflihem Maße ver Fall ift. Die 
Linienfchiffe und Panzerfreuzer follen 
außerdem eine fehr verjtärkte Artille- 
tie erhalten. 

Die Erfahrungen des ruffifcheja= 
panifchen Krieges find ‚unädhft für 
diefe Forderungen entjcheidend geme- 
fen. Auch hat der Vergleich mit den 
englifchen Linienfchiffen, die unlängjt 
por den deutfchen Ditfeehäfen anter- 
ten, die Ueberzeugung befejtigt, daß 
die Gefechtäfraft der neuen Linien- 
Tchiffe dringend der Berftärfung be- 
darf. Bei den fünftigen Forderungen 
für die Vermehrung der Flotte mür- 
den deshalb die Vergrößerung der 
Deplacement3 und beffere Armirung 
obenan ftehen. 

Sn den liberalen Blättern merben 
dem Reich3fanzler wegen feines un= 
befriedigenden Bejcheids an die Bür- 
germeijter  megen -Wbftellung ber 
Fleiſchnoth die hHeftigften Vorwürfe 
gemacht. Auch Fonfervative Blätter 
tadeln die Zangfamkeit ber preußi- 
fchen Erhebungen über die Yleifch- 
theuerung und verlangen eine theil- 
meife Veröffentlichung der Refultate, 

Sn Bofen ift die Anfieblung3- 
Kommiffion zu zmeitägiger Sigung 
zufammengetreten. Den SHauptbera= 
thungs-Gegenftand bildet der Ueber- 
gang beutfchen Belite® in polnische 
Hände. Die Verkäufe pon Deutfchen 
an Polen haben fich, in jüngiter Zeit 
derart gemehrt, dab entjchloffenes 
Eingreifen unerläßlich ift. 

Das Projeft der Großen Berliner 
Straßenbahn, dad die Untertunne- 
lung der Linden betrifft, jchließt die 
Yreilegung des Brandenburger Thors 
ein, melche durch den Erwerb der bei- 
ben flanfirenden Gebäude zu Stande 
gebracht werben wird. 

An Augsburg ift Erbgraf Karl 
Fugger von Babenhaufen wegen Ber- 
fhwendung entmündigt morben. 

An Wien hat die Zenfur Hermanrt 
Bahrs neue3 Drama „Der Klub der 
Erlöfer“ verboten, weil e8 ein Schlüf- 
felftüct ift. Die Hauptperfon „Herzog 
Morik” ftellt den König Leopold non 
Belgien dar, während andere Perfo- 
nen Mitglieder. der öfterreichifchen 
Hofgefellichaft repräfentiren. 


Die Hahrung ihut es. 


Sonderdar, wie die vehte Nahrung den 
Körper erneuert. 


Der Nuten des auten, roihen Blu— 
te3, durch Grape-Nuts Nahrung er= 
zeugt, wird in einem Briefe aus Chi- 
cago bejchrieben: 

„sch Litt feit Jahren fjchwer an 
Hämorrhoiden, die durch Berftopfung 
verurfacht wurden, die eine Folge von 
fhlechtem Blut war, daß durch bie 
Nahrung beichafft wurde, die nicht den 
Anforderungen des Körpers unter ge- 
willen Umjtänden entjprad. Mein 
Leiden ging bi8 zu ben After-Hämor- 
rhoiden, moburd meine Kraft bebeu- 
tet untergraben wurde. Eine wund- 
ärztliche Operation verfchaffte mir fei- 
ne Linderung und ich mar gezwungen, 
fchließlich mein Gefchäft aufzugeben. 

„Slüclichermeife gerade ala die Sa- 
chen am jchlechteften mit mir ftanden 
empfahl Jemand Grape-Nut3 Nah: 
rung ala eine jehr empfehlensmerthe 
Speife und ich begann fie (im Dezem- 
ber 1903) zu effen und in ein paar 
Monaten hatte ih meine Gefundheit 
mwieber erlangt. 

„Mein Stuhl ift jegt frei und regel- 
mäßig, und dad Hat Linderung von 
den Hämorrhoiden gebracht. Außer- 
dem litt ich an neurotifchen Bejchwer- 
den, die immer chlimmer wurden und 
gegen welche bie Aerzte nie etwas an- 
zurichten vermochten, auch bie find ver- 
ſchwunden. Dieſe ganze Wiederher⸗ 
ſtellung meiner Geſundheit verdanke ich 
wie ich frei heraus ſage, der Grape⸗ 
Nuts Nahrung.“ Namen erfährt man 
von der Poſt 


&o,, Battle Creet, | 


| Bei Beginn des Werfaßrens gegen das | 


Inland. 


— Den Kohlengräbern in Alabama 
iſt heute eine Lohnerhöhung von 25 
Cents die Tonne angekündigt worden. 

— Die Unterſuchung der Lebensver⸗ 
ſicherungs-⸗Geſellſchaften durch den 
New Yorker Legislatur-Ausſchuß ſoll 
bis Neujahr abgeſchloſſen werden. 

— Präſident Winchell von der Rock 
Island-Bahn hat einen Sohn, der ala 
Ingenieur einer Zweiglinie in Mexia, 
Ter., $60 den Monat erhält: 

— Generalgouverneur Wright Hat 
heute von Manila die Heimreife ange- 
treten. Ihm zu Ehren fand eine Waj- 
er bon hundert Dampfjachten 
tatt. 

— Todtkrank wurde der farbige 


Mörder Williams geftern in South | hat 


MeAlefter, Ind. T., auf ein Brett ge- 
fhnallt, auf den Galgen getragen 
und gehängt. 

— Präjident Roofenelt hat in ber 
geitrigen Kabinetsfigung das Verbot 
der MittHeilung von Nachrichten fei- 
ten3 der Gefretäre an die Korrefpon- 
denten mwieber aufgehoben. 

Der Pittsburger Kaffenbote 
Eunliffe erhält für feine Veruntreu- 
ungen: bon rund hunderttaufend Dol- 
lar8 nur feh3 Kahre Zuchthaus. Der 
Raub ift ihm wieder abaejagt worden. 

— Bundesfenator Knor von Benn- 
Toloanien hat fich geftern Abend 'n 
Pittsburg für Präſident Rooſevelts 
Programm der Regelung der Fradt- 
raten erklärt. 

— Direktor Clarke vom Metropoli- 
tan Mufeum in NemMorf erklärte, daß 
die vollftändige Ausftattung de Mu- 
feums zwanzig Xahre dauern und ge- 
gen $5,000,000 koſten merbe. 
= Gejtern Abend brannte Fr. Nefl3 
Bappfehachtelfabrif in New Norf ab. 
190 der Arbeiterinnen mußten bon ber 
Yeuermwehr mit Leitern gerettet werden. 
Der TFeuerfchaden ift $140,000. 
Raymond Haade Hat den 
„Volksfreund“ in Cincinnati, welchen 
fein Vater vor zehn Jahren an das 
— übertrug, wieder erwor⸗ 

en. 

— Bürgermeiſter Tom Johnſon von 
Cleveland proklamirte dort nach einer 
Wahlverſammlung Gouvb. Folk von 
Miſſouri als den nächſten Präſidenten 
der Ver. Staaten. 

— Die proteſtantiſche Episkopalkir— 
che will ihr freundſchaftliches Verhält⸗ 
niß zur ruſſiſch-orthodoxen Kirche lö— 
ſen, weil der Episkopalgeiſtliche Ir— 
bine morgen in New York ala ruffifch- 
orthodorer Pope vrbinirt werben fol. 


— Hugh Jadfon wurde geftern in 
Denver wegen Betrunfenheit verhaftet. 
Heute ijt er angeblich al3 der Mörder 
des PVoliziften Chas. Mayer in Et. 
Paul, Minn., erfannt worden. Der 
Mord geihah am 1. Februar 1902. 


— Der britifche Admiral Louis von 
Battenberg wurde geftern vom Präfi- 
benten Roofevelt empfangen. Abenh3 
fand in ber britifchen Botfchaft in 
Mafhington großes Feiteffen jtatt. Der 
Admiral fagte die üblichen Schmeiche- 
leien über die amerifanifche otte. 
Heute wurde bie Gafterei fortgefekt. 


— Henderfon & Eo. erhielten von 
dem alten PBhilabelphiaer „Ring“ 
$117,700, den vollen Preis für den 
Bau der Elektrifchlicht- und Heizungs- 
anlage des neuen Gtabthofpitals in 
Philadelphia, der Bau ift aber nod 
unbollendet, und die Arbeiten find nicht 
nad VBorfohrift ausgeführt. 

— Lofomotivführer van Blarcoin 
mwurbe auf einem Schnellzuge der Su3- 
quehanna & Weitern-Bahn bei Serfey 
City, N. %., durd einen Steinwurf 
befinnungslos niebergeftredt; der Hei- 
zer fing ihn aber im Eturz von der 
Lokomotive auf und übernahm die Lei- 
tung des Zuges. 

— Zahlreihe Schullehrerinnen 'n 
Pittsburg ftürmten bei der Nachricht, 
daß die Einleger der verfradhten En 
terprife National Bunt ausbezahlt 
werben follten, dorthin, erhielten aber 
niht3. Der Maffeverwalter meint, 
die Einleger würden höchitend 25 vom 
Hundert zurüderhalten, 

— In Honolulu ift ©. 2. Brofaw 
furz nach feiner Rüdfehr von Auftra- 
lien verhaftet worden. Er ift mit brei 
anderen in Epofane, Wafh., wegen 
großer Landfchmwindeleien angeklagt 
worden, feinen Bürgen aber burchge- 
brannt. E83 Handelt fih um 5000 
Acres. 


— Die Staats-Bahnkommiſſion von 
Indiana hat erklärt, ſie habe dasRecht, 
die Frachtrate für Kohle für Fabriken, 
deren Erzeugniſſe aus dem Staat ver— 
ſandt werden, zu regeln, und die Ame— 


rican Sheet and Tin Plate Co. hat an 


gekündigt, daß ſie ihre 25 Anlagen 
wieder in Betrieb ſetzen werde, wenn 
die Kommiſſion die Frachtrate für In— 
dianaer Kohle von 60 auf 50 Cents 
die Tonne herabſetze. 


— Dr. Perch MeLeod, ein bislang 
angefehener Arzt in Bofton, ift unter 
der Anklage verhaftet worben,’an ber 
Ehoriftin Sufan Geary, deren’ zerftü- 
delte Leiche, in NReifetafchen verpadt, 
in der Boftoner Bai aufgefiicht murbe, 
eine verbrecherifche Operation vollzogen 
zu haben. Der Schaufpieler Nathan 
fol Louis Crawford und Mm.Homwar) 
beranlaßt haben, Die Leichentheile ins 
— zu werfen. Beide ſind geſtän— 

ig. 

— Es ſtellt ſich heraus, daß die Frau 
Marg. Todd von New VYork, deren 
Leiche in Philadelphia auf dem Bahn⸗ 
geleiſe gefunden wurde, ermordet wor⸗ 
den iſt, und daß ſie am Tage ihres 
Verſchwindens ein neues Teſtament 
unterzeichnen wollte, durch das 


* 


is Inger⸗ 
be. Law⸗monail 
n Tode der 


dgeute ſtarb in Richmond, Ind. 


Prof. Dr. Zachäus Teſt, ein angefehe⸗ 


ner Gelehrter und Geiſtlicher, infolge 
Verletzungen bei einem Unfall. 

— Bei St. Anna, Minn. wurde 
beim Viehhüten der ſiebenzehnjährige 
Frank Yuſchzk von einem Fremden 
ohne jegliche Veranlaſſung niederge— 
ſchoſſen. 

— Win. Carey und feine Arbeiter 
Safob Dedman und 2. Morton fanden 
bei einer Keffelerplojion in Cafeys3 Sä- 
gemühle bei Petersburg, And., den 
Tod. 

— Die Führer der „Reformer” im 
ftäbtifchen Wahlkampf in Philadelphia 
erwarten, mie fie heute fagten, 100,- 
000 Stimmen Mehrheit. Weber 450 
Maffenverfammlungen hatten fie abge- 
ten. 

— In South Bend., Ind., wurden 
zwei vor adht Tagen bdurchgebrannte 
Thulfcheue Chicagoer Kungen, Win. 
Smith, 6938 Adams Str., und Al— 
bert Mpite, 754 Dft 69. Str., geftern 
Abend aufgegriffen und heute heim- 
geholt. 


— Ira Leo Bamberger, ein Nem 
Horfer Advokat, wird $400,000 Ge- 
bühren vom Verband New Yorker 
Lehrer erhalten, wenn er deren Klage 
auf Nachzahlung von rund 25 Mil- 
lionen Dollar angebliche Gehalts- 
rüdftände gewinnt. 


— PB. Morgan & Co. und die 
Dresdener Bank haben fich zu direktem 
Geſchäftsverkehr, Flüſſigmachung von 
Anleihen, uf. vereinigt. Bislang ge- 
ſchah der Bankverkehr mit Deutſchland 
ausſchließlich durch die großen deut— 
ſchen Bankhäuſer in New York. 


— Der franzöſiſche Architekt Levy, 
welcher unter dem Chicagoer Architet⸗ 
ten Burnham die Pläne für die Ver— 
ſchönerung der Stadt San Franzisko 
ausarbeitet, ſtürzte oder ſprang dort 
geſtern aus einer Miethswohnung 
vierzig Fuß tief auf die Straße und 
wurde getödtet. 


— C. H. Dye, Präſident der Bank 
in Tabor, Ja., Schatzmeiſter des dor— 
tigen College, Vorſtand und Schatz⸗ 
meiſter der Congregationaliſten⸗ 
Kirche, hat geſtanden, durch Wechſel⸗ 
fälſchungen von der Bank $50,— 
75,000 erlangt zu haben. Das Geld 
hatte er bei Delfpefulationen in Ran- 
ſas, als Mitbewerber der Standard 
Dil Eo., verloren. 


— Safob Heyl, der Schmwiegerfohn 
der berftorbenen Millionärin Schan⸗ 
dein in Milwaukee, welcher von Kin— 
dern der Frau der Erbſchleicherei be— 
zichtigt wird, iſt durch 8250,000 Bürg⸗ 
ſchaft an der geplanten Reife nach Eu⸗ 
ropa verhindert worden. Der neue 
Nachlaßverwalter behauptet, daß Heyl 
$1,200,000 bat, welche zum Nachlaß 
gehören. Frau Heyl wartet ſchon in 
New York auf ihren Mann. 


Ausland. 


— Bichof Richter von Grand Ra— 
pids, Mich. wurde geſtern vom Papſt 
empfangen. 


— Infolge Inkrafttretens des neu⸗ 
en Amneſtieerlaſſes iſt Paul Deroulede 
nach Frankreich zurückgekehrt. 


— 35 mit Getreide beladene Dam— 
pfer können in Amſterdam wegen eines 
Ausſtandes der Getreidewäger nicht lo⸗ 
ſchen. 

— Die Mutter der beiden franzö— 
ſiſchen Vertreter in Madrid und Loͤn— 
don, Paul und Jules Cambon, iſt in 
Paris geſtorben. 

— Die Ermordung der amerikani— 
ſchen Miſſionäre in Lientſchau wird 
von Konſul Lay in Canton auf die 
Verbreitung von Hetzſchriften zurück⸗ 
geführt. Die chineſiche Regierung hat 
dem Vizekönig von Canton anbefohlen, 
die Miſſionen zu ſchützen. 


— John D. Rockefeller ſelbſt ſoll 
der Verfaſſer eines Artikels in der 
Londoner „Daily Mail“ darüber ſein, 
wie er der reichſte Mann der Welt ge— 
worden ſei. Kirche und Sonntags— 
ſchule und Vertrauen ſeiner Mitarbei— 
ter haben ihn angeblich auf die Bahn 
zum Reichthum gebracht! 


— Die Wiener Sozialiſten wollen 
morgen auf der Ringſtraße eine neue 
Kundgebung veranſtalten. Hofburg 
und Reichsrath-Gebäude ſind unter 
Gendarmerie-Schutz. Im Landtage 
wurde amtlich die baldige Einführung 
Pe gi Stimmredt3 angefün- 

igt. 


— — 


Eokalbericht. 


Beſchuldigt ihren Gatten. 


Soll ſie um eine große Summe Vährgeld 
betrogen haben. 


Frau Sarah D. Phipps hat das 
Superiorgericht erſucht, die Verord⸗ 
nung rüdgängig zu machen, durch wel- 
ce fie auf Betreiben - ihres Mannes 
als Hüterin ihrer beiden Töchter ein- 
gefegt wurde. Zur Begründung gibt 
fie an, daß Phipps fie um einen gro= 
Ben Theil der ihr im Jahre 1899 als 
Nährgeld zugefprochenen $24,000 be= 
trogen habe, indem er in die Duittun- 
gen für das von ihm gezahlte Geld 
Worte einfügte, jo daß fie für den vol- 
Ien Betrag lauten. Auch jagt Yrau 
Phipps, daß Phipps es unterlaflen 
bat, da8 von ihm auf: Schuldicheine 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— nn nn nennen use 
— — — — —— —— — — —— 


steel un mn 


wüthete gegen ſich ſelbſt. 


— — 


In unterſuchungshaft. 


— — 


Sollen ſyſtematiſch geſtohlen haben. — Geld, 
oder das £eben | — Aus dem Reiche der 
Geifter. — Betheuert ſeine Unſchuld. — 
Nicht mürbe zu befommen. " 


Der 5Ojährige Boniface Ayd, Nr. 
242 Sedgwid Straße, der am Don- 
nerftag aus dem Detentionshojpital 
entlafjen wurde, liegt: mit Schnitt- 
mwunden an der Kehle und den Hand- 
gelenten in nahezu boffnungslojem 
—— im County-Hoſpital darnie⸗ 

er. 

Am 31. Oktober wurde der Mann 
von Detektives der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. wegen angeblich un— 
ordentlichen Betragens verhaftet. Da 
man ihn für übergeſchnappt hielt, wur⸗ 
de er dem Beobachtungshoſpital über— 
wieſen. Am Donnerſtag wußte er die 
Jury, der er vorgeführt wurde, zu 
überzeugen, daß er geiſtig geſund ſei. 


Wollte ſeine — J 


Er wurde entlaſſen. Geſtern kehrte er 


heim, bedrohte ſeine Frau mit dem 
Tod und zwang ſie, auf die Straße 
zu flüchten. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt. 


Die Poliziſten Maher 


und Marbach fanden Ayd unter Hau= | 
fen zertrümmerter Möbel und zer 


Thlagenen Gefchirrs liegen. Er blu- 


‚tete aus Wunden an der Kehle und den 


Handgelenten. Neben ihm lag ein 

Rafirmefler, mit dem er fich die Wun- 

ben beigebracht hatte. 
Unter fhwerer Anflage. 

Auf Erfuchen der hiefigen Polizei 
wurde gejtern Abend ©. W. Sangiter, 
Handlungsreifender einer hiefigen 
Yirma, die ich mit der fabrifmäßigen 
Heritelung von Zudermwerf befaßt, in 
Lawrence, Kas., unter dem Verdacht 
verhaftet, den Verfuh gemadt zu 
haben, jeine zwölfjährige Tochter Mar= 
garet und feine Frau Lena, wohnhaft 
in Groß Point, mittel3 ihnen zus 
gejandten vergifteten Konfelt3 aus 
dem Wege zu räumen. Seine Frau ift 
angeblich überzeugt, daß er fie unjchäb- 
lih machen wollte, um gleichzeitig mit 
ihr die bon ihr vor mehreren Monaten 
gegen Frau 2. K. Hatch, die eine gut= 
gehende Apotheke in Jadfonville, Ill., 
betreibt, anhängig gemachte Schaben=- 
erfagflage aus der Welt zu fchaffen. 
Sie verlangt $10,000 Scadenerjag 


bon der rau, weil dieje ihr angeblich 


ihren Mann abfpenjtig gemacht hat. 


Die Polizei, die ihre Zmeifel Hat be: | 


treff3 diefes Bemweggrundes und der 
Schuld des Angeklagten, bat, mie 
Thon gejtern berichtet, eine gründliche 
Unterfudung eingeleitet. 


Herr Sangfter erklärte gejtern 


Abend, daß feine Frau, von wahnfinnis : 
ger Eiferfucht geplagt, ihm das Leben | 


zur Hölle gemacht habe. Sie habe ihn 
fchon einmal im vorigen Jahre ver= 
baften laffen unter der Anklage, mit 
einer anderen rau dburchgebrannt zu 
fein. 


Konfekt zugefügt. Lebtere habe er Jei- 
nem Mufterfoffer entnommen und ber= 
padt, ohne fie zubor geöffnet zu haben. 
Seine Auslieferung werde er befäm- 
rfen. Sobald fein Anwalt eingetrof- 


&3 fei ihm mühelos gelungen, ' 
feine Unfchuld nachzumeifen. Er habe 
monatlich feiner feit längerer Zeit von | 
ihm getrennt lebenden Frau $50 ges j 
fandt; der legten Sendung habe er 
noch $75 zur Beichaffung von Kleidern 
für feine Tochter und die Schadtel 


Ich forfäpte In der ganzen Welt nah einem Spe- 
sifitum für Rheumatismus — ein Mittel, welches 
ih oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Ber: 
trauen‘ verfchreiben Fünne — ein Mittel, auf mweldhes 
ir uns nicht nur gelegentlich, jonbern immer ber- 
laffen fünnen. Denn die Geibel von Rheumatismms 
ift überall, und wirkliche Hilfe ift- felten. 

Nah zwanzigjährigem Forfhen und Erperimenten 
lernte ih daS deutiche hemiiche Mittel tennen, wel: 
ches ich * anwende. Und da wußte ich, daß 
meine For —* und Bemühungen mit Erfolg 
— waren. Denn dieſes chemiſche Mittel in Ver— 

indung mit. anderem, gab mir die Baſis für ein 
Mittel, tweldes in der Keilung don Rheumatisinus 
thatjächlich ficher ift. Im vielen, vielen jchwierigen 


Fällen bat biefes 
darin. hatt, tegelmäßi 
wid nicht 


Wie man Rhennalismus heil i 


Mittel das Brehenn, weten 1 


erhält mein, über R 
ärztlichen R 

fhide ih Euch noch kofitenfrei mein „Dealth Toten“, 
ein Wenweiier zur Gejumdheit. Wdreffirt: - Dr: 
Shoop, Bor 4609, Racine, Wis. s 


Milde Fälle werden oft duch ein. einziges Padet geheilt — zum Verkaufe bei 40,000 Apothelern, 


Dr. Shoop’s Aheumalilche — X 


8500 in die Hände fiel. Der Hilfs— | Nr. 2002 Wabafh Ape., ab und wurde * 


hausmeiſter hatte Zutritt zu allen Zim- 
mern. Während der Abend- und der 


am 25. Oktober an Wabaſh Ave. nahe 
23. Str., verhaftet. In der Bezirks 


Morgenſtunden, in denen die Zimmer wache an Harriſon Str. gab ſie an, 


gereinigt wurden, ſollen er und die 
Mitangeklagten die Sachen fortge— 
ſchleppt haben. 

Beſtohlen wurden unter Anderen: 

P. H. Bettman, 5. Stock. 

T. U Snyder Preferde Co., 
Stock. 


2. 


Sieg mit fi feilſchen. 
Frl. Iſabel MeFadyn, eine Kranken—⸗ 
pflegerin, wurde geſtern Abend gegen 8 


Uhr in der Nähe ihrer Wohnung, Nr. | 


3119 South Bart Ne, von einem 
autgefleideten jungen Mann überfal- 
len, der ihr einen Revolver an den Kopf 
' jegte und „Hände hoch!” befahl. Sie 
gehorchte. Als der Räuber aber ihre 
Börfe verlangte, erklärte fie ihm, die— 


jem Wunfch nicht nachfommen zu fün= | Legtere erklärte dem Richter, daß pe °" 


| 
| 


| 
| 


daß ihr Vater ein wohlhabender Kaufz' 
mann jei. Da fie den Wunfch äußerte, . 
zu ihren Eltern zurüdzutehren, wur 
ben die nöthigen Vorbereitungen ges 
troffen. Geftern Nachmittag fahen fie 

und Frau Keegan, die fie nach New 
Orleans begleiten und ihren Eltern 


Feyrfen Nedtie Company, 3. Stod. | übergeben follte, fchon, zur Abfahrt ges 
rüftet, in einem Zuge der Jlinois Zens 7 


tralbahn, als ihnen ein von einer Frau. 
Katie Weljh erwirkter Habens Corpus= 
Befehl unterbreitet wurde, Rofe und 
Yrau Keegan mußten wohl oder übel’ 


| ausfteigen und ber Vorladung nor 


} 
\ 


| 


| 


Richter Tuthill Folge leiften. Das Ha . 


bea3 Eorpus-Berfahren mar angeblich. 
anhängig gemacht worden, um die Pos 
lizei zu zmingen, Rofe freizulaflen, 


nen, da die Börje Kleinigkeiten enthal- | Frau Welfh nicht fenne, daß die Fram. 
te, die al3 Andenfen nur für fie Werth | nicht in ihrem Auftrage gehandelt und 


hätten, 

„PBapperlapapp,“ fagte der Räuber; 
„ich brauche Geld und habe mich nicht, 
wie Sie vielleicht glauben, aus Ge- 
fundheitsrüdfichten auf den Straßen 
raub verlegt. Sie fünnen jebt alfo 
mählen, mit der Börje herauszurüden, 
oder maufetodt gefchoffen zu merden.” 

Frl. Mefrabyn verlor fein Wort, 
entnahm ihrer Börje zwei $5-Scheine 
und brüdte fie dem Räuber in die 
Hand. Diefer fchob die Moneten in die 


MWejtentafche, bedankte fich höflich und, 


machte fih aus dem Staub. Die 

Polizei wurde benachrichtigt. Bis jegt 

wurde der Thäter nicht verhaftet. 
Diertdimenfional. 

Auf Grund eines von der MWiitme 
Laura Reed, Nr. ITIN. Elart Str., 
erwirkten Haftbefehls wurde geſtern 
von Detektides der Hauptwache der 65⸗ 
jährige Photograph S. W. Fallis un— 
| ter einer, auf Erlangen von Geld un- 

ter Erweckung falſcher Vorſtellungen 
lautenden, Anklage verhaftet. Die Klä— 
gerin behauptet, Fallis habe ſich ihr 
gegenüber als Meiſter im Photogra— 
phiren von Geiſtern aufgeſpielt. Drei⸗ 
mal habe ſie ihm Geld gegeben, nach— 
dem er verſprochen hatte, die „Schat— 
ten“ ihrer verſtorbenen Kinder, eines 
Knaben und eines Mädchens, zu pho— 
tographiren. Bilder habe er auch ge— 
liefert; ſie hätten aber mit den Verſtor— 
benen nicht die geringſte Aehnlichkeit. 
Auf Zurathen von Nachbarn habe ſie 
die Verhafiung des Mannes erwirkt. 
gäßt ſich nicht einſchüchtern. 
Alle Bemühungen der Polizei, Kla— 
ra Boſſe zu dem Geſtändniß zu veran— 
laſſen, daß ſie direkt oder inbireft an 


fen jei, mwürben Schritte unternommen dem auf Paul N. Colomer verübten 
erden, um feine Sreilaflung berbei- | Morbangriff betheiligt war, find fehl- 


zuführen. 


' gefchlagen. Infpektor Wheeler Hat, 


Sngfter murbe heute don ben Groß= | nachdem er das Mädchen einem bier 


gefhomwrenen unter die Anklage auf 
Mordangriff gejtellt, ohne daß die 
Grandjury feine Frau und Tochter zu= 
bor vernommen hätten. Die Anklage 
murbe jo ungewöhnlich bald erhoben, 
um badurh Sangjters Auslieferung 
zu befchleunigen. Die Tochter mird 


Stunden langen Kreugverhör unter- 
30g, nicht vermocht, feine Ausfagen zu 
erihüttern. Er ift jeßt zur Weberzeu- 
gung gelangt, daß Klara ihm bie 
Wahrheit gejagt habe. 
Seht wird ganz energifch James 

| Cramford gefucht, dem Klara, wie fie 


als Belaftungszeugin gegen Sangiter | pehauptet, ihren Revolver lieh und ber 
auftreten, feine Yrau ift nad dem | ihr am nächiten Tage erzählte, daß er 
Gefeß davon natürlich ausgejchloffen. | auf ver Weitfeite einen Mann nieder- 


Vernommen murde bon den Groß- 
gejchiworenen u. U. der Chemiler 
Dstar Vordich, der das Zudermerf uns 
terfucht und darin genügend Arjenif 
gefunden hat, um den Tod eines er- 


gefhoflen habe. Weshalb er e& that, 
das habe.er ihr nicht verrathen. 

AlZ der Anjpektor fie um nähere 
Auskunft betreff3 des geheimnißpol- 
len „Ebd“, ihres Liebhabers, erfuchte, 


wachſenen Menfchen herbeizuführen. | der fie angeblich am feitgefegten Hoch- 


Staatsanwalt Holt jpradh die Ueber- 
zeugung aus, daß Sangiter feiner 
Auslieferung nach hier feinen Wider- 
ftand entgegenfegen werde, worauf er 


zeitstage fchnöde hatte figen laffen, er» 
flärte fie, daß fie feine Luft und Ber- 
anlaffung habe, ven Mann in biefe 
Sache hineinzuzerren. Er fei ein Brü- 


I 


diefe Anficht gründet, die ja der Er= | denmärter. 


Härung Sangſters ſelbſt widerſpricht, 
wollte er nicht preisgeben. „Wenn 


| Am Tage, an dem die Hochzeit ftatt- 
| finden follte, habe fie vergeblih auf 


Sangjter,“ fo fügte Herr Holt Hinzu, | ihn gewartet. Sie habe fich fhließlich 


„toirklich unfchuldig ift, wie er behaup- | auf die Strümpfe gemacht, um ihn 


tet, fo jehe ich nicht ein, warum er fi 
fo jehr dagegen fträuben follte, hierher 


u 
| fuden. Yım Brüdenhäuschen hätte bie 
ein rauenzimmer angetroffen, da8 


zu tommen und feine Unfhuld zu bes | fidh als feine rau aufgefpielt habe, 
mweifen. Die Gelegenheit dazu wird | Shn habe fie nicht mehr gejehen. 


ihm gegeben werben. 
Sind angeblich „„Bausmover.” 
Unter dem Berbachte, Firmen, be- 
ren Geſchäftsräume ſich im Winſton—⸗ 
Gebäude, Nr. 12—14 State Straße, 
befinden, fyftematifh-um Waaren und 
fonftige Werthfachen beitohlen zu ha= 
ben, befinden fich brei bisher im Haufe 
befhäftigt gemwefene Männer in Haft. 
Die Angeklagten find: Wm. Pomell, 
53 Jahre alt, wohnhaft Nr. 177 On⸗ 
tario Straße; Hilfshausmeifter. 
Philipp Holften, Nr. 282 Wells 
Straße, 19 Jahre alt, Fahrituglfüh- 


rer, 
Alfred Lund, Nr. 320 Orleans 


Detektives fühlten allen Brüden- 
mwärtern der Stabt auf den Zahn; fei- 
ner will Klara fennen. 

| Die Mutter des Mädchens meigerte 
fich, ihre Tochter zu befuchen. Sie er- 
Härte, fie wolle mit dem Gefchöpf 
nicht3.mehr zu thun haben. Yohn Co⸗ 
lomer, ein Bruber de3 Rerwunbeten, 
erflärte dem Anfpektor Wheeler, daß 
feiner Anficht nach fein Bruder das 
Mädchen'gar nicht fennt. 

Geftern- Nachmittag murbe Klara 
betreff3 ihres Aufenthalts in Bladoat 
verhört. Bladoat liegt in der Nähe 


Straße, 19 Zahre alt, Fahrftuhl- | 
führer. 


Die Detektive-Sergeanten Spain, 
MeLaughlin, Griffin und 
nahmen, .. fie die Verdächtigen 


ee ınDer 


.- Gie f 


Mullen 


Be 
Töchtern | fuchung n ben Wohnungen ber Yn- 


; "DI: -TyiE] 


mwahrjcheinlich nur das Verfahren ans. . 


bängig gemacht habe, um fie zu entfüh- 
ren und von ihrem Vater ein Löfegeld 
zu erpreffen, Ueber vie Polizei habe 
fie fih .icht zu beflagen. Sie fehre, 
gerne zu ihren Eltern zurüd. 


Da Frau Welfh nicht zur Stelle 


war, ihr Anmalt aber feine Auskunft. 
geben fonnte oder wollte, jo mies ber 


Richter das Gefuch ab und unterftellie - J 


Roſe wieder der Obhut der Polizei 
Geſtern Abend fuhr Roſe, von Frau 
Keegan begleitet, nach New Orleans. 
Verhaftung mit Hinderniſſen. 
Gregory Warburton wurde geſtern 
nad verzmweifeltem Widerftand unter 
dem Berbacht verhaftet, Wm. Bomers,. 
Nr. 4514 Rome pe., niedergefnallt 
und lebensgefährlich verwundet zu ha» 


ben, Er hatte fich in feiner Wohnung, 2 


Nr. 561 Kadfon Ave., verbarritadirt. 
ALS Sergeant Hert3 und die Deteftines 


Sanditrom und Eonley Einlaß begefrz, 
ten, jagte er ein halbes Dugend Kugeln, = 
dur die Thür. Sergeant Herts fen = 
erte nut einen Schreckſchuß ab. Dann 


wurde die Thür geiprengt. Warbur⸗ 


ton, der 


wurde nad) furzem,erbittertemflampfe, 


übermältigt, gefeffelt und eingelodht. 
Sein Bruder Frant murde gleiche: 


fall3 dingfeft gemacht und Jem Richter. 4— 


Fitzgerald vorgeführt. Dieſer 
ihn wegen angeblich unordentlichen Be⸗ 
tragens um $85 und die Koften. 


Gregory wird vorläufig in Haft vera Re. 


bleiben. Sein angebliches Opfer ringt- 
im Wesley-Hofpital mit Dem Tode. 
Dermefiert. 

Einer aeringfügigen Urfache wegen: 


gerieth geftern Abend in der Wirte. 


Thaft Nr. 118 Grand pe. George 


Pappials, Nr. 201 N. Carpenter Str," 


mit einem gemwiffen John. Carodeciuß® 
in einen Streit, der bald in Thätlich« 
feiten ausartete. Carpdecius fol jeim 
Meffer gezogen und feinem Gegner in 
die Bruft gejagt haben. Der Vermeſ⸗ 


ferte fand Aufnahme im County-Ho=' 


jpital. Sein Zuftand mirb ala bes 
forgnißerregend bezeichnet. 

Im Berlaufe einer Prügelei am 
Wellington und W. 18. Str. murbe' 
geitern Abend ein gemwiffer John Miller, 


r 
5 


angeblih von feinem Gegner John 


Schuler vermeffert. Der nur leicht. 
Berwundete wurde in einer Ambulanz 
nah dem County-Hofpital gefchafft. 
Schuler befindet fi in Hafl. 
Brutale Straßenbahner. . 2 

In feiner Wohnung, Nr. 4439 Eas. 
lumet Ave. liegi der bejahrte H. 
Emery an Berlegungen darnieder, die 


ihm vor einigen Tagen der Schaffner 


und Motorführer eines Magens ber 
Chicago Str. R. R. Eo, beigebracht 


hatten. Seinen Angaben gemäß. battle 


er furz zuvor den Fahrpreis entrichtel,: 
ala der Schaffner nochmals den Obos* 
[us verlangte. AlB er fich meigerte, 
boppelt zu zahlen, habe ber 

ihn abfegen wollen. Er habe fich ges 
fträubt. Da feien der Schaffner und‘ 
der Motorführer über ihn hergefallen 
und hätten ihn fehwer mifhandelt. Die 


mus, u 
ath über Diät etc. frei. Mit dem Yy: 


— verknallt hatte 


— 


Namen der brutalen Geſellen lonnien 


bis jetzt nicht ermittelt werden. 
Frauk J. Mandel todti. 


In Colorado, wohin er ſich 
einem Jahre aus Gefundheitsrückfichte 
begeben hatte, ift Herr Fran %. Man- 
bei, Sohn bes Heren Emanuel Man- 
del, eines ber Ynhaber ber Firn 
Mandel Bro3., heute 'gejtorben. . Di 
Berftorbene mar 31 Jahre alt und. 
terläßt eine Wittive und zwei 
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Ba arenpreife oder Steuern? 


Auh aus Pennfylvanien kann an- 
jheinend noch Gutes kommen. Der 
Bundesjenator und frühere General- 
anmalt Bhilander &. Knor, der ſo— 
wohl im Senate wie im Kabinet jtet3 
ald Vertreter oder Sachwalter der 
pennſylvaniſchen Induſtriebarone ge— 
golten hat, iſt zur größten Ueber⸗ 
raſchung ſeiner Gönner unter die Um—⸗ 
ſtürzler gegangen. Auf einem Feſteſſen 
De. VBittsburger Handelskammer, alſo 
gewiſſermaßen in der Hochburg der 
Schutz⸗ und Raubzöllnerei, hat er ſich 
kUpp und klar zu dem Grundſatze be— 
kannt, daß die Bundesregierung das 
Recht haben ſollte, von den Eiſenbahn— 
geſellſchaften die gleichmäßige Behand— 
lung aller ihrer Frachtkunden zu er— 
zwingen und offenbaren Erpreſſungen 
zu ſteuern. Zugleich hat er ein packen— 
des Schlagwort ausgeſprochen, mit 
dem ſich die Lehre von der Bundesauf⸗ 
ſicht über die Eiſenbahnen weit beſſer 


Er hat nämlich die 
Frachtgebühren als Verkehrs— 
fteuern (tax upon transport- 
ation) bezeichnet und durch dieſe Be— 
zeichnung außerordentlich jcharf ben 
Unterfchied hervorgehoben, der zwi— 
Shen Frachtgebühren und MWaaren- 
preifen gemacht merben muß. „Der 
Vorfchlag, dak die Bundesregierung 
eine beauffichtigende Kontrolle über 
bie Verfehrsfteuern haben Tollte” 
fagte Senator nor, „wurde in dem 
Sugenblide beinahe jelbitverftändlich, 
als die Eifenbahnen durch verfchiedene 
Runsiariffe diefe Beſteuerungsgewalt 
in den Händen imeniger Männer zu 
fonzentriren begannen.“ 


Abhandlungen. 


Die vor einigen Tagen eingelaufene 
Meldung von der Ermordung einer 
Anzahl amerikaniſcher Miſſionäre in 
der nordchineſiſchen Ortſchaft Lien⸗ 
tſchau hat ſich als wahr erwieſen. 
Fünf Perſonen, zwei Männer, zwei 
Frauen und ein Kind, wurden von 


23 dem chineſiſchen „Mob“ getödtet, die 


Wobnhäufer der Miffionare, ihr Ho- 


5:8 | jpital und ihre Mäddenfchule wurden 


zerjtört und der Vorfteher wer Miffion, 
ein Dr. Machle, erlitt jchwere Berleg- 
ungen, ehe er fich in Sicherheit bringen 
fonnte, 

Die hinefifche Regierung Hat Diefe 
Thatfachen zugegeben, ihr Bedauern 
augsgebrüdt und verfprocden, bie 
Shuldigen zu bejtrafen und eine Ent- 
j&adigung zu zahlen. In Wafhington 
ift man hiermit jedod), einer von ges 
jtern datirten Depejche zufolge, nicht 
zufrieden. Die Erklärungen und Ber- 
jicherungen follen dem Prafidenten und 
den: Gtaatzjefretär Koot nicht ge- 
nügen, und e3 heißt, daß von bem 
amerifanijchen » Vertreter in China 
prompte Schritte gethan wurden, volle 
Genugthuung für diefe Unthat zu er= 
a 


Daß man fi in Wafhington nicht 
ohne Weiteres mit den Ertlärungen 
der Ehinejen zufrieden gibt und die 
Angelegenheit erjt noch genauer unter- 
fugyen will, ijt nicht ‚mehr al recht. 
Und falls man dann findet, daß ber 
Angriff auf die Mijftion völlig uns 
gerechtfertigt war in dem Ginne, daß 
die Yerjfionäre nicht thaten, den Hap 
ver Chinejen gegen fie zu entflammen, 


fagen * ſſen SL find id * 
te 9 habe: fie ihrem 0 
Yanatismus zu verbanten. 
Menn jene Darftellung der Wahr- 
beit enjpricht, dann fegte die hriftliche 
Miffionarin bei den Heiden, die fie be- 


"fehren wollte, thatfächlich mehr echtes 


Chriſtenthum — Duldung, Nachſicht 
und chriſtliche Liebe — voraus, als ſie 
felbft befaß, und wenn fie glaubte, fol- 
ches ungejtraft thun zu dürfen, dann 
erwartete fie von dem unwiſſenden 
rüdftändigen chinefifhen Pöbel mehr 
GSelbftbeherrfhung und Mäßigung — 
mehr Zivilifation — ala man unter 
ähnlichen Umftänden von einem durd)- 
ſchnittlichen Volkshaufen der ziviliſir⸗ 
teſten Nation der Erde verlangen kann 
— mehr von all dieſen guten Ei— 
genſchaften, als Ihresgleichen im Hei- 
mathlande zeigen. 


Zur Abſchaffung der Friedens⸗ 

gerichte. 

Daß ein Friedensrichter, wie hier 
die Verhältniſſe liegen, kein ehrlicher 
Mann bleiben kann, iſt zu viel geſagt, 
wenn's auch oft geſagt wird von Leu— 
ten, die vertraut ſind mit den Ber- 
hältniſſen. Er kann ein ehrlicher 
Mann bleiben. Aber — das läßt ſich 
nicht leugnen — es hält furchtbar 
ſchwer, einer zu bleiben. Und damit 
iſt ja wohl für jeden denkfähigen Men⸗ 
ſchen dieſem Zweige unſerer Gerichts— 
barkeit das Urtheil geſprochen. 

Will der Friedensrichter ein ehr— 
licher Mann bleiben, ſo muß er dar—⸗ 
auf verzichten, gute Geſchäfte zu ma— 

en. Denn dieſe Gerichtsbarkeit i ſt 


— oder daß die chineſiſchen Ortsbehörden ein Geſchäft. Gleich dem Flickſchuſter 
begründen läßt, als durch viele gelehrte | in der Ausübung ihrer Pflicht, die | und ale oder dem Apfelmann 


Fremden zu jehüßen, läjjig waren, 


an der Ede hängt ber Tyriedengrichter 


dann wird es Pflicht der Kegierung | von feiner Kundihaft ab. Er be= 


fein, fcharfe Saiten aufzugiehen und | zieht fein feftes Gehalt, fonbern ift 
auzgiebige Genugthuung zu verlangen. | angemwiefen auf bie 
| feine Kundfchaft ihm bringt. 


Denn Milde und Nachſicht könnten 
leicht als Schwäche und womöglich gar 
Angſt vor dem Boykott gedeutet wer— 
den; wurden die Affäre von Lien— 
tſchau ebenſo wie der Angriff auf den 
amerikaniſchen Kontreadmiral Train 
in der Nähe von Nangking, der vor 
etwa einer Woche ſtattfand, doch ſchon 
als Ausflüſſe der amerikafeindlichen 
Stimmung in China gedeutet. Auf der | 
anderen Ceite wird es für unfere Re- 
gierung rathjam fein, fich der größten 
Borfiht und Mäßigung zu befleißigen 


©» verhält eö fic) in ber That. Auf | und fich über die Urfachen und nächiten 
bem Papier befteht allerdings noch ein | Ynftöhe zu jenen Ausichreitungen erft 


Wettbewerb zwiſchen den Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften oder richtiger Eiſenbahn— 


völlige Klarheit zu verſchaffen, ehe ſie 
charfe Forderungen ſtellt, denn unge— 


ſyſtemen. In Wirklichteit pflegen ſie rechte Härte mag diefelben ſchlimmen 
ſich jedoch mit einander zu verſtändigen oder noch ſchlimmere Folgen haben, als 


und das Frachtgeſchäft des ganzen 
Landes nach einem beſtimmten Plane 
unter ſich zu vertheilen. Wird auch 
das guie Einbernehmen mitunter durch 
einen „Ratenkrieg“ geſtört, ſo wird es 


etwaige Milde. Und unter allen Um— 
ſtänden wird ſie ſich ſelbſt und allen in 
China weilenden Amerikanern wie dem 
amerikaniſchen Geſchäft mit China 
einen großen Gefallen thun, wenn ſie 


nach der Beilegung des Zwiſtes nur die Miſſionäre ermahnt, in ihrem Be— 
um ſo beſſer. Die Frachtgebühren aber kehrungseifer maßvoll zu bleiben und 


werden nicht nach den Beförderungs⸗ 
unkoſten bemeſſen, ſondern nach der | 


ich vor jeder fchroffen Verlegung der 
reliagiöfen Gefühle der Chinefen zu 


Zahlungsfähigkeit der DVerfender und | Hüten. 


nach der Gelegenheit, jo viel mie mög- 
ich aus dieſen herauszupreſſen. Sie 
find in der Zeit der offenen Schiff- 
fahrt niebriger, als im Winter und 
betorzugen einzelne Lanbestheile oder 
Gewerbe, welche die Bahngejellichaften | 
„aufzubauen“ wünjchen. Somit üben 
die Bahnen eine Gewalt aus, die ji 
nur mit der Vefteuerungsgemwalt ver- 
gleichen läßt und mittels deren fie nicht 
nur aufbauen, jondern auc zerjtören 
fönnen. Daß eine jo gefährliche Macht 
bon unverantmwortlichen Privatgejell- 
haften ohne jede Einfhräntung ſoll 
angewendet werden dürfen, wider— 
pricht dem geſunden Menſchenver— 
Kane. Sicherlich follten die Gejchöpfe 
nicht mächtiget fein, als der Schöpfer. 
Menn alfo jogar die Bejteuerımgs- 
gemalt der Einzelftaaten und be3 
Bundes durch die Verfaffungen eng 
begrenzt wird, fo fann den Korpora= 
tionen nicht geftattet werben, ihre Be⸗ 
ſteuerungsgewalt ganz nach eigenem 
Ermeſſen, ausſchließlich zu ihrem eige⸗ 
nen Vortheile oder rein willkürlich zu 
gebrauchen. 

Dennoch will der Senator Knor, 
im Ginflange mit dem Präfibenten, 
die Frachtgebühren der zmwifchenftaat- 
lichen Eifenbahnen nicht ohne Weiteres 
dur) die Bundesbehörden feſtſetzen 
Iaffen. „Ein jehr turzes und einfa= 
ches Gefeh“, jagt er, „würbe den Sitz 
bes Webels erreichen. &3 jollte bor- 
fohreiben, daß die Zölle (tolls), die von 
den Derfehrsgefellihaften erhoben 
werben und ihre Gejchäftsgebahrun 
gen gerecht, billig und angemeffen fein 
müflen. Die Gemalt, diefe Zölle und 
Gebahrungen zu beftimmen, follte den 
Bahngefellichaften verbleiben und nicht 
angetaftet werben, bi3 eine Klage er= 
hoben und von der zwijchenftaatlichen 
Dertehrsfommiffion gründlich unter» 
fucht worden ift.“ Was mit anderen 
Morten heißt, daß die Bahngejell- 
ſchaften immer noch willkürlich ſollen 
verfahren können, bi Jemand fi) 
über fie befehwert und ben Beweis er» 
beingt, daß fie nicht gerecht, billig und 
angemefjen gehandelt haben. Diefen 
Beweis zu führen, wirb dem einzelnen 
Berichiffer, der fich für benachtheiligt 
bält, jehr fchwer, wenn nicht unmög- 
lich fein. Man follte meinen, daß bie 
Behörbe, welche die Auffiht führen 
foll, auch die Ungerechtigfeiten zu er- 
mitteln und die Klagen anzuftrengen 
haben müßte. Da jevo ber Bun= 
besjenat für einen fo „rabifalen” Vor- 
ſchlag nicht zu haben ift, fo will ber 
Präfident ich mit einer Maßregel be- 
gnügen, bie felbft bei äußerft gewillen- 
bafter Durchführung feine volljtändige 
Abhilfe verfprit. Er will forufagen 
> vorläufig nur eine Brefche in bie 
=, Mauer machen und hofft, daß biefe 

mit der Zeit immer mehr ermeitert 
werben wird. E38 fommt ibm mehr: 

auf die Anerkennung bed Grunbjages 
an, dab die Eifenbahnen eine andere 
ung einnehmen, als bie Inbu- 
firie- ober Hanbeltreibenben, al3 auf 
bie Wirkfamteit bes von ihm befür- 
imo»teten Gefehes. Die wird Ich» 
06 ihn diefe „Mä 


* zum 


Der Gefandte Rodhill theilt mit, 
der Angriff auf die amerifanifche Mif- 
fion jei dadurch herbeigeführt morben, 
daß die Miffionäre den Chinefen Die 
Abfeuerung von Kanonen während ei- 
ner Teitlichkeit hatten verbieten mol: 
len; einer anderen Meldung zufolge 
wurde der-chinefiiche Pödel zur Wuth 
entflammt, weil Dr. Machle die Ent: 
fernung eines lärmvollen Straßenthea- 
ter aus der Nähe des Miffionshojpi- | 
tale3 verlangte. Sole „Gründe“ kann 
man natürlich nicht gelten lafjen, und 
tenn von Geiten der Miffionäre nicht 
noch anderes gejhah, dann fann man 
fie nur al3 die unfchuldigen Opfer ei- 
ned nur nach Gelegenheit zu einem 
Ausbruch Juchenden und fich mit den 
nichtigften Vormänden beqnügenden 
Haſſes gegen die Auslander, oder biel- 
leicht gegen „Amerika“ im Befonderen, 
bezeichnen. Aber e3 liegt noch eine an- 
dere Verfion vor. Danach wurde der 
Ausbruch der Volksleidenſchaft da— 
durch verurſacht, daß Frau Machle, die 
Gattin des Miſſionsvorſtehers, die re— 
ligiöſen Gefühle der Chineſen auf's 
Gröblichſte verletzte. Es war eine chi— 
neſiſche Prozeſſion im Gange, die „Gö⸗ 
tenbilder“ mit fich führte, venen .ıe 
Menge Verehrung und Anbetung zoll- 
te. Der Mifftonärin mar diefer „Gö- 
pendienft“ natürlich ein Greuel, fie be- 
Ihmor die Menge, davon abzuftehen, 
und verlangte von einigen Mitglievern 
ber Prozeffion die Entfernung ber 
„Bilder“, und als diefe fich deffen mei- 
gerten, bemächtigte fie fich der „Heilig- 
tbiimer“, um fie zu behalten und ihre 
Zurüdgabe an die Eigenthümer abzu- 
lehnen. „Daraufhin“, beißt es in 
diejer Meldung, „umringten- und zer- 
ftörten die muthentbrannten Theilned- 
mer an ber Prozeffion die Miffion, 
töbteten die Mifftonäre uf. 

* * * 

Diefe Darftelung ift nicht amt» 
lich, fie hat aber dafür die Wahrfchein- 
lichteit für fih. Yanatiömus auf bei- 
den Geiten — das märe eine völlig 
genügende Erklärung. Wer da meik, 
wozu fi der fanatifche Eifer unter un 
feren kirchlichen Streitern und beſon—⸗ 
ber unfern „riftliden Frauen“ 
Miffionärinnen und anderer, im ei- 
genen Zande oft Hinreiken läßt, der 
wird in dem bier gefchilderten Vorge- 
ben ber Frau Machle gar nichts Aus 
Bergemöhnliches fehen und es nicht nur 
für möglich, fondern für wahrjchein- 
lich halten. Und wenn man fich aus- 
malt, wie fi etwa bie Theilnehmer 
an einer Fatholifchen Prozeffion ver- 
halten würben, wenn eine fremde, eine 
Keherin, ihnen ihre Heiligenbilder und 
Reliquien wegnehmen mwollte; wie eine 
bochzibilifirte proteftantifche Kirchenge- 
meinde ed aufnehmen mürbe, wenn 
plößlich eine Heibin unter den Gläubt- 
gen erjchiene und den Abenbmahlteldh 
und bie Bibeln an fich nehmen und die 
Herausgabe verweigern mwürbe, dann 


Gebühren, Die 

Kunden find die Kläger. Wer vor 
einen Friebensrichter eine Klage 
bringt, bringt Geld in des Richters 
Tafche. Und es fteht ihm frei, es zu 
bringen, wem er’3 bringen will. €3 
ift feiner gezwungen, feine lage vor 
den oder jenen gemilfen Richter zu 
bringen. Seder Hat unbejchränfte 
Freiheit der Wahl unter den fämmt- 
lichen, nahezu Hunbertundfünfgig 
Friedensrichtern im County. Ulfo 
muß der Richter, menn er Gejchäfte 
machen will und Geld verdienen will, 
fi qut ftellen mit feinen Kunden. 
Wo immer möglid muß er zu Gun- 
ften bes Klägers entfcheiben, ſelbſt 
wenn babei dem Perflagten das 
Thmählichfte Unrecht gefchieht. Denn 
menn er nicht zu Gunften des Klägers 
entfcheibet, jo Hat er Zu erwarten, 
daß der „Kunde“ das nädhfte Mal zu 
einem anderen Richter geht. Die be- 
fannte Deutung der zwei Buchltaben 
„J. P.“ (Justice of the Peace) als 
gleichbedeutend mit „Judgment for 
Plaintiff“ (Urtheil für den Kläger) 
ift zugleih graufamer Scherz und 
blutiger Ernft. . 

Selbſtverſtändlich ſind die geſchätz— 
teſten Kunden des Richters die „gu— 
ten“ Kunden. Das ſind die Leute, die 
nicht blos hin und wieder kommen, 
ſondern die Klagen gleich zu Dutzen— 
den und manchmal hundertweiſe brin— 
gen. Als gewiſſe Klaſſen von Geld— 
eintreibern, „Kollektions-Agenturen“, 
Abzahlungsgeſchäfte und vornehmlich 
berufsmäßige Geldverleiher, Wuche— 
rer und Halsabſchneider. Denen wer— 
den denn auch beſondere Aufmerkſam— 
keiten erwieſen und Zugeſtändniſſe ge— 
macht. Es iſt hundertmal erzählt 
worden, zu welchen Schikanen, Be— 
drückungen und Rechtsbeugungen das 
führt. Es iſt noch gar nicht lange her, 
daß ein Fall bekannt wurde, wo ein 
Richter einem dieſer bevorzugten Kun— 
den unausgefüllte, aber bereits un— 
terfchriebene Vorladungen und Haft- 
befehle gleich padetmweife überließ, fo 
daß der Kunde felber fie nach Belie- 
ben ausfüllen und feine Opfer damit 
brangfaliren fonnte, 

Und mas allenfalls, ihre Gericht3- 
barfeit in Verruf zu bringen, dieRich- 
ter verfäumt haben, haben die Kon— 
ftabler gethan. Man braucht nur den 
einen Namen „Greenberg” zu nennen, 
um jedem Zeitungslefer Dugende der 
fchanbbarften Uebergriffe und Rechts- 
verlegungen in Erinnerung au brin= 
gen. &3 ift faum eine Miffethat oder 
Mikhandlung den!bar, bie hier nicht 
fhon von diefen Dienern und Boll: 
ſtreckern der friebensrichterlichen Ge- 
richtsbarfeit im Namen und unter 
dem Dedimantel des Gejehes verübt 
‘morben wäre. Denn auch der Son- 
ftabler ift auf Gebühren angemiefen 
und arbeitet für den, ber ihn bezahlt. 

Hat man in jüngfter Zeit nichts 
gehört von fo fehreienden Ungebühr- 
lichteiten, wie fie fonjt an der Tage3- 
orbnung waren, jo fommt Das offen- 
bar nur daher, daß am benoritehen- 
den Wahltage die Abftimmung ftatt- 
findet über da8 neue Stabtgerichtäge- 
jeß, da8 ber ganzen friebensrichterli- 
hen Herrlichkeit mit jammt ihrem 
Konftablertroß ein Ende machen fol. 
In Hinficht darauf wird zeitweilige 
Borficht geübt, in ver ftillen Hoff: 
nung, daß bie drohende Gefahr viel- 
leicht vorüibergehen merbe. 

Ameifellos rühren aud) aus den ei- 
genen Reihen der yriebensrichter und 
ihres Anhangs bie meiften, wo nicht 
alle, ver Angriffe ber, bie neuerdings 
dur Einjendungen in verfchiedenen 
biefigen Zeitungen auf dad zur Ab- 


Katarrh 


Ob in der Naſe, Kehle, Magen, Eingewei⸗ 
den oder den zarteren Organen, Katarth ift 
immer ſchwächend und ſollte nicht vernachläſ⸗ 
ſigt werden. 

Es iſt eine 


wird man die Wuth der in ihren reli⸗ 


giöſen Gefühlen aufs Gröbſte en 
vanıen Wustüeritengen neilsiih sog 
nr ———— 


- endlich 


—— inwände ſind ſo nie 
tig und irreführend, daß fie Härlich 
bie ale berrathen, das Publitum 
zu täufhen und Verwirrung in den 
Köpfen zu jchaffen. Die Aufgabe ift 
um fo leichter, als die große Mafje 
Wähler naturgemäß außer 
Stande ift, das Gefe felber zu prü- 
fen und fich über bie Bedeutung und 
Zragmweite feiner Husberte von Be- 
ftimmungen ein eigene Urtheil zu 
bilden. €3 ift ein beillofer Unjinn, 
den Maffen des Volkes eine Aufgabe 
zuzumeifen, zu deren gehöriger Lö- 
fung nur der gründlich gefchulte 
Rechtskenner das Zeug hat. Doch ber 
Unſinn iſt geſchehen und es gilt, ſich 
abzufinden damit. Das Geſetz kann 
nur in Kraft treten, wenn nächſten 
Dienftag eine Mehrzahl der abitim- 
menden Wähler fich der Mühe unter- 
zieht, auf dem fogenansten „Eleinen 
Ballot“ an ber betre’fenden Stelle 
das bejahende Kreuz hinzuzeichnen. 
Es ijt nothmendig, fich diefer Mühe 
zu unterziehen, wenn bie fchauderhafte 
Mißwirthſchaft der Friedensgerichte 
ihr Ende finden en Daß 
auch das neue Gefeh feine Fehler hat, 
ift mahrfcheinlich genug und kann ſo— 
gar mit Sicherheit vorausgeſetzt wer⸗ 
den. Aber es ijt doch fehr viel Mühe 
und Sorgfalt drauf verwendet mor- 
den, e3 hat die unummundene Zu- 
fimmung fehr urtheilsfähiger, ge- 
meinfinniger Leute gefunden, und iit 
auf alle Fälle in feinen Grundzügen 
forreft, 3 gibt den „Gerichtähöfen 
be3 fleinen Mannes“ ein Anfehen und 
eine Vertrauensmwürbdigfeit, die fie 
bisher nicht gehabt Haben, indem e& 
die Richterftellen mit rechtäverjtänbdi- 
gen Richtern ftatt mit ungefchulten 
Laien befett, und den Richtern eine 
fefte Befoldung anmeijt, die fie unab- 
bängig mat von der „Kundſchaft“ 
und ihnen ermöglicht, Recht zu ſpre— 
chen ohne Anfehen der Perfon und 
auch dem armfeligften Verflagten fein 
Recht werben zu laffen. 


Preußiſche Staatsbahnſtreiche. 


„Vernunft wird Unſinn, Wohlthat 
Plage,“ wenn bureaukratiſche Schwer⸗ 
fälligkeit den Buchſtaben des Geſetzes 
über die Forderungen der geſunden 
Vernunft ſtellt. Auf der Strecke 
Wernigeroden —Halberſtadt hat ſich 
kürzlich ein Bahnbureaukratenſtück— 
chen zugetragen, das in ſeiner Art 
Hafjiih if. Dem „Berliner Tage- 
blatt“ wird darüber berichtet: 

Seit dem 1. Oktober fol der Abends 
furz vor 7 Uhr aus Wernigerode ab» 
fahrende Zug nach Halberftabt bei ber 
Station Heubeber halten. Aus Un- 
fenntniß fuhr diefer Tage der LXofo- 
motipführer durch den Bahnhof Heu- 
beber hindurch, mwa3 zur olge hatte, 
daß zwanzig bi3 breißig Reifende ge= 
gen ihren Willen nach Halberjtabt be= 
fördert wurden. Ws fie in Halber- 
ftabt dem Lofomotivführer deshalb 
lebhafte Vorwürfe machten, bedeutete 
er fie, fie hätten ja die Nothbremſe 
ziehen können. Auf dem Gtation3- 
bureau wurde ihnen aladann vom 
dienftthuenden Beamten eröffnet, daf 
fie zunächft die Strede Heudeber-Hals 
berftadt nachzahlen müßten! Ein bef- 
tiger Wortmechjel und fchließlich ent- 
fprechende Eintragungen in ba8 Be- 
ichmwerdebuch maren die Folge. 

Nicht genug alfo, daß die Reifenden 
dur) das Nichtanhalten de Zuges 
in Heubeber Zeit und vielleicht auch 
Geld verloren haben, von Unbequem= 
lichkeit ganz zu gefchmweigen: Nein, fie 
follen auch noch dafür bezahlen, daß 
ihnen die Schuld bes Lofomotivfüh- 
rer3 diefe Nachtheile zugefügt bat. 
Und wenn fie von Halberſtadt nach 
Heubeber zurüd wollten, ‚jo mußten 
fie felbftverftäandfich dafür wieder be- 
zahlen! Die Koften bes unfreimilligen 
Aufenthalts in Halberjtabt erjegt ih» 


nen natürlich au Niemand. Im güns | 
ſtigſten Falle erhalten fie nach lang- 


wierigem Schriftmechjel mit den Be- 
börden das TFahrgeld für die unfrei- 
willig durchfahrene Strede zurüd! 
Das find do unhaltbare Zuftände! 
Für folhe Fäle müßten doch die fo- 
falen Bahnvorftände ermächtigt wer⸗ 
ben, Ausnahmen vom Reglement ge- 
mäß den Grunbfägen der Billigfeit 
und bes Rechts eintreten zu laſſen! 
Das in Halberftabt eingefchlagene 
Verfahren wäre nur dann allenfalls 
zu rechtfertigen, wenn die Paflagiere 
die Möglichkeit gehabt hätten, den Zug 
zum Stehen zu bringen. Die hatten 
fie nicht, denn der Hinweis bes Lofo- 
motivführers auf die Nothbremfe ift 
unzutreffend. Die Neifenden hätten 
fi nur einfallen laflen jollen, bie 
Bremfe, die nur in Fällen dringender 
Lebensgefahr benutzt werben darf, in 
Betrieb zu fegen, weil fie in Heubeber 
ausfteigen wollten: 3 hätte ein ge- 
pfeffertes Strafmandat gegeben. Alfo 
entiveber eine generelle Verfügung, daß 
auch in folhen Fällen die Bremfe ge- 
zogen werben darf, ober eine Anmei- 
fung an die Bahnhofsbehörben, bie 
ihnen verbietet, fo zu verfahren, mie 
bie Bahnhofsbehörde in Halberftabt. 
Das ift das minbefte, was gewährt 
werben muß! 


Eokalbericht. 


Surfen ſich nicht mehr kennen. 
Denn die Tebe iſt in die Brüche gegangen) 


Annie Barthman, eine Jungfrau 
bon 18 Lenzen, und Michael Wallen- 


rit, ein zwei Jahre älterer Jüngl 
lernien einander bor ein rs 
einem Tanzvergnüger en 


furzen Pr und gebot beiden auf 
das Schärffte, von Stund’ an einander 
nicht mehr zu kennen und fich fo meit 
wie möglich aus dem Wege zu gehen. 
Das befolgten fie auch fofort, indem 
fie beim®erlaffen des Getichtszimmers 
möglichft weit von einander blieben. 
Den Ring muß Wallenrit am Mon- 
tag dem Richter bringen, bei dem ihn 
Fräulein Bartfman am Dienftag ab» 
holen wird. Sie wohnt im’ Haufe 16 
21. Place, er 79 Weit 16. Str. 


— Höchſt geeignet.— Stud, jur. Bes 
rikles Tonnchen befindet fich auf ber 
Bubdenfuche. Bei der Wittib Kropf fin- 
bet er endlich ein ihm zufagenbes Ge- 
laß. „Die Bude hat doch keine Fehler?“ 
fragt er vorfichtig. Verlegen lächelnd 
erwibert bie Wittfrau: „DO nein, nicht 
im geringjien—nur—nur—"— Zonn= 
chen: Na, ma3 denn? — Mittib: Sie ift 
ein biächen feucht! — Tonnden: Feucht? 
Großartig! Die Bube nehme ich fofort. 

— Race. — Stationsvorfteher (an 
einer Sefunbärbafn): Schau, fchau, 
da terabfchiedet ji mein Erzfeind 
Lehmann von feiner mieber abreifen- 
den Schwiegermutter, — — Sakra, 
dem werd' ich's jetzt eintränken — ich 
laſſe den Zug noch nicht abfahren. 


Tode8- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
sie daß mein lieber Gatte und unfer Lieber 


Wiſhelm Gumz 
im Alter von 44 Jahren und 7 Monaten am 1. 
Nobember fanft im Herren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sieee geogr 
tags um 1 Uber, dom Trauerbaufe, 7438 Midi- 
gan be., nad ber ebangeliiden 3 — 
vaſtor Mengen, und bon na afmood. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauerndendin- 
terbliebenen: 
Ülnen Mondribge, Louis Gum, Sirfde 
oodridge, Kon n irfder. 
Gar! Woodridge Schmiegerlohh, 
e nfeln. 
Bertha Plamanı, Schweiter, 
doſa Und Verwandte. 


Todes-Anseige. 
Blattdeutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
a Den Mitgliedern diefer Gilde 
to Nabricht, dat unfer Mitglied 

Hugo Koch 
nad Iangemkeiden in Dunning 
ſtorb De — findt 
am Sündag, den 5. d. M., Middags KRock 1, 
bun 1587 Milwaulee Abe. ut na Kirchhof Eden 
2 ag erföcht, um 
ildehalle anmwelend finn, 
—J— verſtorbenen Broder de legte Ehr to er- 

efen. 


Clans Schmidt, Meifter. 
Henry Wied, Schriwer. 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Bruder 
Theodor Witty 
am —— den 1. November, in feiner *— 
nung, 255 W. Lale Str.. plöglidh geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
6. NR % Uhr Nachmittags, vom 
N. Part Abe., ra 
e ort nach dem 
St. Bonifazins-Friedbof. Um ftile Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Henry Witty, Bruder, 
nebft Verwandten. 
° 
Todes- Anzeige 
Jreunben und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Abeline 
font im Herrn entichlafen ift. Die Beschlgnus 
indet_ftatt Sonntaa. 1 Uhr Nachmittags 
bom Trauerhaufe, 152_ 8. Huron Gtr., na 
Concordia. Um ftilfe Iheilnahbme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Julius und Emma Lued, Eltern. 
Ruboi h Lueck Bruder. 
und Seurietta Forbrich, 
Großeltern. 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwägerin 

Riecka Sanger 


am 1. Rovember verſchieden iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am 5. Nobember, 10 Uhr Morgens 
bom Trauerbaufe, 1440 Belmont ve, na 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Sabath, "Salomon nnd Morris 
Zange, Flora Goldjtein, Kinder. 
Jacob Sanger, Schwager. 


Geſtorben. 

Hugo Koch, Vater von Richard und Otto Koch, 
am Freitag, den 3. November, im Cook Counth⸗ 
Hoſpital in Dunning, im Alter von 48 Jahren. 
Beerdigung Sonntag, den 5. November, um 1 
Uhr Nachmittags, von John Freeſe's Leichenbe⸗ 
ftattungsgefhäft, 1587 Milwaukee Abe., nach 
Eden. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten meinen hera- 
lichſten Dank für dei zahlreiche Betheiligung bei 
den Leichenbegängniß meines geliebten, ſo plötz⸗ 
li) verſchiedenen Gatten 


Joſephh Hamm, 
ſowie auch für die zahlreichen Blumenſpenden. 


Fanny Hamm, Wittwe, 
nebſt Verwandten. 


Für 260 portofrei: 12 elegante An- 
arepoiıra ‚mit ben Idönften An- 
ichten bon icago. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budhandlung nnd SchreibmaterialtensHeihäf. 
100-102 Naudolyb Str. Tel. Main 2116. 


Ghas. BURMEISTER & Son 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tclephon Norih 185. 

Atfträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beiorgt. 1fp,dibofe* 


Waldheim. 


a vielem 
ce 'e10 W ehlcane Enten ER et 


Ybiliy Mad, Seir. 


Eine feltene Gelegenheit, eine große Lot für ienig Geld zu Taufen. Eine jede der 
Lotten ift das Doppelte werth; innerhalb der Stadtgrenzen, hahe guten Berkehrspgrbin: 
dungen und zur Hälfte des jegigen Werthes. Cine bejfere Kapitals: Anlage wurde nod 
nie geboten. Leichte Bedingungen zu 5 Prozent Zinjen. Unfere Zweig-Office auf dem 
Grundeigenthum ift täglich und Sonntags offen. Nehmt irgend eine Gar, die an 
Milmautee Ave. oder Irving Park Boulevard transferirt und fahrt bis zur 48. 
Üdenue. Unjere Zweig-Office ift 100 Fuß jüdlich. 


KOESTER & ZANDE 


Topdes- Anzeige. 1 


Arbeiter-Unterftügungdberein von Chicago. 
Die Mitglieder werben bierdurh benadhrich- 


tigt, daß 

Adam Grimmer 
bon Seltion „D“ geitorben ift. Die Beerbiaung 
findet jtatt am — den 6. VRobember, Nach⸗ 
mitta — A bon 225 Bilas Place nad Wuns 


berö R 
William Nenenfeld, Prüfident. 
William Hoive, Sefretär, 


Todes-Anzeige. 
Zetanpen und Belannten bie traurige Nad- 
sat dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
e i 


George Doering 
am 2. November entſchlafen * Die Beerbigung 
ndet Statt am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, 
om Zranerbauje, 1565 N. Wafbtenaw Ape., 
nad dem ©t. Lulas-Sriebbof. Um ftille Theil» 
eb. Erpel- 


nahme bitten: 
Johanna Doering, 
ing, Gattin, nebſt Kindern. 


T 


Gefitorben: Frau Emma Meilinger, geb. 
Erdmann, am Donneritag, den 2, Robember, im 
Alter don 33 Jahren —— Gattin don Al- 
dert 9. Meflinger, Mutter non Charles, Sadie 
und Dgrothen, serbiaun am Sonntag, den 5, 
Nobbr., um 1 JF achm. vom Trauerhauſe, 
gap WB. Eongreß Str. nad — — 

rfa 


Geſtorben: uhrig, — * geliebter Gatte don 
Barbara, geb. Schweinfurih, Bater von Jalob 

id Uhrig. Beerdigung Monta Rad» 
mittag 2 Uhr dom Tranerbaufe, 5038 Armour 
Ade., nad dem Dalivoods Friedhof. 


Geftorben:. Adam Grimmer, im, Alter bon 71 
Jahren, — Bater don Bertha Jeifen, Ca- 
— ollosth und Wilhelm Grimmer, am 3. 
Nodember. Begräbniß a, 6. Nobember, 
2 Uhr Nadın Bi bon feiner Toter Mobs 
nung, 225 Wilas Place, nad Wunders Friedhof. 


2 Sciten- Sl 


— und — 
Schluß-Scießen der Saifon 1905 


bes 42jährigen Beitehensd de3 


Chicago Schũuhen;· Vereins 


abgehalten am Samſtag, den 4., und Sonutag, 
den 5. November, im 


Schützeu⸗Park zu Palos⸗Park. 
der Züge mit der Wabaſh⸗Bahn, Poll 
‚ Samftag 8 und 9 Uhr rgens und ! 
Kmtittags; Sonntag 9 Uhr und 9:45 i 
Morgens, 1:25 Nachmittags. R wiaprt 5:07 
und 7:4 nds arten für Sin- und 
jabrt a 35c I zu baben bei John Broj- 
KH 55 Ne, und bei Guitav SERRER, 22 €. 
olt Str., gegenüber dem Depot. 
Zu recht zahlreichem Befuh laden freundlichit | 


Frank Staar, Hy. Schur Cari 
lien horeite sumeh, 
©. B. Trand, Frig Roth, 
Schützenmeiſter. 


Herbſt⸗Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 
Gelfangverein Harmonie 


Sonntag, ben 12. November, in der Lincofn- 
Turnhalle, Ede Diverfey Blvd. und Cheffield 
Ade.— Eintritt 50c für Herr und Dame. — Un» 
fang punlt 8 Uhr. 280f,4,12n0b 


Erftcs Stiftungsfeit, 
Snitallieung der Beamten, Konzert, Borträge 
und Tanztränzdgen des 


Damenverein ehemaliger Soldaten 


denticher Armee und Marine, 


Sountag, den 12. November 1905 
in Schoehofens Halle, Milwaufee und Afbhland 
Ade. — Eintritt 15 Cents. — Kameraden bie- 
iger Militärbereine mit Abzeichen haben freien 
Eintritt. 4,11,nob 


8, Stiftungsfeit und Ball 


arrangirt bom 
Dentfh-Deflerreihifhen Frauen- 
KAranken- Anterlüßungs-Berein, 
9, „ben 4. November 1905, in Ha’ 
(früher Heinens SHalle), 519 Larrabee 
Anfang präile 8 Uhr. — Tidets 


Sanita 
Halle, 
Er. 
die Berfon. 


entfche Spiritualiften-Gemeinde „Licht und 
eit“. — Fünites großes Stiftungs- 
verbunden mit Konzert, geiftigen 

ortrügen, Botſchaften uſw. 

Sountag, den 12. November 1905 

in ber Nurora Turnhalle, Ede Albland Abe. 
und Dibilion Str, — Anfang 2:30 ne — 
Tickets im Vorberlauf ents die Perſon, 
an. der Kalle 35 Gentd. — Abends Ball. — 
Aue willlommen. 4,11,nb 


Großes Militär : Konzert 
zum Dene r 
Kapellmeister JOHN MEINKEN 


au feinem 70. Geburtätag, 
Unter der Leitung de3 Herrn Kindermann, Di- 
tigent der Deutiden Marine-Napelle, am Mon- 
tag, den 13. November 1N5 in der Wider Bart 
e, 508 J NRortb Avbe. — —— 8 Uhr 
bends, — Eintritt 25 Cents. — . dem 
Konzert Ball. ‚i2nb 


17. jährlides Berbf = Konzert 
Weſtſeite Sängerkranz 


abgehalten in Hoerbers Salle, 
4. . — Anfang m 

Zidet3 im Borverlauf 25€ 

re — Abends an 

die Berfon. 


Grosser Ball 

s gegeben: bon ber 

ociete de Secours Mutuel 

” Alsacienne Lorraine de Chicago 
Be ae TE 
Shen, Bee 25.38.29.81012,4n0 
Scyiller Zrauen-Berein. 

Unterhaltung und 

em 


201,4nob 


merfing, ben 16. Ravem 
Eintritt 25 Cents pro Berfon. 


Volks-G 
a 


— — — — > 
— — — — — — — — — — 
— — — — —— ——————— 


69 DEARBORN 51 


COR.RANDOLPHN ST. 
Dentfches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Lenn Wachöuer. 
Sonntag, den 5. November 1905. 
8. Abonnement - Borftellufe. 
Das brilliaute tlaſſiſche Luſtſpiel. 


Das Glas Waſſer! 


— oder — 
Urſachen und Wirkungen. 
Luſtſpiel ni 5 Alten nach Scribe von A. Cosmar. 


Breife der Sige: $1.50, $1, Töe, 50c, 2ör. 
bojafon 


Vaudeville Theater. 
Plattd. Gilde 
Lake View Hr.3 


Sonntag, ben 5. November 1905. 
Nahmittagd 43 Uhr, in der Soialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Panlina Str. — Tidet3 im 
Vorverlauf 15 Cents. An der Kaffe 25 Sa 

alo 


Zum eritien Male 
in Amerika. 
JAN STYKA’S 


GOLGATHA. 


Senfation ervegendes 
Boloffal-Bemälde, | 
195 Fub lang, 49 Fuß ho. 
400 Figuren in Lebcusgröße, 
Täglih von 10 Uhr Vormittags Bid 10 Uße 


Abends geöffnet. 
Eintritt 25 Cents, Vorträge ftündficd 


Hoigalha-Hehäude, 


1451—57 Midjigan Avenue, 


bircht hinter dem Coliſeum. 
SF Schulen und Vereine Preidermähtgung, 
Anobin 


Finanzielles. 


Ede Monroe und Clark Str. 
Kapital . $1,000,000 
Erinht um Ched - Kontos, 


ftellt Zeit-Zertififate anf Des 


pofiten ans, Zinfen zugezählt 


Die höflichfte Bedienung und forg- 
fältigfte Behandlung wird allen Kunz 
den zu Theil. 


2. 9. Gobbarb, Bräfident. 
Chas. 2, Farrell, Vigepräfident. 
Nelſon N. Lampert, Vizepräfident. 
9. R. Keut, Kaſſirer. 


Großes Skat: Burnier 
— —— 
Albert Kunuths Halle, 


1211 Lincoln Abe, 
coe Str., &o 
net in Baar-Bre 
pielt. Einfag $1.50. 


RELIC HOUSE, 
Bom 28. Ottoßer 613 13, Nobember jeben Ubend 
und Sonntag Nadmittag « 
Suftrumental- und Bolal- Konzert 
Carrico’s Damen-Orchester. 


BVortrefflibes Programm. Jeden Abend 8 Km. 
i 3 . Adıtungsb 
Se na un Bir aanere 


Schmolls Palmgarten, 
Bü Tune Araber ken Suiten bg 
„Die Zilterthaler.‘ 


- Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Denzborn Gtraße, 





Sotalbericht. 
Wehrt ſich. 


Herr Foreman vertheidigt die auf 
die Waldreſerve bezügliche Borlage 


Wieder ein ‚„„Plan‘‘. 


Mayor Dunne und feine Getreuen beihäftigt, 
ihn auszuheden. — Collins auf fremdem 
Gebiet. — Nicht für Wettprüfungen ein: 
genommen. — Aichmeifter Grein, 


* 


Herr Henry G. Foreman iſt der 
Anficht, daß die ablehnende Haltung 
welche der Schulrath und andere Kör— 
perſchaften gegen die Vorlage einneh— 


men, durch welche die Schaffung einer | 


Maldreferve in der Umgebung Ehica- 
gos bezweckt werben fol, hHauptjächlich 
durch die Befürchtung veranlaßt 
werde, die Erziehungsbehörde fünnte 
infolge der neuen Maßnahme in ih- 
ren Steuereinfünften verfürzt werden, 
und zwar befonber3 deshalb, weil nad) 
der leßten Amendirung der Juul-Atte 
der Stadt. von der 5-prozentigen Um— 
lage mindeftens 1.80 Proz. und ber 
Countyberwaltung mindeſtens 0.65 
Proz. geſichert werden müſſen. Der 
Schulrath nimmt nun an, daß Ab— 
züge zum Beſten der Waldreſerve 
hauptfächlich auf ſeine Koſten gemacht 
werden würden. Herr Foreman hat 
ſich in dieſer Frage mit dem County— 
clerk Olſon in Verbindung geſetzt, und 
dieſer verſichert auf Grund eines vom 
Countyanwalt Lewis abgegebenen 
Gutachtens, daß die Befürchtung des 
Schulrathes unbegründet iſt. Das 
mag nun ſtimmen, oder auch nicht, 
unbeſtreitbar iſt jedenfalls, daß außer 
der beſagten Befürchtung des Schul— 
rathes noch zahlreiche andere und ſehr 
gewichtige Gründe gegen die Annah— 
me dver fraglichen Vorlage ſprechen, 
beſonders gegen die Form, welche man 
dieſer Vorlage gegeben hat. 
Ein neuer „Plan. 


Während man den Mayor gejtern 
vergeblich bei dem Leichenbegängniß 
des verblichenen Gefretärd Corcoran 
bon der Zivildienft-Kommilfion er- 
wartete, befand das Gtabt-Dberhaupt 
fi) in der Kanzlei des Anmwaltes Da- 
pid K. Tone, im Aihland Bloc, wo er 
mit Ald. Dever, Schulrathamitglied 
Harding, Frl. Haley von der Teacher3 
Federation, Anwalt Aſhton u. A. eis 
nen ganz neuen Plan zur Verſtadtli⸗ 
chung des Straßenbahnweſens in Er— 
wägung zog. Dieſer Plan, über deſſen 
Einzelheiten die Eingeweihten vorläu— 
fig noch ſtrengſtes Stillſchweigen be— 
obachten, ſoll angeblich der Verkehrs⸗ 
Kommiſſion des Stadtrathes empfoh— 
len werden in Verbindung mit der die— 
ſem anheimgeſtellten Erprobung ber 
Müller-Akte, bezw. der Müller-Zertifi⸗— 
kate. Man munkelt, der neue Plan 
werde die Einrichtung eines vollſtändi— 
gen Straßenbahnnetzes für die ganze 
Stadt vorſehen, anſtatt nur die eines 
Fragments von einem ſolchen, wie es 
bei dem „Kontrakt-Plan“ der Fall 


war. 

Auf die Vorhaltung, daß die Ad⸗ 
vokatenrechnungen, welche die Stadt 
in Verbindung mit der Straßenbahn⸗ 
frage zu bezahlen hat, ungemein hoch 
ſeien, gab der Mayor geſtern zur Ant⸗ 
wort, er ei fejt überzeugt, daß die 
Stadt noch nicht einmal halb fo hohe 
Advofatenfoften habe, mie die Stra— 
Fenbahn-Gefelfchaften. 

Präfident Mitten von ber City 
Railmay Co. gibt befannt, daß er eine 
direkte Linie zwifchen Chicago Lan 
und der unteren Stadt eingerichtet 
Eobe, und zwar unter Benußung fol 
gender Straßen: 63. Straße, Kedzie 
Avbe., Archer Ave. und State Str. Mit 
einem Koſtenaufwande von $50,000 
läßt die City Railway Co. gegenwär⸗ 
tig 80 von den Wagen umbauen, die 
ſie auf ihrer Linie in der Halſted 
Straße in Gebrauch hat. Durch die 
Moderniſirung diefer Gefährte wird 
unter Anderem auch eine beſſere Be— 
leuchtung und Heizung derſelben er— 
möglicht werden. 

Nur immer nobell 


Stadt-Archivar Groſſer hat vor 
kurzem die Stadtverwaltung auf dem 
Konvent der Civic Federation in New 
Hork vertreten müffen. Geftern reichte 
er die Koftenrechnung ein. Diefelbe be⸗ 
lief ſich auf 851.25, vertheilt wie 
folgt: Schlafwagen für die Hin— und 
Rückreiſe, F10; Zimmer im Hotel, vier 
Tage, $12; Trinkgeld an den Haus— 
fnecht im Hotel, $1; Mahlzeiten in 
New Hort, $19.75; Mahlzeiten auf 
dem Zuge, $6.50; Droſchkenfahrten in 
Nerv Hork, 82. Der Mayor hat die 
Rechnung zur Zahlung angewieſen, 
ohne ein Wort darüber zu verlieren. 

Collins als Kunftverftändiger. 


Anläßlich der geftern von Bundes- 
heamten vorgenommenen Verhaftung 
des Photographen Collyer, der burg 
Herftellung und Verſendung anſtößi⸗ 
ger Photographien wider Sitte und 
Anſtand gefrevelt haben ſoll, ergreift 
Polizeichef Collins das Wort über 
feinen Standpunkt zu dem Nackten 
in der Kunſt“. Dieſer Standpunkt iſt 
ein ſehr abſprechender. Wenn es nach 
Heren Collins ginge, würbe die Dar: 
Kellung nadter Menfchenleiber über: 
haupt nicht gebulbet werben, ober Doch 
nicht die öffentliche Ausftellung Fol: 
cher Schöpfungen. Auch in Kunftgalle- 
rier. ift fie nach) dem unmaßgeblichen 
Dafürhalten des Herrn Collins nicht 
am Plate. Er befürmortet, daß 
Kunftmwerfe der fraglichen, nach feiner 
Anfiht fragmürbigen, Art in fittfa- 
mer Weife brapirt werden. — Se 
fretär Carpenter vom Kunft-nftitut, 
dem von Biefen Anfchauungen bes 
Polizeigewaltigen Mittheilung ges 
macht. wurbe, hatte dafür nur ein 
mitleidiges Lächeln. Für alle Fälle, 
meinte ex, fei’3. aber gut, baß bie 
ftäbtifche Polizei und ihr Chef im 


Kunftinftitut nichts zu Tagen’ Haben; 
biefes liege im Grant Part, und ber 
ftehe. unter der Poligeigewalt derSüd- 
ſeite⸗Parkbehörde. 

Wieder ein Einhaltsbefehl. 


Wie gegen den freien Wettbewerb 
um die Stellung des Vorſtehers der 
ſtädtiſchen Abtheilung für Straßen— 
und Gaſſen-Reinigung, ſo iſt iehtzt 
auch gegen Beſetzung der Stellen am 
Aerzteſtab des County-Hoſpitals auf 
dem Wege der Wettprüfung ein Ein— 
haltsgeſuch beim Kreisgericht einge— 
reicht worden. Antragſteller iſt ein 
Herr John Drake. Dieſer erklärt, die 
einzig zuläſſige Art, die fraglichen 
Stellen zu beſetzen, beſtehe in der Er— 
nennung von Stabs-Aerzten durch 
ven Präſidenten des Countyrathes. 
Nur auf dieſem Wege würde es mög— 
lich ſein, den Stab ſo zuſammenzu— 
ſetzen, daß er den Anforderungen ge— 
nügen würde, die man an ihn ſtellen 
muß. 

Der Schulbeſuch. 


Wie Sekretär Larſon vom Schul—⸗ 
rath an der Hand der ihm zugegange— 
nen Zahlen feſtſtellt, haben während 
des Monats September von den zum 
Schulbeſuch angemeldeten Kindern 
durchſchnittlich 9655 Prozent dem 
Unterricht beigewohnt. Angemeldet 
maren 254,379 Kinder, dem Unter— 
riet wohnten durchfchnittlic) 236,858 
bei. Im Geptember vorigen Jahres 
waren 251,067 Kinder zum Gculbe- 
fuh angemeldet, und zur Schule fa- 
men durhfchnittlich 233,481. 

Der Gejchäftsführer der jtädtifchen 
Zwangsſchule, Herr Thompſon, ſucht 
bei dem zuſtändigen Ausſchuß des 
Schulrathes um Ermächtigung nach, 
20 junge Schweinchen für die Anſtalt 
anzuſchaffen. — Frau Keough berich— 
tete über praktiſche Einrichtungen, die 
ſie kürzlich zu Boſton in der dorkigen 
Schule für verkrüppelte Kinder beob— 
achtet hat. Man wird ſich hieran 
wahrſcheinlich ein Beiſpiel nehmen 
bei der Einrichtung der drei Schul— 
häuſer, welche jetzt hier für verkrüp— 
pelte Kinder gebaut werden ſollen. 


Will nicht warten. 


Eigenthümer großer Bäckereien ver— 
langen vom Aichmeiſter Grein, er 
ſolle mit Vollſtreckung der neuen Ver— 
ordnung in Bezug auf Markirung 
von Brotlaiben, die nicht vollwichtig 
ſind, warten, bis das Staats-Ober— 
gericht entſchieden haben wird, ob die 
getroffenen Beſtimmungen verfaſ— 
ſungsmäßig ſind, oder nicht. Herr 
Grein will ſich aber hierauf nicht ein— 
laſſen, ſondern beabſichtigt, mit der 
Durchführung der Ordinanz ſchon 
jetzt zu beginnen. — Auch die neue 
Verordnung, welche vorſchreibt, daß 
Körbe, die im Kleinhandel mit Koh— 
len gebraucht werden, geaicht ſein 
müſſen, vollſtreckt er. 

Unſtatthafte Verpackung. 


Agenten des Bundesſteuer-Amtes 
nahmen geſtern verſchiedene Händler 
in Haft, die ungeſetzlicher Weiſe Fäß— 
chen, die vorher Butter enthalten Yat- 
ten, zur Verpadung von Kunjtbutter 
gebraucht haben follen. Die belang- 
ten Gejchäftzleute find: George 9. 
org, 1570 California Ave; 9. 9. 
Dapidfon, 1384 W. Madifon Str; 
Nie Manenvac, 5494 Late Ape.; Al: 
bert 3. Uber, 948 RN. Halfted Str.; 
Emil €. Uber, 638 W. Guperior 
Str.; David Pafhlom, 2949 Dear- 
born GStr.; Frank Meine, 2927 Ar= 
cher Une. 


Wafferwerfs- Bauten. 


Die Ingenieure Ericfon und Me: 
Card arbeiten an den Plänen für den 
neuen Wafferwerf3-Tunnel, melcher 
zwifchen der 68. und der 103. Str. 
angelegt werden foll. — ingenieur 
Sham, der neue Chef des Wafferam- 
te3, bereitet eine zmedmäßigere Ver- 
theilung der Hauptröhren der Waffer- 
leitung auf der Südſeite vor. 

——.  — 


Bud über Defen. 


Es wird auf Wunfh Jedermann Foften: 
frei zugefchiekt. 

Oft erfcheinen in der täglichen Prefie 
Anzeigen, in welchen den Lefern bon 
Heinen Ofenfabritanten folgender Vor 
j&blag gemadt wird: Der Fabritant 
jhidt jedem Xejer, der dies münjcht, 
einen Ofen oder großen Kochherd mit 
allen Zuthaten auf feine, d. h. des 
Yabrifanten, Koften zu. ft der Be- 
treffende nach 30-tägiger Probezeit da: 
ben überzeugt, daß ihn der Ofen oder 
Herd nicht zufriedenitellt, jo fann er 
ihn, ebenfall3 wieder auf Koſten des 
Sebrifanten, an diejen zurüdjchiden. 
Undere Anzeigen wieder enthalten noch) 
großmüthigere Unerbieten, jo groß: 
mütbig, daß man fich faft ſchämt, dar— 
auf einzugehen. Viele der Lejer mer- 
ber: ji) wohl gewundert haben, mo: 
durch diefe Fabrifanten in den Stand 
gefegt find, derlei Anerbieten zu 
machen. Die Antivort darauf ijt in 
einem Buch enthalten, welches einer der 
größten Sadverftändigen auf dem Ge- 
biet der DOfentunde gefchrieben hat, 
und worin er an der Hand von That: 
jagen nachmweift, warum ein Dfen oder 
Herd, von einem der Verfandt-Gejchäfte 
(mail order houses) bezogen, einen 
Monat oder zwei ganz zufriedenftellend 
feine Arbeit verrichtet, dann aber un= 
fehlbar von jedem Leiben befallen 
wird, dad einen Ofen nur befallen 
farın, und nicht nur mehr Feuerung be= 
darf, als er jelbjt gefoftet hat, fondern 
aud; jedes Mitglied der Yamilie in 
Verzweiflung bringt. Wer diefes Buch 
gelefen bat, der ift ganz genau im 
Stande, einen guten von einem jchlech- 
ten Dfen zu unterfcheiden und jo ber- 
lodende Anerbieten, wie die oben er- 
mähnten, in ber einzig richtigen Weiſe 
zu beurtheilen. Um koftenfrei in den 
Befit. diejes Höchft intereffanten Buches 
zu gelangen, braudt man nur eine 
PVoftfarte an die folgende Abreffe zu 
fhiden: „Stove Erpert, 425 Yefferfon 
Ape., Detroit, Mich.“, auf welcher 
Name und Adreſſe des Senders genau 
vermerkt if. Die nächte Poſt ſchon 
wird ihm das Buch bringen. 


"Sen Hotlohle 


— — — — — —— 


Im Hebel. 


Ein Heizer getödtet, ein anderer 
ichwer verlegt. 


Sein lehtes Spiel, 


Derne Wife erlitt während eines fußball: 
fpiels Derlegungen, die feinen Tod her: 
beiführten. — „Wildgewordene £ofomo: 
tive richtete fchweres Unheil an. 


Auf den Geleifen der Gürtelbahn an 
46, Ave. und Lerington Str. ftieß heu- 
te früh während de3 dichten Nebels ei- 
ne Rangirlofomotive mit einem Güter- 
wagen zufammen, den der Lofomotiv- 
führer Lee zu jpät gefehen hatte. 

Der Güterwagen wurde bon den 
Geleifen geitoßen, die Lofomotive fipp- 
ie um. Unter ihren Trümmern mwur=- 
ven die Heizer Alfred Kidmore, 225ah- 
re alt, von Anderfon, Ind., und Fcant 
—— Nr. 626 W. 79. Str., begra= 

en. 

Keller wurde lebend, aber ſchwer 
verletzt, von Streckenarbeitern hervor— 
gezogen und von der Polizei in einer 
Ambulanz nach dem St. Ann's Sana— 
torium geſchafft. Sein Zuſtand wird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. Kid— 
more war auf der Stelle getödtet wor— 
den. Seine Leiche wurde nach Bor— 
mans Beſtattungsgeſchäft, Nr. 2004 
Madiſon Str. geſchafft. 

Die Vorſtadt- und zwei von Omaha, 
Neb., fällige Züge der Chicago & 
Northweſtern-Bahn trafen heute früh 
auf dem Wells Str.Bahnhof mit 
halbſtündiger Verſpätung ein. 
Angaben der Beamten gemäß hat der 
Nebel die Verſpätung verurſacht. Um 
Unfälle zu vermeiden, hätten die Loko— 
motivführer vorſichtiger, als ſonſt fah— 
ren müſſen und die fahrplanmäßige 
Zeit nicht inne halten können. 

Richtete ſchweres Unheil an. 

Auf den Geleiſen der Indiana Har— 
bor-Bahn, ſechs Meilen ſüdlich von 
Hammond, Ind., löſte ſich geſtern 
Nachmittag die angehängte Lokomotive 


ein ſtarkes Gefälle hinab und in einen 
Viehzug hinein. Ein Bremſer wurde 
getödtet, neun Perſonen wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Elf Wa— 
gen wurden zertrümmert; einer der 
Wagen enthielt acht Raſſepferde, die 
ſämmtlich getödtet wurden. 

Der Todte iſt: 

G. Babcock, 26 Jahre alt, Indiana 
Harbor, Ind. Der Unglückliche wur— 
de unter Trümmern feſtgekeilt; letztere 
geriethen in Brand und er verkohlte. 

Lebensgefährlich verletzt wurden: 

Leon Near, 26 Jahre alt, Bremſer, 
Schererville; beide Beine gebrochen. 

Wm. Franks, 40 Jahre alt, Vieh— 
begleiter, St. Johns; innerlich verletzt. 

Ralph Friend, 30 Jahre alt, Brem— 
Ien; Knöchelbruh und innerlich ver= 

let. 

Ihomas Meyers, 32 Nahre alt, 
Late Station; Beinbruch und inner- 
lich verletzt. 

Fünf Italiener wurden durch ent— 
weichenden Dampf verbrüht. Sämmt— 
liche Verunglückte befinden ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiijen, wie nüslich jie ift in 
der Erhaltung der Gejundheit und Schöndeit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
tohle das ficherfte und wirffamfte Dis- 
infizirungd- und Reinigungsmittel in 
ber, Ratur ift, aber nur wenige fehäten 
den Werth berjelben, wenn für bdiefel- 
ben Reinigungszmwede in den menfchli- 
‚hen Körper eingeführt. 

‚Holztohle ift ein Mittel, das beffer 
wirft, je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, jonvern 
abjorbirt nur die Gaje und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
Tceibet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinfen oder Effen von 
SZiwiebeln und anderen ftark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle Hlärt und verbeffert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürfi- 
* und abſolut ſicheres Abführmit— 
el. 


Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 

welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. - 
Ale Apotheker verfaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen form, aber 
die befte Holztohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſitten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort— 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 


auch glaube ich, daß der tägliche Ge=- 


braud) derfelben der Zeber ſehr zu⸗ 
träglich ift; fie foften nur fünfund- 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo- 
thefen, und obgleich in mander Hin- 
fit ein Patentmittel, glaube ich, doch, 
daß mehr und ere Holzkohle in 
ae irgenb einer ee gemähnlir 

. in wöhr 

Tablet, — 


* 


| 
| 
| 


bon einem Gonderzuge lo3 und rajte | Str. 


Sein Ießgtes Spiel. 

Während eines Fußball-Uebungs- 
fpiels zmwifchen den zweiten Teams ber 
Oak Park- und der Hyde Park-Hoch— 
ſchule an 64. Ave. und Lake Straße, 
Oak Park, erlitt der 17jährige Verne 
Wiſe, Nr. 360 N. Scoville Abe. Ver— 
letzungen, denen er drei Stunden ſpä— 
ter in der elterlichen Wohnung erlag. 
Drei andere Mitglieder der Oak Park— 
Riege wurden verletzt. Ihre Namen 
ſind John Ruſſel, Wilbur Wheeler 
und Willard Roberts. 

Der Verſtorbene war ein Sohn von 
T. J. Wiſe. Er beſuchte ſeit drei 
Jahren die Hochſchule zu Oak Park. 
Seine Eltern billigten es nicht, daß er 
dem Fußball-Team beigetreten war, 
hatten ihm aber geftattet, jich am ge— 
ftrigen Uebungsfpiel zu betheiligen, 
nachdem er verfprochen hatte, daß er 
nah Schluß deffelben austreten werde. 

Sn der erften Hälfte des Spiel ver— 
fuchte er einen „Marfman“ der Ge- 
genpartei, der mit dem Ball davon— 
eilte, den Kopf wie einen Mauerbre- 
cher benugend, über den Haufen zu 
rennen. Das gelang ihm aud, doc 
fiel er fo unglüdlich, Daß er mit dem 
Hals auf ein Bein de3 Gegner3 und 
unter ihn zu liegen fam. Er erhob fid 
einen Augenblid fpäter, flagte dann 
aber über Schmerzen im Genid und 
mußte nach Haufe gejchafft werden. 

Dr. %. Warren Danderzlive, der 
ihn behandelte, ohne ihn retten zu fün= 
nen, ift der Anficht, daß das Berften 
eines Blutgefass3 in der Nähe des 
Rüdgrat3 den Tod herbeiführte. 

Bald nachdem Wife vom Felde ge= 
tragen worden war, murbde WRuffel 
fampfunfähig. Er litt an einer Hals— 
muskelzerrung. Wheeler brach er— 
ſchöpft zuſammen. Roberts erlitt 


Den Verletzungen am Rücken. Man muth— 


| maß, daß die geitrigen Unfälle eine 

Einjtellung der meiteren für die Sai- 

| fon geplanten Fußballfpiele, ſoweit 
die Teams der beiden Hochfchulen in 

FASER fommen, herbeiführen mer 
en. 


Schnell befehrt. 


Fred Bibiirz, Nr. 316 North Ape,, 
bezeichnete gejtern feinem Arbeitsge— 
nofjen David Cohen gegenüber, mit 
dem er im Haufe Nr. 204 Michigan 
befhäftigt ift, die japanifche, 
unter dem Namen Yiusfitfu befannte 
Kampfmethode al3 Schwindel. Gei- 
nem Wunfche gemäß bewies ihm 
Cohen das Gegentheil. Bibiirz liegt 
jet mit gebrochenem Beine darnieder, 
erklärte aber, fobald er genefen fei, 
die japanifhe Kampfmethode lernen 
zu wollen. Cohen murbe, da ber Ber- 
unglüdte ihn von jeder Schuld ent- 
laftete, nicht verhaftet. 

Keichenfund. 


Auf den Geleifen der Lafe Shore- 
Bahn an der 47. Straße wurde gejtern 
Abend die verftümmelte Leiche eines 
Mannes gefunden, der augenjcheinlich 
unter den Rädern eine® Zuges fein 
Leben ausgehaucht hatte. Der Ber: 
Itorbene war etwa 43 Jahre alt und 
trug einen graugeftreiften Anzug. An 
feiner Perfon wurde nicht? gefunden, 
mwäs eine Feitjtellung feiner Perfona- 
lien ermöglicht hätte. Die Leiche mur- 
de nah Meijnerneys Beitattungsge- 
ſchäft geſchafft. 

Schlimm zugerichtet. 

An N. Franklin Straße wurde ge— 
ſtern Abend der 27jährige John 
Schmowski, Nr. 170 Cornell Straße, 
bon einer Lokomotive der Chicago & 
Northweſtern-Bahn überfahren. Ihm 
wird wahrſcheinlich der rechte Arm und 
das rechte Bein abgenommen werden 


müſſen. 
—e — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Bayriſch-Amerikani— 
ſche Frauenverein der Süd— 
ſeite hat folgende neue bezw. wieder— 
gewählte Beamten feierlich in ihre 
Aemter eingeſetzt: Ex-Präſidentin, 
Frau Maria Gutzeit; Präſidentin, 
Frau Margaretha Goetz; Vizepräſi— 
dentin, Frau Eliſa Brückner Proto— 
kollſekretärin, Frau Käthi Wachter, 
35 E. 22. Place; Finanzſekretärin, 
Frau Margaretha Luxen, 175 23. 
Place; Schatzmeiſterin, Frau Agnes 
Foertſch‘t Führerin, Frau Margare— 
tha Hellgoth; Thürwache, Frau Eva 
Stempfli; Verwaltungsräthe: Frau 
Joſephina Maier, 
perl, Frau Maria Blind; Vergnü— 
— Kunigunde Hell⸗ 
goth. 


Mediziniſche Vorträge. 

Die „Chicago Medical Society“ hat 
einen Kurſus von populärwiſſenſchaft— 
lichen Vorträgen arrangirt, welche, 
bei freiem Eintritt, Samſtag Abends 
im Gebäude der öffentlichen Biblio— 
thek gehalten werden. Heute Abend 
wird Dr. Wm. T. Beifeld ſprechen, 
und zwar über Geſchlechts-Krankhei— 
ten. Zu dieſem Vortrage iſt der Zu— 
tritt nur Männern aejtattet. 


—_ —— 
Richter Bradwel frant. 


Richter Ihomas Brabmell, 3209 
South Park Abe., ift an der Lungen- 
entzündung erfranft. Er hatte ji 
Ichon feit mehreren Wochen unmohl 
gefühlt, und am Mittwoch konnte er 
feinen Amtsgefhäften nit mehr 
nachgeben. Die auf feinem Kalender 
ftehenden Fälle werben von den Rich- 
tern Caverly und Hurley, deren Ge- 
richtshöfe in demjelben Gebäude find, 
verhandelt. 


Aingeblider Angriff. 


Der MWeichenfteller Charles Shart 
wurde geftern Abend fpät von Beam- 
ten der Grand Eroffjing Bezirtsmache 
auf Veranlaffung von Frau Annie €. 
Eurren, 8929 Yadfon Upe., bei der er 
wohnte, verhaftet. Wie die Polizei 
mittheilt, hatte Shark auf die rau, 
als er fie bei feiner Heimfehr allein 
> gen fand, einen Angriff gemacht. 


Frau Käthi Gei- 


Ringen, bei melchem . 


Gürfungen erlitt, riß fie 
ber 


‚fie 
fi 108 und erftattete Anzeige auf 


F 


* 


— 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Eohe Miethe für ein Gebäude in der Stat 
Straße. 


Yür die außerordentliche Höhe ber 
in ber Gtate Str. gezahlten Miethen 
liefert ein von Eliza €. Hamill und 
Anderen mit der „goreman Shoe En.“ 
abgefchloffener Wirethsfontratt einen 
Beweis. Die Schuhgejellichaft über- 
nimmt durch den Kontratt das fünf: 
ftödige Gebaude an der Rordimeit-Ede 
der State und Quinch Gtr,, 333 bei 
144 Fuß, fürleine Jahresmiethe von 
$27,500. Dies find vier Proz. von 
$687,500 oder $6142 für den Front» 
fuß. Die Gefelihaft will das Ges 
bäude umbauen, das Erdgefhoß und 
die beiben erjten Stodwerte jelojt be- 
rugen und den Rejt vermiethen. 

Eiinton ©. Woolfolt hat von Q. 
Sheldon Clarke pas Grundjtüd an der 
Nordoft-Ede von Indiana Ave. und 
22. Str., 70 bei 1033 Fuß, mit einem 
bierjtödigen Gebäude, für $100,000 
gefauft. - 

Im Grundbuchamt iſt die Ueber— 
tragung von 266.9 Acres im Townſhip 
Lyons an die Chicago & Alton-Bahn 
für $132,214 angemeldet morben. 
Das Land gehörte Mojes J. Weni- 
mortd und den Erben von Edward 


Mendel, Charles Diderfon und Anz. 


toine und Phoebe Wahl. Die Bahn 
will es zu Bahnhofszmweden verwenden. 

Ihomas E. Wells hat von Arthur 
EG. Dow da3 Eigentyum Nr. 1555 
Michigan Une. für $14,000 gekauft. 
Des Grundjtüd hat 20 bei 161 Fuß 
Grundfläde. 


Finftere Berfhwörung. 


Aber den Derfchworenen entfan? im ent- 
fheidenden Moment der Muth. » 


Elfie Fry, eine fechzehnjährige ans 
geblihe „Unverbefferliche”, enthüllte 
geftern dem Richter Mad im Jugend: 
geriht eine Verfehmörung von jech- 
zehn Mädchen im Anner der Harrifon 
Str.-Bezirtäwache. Um fich den Weg 
zur Freiheit zu bahnen, hatten bie 
Mädchen, darunter Elfi, am Mitt- 
woch Abend geplant, die Matrone, 
Frau Marty Butler, wenn fie fchlafen 
würde, auf dem Bett feftzubinden, zu 
inebeln und dann die zur Treppe auf 
‚der GSüdfeite des Gebäudes führende 
Thür einfchlagen. Um ein Uhr Mor: 
gens ftanden die Verfehtnorenen nad) 
Verabredung auf, Hleideten fich an und 
mollten gerade an’3 Werk gehen, als 
Frau Butler ermachte. Da befamen 
fie einen foldhen Schred, daß fie 
Tchleunigjt wieder zu Bett gingen. 

—9. —ñ— — 
Auswahl von Routen nach dem 
ſüdlichen Kalifornien. 

Pullman Touriſten Schlafwagen täglich 
Chicago nach Los Angeles, ohne Umſteigen, 
über die Chicago, Union Pacific & North 
Weſtern Bahn. Auswahl von Routen via 
Sacramento und San Franeisco, oder via 
Salt Zafe Route, direkt nach Los Angeles. 
Tägliche und perſönlich geführte Exkurſionen. 
Tidet Offices 212 Elart Str. und 120 
Jackſſon Blod. (Tel. Centr. 721). nov4,9.1418 

— — — — 


Schillerfeier der Schwaben. 


Der Schmabenverein wird am foms 
menden Freitag, dem Geburtätage 
Friedrich Schillers, das Undenfen des 
größten aller Landsleute der Mitglie- 
der, wie alljährlich, durch eine pietät- 
volle Feier ehren. Ein durch Lichtbil— 
der iluftrirter Vortrag: „Schillers 
Lebensgang,“ eine Arbeit des Profef- 
fors Otto Guenther in Gtuttgart, 
wird eine angenehme und belehrende 
Unterhaltung für die Anmefenden bil- 
den, und auch im Webrigen Hat der 
Verein dafür geforgt, daß der Abend 
eine würdige Huldigung des großen 
Dichter bedeuten mird. Die eier 
findet in der Nordfeite -» Turnhalle, 
257 N. Clark Str., ftatt und beginnt 
um 8 Uhr Abends, 

——— 
Eiſenbahnkarten. 


Herr E. H. Harriman iſt ſchon des 
Oefteren als der Reformer unter den 
Eiſenbahnmagnaten bezeichnet wor— 
den. Er hat ſchon mit vielen Ueberlie— 
ferungen im Eiſenbahnweſen, die als 
unantaſtbar galten, gebrochen, und 
mancherlei Neuerungen eingeführt, die 
von anderen „Magnaten“ als unmög— 
lich bezeichnet worden waren. Sein 
Hauptſtück leiſtete er aber jetzt erſt, 
und wenn jener Ehrentitel ihm bisher 


Der rechte Weg 


zu neuer Lebenskraft. 


Wenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Reife im unbelannter Gegend an einem 
Kreuziveg fteht und nicht weih, wohin ich 
wenden, wie jehnt er jih da nah einer 
barmherzigen Menjchenhand, die ihm den 
rehten Weg weift, der den Wanderer glüd: 
lih an’s Ziel führt. 

Sn ähnlicher Lage befinden fich Viele, 
todtmüde, wenn au nicht vom Wandern, 
jondern von den Folgen jenes traurigen 
Zuftandes, der Nervenfchwähe — finden 
fid gleihjem vor einem Sreuziveg umd 
wijjen nicht, wohin fich wenden, um das 
Ziel — Hülfe und Heilung, zu erlangen. 

Wenn nun ein Mann, der felbit in ähn- 
licher Zage gewwejen wie Du, der felbft jahres 
lang die tiefjten Tiefen der Nervenzerrüt- 
tung gefoftet, der auch einft am Kreuzjiveg ge- 
ftanden, aber jchließlih einem ehrlichen 
Rathe folgend, den rechten Weg fand, 
ihm Gejundheit und Kraft — alio 
Beben imiedergab; jag’, würdeft Tu nicht 
gerne einen jolhen Rath annehmen und 
jeiner Meifung folgen, wie und-wo er die 
erjehnte Heilung fand? 


der 
neues 


Gchörft Du aljo zu jenen. Unglüdlichen,- 


die ihre Mannesfraft verloren, jei e8 durch 
Ueberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 
auch Jugendjünden, ftehft Du nach jchlaflo: 
fer Nacht oder nach einer Nacht voll böfer, 
ichlechter Träume, morgens milde wieder 
auf, al wie de3 Abends, da Du Dich nie- 
derlegteft, haft Du das Gefühl, als wäre 
Dein Syftem ganz und gar außer Ordnung, 
daß einem das Leben zur rechten Laft wird 
etc. und jehnft Di nach Befreiung von 
Deiner Schwädhe, — jo wende Dich getroft 
an dert Untezzeichneten, der Dir gerne und 
unentgeltlich die nöthigen Rathichläge fchrei- 
ben wird. 
South Byron, N. Y. 
‚nod4,jami* 
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Deren Dorbeugung und Beilung. 


Der menfhliche Körper 
muß ih dem Willerungs: 
wechlel anpaflen. 


Iemperatur fällt. 


November ift der Monat, mo bie 
In allen mäßigen 


4 


Regionen ift das heike Wetter vorüber ° ° 
und die erjten firengen Tage des Win 
ter3 ftellen fich ein. Da die große Maffe 
der zivilifirten Nationen in den mäßi- 
gen Zonen wohnt, ift der MWechfel der 
Jahreszeit eine Frage von größter Wichtigteit. 

Melhe Wirkung hat der herannahende Winter auf den menfchlichen Kör- 
per? Daß fi) irgendwelche böfen Wirkungen einfiellen, weiß Jedermann, 

Aber was e3 ift und wie die verberblichen Wirkungen des Winters borge- 
beugt werden fönnen, ift ein Thema, welches das genauefte Studium von Sei— 
ten ver Phyfiologen erfordert und von größter Wichtigkeit für die Maffen 


Wenn das Wetter wechfelt von Warm in Kalt, wenn fühle Nähte an 
Steife der heißen Nächte treten, wenn Elare, kalte Tage den heißen, ſchwülen 
Tagen folgen, muß der menfchliche Körper fich diefem Witterungsmechfel an- 


paffen oder zu Grunde gehen. 


Die Organe, welche am meijten unter diefem Witterungsmwechfel Teiben, 


find die Haut und die Nieren. 


Der Schweiß, der fich bei heifem Wetter einftellt, ift aufgehalten. Da= 


durch werden die giftigen Stoffe, welche biäher mit dem 
weg fanden, im Körper zurüdgehalten. 
Die meilten diefer giftigen Stoffe, melche 


Schweiß ihren Au3- 


buch da3 Einftellen des 


Schmweißes im Körper zurüdgehalten werden, finden einen Weg aus dem 
Körder durch die Nieren, wenn fie überhaupt einen finden, Dadurch wird den 
Nieren erira Arbeit aufgeladen. Sie werden überbürdet mit ben giftigen 


Stoffen, Die 
ſollten. 


Nieren, 


ausgeſchieden 
der verurſacht 


Bright's Krankheit. 


werden 
Dies führt zur Entzündung 
Funktions⸗ 
ſtörungen der Nieren und manchmal 


Gute, robuſte Geſundheit wider— 
ſteht dieſen Wetterunbilden und der 
Körper wird durch dieſen Wechſel eher geſtärkt als geſchwächt. 

Aber in einem großen Prozentſatz von Fällen unterliegt der Körper. Die 


| 
des Volkes iſt. 


Haut ift diefem ertra Drud, der auf fie ausgeiibt mird, 


Neberbürdele Nieren ge: 
brauden Hilfe. — gebt 
ihnen Hilfe. 


nicht gemachfen. 


Die Nieren verfagen alle Arbeit, die ihnen plöglich aufgeladen ift, zu befor= 


Was fann dagegen gethan werben? 
fältig darauf Acht gegeben werden, daß man fich nicht erflältet. Auch follten 


gen. Deshalb fommen viele Leute um. 


die Mleider geiwechfelt werben, wie ed die Sailon erforbert, 


Gelbitverftändlich Tollte zuerft forg« 
die Schlafzim= 


mer Sollten jorgfältig ventilirt fein und Zugluft follte vermieden werben. Die 
Diät follte auch geregelt werden, fo daß Jie den eigenartigen Anforderungen 


Über jogar wenn alle diefe Sachen gewwiffenhaft beachtet werben, 


des Körpers entfprict. 


gibt e8 


do eine große Maffe von Leuten, die unterliegen, ehe der ftrenge Winter ein- 


Peruna wirkt auf die Haut, indem e3 die Schmweißdrüfen ftimulirt, fo 


| tritt — die im Kampfe aegen die Elemente befiegt werben. 


daß die giftigen Stoffe ausgefchieden werden müffen, welche im Körper zu= 


rüdaehalten werden. Peruna flärft die Nieren ınd fräftigt fie, jo daß fie 
ihre Funktionen ausüben, troß des fühlen und falten Wetters. 


rühmles Hültel für RÜ: 
malifhe Krankheiten. 


Peruna ift zufammengefegt aus 


erprobten, harmlofen vegetabilifchen 


Miiteln, vie die Probe der Zeit beitans 
den haben. 
den feit Hundert Yahren non Werzten 
und bon Lruten in Europa und Ame- 
tifa gebraucht. 


Viele diefer Mittel wur= 


Die Zufammenftellung von Mitteln in Peruna mar feit nahezu fünfzig 
Sahren im Gebrauch. ihre Wirkfamteit wurde feit vielen Jahrzehnten des 
| Gebraud3 von Taufenden von Leuten eriviefen ıınd bdiefe Thatfache ift noch 
bon Millionen von Familien wiederholt befräftigt worden. 
Iſt e8 nicht thöricht, mit anderen Mitteln zu erperimentiren, wenn Pe- 


Pestuna if ein weile: 


Die vielen Berfuche, die gemacht wurden, Peruna naczuahmen, zeigt, 
daß e3 aligemein als ein Stanbarb-Mittel anerfannt wird. 
Bernaläffigt es nicht, Euch mit dem ficheriten und mwirffamften aller 


runa zu haben ijt? 


Miitel für den Nothfall zu verjehen. 


Faumeift nur von Eifenbaßnfachverftän- 
; digen zugelegt wurde, da feine Refor- 
ı men derart waren, baß das Laien- 
| publifum fein rechtes Verftändniß da— 
für oder Urtheil darüber haben Zonnte, 
: fo jollte und mird er unzmeifelhaft 


| bon nun an auch im großen Bublifum | 


| im Allgemeinen damit bedacht werben, 
' denn die neuefte Reform, die er ande- 
ı fahl, wird diefem nicht nur verftänd- 
lich, ſondern höchlichſt willkommen 
und dankenswerth ſein. 

Herr Harriman hat nämlich, wie 
berichtet wird, den Paſſagier-Departe— 
! ment3 „jeiner“ Bahnen (Union Paci- 
| fic, Southern Pacific ujm.) anbefoh- 
| len, in Zufunft auf den von ihnen 
| seröffentlihen Landkarten die Bahn— 
| routen fo einzuzeichnen, wie fie wirf- 
lich laufen, und nicht fo wie fie lau- 
| fen könnten wenn e3 feine Berge und 
| Thäler und feine Umwege gäbe; Furz, 
| nicht mit vem Lineal wie der allmädh- 
tige Nikolaus I. von Rußland die 
| Bahnlinie zwifchen Petersburg und 
| MoSfau 309g, oder „wie bie Krähe 
; fliegt“, fondern nach der Natur fozu- 
fagen. Damit, bezw. mit der fomeit 
wie möglih ſtrengen Durchführung 
diefe3 Befehles wird er dem Publitum 
einen aroßen Dienft leiften und ver 
Voltshildung ganz gewaltig auf bie 
Strümpfe helfen. Denn menn bie 
geographifche Willenfchaft hierzulande 
jehr im Argen liegt, fo tragen doc 
unzmeifelhaft die famofen Eifenbahn- 
farten einen großen Theil der Schuld 


daran. Nach ihnen ftellt jede einzelne | Stelle antrat. Er machte alsbald bei 


I 


des Fluffes zu errathen, ben man vom 
Zuge aus Sieht. Der Erfahrene 
macht da felbjtverjtändlich nit mit, 


| denn er weiß, daß das an Hand ber 


1 
I 


' nien und Routen 


! 
! 
I 


| 


die nur gerade Li- 

„wie die Kräbe 
fliegt“, Tennt, unmöglich ift, aber fein 
Herz muß ihm do meh thun bor 
Mitgefühl, wenn er das ebenjo mat= 
terpolle mie ausfichtslofe Bemühen 
der Grünen mit anfieht. 

E3 ift wirklich eine Großthat, bie 
Herr Harriman da befhloß und man 


Eiſenbahnkarte, 


durchführt und auch die anderen Bah— 
nen ſich gezwungen ſehen werden, ſei⸗ 
nem Beiſpiel zu folgen und der Wahr⸗ 
heit wenigſtens etwas mehr Ehre zu 
geben. 
in der Herſtellung der Eiſenbahnkarten 


bisher verfuhr, das wird man noch aus 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Folgenden ermeffen fünnen, fofern 
man e3 nicht aus eigener Anjchauung 
meiß. Vor ein paar Xahren erfuchte 
eine große hiefige Karten-Verleger- 
Firma—vielleicht die größte im Lanz 
de — die befannten Buchhändler Köl- 
ling & Klappenbad), ihnen doc wenn 
möglich einen tüchtigen deutfchen Karz 
tographen zuzumeifen. Sie wünſche 
eine gute Kraft und mwerbe fehr gut 
zahlen, 8. & RK. würden bant ihrer 
Berbindungen mit Deutfhland gemwik 
feine Schwierigkeit haben, ihnen den 
paffenden Mann zuzumeifen. Die 


tut3 in Gotha herüberfam unb 


Bahn die denkbar fürzefte Verbindung |R. & RK. Befuh und bebantte fi für 


ztwifchen allen von ihnen berührten 
Städten und Ortfehaften dar, und 
| wenn man die Karten mehrerer Bah- 
ı nen nebeneinander leqt, da fann man 
| die wunberbarften Entbedungen ma= 
| $en. Man wird da, beifpmw., fehen, 


| 


die gütige Vermittelung, bie ihm gu 
der brillanten Stellung verholfen hat» 
te. Er war fehr glüdlich, der Gehalt 
glänzend. Etwa fehs Monate jpäter 
fprach er wieder vor. „Ach will Ab 
Thied nehmen; ich gehe zurüd nad 


daß Omaha eigentlich auf Kanſas Deutſchland.“ „Ja, ſind Sie demn 
City drauffigt, Nafhnille und Louis- | nicht mehr bei N. N." „Nein, ic 
ville fih „beden“; Montgomery in | gab die Stelle auf. Der Gehalt mar 


ı AWabama an der fehnurgraden Linie 


| 
| 


ja fehr gut und die Behandlung aud, 


zwiichen Chicago und New Orleans | aber — ich fol Eifenbahnfarten mas 


liegt und e3 fo etwas mie IImmege 
burch die Alleabenied und der Felfen- 
gebirge hindurch nicht aibt. Da aber 
bie geoaraphifchen Kenntniffe, die 
ungamerifa aus der Schule mitbringt, 
in der Regel fehr „Ihach“ und unficher 
find und man nachher mohl noch Ei- 
fenbahn- „ober feine fonftigen Kar: 
| ten“ ftubirt, muß ba8 einen ganz heil- 


| 
| 


ı den und ma3 mir ba "zumuthet, das 


geht denn do über die Hutfchnur. 


— 


— 


kann nun hoffen, daß er ſie erfolgreich 


* 
EL 


Wie völlig „gewiffenlos“ man - 4 


‚Folge war, daß einer der Kartenzeich- 4 
ner be3 Juſtus Perihes’fchen Anftiz © 
die ö 


2 


Das fann ich mit meinem Berufäge- 


wiffer nicht vereinbaren; dazu follen 
fie fich einen Laufjungen nehmen, mi 
Lineal und Feder gerade Linien zier 
ben, da fann der gerade fo gut wie 
ih.“ Der Mann ging richtig zurüd 
nad Deutfhland, um fi) mit bem 


Iofen aeographifchen Wirrwarr in ben | vierten Theil oder weniger feines hie- 


Durhichnittsföpfen geben und—bah 
ber befteht, da3 mwiffen mir. Bejon- 
ber3 danfenswerth wird die Neuerung 
no für ba3 reifende PBublitum und 
bie Menfchenfreunde fein, die e8 im- 
mer und immer mwieber mit anfehen 
‚mußten, wie im Reifen mehr ober we- 
niger „grüne“ Leute fi krampfhaft 
bemübten, mit Hilfe der famofen Gi- 
fenbabnfarten fo — 


len wo man ſei, und etwa den Namen 


— 


| ion möglich. 


figen Gehalts au beqnügen. Ob bie 
Firma MN. R. feinen Rath befolate, das 
ift nicht befannt; nach ihren biäheri- 

gen Eifenbahntarten zu urteilen tjt’s 


— Erlannt. — N zögernd 
„Es hat mich große —— 
loſtet, heute zu Dir zu kommen 
—* „Sp, und was Hoftel’3 m 





Lungen⸗Krankheiten. 


Der gejunde Menjchenverftand lehrt, daß ein vernachläſſigter Huſten früher ober 


fpäter in 


chroniſches Bronchitis, Aſthma und Schwindſucht 


ausarten wird. 


Die Natur gibt dem Kranken zeitliche Warnung durch Schmerzen auf 


der Bruſt, Athemnoth, Fieber, Nachtſchweiße, Fröſteln, Verluſt an Gewicht, Herzklopfen 
und allgemeine Schwäche, welche das Ende —den Tod—verkündigen, es ſei denn, daß die 
entzündeten und wehen Lungen geheilt werden. 

Die Dr. Koch'ſchen Einathmungen ſind bis heute die einzige Behandlungs⸗ 


weiſe, welche eine Kur bewirken. 
chem heilende Oele 


Der Koch'ſche Apparat iſt der einzige, vermittelſt wel⸗ 
mit Dem Koch'ſchen Tuberkuline dirett im 


die Zungen eingeführt werden, ſomit werden die Tuberkuloſe-Keime zerſtört und 
die kranken, infizirten Lungen geheilt, welches leine andere Behandlungsweiſe fertig ge⸗ 


bracht hat. 


Ein jeder Arzt weiß, Dak Medizin allein diefe Krankheiten nicht 
furiren faun, und Dah der einzige Weg die Einathmungs- Methode 
ift, um Die Zungen Direkt gu erreihen. 

Dr. Kod) hat hunderte von Zeugnijfen aus allen Theilen der Vereinigten Staaten, 


welche den Werth diefer Behandlungsmweife bezeugen. 
Taufende fterben an LungensKrankheiten, weil die erften Symptome bernadläffigt 


wurden. 


Kommt bei Zeiten. Borfiht ift beffer als Nadhfiht. Schwind: 
fuhrt ift eine heimtädifhe Krankheit und fhont nidt die Jugend 


oder das Alter, 


Bringt diefe Anzeige mit, um freie Unterfuhung und Konfultation zu- erhalten. 
Sprecitunden bis 5 Uhr, und Montags, Mittwochs und freitags bis 8 Uhr 


Abends. 


Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterften Flur. 


70 Dearborn Str,, Ecke Randoloh Str, (Suite 9.) 


Zofalberidt. 
Bevorftehende Bergnügungen, 


Ein großes Meinlejefeit, verbunden mit 
Ball, gibt am heutigen Samftaqg der Turn 
berein Freiheit in feiner Halle, 3417 
—21 ©. Halfted Str. Nicht nur in Turner=, 
fondern auch in anderen bdeutjchen SKreijen 
gibt jih großes Interejje für das Teft fund, 
denn Jedermann weiß, daß die Turner von 
der „Freiheit“ es trefflih verftchen, fidele 
Fefte zu arrangiren und zu feiern. Deshalb 
zweifelt fein Menjch daran, daß eS auch dies- 
mal. tvieder Iuftig zugehen wird, und ein 
ftarfer Bejuch fteht in Ausfiht. Der Anfang 
des Feites ift auf adht Uhr Abends feftgejegt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents, 

Einen großen Ball gibt am heutigen 
Samftag in Brand’3 Halle die Soeiete 
de Secours Mutuel Aljaces2orraine de 
Chicago (Elja = Lothringifcher Gegenjeitiger 
Unterftügungsverein von Chicago); Der 
Schweizertlub = Sängerbund hat jeine Mit: 
teirfung zugejagt und wird in den Tanzpau— 
fen: die Ballgäjte durch Liedervorträge er= 
freuen, wie auch jonft vom Feſtausſchuß des 
feit 1892 beftehenden und blühenden Ber: 
ein: nichts ungethan gelajjen iſt, was da— 
zu. dienen fanı, den Abend zu einem großen 
Vergnügungserfolg zu geftalten. 

Heute, Samftag, veranftaltet der We ft- 
feite Sängeriran; in SHoerber3 
Halle, Nr. 712 Blue ISland Ave, jein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit Ball. Der 

efuch der Feftlichkeit fann Jedermann drin: 
gend empfohlen werden, da da3 Programm 
wirklich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Mufit, 
fowie „Wie hab’ ich fie geliebt? zum Vor: 
trag gelangen. Beide Lieder werden nächjftes 
Sahr auf dem in St. Paul ftattfindenden 
9.  Bundesfängerfeft des Nordweſtlichen 
Sängerbundes, zu -dem ver Verein gehört, 
gefungen werden. Außerdem Mmird buch 
Soli und humoriftifche Vorträge Abwechs— 
jung in das Programm gebradht werben. 
Kurzum, der DVerein, der zu den ältejten 
der Süpdmeftjeite gehört und fich eines aus: 
gezeichneten Nufes erfreut, hat weder Koften 
noch Mühe gefcheut, feinen Gäften einige ge- 
nußreihe Stunden zu verjchaffen. 

Zur Feier Des 38. Stiftungsfeftes des 
Schleswig - Holfteiner Gegen: 
feitigen UnterftüßungS = Ber: 
eins und des vierjährigen Beitehens de 
Shlesw-Holf. $grauen- Unter: 

ftüßungsperein findet am. Dehtigen 
Samftag in Pulasti’s Halle, Nr;-796-bis 
800 S. Aihland Ape., unweit den 4 ,Str., 
ein großer gemeinjchaftlicher Balder beiden 
Vereine ftatt. Zu diefer Doppel-Geburt3= 
tagsfeier haben die fchlestwigsholfteiner Her: 
ren und Damen umfajjende Vorbereitungen 
getroffen, die darauf jcdhließen laſſen, 
daß diejes Feft ein jehr glanzvolles und bei 
dem Anjehen, dejien die beiden Vereine fi 
erfreuen, ftarf befucht werden wird. Cin- 
trittsfarten koften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kafje 50 Gent3; fie jind bei allen 
Mitgliedern zu haben. Das Feit beginnt 
Abends 8 Uhr. 


hr neunzehntes Stiftungsfeft nebft Pal 
feiert die Deutjhe Kriegerfames 
rtadfhaft am heutigen Samftag in 
Schönhofens großer Halle an Milwaukee und 
Alhland Ave. Die ehemaligen Krieger fehen 
diejem Geburtsfeft ihres Vereins mit beredh= 
tigten Erwartungen eines großen. Erfolges 
entgegen, denn einerfeitS ließen fie an Vor: 
bereitungen nichts außer Acht, was ihren 
Gäften den Aufenthalt angenehm machen 
fann, und andererjeitS erfreut der Verein 
ich jo großer Beliebtheit, daß ein ftarfer Be- 
{us dem Feft ficher if. Der Anfang ift auf 

Uhr Abends feftgejegt; der Eintritt foftet 
25 Cents. 


Mit einem großen Preismastenball wird 
der Lincoln = Frauenperein am 
heutigen Samftag in der Mozart:Halle, Nr. 
213 Elybourn Ave., den Reigen der biesjäh- 
rigen Mastenfefte eröffnen. Es find 30 
Höchft begehrenswerthe Preife ausgejekt, wel: 
che ohme Zweifel den Befuchern den Anfporn 
eben werden, ihr Möglichftes in Bezug auf 
Bract und Originalität der Koftüme zu 
thun. WUndererjeit3 hat e8 aber auch das 
aus den Damen E. Kreinbring, B. Wegner, 
B. Reinalter, €, Sebaftian, A. Lemke und 
M. Srahın beftehende Komite an nichts fehlen 
laffen, wa8 dazu dienen Tann, diefen Mas- 
tenball ‚glanze und vergnügungsreih zu ges 
ftalten. Das Komite fowohl wie die Mits 
glieder und die zahlreichen Freunde des bes 
liebten Wereins jehen daber dem Greignif 
mit hochgeipannten Erwartungen entgegen. 


Sein achtes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Deutih = Defterreidiide 
Grauen - SKranlenunterftüß- 
ungS =» Berein am heutigen Sam: 
ftag in Hads Halle, 519 Larrabee Straße. 
Das aus den Damen Anna Kemicet (Präji- 
dentin), Wilhelmine Strauh, Bertha Wil: 
beim, Anna Linte und Roja Baumitart zu:= 
fammengefekte Fefttomite , ift in der Kunft 
der Vorbereitung und Leitung von Vereins: 
feften wohlerfahren und traf alle erforbers 
lichen Anftalten, die geeignet jind, das be= 
borftehende Stiftungsfeft zu einem Glanz: 
punkte in der Gejchichte des Vereins zu ma= 
den. Die Mitglieder jotwohl wie die vielen 
Freunde des Geburtstagsfindes fehen daher 
dem Abend mit Vergnügen entgegen. Das 
Weit beginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perjon. 


„Die milde Blume von gimes«, ein 
Shauipiel in 3. Akten mit Gejang und Tanz 
bon %. Neczy, wird der Ungarijde 
Gejfangzirtel am heutigen Sams- 
"tag Abend in der ‚Steinway-Halle zur Auf: 
" - führung bringen. Die Rollen jind mit tüch: 
tigen Kräften bejeßt, und auf Einftudirung 
und Anizenirung ift große Sorgfalt verwen 
det worden, jo daß eine gute Aufführung zu 
erwarten if. Auch dem Stüd jelbft wird 
viel Gutes nachgerühmt, ein jchöner Erfolg 
kann daher nicht ausbleiben. Die Nachfrage 
nad) Eintrittsfarten, die zum Preife von 50 
© und 75 Cents und $1 zu haben find, ift eine 
— BL lebhafte. Die Vorftellung beginnt um 8 

R: 


An der Erxceljior Parf-Halle, Irving Part 
Boulevard und Drake Ave.,. feiert am heuti- 
gen Samftag der Bictoria Herren: 
= and Damen - Unterftükungßper- 
Keim fein zweites Stiftungsfeft. Ein reich: 
haltiges Programm wird vom Feſtkomite, 
den Zerren E. Kaminsky, A. Ledin und L. 
aag, in Ausſicht geſtellt, ſo daß die Beſu⸗ 
einen recht unterhaltenden Abend ver: 
bringen werden. Der. jhnell emporblühende 
Derein hat einen jo großen Hreundestreis, 


daß es an ftarfer Betheiligung an dem Felt 
nicht fehlen wird. Der Anfang ift auf acht 

Usr Abends feftgejegt, der Eintritt Toftet 25 
Cents. 


| Sein übliches Herbftfongert mit darauffol- 
genden Ball hält der Gefangverein 
ISrohbfinn am morgigen Sonntag, 
| Abends 8 Uhr beginnend, in.der Güdjeite: 
| Turnhalle ab. Der 60 Mann ftarfe Chor des 
| „Srohjinn“ bat unter der Leitung feines 
| Dirigenten 9. Biedermann die Lieder „Rö- 
| mifcher Triumphgejang“ von Mar Brud, 
„Die Königsfinder“ von Siegert, „Elslein 
| don Gaub“ von Baldamus, „Am Ort, wo 
| meine Wiege ftand“, „Beftrafte Neugier“ und 
! „Da8 Lied“ einftudirt. Herr Wdolf Gil 
| wird mehrere Soli, darunter dad Gebet aus 
| „Rienzi" von Wagner, vortragen, rau 
Seanette Belle EliS und Frl. Loutije Robyn 
| ftehen ebenfalls mit Gejangsjoli auf dem 
Programm, und Herr Paul Schoefling wird 
ı die Hörer mit Gellojoli erfreuen. Der Ein: 
| tritt foftet 50 Cents. Eintrittskarten find 
bei allen Mitgliedern zu haben. 


Die Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins Town of Lake, 
welche für morgen ein Konzert nebſt Ball in 
der Teutonia-Turnhalle arrangirt hatte, 
mußte dieſes Feſt bis auf Weiteres verſchie— 
ben, weil die Halle ſchwer von Feuer beſchä— 
digt wurde. Inhaber von Tickets ſind zum 
Eintritt beim nächſten Feſt berechtigt, deſſen 
Abhaltung ſpäter bekannt gemacht werden 
wird. 

Die Harugari Liedertafel veran— 
ſtaltet am morgigen Sonntag in Schön— 
hofens Halle ihr diesjähriges Herbſt— 
konzert nebſt Ball. Der Verein hat in Heren 
Gabriel Katzenberger einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an Stelle des in Deutſchland 
weilenden, erkrankten früheren Dirigenten, 
Herrn F. A. Kern, und wird unter Herrn 
Katzenberger den Beſuchern ein höchſt inter⸗ 
eſſantes Programm vorführen. Dieſes weiſt 
u. a. die Männerchöre „Verrauſcht und zer⸗ 
ronnen“ von Angerer, „Elſula“ von Hans 
Wagner (mit Soloquartett des Vereins, 
Herren Aug. Petri, Rob. Stelter, Wilh. 
Hoppe und Jakob Huether) und „Flotte Sän- 
ger“ von M. Beufchel auf. Beſondere Auf—⸗ 
merkjamfeit verdienen audh ein Sopranfolo 
der talentvollen und ftimmbegabten Tochter 
des Dirigenten, rl. Klara Kabenberger, 
„Liebesahnung“, mit Wiolinbegleitung des 
Herrn Nels Holter, ein von Herrn SKaken= 
berger Tomponirter Orcheftermarih „Sän: 
gerfreuden“, jowie Vorträge des Sylvia— 
Duartetts, des DoppelquartettS der Hart: 
gari = Liedertafel, beftehend aus den Herren 
RW. Schulz, Cont. Neumann, Carl Wim- 
mer, 2. Huenden, M. Mayer, Karl Czaste, 
Henry Blonf und Craft Scholle, eines aus 
den Herren F%. Hu, 9. Martinjen und 8. 
Severns gebildeten TerzettS und desDamen: 
terzett3 Frau Geo. Mefjerjmith, Frau ©. 
Kabenberger und Frl. Beijie Blume. Der 
Anfang des Konzerts ift auf 7 Uhr Abends 
feitgejegt. 

Der GambrinuS -» Frauender- 
ein veranftltet am morgigen Sonn: 
tag in der Südſeite Turnhalle, 3134 
State Str., fein jährliches Konzert, verbun= 
den mit Ftomifchen Vorträgen, nebit Ball. 
Der Verein, der auf ein jegensreihes Wir: 
fen und ein fräftiges Gedeihen während der 
Sahre feines Beftehens zurüdbliden Tann, 
traf umfajjende Anftalten, den Bejuchern 
und Freunden einige recht vergnügte Stun= 
den zu bereiten. Der Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags feftgejegt. Eintritt 25 Et. 
die Perion. 


Die Plattdeutfhe Gilde Late 
View Nr. 3 veranftaltet am morgigen 
Sonntag, Nachmittag 33 Uhr, im 
großen Theaterfaale der Sozialen Turn: 
halle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str., eine große geiftigegemüthlihe Unter: 
haltung, beftehend in Theater = Vorftellung, 
Konzert und Ball. Das VBergnügungsto: 
mite, die Brüder Wild. Schmidt, Vorfigen: 
der, Alex Vogel, Schatzmeiſter, Max Eg— 
gers, Robt. Zepernick und Karl Rub, hat 
nichts unverſucht gelaſſen, dieſe Unterhal— 
tung ſo intereſſant und abwechslungsreich 
wie möglich zu geſtalten. Alex Vogels 
Vaudeville-Geſellſchaft iſt engagirt worden, 
um das Publikum mit Einzelvorträgen, 
Duetts und komiſchen Szenen zu me ar 
ten. Die beiden Haupigetivinne der freien 
Berloojung find ein lebensgroßes Bild von 
Srig Reuter in elegantem Goldrahmen und 
Teig Reuters jümmtlihe Werke in acht 
Bänden. Grofmeifter Chrift Siemfen von 
ber plattd. Großgilde hat die FFeftrede über: 
nommen, Einlaßfarten mit freiem Loos 
koften im Borverlauf 15 Cents, an ber 
Kafie 25 Gent3 und find in den Morver- 
faufsftellen, die durch Plakate kenntlich ges 
macht find, fowie bei allen KRomitemitglie: 
dern zu haben. 

Das tatholifhe Kafino von Chir 
cago veranftaltet am morgigen Sonntag in 
der AUpollo-Halle, Blue Asland Ave. nahe 12. 
Str., fein jährliches Herbit = Konzert. Unter 
der Leitung feines mohlbefannten Dirigen- 
ten Heren F. U. Hejie hat der Verein ein 
reichhaltiges Programm einftudirt. Das 
Arrangements = Komite hat feine Mühe 
gejpart, damit das kommende ‚Konzert in 
tünftlerifcher jowie in gejellichaftlicher Be: 
siehung jeine Vorgänger übertreffen möge, 
und jomit ift geforgt, daß den Gäften des 
Tatholifhen Kajinos morgen ein ges 
nußreicher, freudeboller Abend in Aussicht 
fteht. Aus dem Programm jeien erwähnt 
die Lieder „Sonntag ift’3“,. „Ein feifches 
Sieb“, vorgetragen vom Katholifchen Kajino, 
und Soli von den Herren Williem J. 
Hriedrih, Herman I. Shlitt, BP. Winkler, 
2. Imhof und W. Scılitt, jowie von Fri. 
M. U. Wilen. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Srauen=- Verein Rr. 1 wird am mor: 
gigen Sonntag in Vondorfs Halle, Ede 
North Avenue und Halfted Straße, jein 9. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Das Komite- hat ji alle 
Mühe eggeben, auch diejes Jahr den Gäften 
einen gemüthlichen Nachmittag und Abend 
zu bereiten. Befreundete änner = Ge 
fangbereine, wie der Meftieite = Sänger: 
franz und die Badifche Süängerrunde, fo: 
wie die Gejangiektion. des Schwäbiichen 
Frauen = Vereins, werden die Aniwejenden 
mit auserlefenen Liedern zu erfreuen 
ſuchen. Auch hat das Komite für 
gutes Eſſen und Trinken geſorgt. An der 
Spitze des Komites wird Präſidentin Katie 
Schweig thätig ſein. Der Anfang iſt um 2 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Tents die 
Perſon. Am Komite ſind Emilie Walter, 
Barbara Fißler, Joſephine Thannhauſen, 
Carrie Ditermavder, Elia. Kikler, Barbara 


mann rn men ars en nenne 


Euchner, Marie Winter 
bette Stabelmann, Apelin 
Moning, Chriftine Riffer, 
febetd Hausmann und Pauline Str 

Ihren erſten Yahresball pr die Ber: 
einigung der Reijfenden der United: 
States Polifb Company um 
fonmenden Mittwoch Abend in. Yondorfs 
Halle an North Ave. und Halften Straße. 
Die Vorbereitungen zu dem yet, daß von 
vielen angefehenen Geſchäftsleuten beſucht 
werden toird, liegen in den Händen eines 
erfahrenen Komites, welches Sorge trägt, 
den Bejuchern einige angenehme Stunden 
in guter Gejellfhaft zu bereiten. Jeder 
Dame wird beim Eintritt eine prachtvolle 
rothe Nelte verehrt‘ werden, und zwei gol- 


dene Uhren werden zur Verloofung geian= | 
Das Eintrittsgeld beträgt 25 Cents 


gen. 
die Perfon. 

Die deutfche Spiritualiften = Gemeinde 
„Biht und Wahrheit“ veranftaltet 
am Sonntag, dem 12. November, eine eier 
ihres fünfjährigen Beftehens in der Aurora 
Turnhalle, Ede Divijion Str. und Aihland 
Ave. Das Komite hat die größten Anftren- 
gungen gemacht, alle früheren - derartigen 
Tefte Diesmal in den Schatten zu ftellen; ein 
paar fröhliche Stunden erwarten jeden Bes 
fucher des TFeftes, auf dejien Programm 
Konzert, geiftige Vorträge, Botihaften u.:f. 
to. ftehen. Das Teft beginnt am Nachmittag 
um halb drei Uhr, GintrittSfarten jind im 
Vorverkauf bei den Mitgliedern für 15 Et3., 
an der Kajje für 25 Ct3. erhältlich. 

Tür das am Sonntag, dem 12. Nov., in 
der Lincoln-Turnhalle ftattfindende Herbt- 
konzert des Geſangvereins Har— 
monie ift ein vorzügliches Programm 
aufgeftellt. Inter der Leitung ihres bemwähr- 
ten Dirigenten Henry von DOppen haben die 
fiebzig Sänger des Vereins die Lieder „Ab- 
fchied hat der Tag genommen“ von Neßler, 
„Sonntag ift’s“ von Breu, „Seneralmarjch“ 
von Küngft, „VBeildhen aus Abbazia« von 
Wenzel und „Ungarifhe Weifen“ von 
Eurjch-Bühren eingeübt, und Herr R. Stroß 
wird ein Kornetjolo vorgetragen, Frl. Rag: 
na Linne wird mehrere Lieder jingen, und 
Herr PB. Schoefling ein Cellofolo fpielen. 
Dem Konzert folgt ein Ball, und daß das 
Feſt, welches um 8 Uhr Abends beginnt, 
auch in gejelliger Hinjicht ein großer Erfolg 
werden wird, Dafür hat daS aus den Herren 
Paul Weder, Guft. Stern, Theo. Meyer, 
Chas. Antwander und Mm. Meftphal befte- 
hende Nergnügungstomite geforgt. Am Mu: 
fiffomite find die Herren Aug. Peterjen, Ad. 
Beichle, Ad. Borchers und H. Chrift. 

Der Berein Bavaria, Sektion 1 
des Bayrijch-Amerikanifhen Vereins von 
Goof County, feiert am Sonntag, dem 12. 
November, in Yondorfs Halle, North We. 
und Halfted Str., fein 25jähriges Jubiläum, 
Tas Somite, das jchon jeit Wochen bemüht 
ift, das Teft zu einem für alle Bejucher be= 
friedigenden zu geftalten, erwartet jehr zahl: 
reichen Bejuch, um fo mehr, al3 der Verein 
jehr jelten eitlichkeiten abhält. Ein umfang: 
reiches Programm, das den Antvejenden viel 
interefiante Abwechslung bieten wird, ift 

| aufgeftellt, und den Schluß des Feites wird 
ein großer Ball bilden, jo daß, alfen Theil: 
nehmern ein genußreicher Nachmitiag und 
Abend bevorfteht. Der Anfang des Teites 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgejegt. 

Seipp’s Sängerbund feiert am 
Sonntag, dem 12. Nov., in der Süpdfeite- 
Turnhalle fein fünftes Stiftungsfeft mit 
Konzert, Theatervorftelung und Ball. Tas 
Programm umfaht Vorträge des feftgeben- 
den Vereins, der Süpdfeite-Liedertafel, des 
jugendlichen PBioliniften Freddie Baer, des 
Zenoriften Adam Schneider, . die Dellama= 
tion „Die Heinzelmännden“ von Herrn €. 
Buehler und in Verbindung damit den Vor: 
trag des „Tanz der Heinzelmännchen“ durd) 
Prof. E. Bargindes Schülerorcheiter, : ſowie 

eine Aufführung von „Das Tyeit der Hand= 
werfer.” 3 bedarf jomit feiner weiteren 
Verfiherung, dab die Bejucher des Feites 
Gelegenheit haben iwerden, jich nach Her— 
zensluft zu amüjiren. 

Der allbefannten iO esflangperein 
Freier Sängerbund veranftaltet am 
Sonntag, dem 12. November, in Schoenho= 
fens Halle jein diesjähriges Herbitsftonzert, 
nebit Ball. Das Komite hat alle Hebel in 
Bewegung gejegt, um den Bejuchern md 
Freunden einige recht vergnügte Stunden 
zu bereiten, und eS ftehen u. U. ausgezeich- 
nete Lieder mit Orchejterbegleitung, ſowie 
fomijche Vorträge ufiv., auf dem Programm. 
Das Konzert beginnt 7 Uhr Abends, Kai: 
feneröffnung 6 ‚Uhr. 

Der Schiller Frauen = Verein 
veranftaltet am Donnerftag, dem 16. No- 
vember, al3 Nachferer von Friedrid” Scil- 
lers Geburtstag in der Orpheus:Halle, 49 
La Salle Str., ein gemüthliches Tanz— 
Kränzchen verbunden mit Geſangs-⸗ und 
Muſikvorträgen. Die Arrangements liegen 
in den Händen eines auserwählten Komi— 
tes, das ſich die größte Mühe geben wird, 
die Beſucher aufs Höchſte zufrieden zu ſtel— 
len. Der Eintritt zur Halle koſtet 25 Ets. 
die Perſon. Der Verein trifft ſchon jetzt 
Vorbereitungen zu ſeinem Silberjubiläum, 
das am 24. März nächſten Jahres in der 
Nordſeite Turnhalle gefeiert werden wird. 

Der Rheiniſche Verein feiert am 
Sonntag, dem 19. November, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
fein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit Kon- 
zert, Theater und Ball. Der Anfang des 
Konzertes ift auf 4 Uhr Nachmittags feitge- 
fegt.. Zur Aufführung gelangen unter An: 
derem die Quartett:Rojje „Kriegsgefangen“ 
und die einaftige Pie „Die Bürgermeis 
fter-Wahl von Kududsheim.“ Da die Rhein: 
länder im Arrangiren von Tyeftlichkeiten ftets 
Großes Teiften, wird auch Diefes 15. Stif- 
tungsfeft fi) jeinen Vorgängern würdig anz 
fchließen. Familienfarten, zu freiem Eintritt 
berechtigend, jind für die Freunde der Mit- 
glieder ausgegeben. Ter Gintrittspreis fir 
Fremde an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 
Das Komite, das für den Erfolg des Feſtes 
fein Beftes thut, befteht aus den Mitgliedern 
Chas. T. Ruder, BVorfiger; Yac. Kuhlen, 
Aac, Schoenen, Theo. Zons, Gerh. Thome, 
Kohn Cremer und Math. Blefius. 

Sein drittes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Gegenjfeitige Unterftüß- 
ungsperein Baparia am Samftag, 
dem 25. November, in der Aihland Halle, 
Ede N. Alhland Ave. und Abdifon Str. 
Das aus den Herren Ehrenhofer, Mattern, 
Zimmermann, Miller und Berger zuſam— 
mengejegte Komite hat Auftrag und ift bes 
ftrebt, durch forgfältige und  umfajiende 
Vorbereitungen diejes Feit jo zu geftalten, 
dak alle Bejucher ji auf'3 Befte amüjiren 
fönnen. Der Anfang ift 8 Uhr Abends, 
der Gintritt Foftet 25 Cents die Perjon. 

Sein erftes Konzert unter dem tüchtigen 
neuenDirigenten, Herren Karl Redzeh, wird 
der Senefelder Liederfranz; am 
Sonntag, dem 26. November, in der Nord: 
feite Turnhalle geben. Eine Haupfnummer 
auf dem ebenjo reichhaltigen tie gediegenen 
Programm ift „Der Choral von Leuthen“, 
eine bedeutende Kompojition, die von dem 
leiftungsfähigen alten Verein gewik im trefj- 
licher Meife zu Gehör gebracht werden wird. 
Fräulein Harrifon und Herr Koch erden 
bei dem vielverjprechenden Konzert al3 So: 
liften mitwirfen. 

Seinen zweiten großen Preis-Masken— 
ball gibt der Jmmergrün:- Frauen 
verein am Samftag, dem 9. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, 368 MW. 12. Straße. 
Begehrenswerthe Preife find ausgefekt uud 
twerden zteifellos die Bejucher anjpornen, in 
Bezug auf Praht und Originalität der Ko: 
ftüme ihr Möglichftes zu thun, andererjeits 
twird e3 aber auch. das aus den Damen Ka— 
tharine Dunker (Priidentin), Hurtig, Ur- 
nold, Minna Tromwbridge, Beate Schulz, Ka- 
roline Kretihmann und Anna Dehmann be- 
ftehende Komite an nichts fehlen lajfen, was 
dazu dienen Fann, diefen Mastenball glanz: 
und vergnügungsreih zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgefeht, der 
Eintritt Toftet 25 Gents bie on. 


* Erira PBale, Salvator und „Bai- 
rifh”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo.,.zu haben in Yla- 

. Ichen und räflern. Tel. South 869, © 


ae H T. 


Suite Seid Gi] 


Zu die demokratiſche Wahlagitation 


etwas Reben gelommen. 


Seren Shepard Standpuntt. 


Es giebt Einhaltsbefehle verfchiedener Art.- 
Kandidat MeCormick muß wegen Unpäß- 
lichfeit das Bett hüten. — Loch eine wei« 
tere Derftadtlihungs-Kiga. 


Zwar jpät erft, aber ſchließlich doch 
ift etwas Leben in die bemofratifche 
Wahlagitation gelommen. Geftern 
Abend fand ein halbes Dupend gut be- 
ſuchter demokratiſcher Verſammlungen 

Jſtatt. Mit am zahlreichſten war der 
Beſuch in der für ſtockrepublikaniſch 
geltenden 7. Ward, wo Mayor Dunne 
und faſt ſämmtliche von den Demokra⸗ 
ten aufgeftellten Kandidaten im Ber- 
eindhauje des Woodlamn Klub, an 64. 
Straße und Woodlawn Ave., ſpra— 
chen. Es gab in dieſer Verſammlung 
eine kleine Senſation. Einer der 
Stumpredner, Herr Frank Childs, 
hatte ſich in der Begeiſterung für die 
„Sache“ zu der Verſicherung hinreißen 
laſſen, daß von den demokratiſchen 
Richterkandidaten im Falle ihrer Er— 
wählung nicht zu befürchten ſein wür- 
de, daß auch ſie „mittels Einhaltsbe— 
fehles regieren“ würden, ſie würden 
im Gegentheil gar keine Einhaltsbefeh— 
le ausſtellen. — Bei allen Zuhörern, 
die auch nur einigermaßen über das 
Weſen unſerer Rechtspflege unter— 
richtet ſind, verurſachte dieſe Zuſiche— 
rung ein bedenkliches Schütteln des 
Kopfes. Dann ergriff der Richterfan- 
didat Stuart G. Shepard das Wort. 
Er wandte jich gegen jeinen gejchägten 
Lorredner und jagte, es jei nicht Sa= 
che ver Richter, Gejege zu machen, jon= 
dern Diejelven auszuiegen und zu voll- 
jtreden. &s gebe ;jälle, in denen ber 
Kicpier gejeglich gezivungen jei, einen 
Einpaltspefegl zu bemwiuigen, jofern 
darum nadgejugi werde. Wollte er 
ji) dejjen weıgern, jo würde er fi 
uver Das Gejeg hHinmwegjegen. ber 
er, Shepard, "gebe ven Wahlern die 
Verjigerung, daß er „tein Holdom“ 
jei. 3 beuehe eın groger Unterjchied 
zwiſchen Winhaltsbefegien, die ein 
Richter bewilligen müſſe, und ſolchen, 
die er willturlich erlaſſe, nur weil 
er von Amts wegen die Macht dazu 
habe. Einhaltsbefehle dieſer Art wür— 
de er, Shepard, nun und nim— 
mer bewilligen! Im Uebrigen aber 
ſei es Sache der Wählerſchaft, 
dafür zu ſorgen, daß als Ge— 
ſetzgeber nur ſolche Leute nach 
Springfield geſchickt werden, welche 
ſich dort nach den Wünſchen ihrer Wäh— 
ler richten, nicht nach denen gewiſſer 
Cliquen und Intereſſengruppen. Die 
demokratiſchen Richterkandidaten könn— 
ten wohl verſprechen, das Recht zu 
wahren wie ſie es finden, aber man 
dürfe von ihnen weder verlangen, noch 
erwarten, daß ſie ſich über die von den 
rechtmäßig gewählten Volksvertretern 
gejhaffenen Gejege Hinmwegjegen ſol⸗ 
len. en 

Weitere vemofratifche Berfammlun- 
gen fanden gejtern Abend ftatt an 40, 
und Grand Xoe., in der böhmifchen 
Schulhalle an W. 18. Straße, in der 
Germania Halle an South Haljted 
Straße, und an verfchiedenen anderen 
Plägen. Mayor Dunne, Frank Wen- 
ter und. diefe oder jene fonjtigen Kan 
didaten der Partei jprachen faft in al= 
len abgehaltenen VBerfammlungen, doch 
war der Mayor fchlieglich jo .heifer, 
daß er faum mehr den Mund aufzu- 
thun vermochte. Für heute Abend ift 
unter Anderem eine dvemotratifche Ver- 
jammlung in South Chicago ange- 
zeigt. Sie wird in der Sängerhalle, 
an Houfton Ave. nahe 93. Straße 
ftattfinden. 

Günftig für Wenter. 

In den Schlahthöfen ift die Stim- 
mung für Franf Wenter eine aufer- 
ordentlich günftige, Herr Wenter isar 
geitern in dem Bezirke und hatte im 
„Zranfit Houfe“ und im „Sirloin 
Elub“ Gelegenheit, mit einer großen 
Unzabl der dortigen Gefchäftsleute 
und Angeftellten zufammenzutreffen 
und feinen Standpunft zu erflären. 

Bon allen Seiten wurde ihm verfi= 
chert, daß er auf die Unterftügung ber 
in dem Bezirfe mohnenden Stimmga:- 
ber rechnen fünne. 

Un weiteren Erklärungen für feine 

Kandidatur lief geftern bei Herrn Wen- 
ter ein von zahlreichen Gejchäftsleuten 
der Milmaufee Une. unterzeichnetes 
Schreiben ein, in welchem dieje ihm 
ihre thatkräftige Hilfe verfprechen, da= 
runter die Herren Chas, E. Breyer, 9. 
E. Heinemann, George Strauß, Cha2. 
Sommers und Moeller Bros. 
- . Heute findet für Herrn Wenter in 
Schlig’ Halle, 115. Str. und Michigan 
Aoe., eine von der regulären Warbdor= 
‚gantjation und dem „Unabhängigen 
deutfchsamerifanifchen Frank Wenter- 
Verein“ veranftaltete Maffenverfamm- 
fung ftatt. 

Am Montag wird Herr MWenter 
fchlieglich noch in einer von den Ti- 
fenbahnangeftellten einberufenen Ver— 
fammlung in den fogenannten „Burn 
five Shops“ der Jllinois Zentralbahn 
fprechen. 

Kandidat MeLormid unpäßlic. 


Ald. MeCormid, der junge republi- 
fanijche Kandidat für die Präfident- 
Schaft der Abmwafler-Behörde, mußte 
geftern das Bett hüten. Er hat fich bei 
der Wahlagitation überangejtrengt 
und fich ein heftiges Erfältungafieber 
zugezogen. In Herrn MeCormids 


Hauptquartier liefen geftern zahlreiche‘ 


Auficherungen von Unterftügung. für 
Herten MeCormid ein, doch famen die- 


fe zumeift von republifanifchen Klubs 


oder fonftigen Vereinigungen, bon be- 


nen e3 ohnehin unzweifelhaft war, daß. 


E * — für —* — Den ae 
| | anı Kan 

Üibaten eintreten würden. Eine Hub 

nahme bildete der Vollziehungs- 


* 


Abwa 


* itaniſche 


a die 
erbehörbe . fünf zur Unterftüß- 


ung ausgewählt, als erften natürlich 
Herrn VicCormid. Den Demokraten 
will der Ausschuß vier Vertreter in der 


Behörde 
ren Web 


zugeieben, und zwar die Her- 
‚ Bradley, Kelly und Wells. 


Yür die jechd Richterftellen befürwortet 
ber Ausfehuß drei Republifaner und 
brei Demofraten, nämlich die Republi- 
faner Gary, Kavanagh und Me&men, 
bie Demofraten Werno, Zolman .und 


Doyle. 
Im 


Hauptquartier des republikani⸗ 


ſchen County-Ausſchuſſes gab geſtern 
im Namen dieſes Ausſchuſſes Ex⸗She⸗ 
tiff Peafe feiner vorgeblichen Ueber- 
zeugung Ausbrud, daß am nädhjiten 
Dienftag die Republitaner um ein 
Drittel ftärker an den Stimmpläßen 
antreten würden, ala bie Demofraten; 
demofratifche Kandidaten würden be3- 
halb, wenn überhaupt, nur mit Hilfe 
bon republifanifchen Stimmen gewählt 
werden fünnen. 


Yür 
ſche 


Columbia Halle, 


heute Abend ſind republikani⸗ 


Wahlverſammlungen nach der 


62. und Halſted 


Straße, und nad) dem Partei-Haupt- 


quartier an der W. 63. Straße einbe- 


rufen. 


Der 


Kandidat Yohn P. Stewart 


Jn der 20. Ward. 


republifanifhe Stabtrath3- 
ift bier 


offen al3 Gegner von Mayor Dunne’3 
Verſtadtlichungsplänen herausgekom— 
men und hofft, daß es ihm ſo gelingen 


werde, 
gerald 


feinem Gegenkandidaten Fitz⸗ 


auch die Stimmen demokrati— 


ſcher Wähler abwendig zu machen. 
Fitzgerald andererſeits hat ſich der Re— 
ferendum-Liga gegenüber verpflichtet, 
i mFalle ſeiner Erwählung dafür ein— 
zutreten, daß alle wichtigen Fragen der 
Wählerſchaft zur Urabſtimmung un— 
terbreitet werden ſollen, und ſich nach 

dem Ergebniſſe ſolcher Abſtimmungen 
zu richten. 


Auf 
Hitch, 


Iſt ver orgt. 


Befürwortung von Herrn 
dem Bundes-Marſchall für 


Süd⸗Illinois, hat Gouverneur Deneen 
geſtern Herrn W. G. Dowell von Car⸗ 
bondale zum Hilfs-Direktor des Zucht— 


hauſes 


in Cheſter ernannt. Dowell 


hat, ſeit dem Jahre 1878, ſchon wie— 


derholt 


Stellungen in dieſer Anſtalt 


bekleidet. 
och eine Derftadtlichungs=Kiga. 
Gemiffe Freunde des Mayor3 und 
vielleicht auch diefer felber find zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß die zmei 


oder 


chungs⸗ 


haben, 


läſtig machen können. 


drei vorhandenen Verſtadtli— 
Ligen nur inſofern Bedeutung 
als ſie ſich mehr oder minder 
Aus dieſem 


Grunde ſoll nun eine weitere derartige 
Liga gegründet werden, und zwar aus 


Leuten 


beſtehend, die bei der Maſſe der 


Bevölkerung ein gewiſſes Anſehen ge— 


nießen. 


Als Charter-Mitglieder für 


den neuen Verband hat man in Aus— 


ſicht genommen; 


die Ald. Dever und 


Werno, Schulrathsmitglied John C. 


Fetzer, 


Stadtſchreiber Anſon, Korpo— 


rationsanwalt Lewis, Kickham Scan— 
lan, Clarence S. Darrow, Edgar L. 


Richter 


Maſters, Maxwell Edgar, Ex-Stadt-— 
Schatzmeiſter Gunther, die Zivildienſt⸗ 
Kommiſſäre 


Prentiß und Errant, 
Tuley, Charles Vopicka und A. 


M. Lawrence; dazu ſollen, damit die 
Sache nicht einen zu einſeitigen demo— 


kratiſchen Anſtrich erhält, 


die Herren 


H. G. Foreman, B. A. Eckhart, George 


E. Cole, Wm. Kent, 


W. C. Hooker, 


Hoyt King, J. M. Patterſon und W. 
L. Fiſher genommen werden, falls ſie's 
ſich gefallen laſſen. 


Eingeſandt. 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerkreis ift die Res 


daftion nicht verantwortlich.) 


An die Redaktion der „Abendpoft.“ 


Nachdem ich durch die Tagesprejje auf die 


Bewegung bezüglid) des Planes eines äu- 
Beren Parfgürtel3 aufmerkfjam gemadht wor: 


den bin, 


den Plan für einen der beiten halte, 


daß id) 


möchte ich darüber jagen, 
die 


feit Jahren borgefchlagen worden find. ir 
die Zukunft Chicago würde dieſer äußere 


Parkgürtel von großem Nutzen 


jein. ls 


man von den Parks, die wir jett haben, zu— 
erft jpracd), wurden viele Einwände dagegen 
erhoben, daß die Stadt Grundbejit kaufen 


fi) Desivegen 


in Schulden ftürzen 


folfte, gerade wie heute bei diefem Plan. 


gejehen, 


Auf meiner Reife im YAuslande habe ic) 


daß die Stadt Frankfurt im 


Deutihland genau jo einen Parfgürtel hat. 


Die Bürger dort find der Anjicht, 


daß 


das Befte: ift, was fie den Befuchern zeigen 


fünnen. 


Parfgürtel 


Ich bin daher der 


daß der 
ſich 


Meinung, 
in der Zukunft Chicagos 


nicht nur als zugkräftig für auswärtige Be— 
ſucher, ſondern auch als ſehr ſegensreich für 
die Bevölkerung von Chicago erweiſen wür— 
de, welche jährlich wählt und in fpäteren 
Jahren drei bis fünf Millionen betragen 
und einen Park, wie den vorgefchlagenen, 


brauchen wird. 


Daher bin ih zu Gunften 


de Planes. 


Achtungsvoll, 
— Jakob Kesner. 
— — 


Zu fteile Einfahrt. 


Dorfpanndienft im neuen Poftgebände er- 


Die 


forderlich. 
bon ber Adams Straße und 


dem Jackſon Blod. in das Erdgeſchoß 
des neuen Poſtgebäudes führende Ein— 


fahrt ift fo jteil angelegt, daß e3 un=' 
möglich ift, die beladenen Poftwagen 
mit dem einfachen Einzel- oder Doppel: 
gefjpann aus dem Erbaeihoß auf die 
Straße zu bringen. Die M. ©. Walfh 
Eo., die den Fuhrfontratt Hat, hat fih 


daher 


genöthigt geiehen, Maulthiere 


ala Borfpann einzuftellen, vier für bie 
Doppel- und ‚zwei für die Einzelge- 
fpanne. Uniformirte Neger reiten auf 
jedem Mäulthiergefpann und treiben 
bie Thiere mit den jhweren Wagen 
durch die Ausfahtr auf die Straße. E3 
wird dadurch nicht nur eine Verlang- 
famung berBeförderung herbeigeführt, 
fondern aud; eine Erhöhung ber Au3- 
— * > * —— 

r enberger vor einigen n 
bier mar, wenbeten fich die Beamten der 
Fubrgefellfiehaft an ihn mit einer Be- 


fchiverde über die Mehra 
| ber Sefelfgaft aus dem Lorf 
nft erwachfen, und er fagte ihne 
fie befondere Rechnungen dafür 

m fönnten. — 


” 


dienſt 
J 
. einreichen 


z v De 
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ach 
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Niedrigſte Preiſe in Chicago. 


An: diefem Laben könnt Yhr während des ganzen: $ahre und an 


jevem Artikel Erfparniffe machen. 


Montag und Dienstag. 
Möbel und Teppidhe auf leihte Abzahlungen. 


Stridgarn. — Deutihes Stridgarn, 
(ame gewöhnl. Weis 18c, 1 


an 
(2 Stränge an einen Runden.) 
Kleideritoffe. — 68 Stüde 363öU. halbwoll. 
Suiting, nur_braune und graue Mijch- 
ungen, diefed Tuch follte 35c Toften, aber 
wir nahmen den ganzen Net einer Sabrif 
fo lange der Borrath reicht, ie 
ver Yard 
Teasle Down.— Belte Qualität Teasle Down 
Slanell, eiegante Muiter, wirflid terth 
21% — Fabril » Reiter, B!c 
Montag 2 
Slannelettie — Gute Qualität lannelette, 
in fhönen Muijtern, palfend für Waiits, 
Wrappers ufw., wertb 10c, 


. Sic 

Deuticher Damaft. — Swan gebleichter deut⸗ 
fher Würfelmufter Damaft Erafb, einfa- 
de Weiße t 


oder rothe Borten, werth 
ſ8c, ſpegiell I 


Damen-Unterzeug. — 4 Kilten echte eahpti- 
fhe gerippte Unterhemden und Hofen, ge 
wöhnlide 38c-Sorten, * c 
zu 


Männerhemden. — Mufterpartie bon fchiwe- 
ren Serjey geitridten Oberhemden,. leicht 
beihmugt, volle $1.00 und $1.25 74e 
Sorten, zu 

Damen-Goatd? — aus reinwoll. fanch, Mir- 
ture3, balbanfchließender Rüden, boppel- 
brüftige $cont, 42 30 lang, 
mwertb $8.00, nur 

Mäpcen-Gloads—aus gutem wol. Kameel3- 
haar — mit großem Schulter-Cape, 
arnirt mit Braid, sarben blau umd 

raun, wertb $3.50, 3 & 
aut 

Männerhoien. — Gemadt aus (armer es 
ftreiftem dunllem baummoll. Worfted-Via- 
terial, extra ftarf genäht, Größen bis zu 
42 Iaillenmaß, werth $1.00, 55e 


zu 
Knaben⸗Ueberzieher — Ruſſian, Facon, mit 
Abzeichen am Aermel, Sammtlragen, Gür- 
tel am Reden aus dunflen Oxford, Meltons, 
Größen 3 bi3 8, wertb $2.50, 1 
Zu....- 
— — —— — * —— Bed- 
ubren — garantirt für ein F 
werth 75c, per id S 50e 
Damen⸗Skiris. — Gemacht aus ſchwerem 
— — Flounce, in allen Far— 


ben, werth 50c, 35e 


zu 
Kinderlleider. — Kinderkleider, gemacht aus 
Slannelette, franzöf. Effelt, foritrte Far- 
ben, Alter 1 bis 4, mwertb 50c, 5e 
zu * > 
Damen-Stipperd. — Fils-Haus-Slippers für 
Damen, gemadt aus ichwerem Fils mit 
Lederfoblen und, Counter“, fhön verziert, 
Größen 4 bis 9, immer verfauft zu Ye 
75c—wäbrend diefes 5 zu.. 
Männerſchuhe. Satin Calf, Schnüxſchuhe 
für Männer, ſchwere überſtehende Sohlen 
und Counters, ein dauerhafter und moder⸗ 
ner Schub, Größen 6 bis 11, voſitiber 
Werth 83200, wahrend diefes 1 
JJ suueoasaenesnnude tigen: 
Amber-Seife. — PBroctor & Gambels Amber- 
feife, volle Pfund-Stüde, per 23 
Etüd 4 


ü 
(Montag Vorm. von 8.30 bis 11.30.) 
Stücken ⸗Stärke. — Laundry⸗Stärle, aroße 


Stücke, drei Pfund 


nur 
4 


für 


Geht 
nicht in 
den un⸗ 

richtigen | ei 
Laden. n 


— 


Feuer im Alhambra⸗Theater. 


Es konnte glücklicher Weiſe bald gelöſcht 
werden. 

Im Erdgeſchoß des Alhambra-Thea— 
ter⸗ und Apartment-Gebäudes an 
State Str. und Archer Ave. und zwar 
im „Zettelraum“, brach geſtern Abend 


infolge einer Kreuzung elektriſcher 


Drähte ein Feuer aus, welches be— 
trächtliche Aufregung verurfachte, aber 
gelöſcht wurde, nachdem es etwa 81000 
Schaden verurſacht hatte. 

Die oberen Stockwerke des Gebäu— 
des werden als Hotel benutzt. Deſſen 
Clerk, Charles Haſh, alarmirte die 
Feuerwehr und weckte die 150 Gäſte, 
zumeiſt Schauſpieler und Zirkus⸗Ar⸗ 
tiſten, die keine Zeit verloren, die Stra⸗ 
Be zu gewinnen, und ausnahmslos 
mit heiler Haut davonkamen. 

Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarfchall erließ einen 4=11 
Alarm. Mit Hilfe der Verftärkung ge- 
lang e3 ohne jonderliche Anftrengung, 
ba3 feuer auf feinen Entftehungsherb 
zu befchränfen und zu löfchen. 

Ein gewiſſer Marks murbe beim 
Verſuch, die Einlaßkarten und die 
Theatereinnahme zu retten, vom Rauch 
übermannt, erholte ſich aber wieder, ſo⸗ 
bald er ins Freie gelangte. 


Der Theaterleiter J. H. Brown 
nahm die Brandſtätte in Augenſchein 
und erklärte, daß die Vorſtellungen 
durch den Brand keine Unterbrechung 
erleiden würden. Sobald die Verſi— 
cherungsgeſellſchaften ihre Zuſtimmung 
gegeben hätten, würde mit der Ausbeſ⸗ 
ſerung des Schadens begonnen werden. 

Vor kaum Jahresfriſt wüthete im 
Alhambra-Gebäude ein Brand, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. 

Gleichfalls durch eine Kreuzung elek⸗ 
triſcher Drähte wurde heute zu früher 
Morgenſtunde in der Wirthſchaft von 
A. E. Thomas, Madiſon Sir., nahe 
5. Ave. ein Feuer verurſacht. Es wur⸗ 
de gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. 


Antrag abgewieſen. 


Kein Maffeverwalter für die Independent 
Brewing Affociation. 

Bor Richter Brentano kam geftern 
der von H. P. Klein, einem Aktionär, 
geftellte Antrag auf Einfegung eines 
Mafleverwalters für die Independent 
Brerming Affociation ' zur Derhand- 
lung. Die Begründung des Antrags 
war, wie feinerzeit berichtet, daß das 
Direktorium der Gejelihaft von dem 
Präfidenten Leo Ernft für $122,000 
Grundeigentfum gefauft habe, das 
nur $80,000 merth fei, daß die Brü- 
der Leo, Dito und Emil Ernft Mik- 

1 haft getrieben hätten, daß bie 
rüber Ernft und %. W. Bolden- 
‚I med Höhere ala bie ihnen —— 
Gehälter gezogen, und daß die Gebrü⸗ 
noch Gelder in Händen hät⸗ 
I ten, bie ber Ceſellſchaft gehören. 
diefe Behauptungen, mit Ausnahme 
ber legten, murben in ber geftrigen 


. Verhanblung widerlegt, denn e3 wur= 


— 


>LCCKO 


“gwere Serien geripte Minierinterdem- 
re eg 5 
d nd , mit. franaöf. 

Sale: a in — 81. 18 
Arbeitshemden fur — Ueber 


500 
Dutzend hochfeine Arbeitshemden f. 
ner, belle * dunkle Farben, —*⁊ eine 
große Partie ſchwarze und weiße Drills 
mit dopelter Front, alle gehen 
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Miänner-Sweaterd. — 50 Dusend Honeh 
Comb geitridte mwollegemiichte  Stweaters, 
Größen bon 36 bis 42. die gewöhn- 

„ide $1.48:Sorte, |peziell 

Flanellhemden für nner. — 2 
einiade oder doppelbrüftige 
den, perfelt gemadt, die $1.4 
Sorte, zu 

Damen-Unterzeng. — Ieien gerippte Win 
ter-Unterhemden, gute große 18€ 
PETE BERN ITTEAREN 

Knaben-Unterzeng. — 4 Kiiten lohgelber 

Jerfeh gerippter Hemden und Hofen, frans 

öfiiher Hals und PBerlmiütter- 

Inöpfe, zu c 


— de 
—* — * en it beitem Velour, 
und Breite, 5 
Ben en 75 
(Baar oder leichte Abzablungen. 
Buder. — 9. & 5. feiner granulirter 22 
Zuder, 5 Pfund für c 
Mehl. — Pillsdurys Bet, Wafbburn Gold 
Medal, Cerefota oder Kleindros. XXXX 
Minnefota Patentmebl, verpadt in % 
Barrel = Säden, a 3 
os ; Barrel x 54.9 
erzogen. — Der beite Ofen im Marft fü 
das Geld, bat Dubler Roft, vernidellen 
drehbaren Dedel, fanch Urne, voller Rüd- 
aug,mit Pla fürZheeleffel, 
ne — er. 
Daar oder leichte Abzahlungen. 
Rocoten — mit 4 Lödern, Ver. $ bir ga⸗ 
rantiren dieſen Ofen, daß er gut bact und 
locht, ein 815.00- * 
Werht zu 1.95 
(Baar oder leichte Adzahlungen.) 
arbinenftreder. — 6X12 Zu inen⸗ 
ſtrecker, echter No⸗Sag ein 06 Sauan 


were ca Bessere: 
aſchmaſchine. — Neueſte be i 
ae drebende ed 3 U 
eo erth au; 9 
hwringer. — Mit ei 
weiße Gummirollen, — J 


zu 
Kohlen · Eimer. — Sehr tartke i IE 
leneimer, zu {pe iellem Preis ae * 
rend dieſes Verkaufs 15c 
Schufter-Ausitattung. — Alles, was zum 
39c 


Repariren bon Schuben nötbie ift- 
Epesialbertaufs- Run — 

* für 863ölliges engliſches i 

—* fi de Saraen —— Henrietta, 

ĩ zölliges reinwollene ⸗ 

3 den Be: 

ur 38aölligen reinwollenen franadi. 

c Werth. — 


Serge, 686⸗ 
75e 


für 43ölligen reinwollenen ſchweren 
1.00⸗Werth 
35c 


Sturm-Serge, $1. h 
für 273Öline mweiße_ fchwere YJapa- 
59% 
= 
75e 


nele yes die — © 
ür 243Öllige veinfeidene Erepe de 
Ebine, die 88c-Qualität. : 

für 273Öllige garantirt fchwarzeTaf: 
89c 


—— je 
ür a farbige Zaffeta-Seide, 
Werth. 


$1.25:% 
2 e 


de nachgewieſen, daß das erwähnte 
Grundeigenthum den gezahlten Preis 
mindeſtens werth iſt und der Betriebs⸗ 
vergrößerung dient, daß das Geſchäft 
unter der Leitung von Leo Ernſt be— 
deutend geſtiegen iſt, daß Otto Ernſt 
keine Aktien mehr beſitzt und Bolden— 
weck die ſeinigen zum Verkauf ausbie— 
tet. Der Kläger ſelbſt gab zu, ſelbſt 
als Direktor das den Beamten jetzt ge— 
zahlte Gehalt beantragt zu haben, und 
endlich haben außer ihm alle Aktionäre 
gegen die Einſetzung eines Maſſever— 
walters Verwahrung eingelegt. Der 
Richter lehnte daher den Antrag des 
Klägers ab, die Entſcheidung über die 
Frage, ob die Gebrüder Ernſt vor Ge— 
richt Rechenſchaft ablegen ſollen, be— 
hielt er ſich für ſpäter dor. 
— — — 
Meinken⸗Beneſiz. 


Der populäre deutſche Kapellmeiſter John 
Meinten feiert am Montag, dem 13. No- 
vember, jeinen 70. Geburtstag. Aus diefem 
Anlaß wollen die Freunde des wackeren alten 
Muſikveteranen ihm durch Abhaltung eines 
Benefizkonzerts eine beſondere Ehrung berei— 
ten und haben zu dem Zweck die Wicker 
Park⸗Halle gemiethet. zur Mitwirkung 
find gewonnen eine vorzügliche Kapelle un— 
ter der Leitung des Herrn Kindermann, Di: 
rigenten der deutjhen Marinefapelle, der 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund, der Ge- 
fangverein Edelweiß, der, Wider Pärk-Män- 
nerhor und als Soliften Herr M. Pederjon 
mit einem Kornetjolo und Herr Schulz mit 
einent Gejangsvortrag, Dem Konzert, das 
um 8 Uhr Abends beginnt und durchweg 
aus guter Mufit befteht, folgt ein: Ball. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents, " 

— — — — — 


Bolksgarten. 


Herr Fiſcher aus Wien, der im Volks⸗ 
garten zum erſten Male in Amerika 
auftritt, wird von heute an dort Wiener 
Lieder und Kouplets vortragen, während 
Armon und Wadsworth die Beſucher mit 
Geſängen und Tänzen unterhalten werden. 
Der beliebte Komiker Hugo Gottſchall iſt auch 
wieder da, und der Na Naturſänger 
Ungar Sandor übt nach wie vor große An— 
ziehungskraft aus. Emile, Roſa und Fri. 
Normann zählen ebenfalls zu den Lieblin— 
gen des Vollsgarten-Publikums. 
Schluſſe einer jeden — 

Poſſe „Ein neues Logis“ von der 
Gejellihaft aufgeführt. - 
— — —û— — 


— Paſſendes Wort.Freund: Ihre 
neue Villa, Herr Kommerzienrath, iſt 
großartig. Welch' eine ſchöne Häuslich⸗ 
keit haben Sie ſi 
—Kommerzienrath: 
lichteit? Sagen mer doc) lieber Schlöß- 
lichkeit! 


B 


Er 
Pr Mi 

* 2 

&:20rH 


1:25 
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Befler wie Prügel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. Es beſteht eine konftitutionelle 
Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 
M. Summers, Bor W, Notre Dame, Ind, 
tft bereit, irgend einer Mutter ihr 
reiches Hausmittel mit vollen 





e * 

Refer. — Sie lönnen jenes Gelb durch ir⸗ 
gend eine ber hiefigen großen Banten einziehen 
iafien, wofür Diefe N & eine Gebühr bes 
teipnen Wird, — — Sie die Bigarren 
dur eine Erpreß-Belelfgait. 

P. P. — Wenden Sie ſich in dieſer Angele⸗ 
genheit an den Counthrichler Carter, deſſen Ge⸗ 
rihtszimmer th Im Gebäude 174 Adams Str; 
befindet. 

M. 8. — Die Fabeil der N. K. Fairbank Co. 
ift an 18, und Bıadiwel Str. gelegen. 

Ed. H. — Die Abreffe jener Setzmaſchinen⸗ 
Sirma {lt „Canadian Compoling Co.”, &td., 587 
— 507 Beaudry Str., Vionireal, Canada”. 

A. K. — Wir fönnen Ihnen nit jagen, wo 
ſich das fragliche Kafe befindet, Halten Sie 
mal in der Gegend von 12. und Halfied Etr. 
Umſchau⸗ 

Frau B. F. — Wenden Sie ſich an einen 
Patentanwalt; Adreſſen von EL u Sie 
im „&ity Directory”, Seite 27672772. 

&. NR. — Das Deutfde Konfırlat befindet ‚Ti 
im Geväude der Eriten Nationalbant, Ede Dion» 
ı0e und Dearborn Str., Zimmer 1150. 

E. S4. — Die Ihrer Wohnung näditgelegette 
Abendſchule A— fich an der Ecke von Erie 
und Morgan Str. 

A. Sch. — 1. Darüber, wie und woher die 
Indiañer nach ‚der weitliden Halblugel unſeres 
Frdbaus gelangt. ſind die Gelehrteñ ſich noch 
nicht einig. Man nimmt an, daß aud fie. aus 
gifien besitammen, ihre Wanderung nad, bem 
heutigen ‚Almerifa müßten. jie dann aber fon 
zu einer.Zeit angetreten haben, al die Llimati- 
jiden und die Boden-Xerhältniffe auf dem Glo» 
bus noch wefentli andere waren, al3 jest, — 
2. Zange dor Kolumbus waren nordiihe See 
—— unter Leif Ericſon, nach Amexita ges 
angt, und zwar nach der Küſte des heutigen 
Maine und Malfachufetts. , Zivei oder drei W al 
folen au nad Leif Ericlon no Stammesges 
noffen von diefem die gleiche Fahrt gewagt und 
gludlich vollendet haben, Ipäter aber find bis 
zum Ende des 15. Jahrhunderts feine deratti- 
gen Abenteuer mehr unternommen imorden. 

KarlSch. — Der Stadtrath bon Chicago ift 
feine Berfon, fondern eine aus 70 Aldermen be- 
jtchende ‚Körperihaft, die_ihre Situngen jeden 
Montag Abend in. der Stadthalle an LaSalle 
und Bafdington Str. _abhält. — Rodefeller 
mohnt 4 W. 54. Straße, New Yorl Eity. 

M. R,— Darüber lünnen wir Ihnen ‚Teine 
Ausfunft geben, möglicer Weife aber Tünnen 
Sie das Gewünfchte buch den biefigen Agen- 
ten der Betr. Linie in Erfahrung bringen. 

U. ©. 9. — Derartige Vereinigungen gibt e3 
bier eine. gane Anzahl, deutfhe und englifche. 
sine Adrefie ift 3. dB. rau Elifabeth Schweizer, 
17 &t. John? Court (wilden W. Lake und Ful⸗ 
ton — Dort werden Sie genügende weitere 
Auskunft. erhalten lönnen. 

Abonnent — Eie fragen, was man „ans 
ftatt Morphium gebraucht“. Zunädit müflen Sie 
angeben, wofür das Mittel genommen werden 
fol. Gegen Schlaflofigfeit veroronen die Aerzte 
aumeift Chloral, vieleicht meinen Sie dieſes 
Mittel. ® 
.Sd. — Solde Anitalten verlangen, daB ber 
ih zur Aufnahme Meldende die SHocdichule 
uchgemacht bat. 

3. 9..— Gier erhalten alle aewüntfchte Auf- 
Härung bon Peter Newton, Selretär der Zibil« 
dienitbebörde, der jeine Anitsitelle im neuen 
Bundesgebäude bat. 

Alter Lejer. — Sie find —— für 
Ihre Arbeit den üblichen Taglohn, zu fordern. 
Die Klage kann bei irgend einem Friedensrich⸗ 

eingebracht werden. Wird der Verflagte ver- 
urtheilt, Jo bat er au die Kofiten zu tragen. 

No. 100. — E8 fann zur Dedung der For: 
derung Alles genommen werden, was dur Die 
SHprotbef, verpfändet worden ijt. Berlauf oder 
fonflige Veräußerung oder Beifeiteihaffung der 
berpfändeten Sadhen ohne Einwilligung ded Hbh- 
potbelengläubigers ift jtraffällig. 

A. DB. M., North Abe. — Wenn Ihr Stieflind 
bei Ihnen zu bleiben wünfcht und nicht bewie- 
fen werden lann, daß es nothwendig iſt zu ſei— 
nem Beſten, es in andere Hände zu geben, fo 
wird fein Gericht das,‚Kind von Ihnen nehmen. 
Keinesfalls kann man Sie zwingen, das Kind 
ſelbſt zurück nach Oeſterreich e bringen oder die 
Koften der Beförderung au Fragen. 

AH. M. — An, und für fi ift joldhe fälfchliche 
Angabe fo wenig itrafbar, als fonjt welde Lü- 
ge. Es lann —— werden, wenn die 
Angabe in betrügeriſcher Abſicht gemacht wird, 
als „Erlangung von Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen“. 

M. D., Windfor Park. — 1) Wer einen recht- 
li begründeten Anfpruc bat, der bat au das 
Recht, den Anſpruch neliend zu machen, gleich- 
viel ob e8 ein Erbaniprud tif oder ein "nderer 
Aniprud. Ob der Anipruh begründet it, iv 
eine Frage für das zujtändige "Gericht. — 2 
Shuldfheine verjähren. nah Biefigem. Recht 10 
Sahre nach Eintritt des Fälliafeitstermins. 

Adolf 3. — Wenn wir recht geratben ba- 
ben, fo wollen ©ie eine Harmonifa nad Deutſch— 
land ſchiken. Balls die Sendung dad Gemicht 
bon 4 Piund 6 Unzen nicht überjteigt, To «Ichi- 
den Eiewdie Harmonifa am beiten als Poftpadet. 
Das Porto beträgt 12. Cents, das Pfund oder 


feinen Bruchtbeil. 


RS cheidungsflagen 


wurden eıngereidht bon: 

Alfred gegen Marlon Britton, Perlaifen; Evelyn 
gegen William Henry Roferrand, Perlajien; Mary 
gegen Charles Lee Lawrence, Verlaſſen; Anng ge⸗ 
den Leander Dickey, grauſame Behandlung; Mary 
gegen Anton Sochurek, grauſameBehandlung; Laurä 
degen Albert H. Nearing, Verlaſſen; Frank A. ce: 
gen Eliſe L. Jaunt, Ehebruch; Anna gegen Paul 
Urnold, Verlaſſen. 

⸗— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Frau C. Karlowsky, Zſtöckiges Backſtein-Flat. 10655 
Homan Ave. 8000. 
Daly, Bros., Iſtödiger Backſtein-Anbau, 58 600 W. 
Fullerton Ave, und 19771983 Milwaufee Ape., 


83000. 

E. R. Schildt, Htödiges FramesLagerhaus, 756— 
58 N. 40. pe. 3000. 

Robert und Emil Hart, Ztödiges Frame Wohnhaus, 
774549 Green Str., $10,000. 

Mobert und Emil Hart, Zitödiges Frames Wohnhaus, 
7720-4 Green Str., $10,000 

Mobert und Emil Hart, 
7701 Green Str., 84000. 

Nobert und Emil Hart, Ztödiged Frame-MWohnhaus, 
7717 Green Straße, 84000. 

Mobert und Emil Hart, vier: Atödige Frame MWohns 
bäujer, 7725--27—31—37 Green Str., $ h 

Robert und Emil Hart, Witödiges Frame-Wohnhaus, 
779 Beoria Etr., 85000. 

Nobert und Emil Hart, 2itöfiges Frame Wohnhaus, 
7732 Peoria Str., $5000. 

E U Graff, Bftödiges : Badftein-:Wohnhaus, 4801 
Kimbart Ape., 815,000, 

Richard J. Murphy, Atödiger BadfteinsLaden und 
Ylat:Gebäude, 1214--16 67. Str. $12,000. 

Nihard Y%. Murphy, zwei Utockige Badſtein⸗Läden, 
67006 Rhodes Ave., 800. 


Söciges Hrame-Mohnhaus, 
J 


Ich ertheile freien 
Rath in Fallen 
von Satarrh. 


Allen die an diefem Uebel leiden. 

Ode, daß es Euch Er Cent — Tönnt 
Ihr den Bortbeil meiner langen, er —— 
Erfahrung, meiner umfſaſſenden Kenntniß von 
Katarıh und deffen geilung genießen. 

Seit einunbawanalg Sabren jtudirte und 
beilte id NAatarıb. &3 it eine üftige, wider⸗ 
liche, fhmugige Kranfbeit. No ihlimmer, es 
it eine Außerjt gefährliche, Bernadläffigter Ka- 
tarrb beeinträtigt Gerud, Gefhmad und Ge 
hör, vergiftet den ganzen Körper und führt aur 
Schwindſucht. Bebandelt ihn iebt, ehe ed au 


au fpät ir 

— — 
ei erden lann ze 

Euren Sal To —* ei und gebe Euch 


ärztlichen Rath) frei. 
Laßt di I i 
Nehmt *. — 9 a Geh 
e per üffige, bilfreiche Au h 
t bie Fragen mit ja ober nein, 
—— Euren Namen umdUdreffe auf die pur 
BR ET 
ar Bolton. Schreibt deuti ober englild. 


Freier ärztlicher Hath- Konpon, 
—F Euer Athem übelriechend? 
ültet She Euch leicht? 
a Eure Nafe veritopft? 
übt Shr oft fpeien? 
8 Ed ſchlechten Geſcamack Morgens im 


ut 
bt Ibr ein Gefühl i 
—— Ahr ein Rlneht In der Reben? 
an Nor unangenebune Abfonderungen bon 
Trobft Schleim bon ber Nafe in die Kehle? 


BERERB.. »orinsnbskuhneneheee es Bärsunsnssunnahene 


TERRA.» naeh dene en 
4 


ant Herman, 
J ER Annie 33 %, 
Sohn AN ch, 1 3, 


Chicago, den 4: Rob; 1905. - 

(Die -Breife gelten nur für den Gtobhanden. 
Getreide und Heu. — 

. (Baarpreije). 
Binterwetzen, Re. 2, Net; Rt. 
& ern eg Mr, 2, hart, BTIE-90c; Ar, 3, 
art, S-BTigr. 

Sommerweisen Nr. 1, Northern, 90-Hle; 
. Mr. 2, Norkhern, STB; Mr. 3, Spring, & 
Mais Nr. 2, BI-5N%r 
8 * Nr. 3, weih, 

Mr. e 


Ar. 2, weiß, 52; Pr. 
B Bei Arge; 


1) 
& “ e. 2, ; = 
8, Mac; Mr. 3, meih, OU—30%:; Stan: 


barde g 

M 2 ea — * ed; 
„Straight3“, 204.0; innefota 
Spring, Straight, Export Bags, B.0-8.0; 
bejondere Diarten, $5.00-—85.20. 

& eu (Berkauf -auf den. Geletjen)—Beftes Timothy, 
812.0—812.50; Nr. ], $10.00—$11.50; Nr. 2, 
88.50--$10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Brais 
tie, $11.00--$11.50; Ditto, Nr. 1, $8.00—$10.00; 
Mr. 2, 87.00-87.50; Re. 3, 86.50-87.00; Re. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, 89%; Mai, 90-9066; 
Juli, Bökke, 

Mais, Dezember, neu, 46%c; alt, di; Mai, 
— Yuli, Aö%e. 

8 4 Dezember, 3014 30%c; Mai, 8296c; Jull 

(der 


Brovifionen, 
Sämalz, November, 87.0; Ianuar, $6.82%6; 
Mai, 86.97%. 
Gepoteltes Schweinefleiſch, 
$12.47%; Mai, $12.67%. 
Rippchen, yerugz, *: Mai, 86.75. 
eh 


Januar, 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 
Headlight, 
Naphta 
Dieum, Spirits. 
Gajolin 

to, 


SOSO2:92:27©090909 
SUB V- Sm 
FRIFER 


2 2 dm dal dad Jain fu jun nd Zum 
38 


do., gereinigt, 


Terpentin 


Scladjtwich. 

Rindpieh, Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.75—86.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—$5.50; gute bis ausge: 
uchte Kühe, $3.00-$5.00; gewöhnliche bi8 mitt: 
ere Kälber, $3.75—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.50—7.00; Bullen, geringe bi$ Gubs 
geſuchte, 32.50-44.00. 

Shweine. Ausgejuchte bis, befte (zum Berjandt). 
$5.05—85.17% per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 84.40-84.95; ichiwere 
gemifchte Wacre, $5.00-$5.10; leichte ausge⸗ 
fuchte, $4.95—$5.15. 

Schafe. Belte fchivere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-86.85; gute ausgefuhte Schafe, $4.75— 
86.00; gute bis ausgejucdte „Gulls“, 3. 
84.25; gewöhnliche bis ausgejucte „Lambs“, 
8.5 7.60 


1.60. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
Creamery“, extra, per Pfund....8 
Nr. 1, per Pfund I 
Nr. 2, per Bund... 
„Gooleys*, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Radled, per Bund. .cuuucone» 
Padwaaren, friich, per Pfund.... 0.151 .16 
ä 


(— 

Rahmkäfe, „Xiwins“, das Pfund.. 0.124—0.13 
nDaifies“, per Pfund 0.134—0.13% 
„Young America“, per Pfund.... 0.1340 131% 
Shweizer, Drum, per Pfund... 134 
Simburger, per Pfund 

Brich, ber Pfund.......- snse00.. 


e r⸗ 
Friſch⸗ Waare. ohne — ** von 
Berluft, per Dugend (Kiften zu: 
rückgeſandt) 6 —0.19° 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingeichloijen).. 0.164-0.1944 
Prima, 60 Prozent friih 0.23 
Ertra für den Stadtverlauf vers 
adt 


Geflügel, Filhe, Kalbfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänje, das D 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 80 PVir. Gewicht, 
65— 85 Bid. Gemwidt, 
85-110 Bid, «Gewicht, 


Filde— 
keeisriie, Nr, 1, per Bfund..., 
Schwarzer Bari, per Pfund... .. 
Weiher: Bari, per. Pfund 
Piderel, per Bund 
a er Dfund * 
epfe — Der 008 
Ver (zugerichtet), per —— 
Lachs, per Pfund 
Schelifiſch, per Pfund 
Halibut, per PBrund.... 
lundern, per Pfund... 
ale, per Piund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Rr. 
Maderel, per Pfund 
Summer (gelocht), per Pfund.... 


Frifche Fruͤchte, Gemuſe. 


Aepfel, neue, per Faß 3.00 
GErab-Wepfel, -per Yab e 
itronen, SKalifornia, per Kite 
rangen, Kalijornia, per Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bündel 
Kürbifje, das Dukend 1 
PVfirfihe, Michigan, per 1:5 Bufhel.. 
Birnen, per Fa 
MWeintrauben, 8. Pfund Korb 
Kronsbeeren, Gape Cod, per Bab.... 
Kraut, per Kifte_. 
Ropfialat, per Kübel . 
%lattjalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, per. Bufbel ü 
Rothe Nüben, per 100 Bündchen.... 1. 
Moprrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kift s 
Rüben, per Sad 
Nettige, Treibhaus, per Dusend.... 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, per Dutend.... 
Spinat, per Kübel, 
Blumenkohl, per Kifte 
Rohlrabi, 100 Bündchen 
wiebeln, per Buſhel......... ER 0.6 
Üblorn, per Sad errensnenee saurer b 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 

Trodene „Beans“, außerlefen, 

per Buſhel 

Geringere Sorte 

Nothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.5 
Eußlartoffeln, per Faß ............. 1. 


— — — 
Todesfälle. 


Radfolgend veröffentlichen totr die Namen der 
Seutfchen, über. beven Tod dem GefundheitSams 
Meldung auging: 


Uff, Hency R., 47 3.5 2306 N. Afbland Ade, 
Edlefohn, Eddie, 8 m.; 440 Hermitage Abe, 
Gunz, Willtem, 44 3.; 7438 Michigan Ave, 
Hoftetter, Beorgiana, ‚36 N; 155 18. Sir, 

enning, Herman, Im.; 3213 oz Str. 

enig, Walter, 17 3.; 684 Union Str, 

irfhman, derman, 8 3.; 7192 Greenwood pe, 

ven, Charles, 50 %.;5 835 Clarf Str, 

fepper, Sarrh, 15 &; 1973 Carroll Ave, 
Kramer, Franl, & 3.5 155 N. Carpenter Str, 
Kullman, Senrh, 60 N; 121 W. Vale Str. 
Labrich, Steven, 27 3.; 8556 Madinam Ave, 
Miller, Frank, 70 3.5; 432 Larrabee Str, 
Nopp, George, 323; 2 N. State Str. 
Rumps, Rot, 76 3; 
Boot, Edward, 4 m.; 


— — — —— 
Heiraths⸗·Lizenſen. 


Bolgend: Heiratb3sLigenfen imurden in ber 
fice des Kountp-Clert3 ausgeftellt: ” 


ames 3. Gfhnn, Kate E. Sullivan, %, 3. 

eorge W. ze Grace Bladwood, 5, 17, 

ames Stouf, Roje Pronet, 2, 19, 

tltem Pufas, Stella Batumento, 24, 2, 
Walter E. Sogolinsfi, Hattte Makertsfi, 4, 19. 
Salob Luftgarten, Dora. Diamond, 58, 8, 
Nohn W. Yange, Elizabeth Miller,, 48, 50. 
Raymond Timms, Minnie Klajet, 22, 19, 
Baıtleny Latvits, Karolina Brizitig, 34, 18. 
Nid Vans, Barbara Draut, %, 21. 

Harry Gervais, Agnes Kenny, DO, 3. 
zes Szela, Katarzyna Curola, 5, 4. 
rneft Beller, Ulma Underfon, 3, 4. 
Alfred Bailey, Lottie Wentbworth, 21, 19. 

William Charles, Mary Hurlen, 21, 18, 
ohn Redman, iyie Suds, 23, 19. 
udwit Bartajit, Jofefe Grpbezut, 26, 18. 

Names I. Muszila, Roje ®. Kuratko, ®, 

Sppney 2. Hughes, Mard Martin, 87,:42, 

Eune Quszel, Kataryyna Jurcyel, 8, 20. 

Theodore Heidt, Thereie Kreusner, MR, 0. 

Galvin W.Chamberlain, Nellie G,&unting, 30, 18. 

Abraham Kaplan, Annie Moffhowis, 3, 19. 
ofch Potelfe, Antonına Hpidirk 2%. 
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400 Southport Ape, 
41 ®. 2. BL 


ey €. Gonklin, Ethel 2. Gorsline, 
illiam NRegan, Katbarine O’Neill; 4, 2 
Auguft Diebell, Pıriba Hoenich, 40, 40 


erte, ©, 18, 
Martin Kovazit, Kriftina 


alnit, 24, 18, 
Kan Rowal, Maryanna Ilaszewsta, >, 2. 


Annie Ebbens, 3, 22, 
3 ne sr —* — 
arie Maje 5 
Otto Kramp, Minnie Frant, : , 82. » 
Dscar U. Earljon, Minnie Relion, 3, 97. 
—* von Nowat, & 
amuel Ro oom, Motte 
Unnia Moric, 3 a = 
pun8ta, 2%. 


ifdman, Ida Roorman, 21, 
— — ꝰ— “ ——— 


Banteratt-Crflärungen. 
Bundes-Diitriftögeriit 
; 2. MeGCraden, Berbindlihteiten 89379; Ber 
——— 


4) ; nr 
BOlgc; Nr, 2,° weit, IIME—N2e; 


t 


lagernden Beiden Sen en nit \ncigh 

A te se 
= fice 1a Khalhingion oelandt , ” 

Chicago, den 4. November 1905. 


14 
a 
ter 


1 Uderman Mr 

2 Uniela Yatob 

8 Anuzaiti Anna 

4 Antezat Yatob 253 Roladi Yan 

& arbip Bier Kols ki Wladys law 
Awie ie wieja Draded KRoman Nartin 

T Babel 256 


250 Robylsti Pawel 
Bl Kofeels Mr 
32 Robn Mr . 


Sobn Koops Ptaria . 

8 Baca Antoni 257 Koprivica Mato 
9 Bacaloff Nicola DO 258 Hopery Karola 
19 Balafa Domienit 259 Koprivanacz Beter 
11 Balcevat Toması 250 Kornfeind Jacob 
12 Bandah Franciszet 261 Korbatiih Thereſia 
13 Bamic Antin 262 Kordeda Unna 
14 Banih Toni 263 Kosmider Stanislaw 
15 Be Anielo 2) 264 Koftal Franja 
16 Barcal Johan 265 Rowalsfi Yan 
17 Bartot Aulista 266 KRovacic Dluro 
18 Bartiug Nicentar 267 Roziefa Helena 
19 Sarmat M 268 Rrauß Emil 

Jan 269 Srebez Natob 
21 Barzyt Maryanna 270 Arebel Ivan 
22 Bartos Fran 271 Kremer Johan 
23 Bartrug Wincenfus 272 Krezel Ian 
24 Baszcz .Mical 973 Krugmann Augufte 
25 Bauer Frank 974 Krüger Yulianna 
26 Bed Ernft 275 Rruszpnsfi Welt 
7 Betr S 275 Kjuzet Wleffander 
28 Vechle Senrp IT Kubit Aanaze 
29 Bendeid Franz 278 Kubif } 
30 Benthin Lina IM we 
31 Verat Paul 280 Kullat Yoyef 
32 Bergelis Dominit 281 Runtner Carrie 
33 Berinsty R 282 Kuntova Toni 
34 Berman. Herrd 283 Rurtomsti Nozet 
3 Bernbart Beter 284 Kurinsti Jan 
36 Bernas Wabiznice 85 Auszeliewsti Stefan 
37 Biedvan Rozalia 286 Kuti YJanos 
3 Bielasty Ian 287 Kuvos Franciset 
39 Birendorf Moriz 238 Awiatloiwmsti ogef 
40 Littenbinder Hirony. 289 Kuzto Habııa 
41 Bliwaib_M 290 Zabovowsta Marda 
42 Blo083 Georg 291 Zatnsz Meri 


43 Bodor Anna 

44 Bogacz Zofila 

45 Bohus Andreas 

46 Bolfa MWojcicch 

47 Bulowtu Bolcslam 

48 Borowicz Waclaw 

9 Bolka Kazmir 

50 Bosl Mickl 

51 Branas Anna 

52 Brondy M 

53 Broun Mr 

54 Brzes Pawel 

55 Brzeczta Marek 

56 Brunski Joſef 

57 Buolnit Mery 

58 Bukowac Ivan 

59 Bulanda Marya 

60-Bunzl Mathilde 

61 Burkol Wojcich 

62 Burynsti Kan 311 

63 Burbaum Siegfried zis Sis Wojciech 

64 Gap Antonia 313 Lizak Katarzyna 

65 Gapova Antonia (2) 314 Nobodzinsti Woi. 

66 Gerny Tomas 315 Löffler Charles 

67 Chalfin M 316 Xorfieiwicyg Nacob 

68 Cholemy Wlas. Stan.3]7 Luders Waldimir 

69 Gabe Chonovata 318 Lubertowicz Julia 

70 Chrobak Anna 319 Lubitch B 

71 Chudyt Stefan 39 Malo Frank 

72 Ciba Antoni 331 Malofit Aofef 

73. Cieznial YUgata 3% Madla an 

74 Gielielsti Jan 323 Malyzet Michal 

75 Gieszynsta Stefan 324 Malnoszti Michal 

16 Kihowsti Pioter 325 Mann ö 

77 Eifon Mern Aulian 3 Mafinlis Kazimieros 

73 Clay MW 327 Maja Jan E 

79 Cohen Mr 38 Malatia Agoftino 

80 Cohen Mar 329 Mablinger George 

3 Lohen Ph 330 Mandt u 

82 Cohen © 12) 331 Maredi BR nn 
MWolbert 


292 Lajosni Hartl 

293 Langermann Mr 

294 Labanowsty Anton 

295 Langan Belle 

S6 Laatſonen Auluſt 

297 Zayjonne 

298 — Jonas 
emiann Regar 

301 Semandoisti Walety 

302 Setwandomsti Aozef 

303 Lewin J 

304 Ligodi Yranf 

305 Lipihig S 

306 Lichtenauer Anny 

307 Zienfo Uljanna 

308 Lingvai Yozef, 

309 Zimberger Milli 

310 Lindvall Angelina 
Lis Karol 


83 Congdon 6 © 332 Maciyerwsta 
84 Gronin Matt 333 Martynomwicz 
85 Gihvala Miete 334 Mark 

335 Mate Aalominie 


336 Maleja Rozalya 
337 Math Maria 
338 Mattes Theodor 
39 Matuszewstt M 
340 Mazortierwieyg Antonigo 
341 Med Elizabeta 
u — fi 
enbe erefia 

95 Dapidfon William 344 Mefirone Harrie 

% Detrih Glementine 345 Mehl Yofefa 

97 Defarzewsty Ygnacy 346 Meyrowig Abe 

98 Demiter Teregiia 347 Mibog Martha 

99 Demjar Maria 348 Migac Jan 

10 Diamant Mr 349 Mide Annie 

101 Dies Henry 35) Migdal Wladyslam 
102 Dittverner Wm 351 Mihaly Karaggina 
103 Dittmer Auauift 352 Mile Rojelya 

104 Dobrowatsty Jan 353 Mita Maryjanna 

105 Dolinsta Tryncy 354 Mitala Jozefa 

106 Dombet Karol 355 Milestiewic Stanislam 
107 Dursza Anton 356 Mieslowsty Tony 

198 Donaldfon Wm H 357 Mituledy Yuzt 

109 Donezinto Yojeph 353 Mitula Michal 

110 Driespug Vaul 359 Mica Marija 

111 Dovorscat_Rozalija 350 Miller Zozef 
112 Drusfa Srimon 361 Mineyfo Yntoni 
12 zus ——— — 

zafranski Wojcie 9 ila 

115 Dzieczyn Scoto zen Beate 
116 - Ediund Olga 
SM Eihutis Sem 
118 Eiferman Yab 
119 Ernft Araelte 
120 Etten Charles 
121 Era Far 

122 Fahrberger Yohan 
123-Fallbader Yohann 
124 Fartas Anna (8) 
125 Ferenc; Matyası 
126 Feret Marcin 
127 fFierrerbl Anna 
128 HFitipib Hocan 
129 Fifer Mr 


88 Gzac Xogef 

89 Gzarnedi Xofeph 
90 Ezehosti Kan 

91 Gzella Azep 

92 Cyyzewsfi Aan 
93 Damenas Korimer 
94 Dapfewih MW 


es 

J 
364 Muchelſon M 

865 Muller Chriſt 

366 Muſial Jochan 

367 Muller Charles 
368 Mungas Mito 
369 Nagurny Yan 

370 Nagy Karol 

71 Nachryewsti Sta, 
372 Narut Migal 

374 Naujotas Yojeph 
375 Nemec Malei 

376 Newman R 

377 Neumann Lazarus 
F 378 Neumann Camilla 
130 Fiftet: Stantslat 379 Niemier Albert 


30 Niemier Stanislatm 
1% —228 u. 381 Nordblom Johan 


382 Novat Emil 
108 Draaet Apuele 388 Moinatomslo Margen 
135 Franfovic Yanfo 324 Romogursti Staniblaie 
136 Frapfomsti Stanist,. 35 Nilsgarczut Wittor 


137 Galmin Feleg 3 385 Nytlo Jan 
133 Gardner Mar 37 De u 
139 Gattermeyer Aug. (2) 5 Si & 3 
140 Gebava Yan in E Suuet 
141 Gehrte Guftan 30 Opalenit Jona 
142 Gejdos Aoylef 391 Orthofer Johann 
143 Gerlah Franz 3% Ofat Piotr 

144 Giabsfi SFranciszef 
145 Ginsburg S 6 

146 Ginsburg W 

147 Ginttlas Felir 

148 Soc Maryanra 

149 Godlewsti Julian (2) 
159 Goldberg 8 

15] Goldenberg U 
15% Goldenberg S 
153 Goldftreih M 

154 Golejt Grace 

155 Golezewsta Yozefa 
156 Gordon 

157 &orni Woictedh 
158 Grof Agatha 

159 Grudeczla Anna 
160 Grall Johann 
161 Gregory E H De 


393 Ofteosfi_ Piotr 
394 Pabis Wladys law 
395 Paliliwnas Frenk 
396 Vallos Clids 
397 Vantel Auguſt 
398 Varoby Nitolaj 
399 Paradzinoki Frane 
40) Banhg Roja 
401 Vapljecic Xoj 
402 VPawelet Juzef 
403 vawlitowe ki Jakub 
44 Veglow Sophia 
405 Veldowirs; Wincenty 
406 Verufina Mital 
407 Netravic Alois 
408 Piaff Karl 
« 409 Vicvender Santo 
410 — — * 
6 Grenberg Louis 411 Bilgrim Joſephine 
18 Sromarstiewid Bars: 412 Vinsti Juzef (2) 
law 413 Vindaf Yoban 
164 Großmann WU 414 Bistar Aniela (2) 
165 Grobosfi Watorzeniec 415 Viustwa_ Szepän 
1665 Grudeda Anna 416 Vochan W 
167 Grzelat Antoni 417 Vodfora Anna 
168 Guzynsti Aozef 418 Rolintlowsty Mr. 
169 .Habas Maciv 419 Voreba Maryanna 
170 Sabrova Fannista 420 Voszienin 8. 
171 HSajdufymwic;g Wlabyl 421 PVotacet Maicher (2) 
172 Halaeı Sidonia 492 Votanova Franc 
173 Halm Anauft - 43 Voydziur Stanis 
74 Hamernit X 424 Brairca Nikola 
75 Habwplit er 425 PBrevralit Vaclav 
176 Haptas Fozt 426 Vriberg T 
177 Sarris Xalob 497 Vranbns; Franc 
178 Haupt Edward 428 Vrzepinrufi Joʒef 
179 Heidel W H_De 4200 Pryvlyta Apolinla 
180 Heinrich Adam 40 Ptaein Tony 
181 Henneberg Otsar (2; 431 Pürko Kejde 
182 Herzon DO 452 Rucher Anton 
183 Sirsfeld Nozef 433 vurolronfsky B 
184 Hollinger Yacob 434 Butramentonda Anna 
185 Hellmiller Lina 435 Raba ZYojef 
186 Hrafte Vicent 436 Radiva Nicola 
187 Srblova Frantista 497 Ragowsti 3 
183 Hruzovra Anna 
189 Huczet Piotr 
190 Huber fFriebrich 
191 vs Ian 
192 Hummel Johann 
193° Alinberger_ Alois 443 Repta Stefan 
194 Nacobfon Kiree 444 Rhame M D 
195 Aagoda Barbara (2). 445 Nichter B 
196 Jajesnica Rarolina 446 Rindya Stefan 
197 Aatribowisfi Antoni 447 Nies 9 
198 Janecet Marie 448 Rogomwsti Ian (3) 
199 Kanionio Kazimero 449 Roten x 
I Kanopiat Agnat 450 Rotber Alfred 
01 „ande Anne 451 Rothweiler Helena 
202 Narog Yorel , , 452 Mogensli Andrp 
203 Iarmola SFranei set 
204 ya Br 
205 Yafinzkti Hato 
IM Yang Auftat 
MT Katamp Hakub 
208 Keimenica Radi 
2m Nebezuczut Jozef 
Ad Jens Dorchen 
Al Jenſen Hans 
212 Aufnis Nojas 
213 Aulis Gakmir 
914 Radlec Aoge 
915 Raland Bau 
216 Kalafatis Av 
917 Ralicinefi %o 
218 Ralot Palik 
20 Rampedel 
1 Rania’ Antoni 
Kanyk Aoye 
23 Raplan Noe 
224 gain Mr 
3% Rablan © 
26 Karlopitis_Hogef 
IT Rasprzat Andrzy 
Rawva - Marpa 
29 Rawoltowsti Yan 
Rempa_ Uniela 
1 Kello Antanus 
y May 
ch 
€ 


33 Riel 
a Rick ten 
jetbiggf Michal 
Ring Wer 


438 Naihel Jan 
439 Rarimas Andrus 
449 Rasmuifen Georg 
441 Reed Bolesiam 
442 Rebn Elia 


453 Roynidi Ian 
454 Nuihhanpt H Dr. 
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545. Tomanopid M 
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Bittorie 


toczen M 
520 ee niet Res, 
323 Euer Anbep 
urerz Un 
53 Eutor- ranc 
4 Sıyi Staritka 


jion Emma 
526 Syab un Wojcieh 
x 


3 Jozef 
529 Szelih Jofef 
530 —— Karol 
531 Szeralla Stanis 
532 Szumlas Michal 
533 Siymezyl Yan 
54 Siygenda Andry 
535 Taljit y 

6 Tanoff 
537 Zamaszanstis 2 
538 Tatarelis Anton 
539 Zerpitfa Andras 
540 Terledi Teodor 
541 Thomas Henry 
542 Tjadkr Naimi 
543 Todora Meter 
544 Tolore3 Antanas 


608 —— Bamwel 
609 Yojuf Andrus 


10 n 
a 
ey 
adeitis Matt 
pletal A 


renta Simon 


Toſſi John 
547 Tracy rise 
548 Trawerhnski Andry 
549 Trompeter a 
550 Trorzytlo Martin 
551 Trraub Anaftafia 
552 Tubutis A 
553 Turbofa Teodor 
554 Twardzik Karolina 
5 Tut Tomas 
556 Uffin reits 
Unger Lena 
558 Urban PVaclav 
559 U Aabdor 
560 Vanet Aoief 
561 Vadarie Ivan 
562 Balceck Frenk 
563 Varcha lowsty Jan 
564 Venzel Auflus 
565 Vetrovee Aofef 


erman 
Julowsti Ian 
Aulanienste Selena 
urebit Mathus 
Aufezat Piotr 


627 
628 
629 
63) 
631 
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Um Grlältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Kagative Bromo Duinine Tablet. Geld zu: 
rüd, wenn jie nicht heilen. E. W. Grove's Unter⸗ 
fhrift auf jeder Schadtel. 258. nod4, fadi,6m 


_——— 
Um fein Schiefal beforgt. 


George A. Wharton feit dem 50. Oftober 
vermißt. 

Frau George U. Wharton, Nr. 946 
N. Clark Straße, erfuchte heute die 
Polizei, Nachforfhungen anzuftellen 
nach dem Verbleib ihres feit dem Nad}- 
mittag des 30. Dftober vermißten 
Mannes. Da diefer drei Stunden vor 
feinem Berfehwinden $700 auf ber 
Bank behoben hatte, jo befürchtet bie 
Frau, daf er womöglich einem VBerbres 
hen zum Opfer gefallen fei. Der Ber- 
mißte hatte jich mit feinen in Aurora, 
SU, und hier anfäfligen Brüdern an 
Late Straße und 5. Une. unterhalten 
und in einer in ber Nähe gelegenen 
Wirthſchaft feine Baarfehaft gezeigt. 
Er verabjchiedete fich von feinen Brü- 
dern mit der Erklärung, daß er nad 
dem Wlerianer-Hofpital fahren und 
feinen dort barnieberliegenden Sohn 
befuchen wolle, Seitvem mwurbe er nicht 
gejehen. Yın Hofpital traf er nicht ein. 
Der Bermißte ift 45 Jahre alt, 5 Fuß 
11 300 groß und hinft mit dem Tinten 
Yuße. Er trug einen fhmwarzen Anzug, 
ſchwarzen Ueberzieher und ſchwarzen 
weichen Hut. Die mit der Aufarbeitung 
bes Falles betrauten Detektines Caffi- 
dy und Yadları haben fich bisher ver- 
geblich bemüht, eine Spur von dem 
Bermißten zu finden. 

— — — 
Der Erpreſſung bezichtigt. 


Frau Katharina Dighorbich die Angeklagte. 


Auf Veranlaſſung von John Co— 
rotet, Nr. 8907 Green Bay Abe, 
wurde heute die 25jährige Frau Ka— 
tharina Dighorbich, Nr. 9810 Green 
Bay Ave., wegen angeblicher Erpref- 
fung verhaftet. Vor zmei Wochen 
hatte die Angeklagte ihren Mann me: 
gen angeblih bösmilligen Verlaffens 
berhaften lajjen. Dighorbich fagte vor 
Gericht aus, daß feine Frau ein Ber: 
hältnig mit Corotef unterhalten und 
ihn dazu getrieben habe, das ?yelb zu 
räumen. Nah Schluß der Verhand- 
lung fol Frau Dighorbich bei Eoro- 
tef borgefprodhen und ihm gebroht 
haben, feiner rau von dem zwiſchen 
ihnen beftehenden Verhältnig Mitthei- 
lung zu maden, wenn er nicht mit 
Geld ihr Schweigen erfaufe, Er habe 
fi) auch breitfchlagen laffen und habe 
$200 gezahlt. Die Angeklagte wirb 
am Montag dem Richter Yojter bor= 
geführt werden. 


La den diebſtahl. 


Frau nimmt aus einem Laden eine fremde 
Börſe mit. 


Eine Frau, die ſich Edith Arlington 
nannte, bekannte ſich heute vor Rich— 
ter Caverly eines Ladendiebſtahls 
ſchuldig und zahlte einen Dollar 
Strafe. Die Polizei glaubt, daß ſie 
einen falſchen Namen angegeben hat 
und in ber bornehmen Gegend an Mi: 
higan Ave. wohnt. Sie war geftern in 
ven Laden von Rothihild & Eo. an 
ber State Sir. gefommen, hatte fich 
Maaren angejehen und mar dann twie- 
ber fortgegangen, indem fie gleichzeitig 
eine Gelpbörfe, welhe Yrau Mary 
Leppert, 949 Courtland Aloe, gehört, 
mitgehen ließ. Deteftives, bie fie beob- 
achtet hatten, folgten ihr biß zur Hodh- 
bahn, wo fie fie verhafteten. Sie ver- 
fuchte erft, die Sache durch einen Irr⸗ 
thum zu erklären, meigerte fich aber, 
bie „irrthiimlich“ genommene Börfe 
nah dem Laden zurüdzubringen. 


Dingfeft gemadt. 


Auf Anfudhen der 
loit, Wis., murbe heute bi 
fer Charles Gann 
Gefhäftszimmer ber 
Erpreß —— ein Packet 


I @it 
in 


Streitpoften und Organifatoren. 


Weshalb die Union einem zeumütbigen 

" Streitbrecher nicht beifpringt. — Zuftän- 
digßeitsftreit beim Bau. — War nicht 
ſchoͤn. — Im Hull Koufe. 


— — 


Die Thpographitcal Union Nr. 16 
lant für motgen eine Proteſt⸗ 

undgebung gegen den Einhalts⸗ 
* durch welchen Richter Holdom 
ihr ſo ziemlich Alles unterſagt hat, wo⸗ 
mit ſie in ihrem Kampfe gegen die 
„Typothetae“⸗ Druckereien dieſen ſcha⸗ 
ben fünnte, Seitens ber „Iypothetae” 
wird behauptet, daß die Inpographia 
ih um bie Verbote, welche der frag- 
lie Einhaltsbefehl enthält, nicht biel 
Icheere. Nach wie por würden Streit» 
breder von Gtreifpoften auf ber 
Straße angehalten und behelligt. Die 
Beamten ber Union verfichern, daß 
man fich über diefen Punkt im Jrr- 
thum befinde; e3 jeien nicht Streik⸗ 
pojten, welche die Streitbrecher an- 
Iprechen, jondern Leute, die von ber 
Union al3 Organifatoren angeftellt 
worden jeien. Es iſt nicht auss 
geihloffen, dak Richter Holdom Ge- 
legenheit erhalten wirb, zu entjcheiben, 
ob zmwijchen” Streitpoften und der» 
artigen Organifatoren ein Unterjchied 
zu bemerken ift. 

Sm Hauptquartier ber Union ſprach 
geftern ein ftark ramponirter Schwarz⸗ 
tünftler vor, ber früher Unionmitglied 
war, infolge mannigfadher Krankheiten 
unt Unglüdsfälen — er ift nicht weni- 
ger ala 117 Mal operirt worden — 
aus dem Verbande ausgeſchieden iſt 
und gegenwärtig als Streikbrecher 
arbeitet. Dieſe Bethätigung geht dem 
Manne wider den Strich, und er fragte 
bei der Union an, ob dieſe ihm nicht 
Reiſegeld geben wolle, damit er die 
Stadt verlaſſen könne. Er wurde mit 
ſeinem Geſuch abgewieſen. Er thäte 
den Unionleuten leid, hieß es, aber nach 
dem Wortlaut von Richter Holdoms 
Einhaltsbefehl dürfe dieſe nichts thun, 
um Mitgliedern der „Typothetae“ 
Arbeitskräfte zu entziehen, 


Streit über Zuftändigfe't. 


Bei dem Neubau für den „Bolton 
Store“ hat e3 zmijchen Angehörigen 
verſchiedener Gemerfverbände "mal 
mwieber einen Streit über bie Zuftäns 
digfeitöfrage gegeben. Dampfleitung3- 
einrichter, „Blumbers* und Einrichter 
von Regenapparaten („Sprintlers”) 
fönnen fich nicht darüber einigen, mwel- 
hen von ihnen das Recht auf gemiffe 
Arbeiten bei der Anbringung ber Re- 
genapparate zufteht. Weil feiner dem 
Andern meichen, aber auch keiner Ge⸗ 
malt anwenden mwollte, hat num bie 
ganze in Betracht kommende Schaar 
bon Arbeitern, etma 30 Mann Hoch, 
bie Arbeit eingeftellt bi3 bie GStreit- 
frage von einem Gemwerbegericht ent» 
ſchieden ſein wird, 


War grober Unfug. 


Meil bie Mutter bes 12jährigen 
Ralph EllEworth diefen hat Arbeit in 
einem abrifbetriebe annehmen laſ—⸗ 
fen, ift fie von Kadi Severfon zu einer 
DOrbnungäftrafe verurtheilt morben. 
Die Frau bat nun aus Mißpergnügt- 
beit hierüber gegen den früheren Ar⸗ 
beitgeber ihres naben, den Nr. 336 
Grand Ave. mohnhaften John Jerty, 
Strafantrag geftellt, weil biefer ben 
Jungen mährend bes Gireif3 ber 
Tuhrleute ala Streifbrecher verwendet 
und ihn in das gefährlichſte Gewühl 
geichicdt Hat. Kabi — fand, 
daß es in der That ein ftraffälliges Be- 
nehmen ſeitens des Mannes geweſen, 
und legte dieſem eine Geldſtrafe im 
Betrage von $5 auf. 


Vergnũgter Abend. 


Die „Women's Union Label 
League”, an deren Spite ala Bräfi- 
bentin Frau Hentrotin fteht, die neben- 
bei auch) eine tonangebende Rolle in 
ber „Gejellichaft“ fpielt, veranftaltete 
geftern Abend im Hull Houfe ein 
Iangzvergnügen, an weldem zahlreiche 
Mitglieder von Arbeiterinnenvereinen 
und viele Beamte von Gewerkberbän⸗ 
ven tbeilnahmen. Bei der großen Po- 
lonaife nahmen Gefchäftsagent Do- 
land von ber Bürftenbinder-Union, 
ber übrigens ausfah, ala hätte man 
ihn aus einem Mobejournal heraus- 
gefehnitten, und Frau Henrotin bie 
Spite bes Zuges; bas Be Paar 
waren Frl, Mary MeDomell vom 
Hull Houfe und Finanz » Sekretär 
Hopp von ber „Feberation of Labor“, 
das britte en Laura Dainiy Bel- 
ham und Gefhäftsagent Golden von 
ber Union ber Fleifchfahrer, das bier- 
te Agnes Neftor von ber Union der 
Handfhumaderinnen und der junge 
Norris Henrotin (fie 44, “und er 6% 
Fuß lang). Man unterhielt fich vors 
trefflich, und bie anmwejenben Herren 
Tchienen e3 nicht zu beflagen, daß an 
Getränken nichts Stärkeres verabfol 
wurde, als Limonade. Punkt 12 Ib: 
de Schluß gemadit. 


— Uebertrumpft. — Ein Bäuerlein, 
das don Natur mit einer großen Nafe 
attet war, wanderte zur Stabt. 

18 begegnete ihm * 


wur 


ahmanenlaſie 
dens 
geſchichtlich 
relonſtruiren 
des Motid 


welche Verſchie⸗ 
denheit der 
Thiere beim Schlaf fiattfindet. Jeder 
weiß, daß Pferde von einem gewiſſen 
Alter an im fölafen, ebenfo 
Ejel und Maulthiere, au 


ber Ele= 
fant und andere äuter. Nicht we- 
niger befannt 


tft bie Zhatfache, bak 
Vögel während des Schlafes auf ei- 
nem Bein ftehen unb ven Kopf unter 
bie Zlügel fleden, wobei fie jich meift 
in größeren Gruppen zufammenfin- 
ben. Wenig Aufmerkjamfeit aber hat 
man ber lafftellung anderer 


* 


Sälafft 
Ihiere gefchentt, morüber ein Auffah, 


bon Peres im „Cosmos“ mancherlei 
Aufklärung bringt. Fifche, die am 
Boden leben, bleiben während des 
Schlafes gewöhnlich unbemweglih auf 
ben Sande ober an ben Steinen bes 
Grundes. Man hat darum geftritten, 
ob fie überhaupt fchlafen, doch ift e3 
wahrfcheinlich der Fall, obgleich fie 
bie Augen nicht fehließen. DerGründ- 
ling zum Beifpiel fucht fich beim 
Nahen des Abends einen fanbigen 
Plag zroifchen den Steinen, menbet 
den Kopf der Strömung zu und ftüßt 
u mit den Bruft- und Bauchfloffen 
owie mit bem unteren Rande der 
Schmanzfloffe auf ben Boden. Sn 
diefer Haltung macht er vermuthlich 
auch einen Winterfchlaf durch. Andere 
ilche, wie die Barben und Braſſen, 
ſchlafen ebenſo, wählen aber einen 
ſchlammigen Grund, während der 
Hecht merkwürdigerweiſe die Nähe des 
Ufers und volles Sonnenlicht zum 
Schlaf bevorzugt. Ueber die Seefiſche 
liegen begreiflicherweiſe nur ſpärliche 
Beobachtungen vor, doch nimmt man 
allgemein an, daß beiſpielsweiſe die 
Heringe und Makrelen den ganzen 
Winter am Meeresboden in einemZu—⸗ 
Bere der Betäubung verbringen. 
röſche ſchlafen in ihrer gewöhnlichen 
ſihhenden Stellung, graben ſich aber 
zur Ueberwinterung ein. Die Kän— 
guruhs ſind durch ihre merkwürdige 
Geſtalt genöthigt, ſich auch beim 
Schlaf auf ihr mächtig ausgebildetes 
Hintertheil als Stützpunkt zu verlaſ— 
ſen. Der ſogenannte Fuchsbuſu, 
leichfalls ein auſtraliſchesBeutelthier, 
—* beim Schlafen den Kopf zwiſchen 
die Vorderfüße und drückt die 
Schnauze gegen die Bruſt. Die Le— 
muten oder Halbaffen ſchlingen 
ihren langen Schwanz um die Hinter⸗ 
beine und kriechen ſo in ſich zuſam— 
men. Den Schimpanſen und anderen 
menſchenähnlichen Affen genügt es, 
ſich in dichtes Gebüſch zurückzuziehen 
und die Arme eng um den Körper zu 
legen. Der Orang⸗Utang ſchläft mit 
gebogenem Rücken, den Kopf auf die 
Bruſt geſenkt, beide Arme am Kör— 
per herunterhängend, doch hält er ſich 
zuweilen im Schlaf mit der Hand an 
einem Aſt. Die Krokodile liegen mit 
ihrer ganzen Bauchfläche auf dem Bo— 
den, die Eidechſen ſchlafen mit ge— 
ſchloſſenen Augen, aber mit offenem 
Munde. Die trägenScildfröten ber- 
fieden Jich, wenn fie auf dem Lande 
wohnen, im Grafe oder in einem fla- 
chen Erdloche, die See⸗Schildkröten 
ſchwimmen auf der Meeresoberfläche, 
ebenſo die Wale, von denen man 
übrigens lange angenommen hat, daß 
ſie ůüberhaupt keines Schlafes bedür— 
ſen, weil man ihr Schnaufen auch bei 
Macht hört. Robben und Seehunde 
ſchlafen bei ruhigem Wetter faſt dau— 
ernd, aber nich! ohne eine Schildwache 
ausgeſtellt zu haben. Die metſten 
Wiederkäuer ſchlafen auf der Seite. 
Die Kamele ſtrecken dabei ihren Hals 
lang aus. Die Hirſche lagern ſich 
während des Winters dicht bei einan— 
der, der Leithriſch in der Mitte, um 
fich gegenfeitig zu märmen. Die Raub- 
thiere- rollen. fich jämmtlich zufammen, 
wie man ed bei ben Hunden fieht, 
oder legen ven Kopf auf die Vorder» 
pfoten., Bezüglich der auffallenben 
Sitte ber Hunde, ih vor Einnahme 
der Schlafftelung mehrere Male um 
fich felbft zu drehen, bemerkt der Na- 
turforfcher, daß fie diefe Gewohnheit 
no aus alter Zeit von ihren milden 
Boreltern bewahrt haben, bie fich ihr 
Lager immer erft zureht machen 
mußten. Nur die Infelten fcheinen 
nicht eigentlich zu agent wenn nicht 
bie bei ihnen häufig völlig unbemeg- 
fie Haltung als Erfag dafür zu 
nehmen ift. 


—-1+0 —— 
Zudien in der Weltgefhichte, 


Indiens Stellung in der Welige- 
Tchichte behandelte der neue Rektor der 
Bonner Univerfität, Prof. Dr. Yaco- 
bi, kürzlich in feiner Antrittärebe. Er 
entwidelte bie Anficht, daß bie arifchen 
Inder, b. 5. bie in Snbien in vorhifto- 
tifcher Zeit eingemanderten Yndoger- 
manen, jchon in ältejter Zeit den gan- 
zen Norden Indiens in Befig genom- 
men hätten. Der Sik ber erjten Kul- 
tur, die wir aus bem Rigveda kennen 
lernen, fo führte er meiter aus, mar 
allerbings nur bie norbmeftliche Hälfte 
biefed Gebietes. Das Gangesland trat 
erit fpäter in bie KRulturbewegung ein, 
indem Priefter, die im Befite der vedi⸗ 
ſchen O:pferfunft waren, dorthin in⸗ 
hervor. Nach ber 
Brahmaniſirung des ariſchen Indiens 
fand die Unterwerfung des von ein⸗ 
heimiſchen Stämmen bewohnten Sü⸗— 

, der Halbinfel Dekan, ftatt. Den 
en wir nad) ber Analo- 


wird durch das 

des Buddhismus bewirkt. Schon in 
den erſten Jahthunderten unſerer Zeit⸗ 
—— die Lehre Buddhas in 
China, bald auch) in Korea und Japan 
feiten Fuß. Während mehrerer Jahr⸗ 

nderte nahmen bie Bubbhiften in. 

bina regen Antheil an den geiftigen- 
— ihrer Glaubensbrüder in 

ndien. Vom 6. Jahrhundert an nahm 
Tibet den Buddhismus und mit ihm 
indiſche Kultur auf. Der tibetaniſche 
Buddhismus, der Lamaismus, iſt auf 
China und namentlich auf die eigentli⸗ 
hen Mongolen von größtem Einfluß, 
indem er legteren wie vorher den Tibe- 
tanern alles von höherer geiftiger Kul- 
tur brachte, was fie befigen. So Hat 
Indien für bie ganze gelbe Raffe eine 
ähnliche Stellung eingenommen, wie 
fie Rom im Mittelalter gegenüber ben 
Völkern Weſteuropas einnahm. 


— Vater: „Wilhelm, auf dieſem 
Teller liegt ein Ei, wenn ich nun noch 
eins dazulege, wieviel ſind es dann?“ 
— Wilhelm (ſehr erſtaunt): Kannſt 
Du Eier legen?!“ 

— Bei der Löfchgerätherenifion. — 
Revifor: Haben er auch einen Löfch- 
eimer?— Bauer: Freilich — wir haben 
aber den Boden herausgefchlagen, da= 
mit er fich keffer aufhängen läßt. 


Stleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
dessen En ee ne 


Kothſchild Company, 
State und Ban Buren Straße 
2lott* 


Verlangt: Schneider an Damen-Goats, Bafters; 


befte Löhne für tüchtige Leute, 
Superintendenten, ei ———— 


Mandel Brothers, 
2208.*2 


Berlangt: Erfahrener Porter im Saloon 1 
Sohn. 2 €. North fern — — 


Berlangt: Guter Schneider, der an Dimenarbeit 
helfen fan. &42 Evanften pe, fajo 


Berlangt: Gin guter Zunge für Yutcherfhop, muß 
Grfabrung haben. Rahjufragen Sonntag. 4 
Biljel Str. 

Berlangt: Yunge von 15 Jahren, der das Bäder⸗ 
geihäft erlernen will. MWpr.: Mr. Mite Nauer, 
4252 NR. Weltern Wpe., Rogers Bart. 

Berlangt: Musleger und Wgenten für Bitcher und 

164 Midigan Ei. ' ſamo 


Gele ſtlaſſe Tiſchler. Nachzufragen 
t. 


Beitichriften. m 


Verlangt: 
142 3. Gurtis 


Verlangt: Männer, um fFleifh vom An 
löjen. 461 NR, Afbland 4 * —— 


— ee 
Verlangt: 1. Hand Cake-Baͤder. 516 — 9. Str. 
— —— — — — — ñ—e — — 


Verlanot: Lediger Gärtner; ſtetige Arbeit. — 
* Paluer Ave., nahe Californice und Milſpaulee 
enue. 


Verlangt; Gute Schreiner an Store Firtures und 
Carpenter⸗Ardeit; ſtetige Urbeit. III6 Lineoin 


Berlangt: Gin guter Cate-Bäcker, der ſein 7 
ihäft veriteht. 490 Lincoln Ave. ‘ —— 


Verlangt; Gute 
Louis Ehrhardt, W 


Berlangts -Telipınam; muß verftehen Pine Mel - 
low Pine umdı Hartholz zu jortiren. Wbe.: Nr 
Abendpoft. iafo 


Berlangt: in ftarker Junge für Bäderet; Tags 
arbeit; muß auswärts fchlafen. 208 Xyman Str. 


Verlangt: 2 gute Buthers. 15 W. 
Straße. ’ a ” reger, 


Berlangt: Ein ältliher Mann, der gut mit Pfer⸗ 
ae tann und keine Arbeit jcheut. 7000 
ate Str. 


Berlangt: Eine e Sand an Brod, Rolls und 
Kaffeeluchen. Eee Lohnanfprug und Rele: 
tenzen verlangt. Joe Breiwer, R. Carpenter Str, 

james 


— op nn nenn — — 
Berlangt: Bauarbeiter. Weſt 4. und Diviſion 
Stt aß 


ramemacher und Schreiner. — 
ın und Fullerton Ave. 


Verlangt: 
ſteht, guten ſtetigen Platz. 
Blooming dale Road. 


u: ———— ur Zum als 
orehelfer etc. ner ber poln td 
vorzugt. Mai, 146 Wells Str. * — 


Ph — ** 
andyjhop a elfer. gen e 
Str, nah 6 Uhr Hose, oder Sonntag. 


Perlangt: Gin Mann für Sarbeit. €. Bra 
t u k 
det, SUB Grate Moe. Ircimg Dart famodi 


— — — —e —e ——— — —— — ED. a, 
Berlangt: Yunge an Brot. 227 Ofi North Moe, 
Bäderei. 


Porter, der etwas von Bartenben ver 
: 983 R, 42. Ape,, Gde 


ungerr Mann, in 
ufra 


Verlangt: Ein guter in einer a 
1180 Lincoln Abe. nn TE 
Berlangt: 2 aute Rod d Buſhelmann. ⸗ 
866 ®. Worth he. EUR On jaſo 
Sense ne ini seinen ee ee 
Verlangt: Fuhrmann für Mehl und Zutier, — 
928 #. Kalfted Eir. ® 


— 


Verlangt: Erfter Rlaffe Engineer, einer welcher 
Reparaturen verſteht. 1 ®. Erle Str. 


® t: Starier Gates, hs 
i „Beelang Junge an 450 &. Alb: 


Derlangt: Guter 3 Cakes 
Tagarbeit, 986 ©... Eirafe. — 


rn ki — eider, aut a 3 Beet 2* 

e Ürbeit, guter Lohn. Unzu 

—— 3 Eiyhoun Ane., 3. en 
Berlangt: Gin e Mann für MPosterssbeit 

in Ealoon, guter = 1 Ga Koch —TF 


non 3: 9000 Den Monat." Mars. 9. ©. Tanker 
5 Aller Gir. 


s le 

Deine: Barton, | „illens u Du 
— Ze 
erfangt: Ein guter Wurftimader. 472 ©, 


— a 
langt: "Mann ald Bartender, mub Er— 
une zo" 5 8 State Str. feia 


— Ein und ein Druder 
et —— 
Ins —— ohn es 


richten an bie „Dakota Freie 
South Dalota. 


Verlangt· Ein eibiger Yunge 16 
— — . 

Berlangt: Welterer Mann, no rüftig und — 
— 
—— 


Hebel. — 
feiafe 


Cowan 7 Go Met und 


— — 





— See 


Bergnügungs:Wegweifen 


’8 Garriage,® 
Bas. ive Minutes from 


— „The Sabpeinth.” 
„Ihe Sirl and the Banbit.“ 
ra Honfe — „Don Carlos.” 
pera aber — : „The Binl 


. — „Der Klttenmeifter.* 
— Geſchloſſen. 
— ‚Konzert jeden Abend und "Sonntag 


Konzert jeden Abend und 


ia n Mu * m.—Samftag 
e 


— — a nn — — 
— — — 


(Fortſeizung von der 7. Seite.) 
— — — — — — —— — — —— 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Guter Schmied für Wagenarbeit und 
ferdebeſchlag. Nachzufragen 1608 Milwaulee Ave., 


onntag Nachmittag. 


Berlangt: Ein Mann im Lilör-Gefhäft zu_ ars 
beiten; erfahrener vorgezogen; fommt heute Nads 
mittag. 28-270 Caft Madifon Str, 


a 2 202 ca va 


Birlangt: —— an Jackets und Damen⸗ 
röden. &. U. Roje & Co., M Clinton Str,, nahe 


Monroe. 


Berlangt: Ein Knabe für Ausgänge und leichte 
Store-Arbeit vor und nah der Schulzeit. Im 
Schueider Store, 101 Wells Str, 


BVerlangt: Starker Junge, die Klempnerei zu ers 
leınen. Lohn gezahlt. Chas.Engel, 453 Welt 12. 
Straße. 


erlangt: Blehichmied. Nahzufragen beim Supt. 
MeCord & Go., 491 W. Kinzie Str. 


erlangt: Aunger Mann für Milhwagen, muß 
engtiich jprechen. 2568 EB. Late Str., Grocery Store, 


Verlangt: Aunge Leute für lithographiſches Ge⸗ 


ſchaft. Nachzufragen um 4 Uhr. 55 River Str. 


Verlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Reftaurants u. Fabriken. Sattler, Butcher, Wagen: 
mader. $12—15. 76, Sa Salle Str., oben. 


Berlangt: + Aunger Wurſtmacher. 770 Weſt Van 
Buren Str. 


Verlangt: 3. Hand an Cakes. 1454 W. 35. Str, 
Verlangt: Selbſtändiger (lediger) Bäcker, gut an 
Rolls. 90 N. Clark Str. ſaſo 


Verlangt:  Welterer Mann für’ Saloon, Tiberaler 
Lohn; gutes Heim.: 139 Oft Erie Str. bofrfa 
Verlanat: Erfter SKlafie For-Drehbant-Arbeiter. 
491 W. Kinzie Str., 4. Floor. dofr ſaſo 


Verlangt: Guter Schneider, Rockmacher, gute 
und dauernde Stelle für den rechten Mann. John 
H. Schmidt, 562 Oſt 26. Str. dofr ſa 


Verlangt: Carriage Holzarbeiter, kann gute Tabi⸗ 
netmakers gebrauchen. Chicago Coach & Carriage 
Co. 12283 Michigan Ave. 31ok, 2w* 


Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue Bücher und Prämien: Werke, Kalender, Zeit⸗ 
ſchriften etc, in deutjcher, enalifcher, polnischer und 
böhmiicher Sprache, für. Chicago und ausmwärts. 
Sehr Dbhsuker Verdienft fitr. geeignete Leute, PBefte 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 3lof,10% 


Verlangt: Schneider an Cuftom Goats. 19 ©. 
Glart Str., Zimmer 3. 3lof, 10% 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter. im Süden und Rors 
den, guter Lohn und Winterarbeit, freie gem 
Farmarbeier, Corn Huskers und andere Arbeiter 
Rob Labor Agenev, 117. Süd Canal Str. W9of,Im& 


Stellimgen finden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Mann mittleren Alters juht Stelle als 
Sunhdmenn und Waiter, ift auch hinter der Bar 
erfahren. Referenzen zu Dienften. Mdr.: 8. 766 
Abendpoit. 


Gejuht: 2Yjähriger Kaufmann, deutih und böb- 
nisch, Tucht Beichäftigung. Apr.: Em Stulit, 
Blue Island Ave. 


— — 


Stelle geſucht: Aelterer, zuverläfjiger, allein« 
ftehender Mann, leichte PorterzArbeit, gutes Keim, 
©. B., 109. Abendpoft. 


" Sefugt: Bartender, ehrlich und fleißig, Feine gei- 
ftigen Getränfe trintend, ſucht ſtetige Stelle. War 
drei Jahre im ſelben Hotel. Beſte Zeugniſſe. Adr.: 
W. 87 Abendpoſt. 


Geſucht: Porter ſucht Arbeit einige Stunden des 
Morgens. Adr.: 9. 761 Abendpoft. 

Bejudt: Kediger Mann, mittleren Wlterd, der 
felbftitändig Saloon oder Hotel führen Tann, fucht 
Stelle, :Adr.: 8.,883 Abenppoft. 


Gejudt: Aunger Mann fuht Stellung als Stall» 
mann, Hausarbeit, oder irgend se tigung. 
124 Dft Fullerton ‘Ave. Ey ah a 


8 


Geſucht: Junger Mann der Möbelbranche, der 
keine Arbeit ſcheut, ſucht Stelle. Hermann, 106 
Bingham Str. swf 
Sefuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen, 
ſucht Platz als Porter im Hotel oder Reftaurant. 
317 Larrabee Str. fajo 


646 Dritte Hand Brotbäcker ſucht Arbeit. 636 
Paulina Str. 


Geiuht: Stelle: Frifh eingewanderter junger 
deutjher Mann mit fjhöner Handjhrift und der 
deutihen Buhführung mächtig,‘ der aucd Referenzen 
als Bormann in der Sigarrenfabritation  befigt, 
fuht in einer Bigarrenfabrif irgend welche Bejchäf: 
tigunig. > Zu erfragen 57° Uhland Str. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit ‘m Mas 
ſchinenſhop, hat etwas Erfahrung und wünſcht ſich 
emporzuarbeiten. Adr.: H. 705  Abenppoft. 


Gefuht: Aungerr Mann fucht : Stelle als Mafchis 
genialsifer oder Feuermann. Drtag, 317 Larrabee 
traße. 


Gefuht: Junger Schmied fucht ——— für ir⸗ 
end eine ins Fach ſchlagende Arbeit in zwei 
nen Sande. Gute Zeugniffe. ‚Apr. 729 Zul: 
ton tr, 


“ Gefugt: Deu Deutfher, Wiener Wurftmacher, fucht 


— Sehen, 33 Meyers Et. 


Geſucht: Deutfher Mann, geibie und nüchtern, 
pe Arbeit in irgend einem Gejchäft bei mäßigem 
ohn. Xdr.: DO, T. 47 Abenppoft. 


Gefuht: PBartender mitifcht Stelle, Stadt oder 
Sand. Telephon: Ogden 714. 


Gefuht: Spalter und Mafchinenfalger, Nord» 
deuticher, 30 Jahre alt, intelligent, zuverläffig, bes 
onder8 gut eingearbeitet an VBandmeijersSpaltma- 
bine, war 6 Jahre Vormann in Spalterei im 
einer der bedeutenditen Lederwerfe Norddeutfchlands, 
us Stellung. Offerten mit Lohnangabe erbittet 
iel3 Madjen, 6127 Honore Str. mifrfa 


Gefuht: Mann jucht Stellun ald Marmordreber 
und Blainer. Schlitt. 6 Oſt North Ave. frfa 


Geſucht: Erſter Rlaffe a Id Stelle, 
verfteht am, feuer zu ‚arbeiten, — 
Trifan, 67 Oft North Abe. fria 


Geſucht: i— erſte Hand Bäcker ſucht 
Stellung. W. Vale Str., * Floor, Flat 


Geſucht: Junger Cales- und Brotbächer ſucht Stel⸗ 
lung als zweite Hand, kann auch ſelbſtſtändig ar—⸗ 
beiten an Cafes und ornamentiren. Robert eh 
21 Elgin Str., Harlem:Dat Part. f 


Geſucht: Stellung für —— ———— 
Deutichen, ftetige Arbeit. 786 MW. 22 Str frja 


Gefuht: Stellung als fYeuermann oder Aanitor, 
Joſ. Sydow, 332 Eongreß Str. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 
3% nge Damen 
Welhe Arbeit wünſchen, 
tönnen fie finden. 
UAngenehme Stellungen, 
Gebildete Mitarbeiterinnen, 
Angenehme, geſunde Umgebung, 
Stetige Stellung, 
Angemefjener Lohn. 
Gute Gelegenheit für Beförderung, 
Bei einer Company, welche auf Euer 
Wohl bedacht ift. 
Cibt loſtenfreien Lunch. 
Sorgt für "Erholungszimmer mit 
Wärterin Toftenfrei. 
Zahlt Kohn während der Wusbils 
dung für Diefe Urbeit. 

Die -riefig ſchnelle Entwidlung des Geſchä 
macht die Anſtellung einer größeren Anzahl ze 
teure an den Telepbon:Echanges nothivendig. Dies 

—— jungen Damen die auderge⸗ 
elegenbeit. 
önnen ihre Anmeldung fofort einreichen und 
fofort —* der at beginnen. Wir ftellen Opes 
roteure an für künftigen Bedarf. 
Nach en 193 ibington Str., Zimmer 9. 
& icogo Telephone Company. 


Berlangt: 16 und U Jahre alt, fur 
—— | — er chiedene an⸗ 
—— a nit im gan ute dauerns 


—— und em wenn aufriedens 
ellend. Miüflen meit ausfehen und gut emp —— 
ein, Radyzufr. auf dem- 10. Floor, vor 10 


Carfon PBirie & Scott, 
tate und Madifon Str. 


dofrſa 


— — 
— 
nen 


) Bafters 
—— Se Se BE 
Bubenten, 


Mandel Brothers, 


fen; gutes Heim. S9I-Webfter Ape., 2. Flat. 


guter Lo 


Kleine Familie. 3342 S. Pau 


(Anzeigen unter Fee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


. LZäden und Fabriken. 


longt: itter8 Far 
* uits 9* Coats. il beim ou ge | 
rintendenten auf —— 
br 80 Min. Morgens, 


Rotpihilt& E& Company, 


State und Ban Buren Str. 
10i9,2* 


Berlangt: Mädchen, 19 Jabre alt, für veridies 
dene Arbeit in — gr am 3. floor, 
Nordoftede Madijon und Market 


Marfpall Field & Co. 


midofa 


Berlangt: Erfahrene Waift fFinifher (Damen). 
Nachzufragen in der. Abtheilung für Kleidermadhen. 


Mandel Brothers, 
4nov,X* 


Berlangt: Mädchen von ungefähr 16 oder 17 ab: 
ren, um im Dry Good3-Laden zu arbeiten. uter 
aus, für Mädchen,. da$ arbeiten will. 5152 Halſted 
Straße. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Eustip: 
rung und Office-Arbeit in Grocery Mfg. Co., gebt 
Alter an, Erfahrung und Zeugnifje und verlangtes 
Gehalt. Adr.: 8. 854 Ubendpoft. 


Berlangt: „ Mädchen, um in Bigarrentiften- Fabrik 
zu arbeiten. Chicago Bor Co., 145 €. Ontario 
Str. fajon 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen-Stiderinnen; gus 


ter Lohn. Ihe Zeanneret Eo., 169 Wabaſh —* fo 


Verlangt: Gelbte Tafchenmaherinnen an Hoſen. 
157 Gault Court, oberes Flat. ſamo 


Verlangt: Baiſters. 486 Thomas Str. 


Verlangt: „Mädchen an Shop-Hojen. Dampftraft. 
738 Ordard Str. fafo 


Verlangt: Handmädden an Shop Eoats. 55 W 
19. Straße. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Tafhenmadhen an’ Ho= 
fen. Dampftraft. 112 Mohawt Str. 


Berlangt: Mädchen, weldhes bereits 2 oder 3 Mo: 
nate genäht hat, bei Kleidermaderin. 505 N. Elart 
Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, meldhes Männer Bufhling 
verſteht. WButer Lohn, ftetige Arbeit. 235 E. 55. 
Straße. friafon 


Verlangt: Näherin. Finifhers an feinen Kunden: 
Nöden. Gruener, 15 S. Clark Str., "ARE a 
tjajo 


Verlangt: Zwei Mädchen für leichte Arbeit, müfs 


fen in-der Nähe wohnen und 16- Jahre alt jein. — 


Ghicigo Embr. Co., 492 W. Ohio Str., Ede Pau: 
lina Str. dofrjajo 


Verlangt: Mafchinen-Mädchen und Operator atı 
feinen Weften. PowersMafhine. 737 14. —* 
dofrſa 


— 


Berlangt: Mafchinenmädden, Baifters, Tajchen: 
inifhber$ an Meften. Zu erfragen die Woche, 745 
Ifgrove Ave., Top Floor. dofrfa 


Verlangt: Mädchen, um das Kunftblumenmachen 


zu erlernen; guter Lohn während der Lehrzeit. 
Mädchen unter 16 Jahren brauden nicht vorzuidzes 
Ken. Dscar Nacob3 & Co., 355 Wabafh Abe. 


Wol, 1wæ 


Hausarbeit. 
Verlangt: Alleinſtehende ältliche Frau, die ſich 


gutes Heim wünſcht, um paar Zimmer in Ord— 
nung zu halten; kann ihrem Geſchaäft nachgehen; bei 
ältlichem Wittwer, ohne Anhang. Briefe erbeten. 
Adr.: W. 911 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
55 W. Monroe Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in deutſcher Familie ohne Kinder. Gu— 
ter Lohn, gutes Heim. 9 


Perlangt‘ Eine Frau, um Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 43 N. Clart Str., 2 Treppen. 


440 Wabafh Ape. ſaſo 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit zu kb 
afo 


Verlangt: Ein Mädchen von‘ 16-17 Jahren für 


Hausarbeit. 34 Milmaulee Ave, nahe Lake Str. 


fafon 


— — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, hoher Lohn, gutes 
Heim. 409 Waſhington Park Place, Block öſt⸗ 
lich von Grand Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; kleine Familie. Mrs. Phillips, 301 
Sedawick Str., Ede Goethe. 


Berlongt: Haus halterin. Garfield Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


keine Wäſche, keine Kinder. Guter Platz und Lohn. 
1842 R. Clart Str., Delitateſſen-Store. ſamo 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Reſtaurant. 


822 Belmont Ande., nabe Lincoln. 


Perlangt: Mädchen für Handarbeit. Nachzufragen 


Samftag und Sonntag. 714 Glybourn Ave, Sa: 
loon. fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine nausarbeit; 


Bart, Au. vorgezogen. 27 ©. Grobe Aodenue, Sat 
art, I 


Berlangt: 100 Köchinnen und Mädchen für Privat: 


u. Geichäftshänfer, mehrere Haushälterinnen; auf 
poln. u. böhm. Mädchen. 76 La Salle Straße. 


Berlangt: Ein befferes Mädchen, das Willens if, 


im Haufe und Store zu helfen, mit guten Zeug: 
nifien, wolle fi melden 176 W. Madijon Straße, 
Gandy Store. 


Verlangt: Frau um Fimmer aufzuräumen für 
freie Wohnung, Tann Kind haben. Nachzufragen 
115 Eliybourn Ape., Drugftore, 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren ala aus⸗ 


hälterin bei alleinſtehendem Herrn. 800 N. in⸗ 
cheſter Ave., nahe Milwaulee Abe., North Ave. und 
Robey Str. 


1097 Milwaukee Avbe., Store. ſaſo 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau * 


Berlangt: Mädchen - für allgemeine Hausarbeit; 


allgemeine Hausarbeit; lein Waſchen und Büge 
—— Familie; au Haufe fohlafen. 1454 Welt 35. 
traße. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Privatfamilie; Teine Kinder, gutes Heim. Borzus 
fprehen Sonntag.. 1922 Arlington Place, nabe 
Clark Str. ſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 60 Sedowid Str. 


—— ——r — — — ——— — 
Verlangt: Eine gute Köchin, Order-Köchin. Ede 
Monroe und Dearborn Str. Baſement. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muß ** ver⸗ 


fteben, für allgemeine ausarbeit; muß dut lkochen 
{önnen. Zwei in Familie. Lohn 85.0. 8* 
Nachmittags — Hohenberg, 4613 

diana Abe. 1. Flat. I 


Verlangt: Gutes ai es Mädchen für Hausar⸗ 


beit, Teine MWäfche. 2833 Kenmore Ape., nahe Thorn: 


dale. 
Verlangt: Deutfches Mädchen fir vg Sans: 


arbeit, muß zu Hauje jhlafen. 1507 NR. Afbland 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Kausarbeit, zu 


Kaufe ihlafen. 866 Lincoln Abe. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Sant: 


arbeit. Kaptain Levis, 1351 Odgood Sir. 


BVerlangt: Mädchen für —— Hausarbelt. 
na Str. 


Verlangt: Frau oder Alteres Mädchen A Hauss 


hälterin. 508 N. 9. We, Maptvood, 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
u Kaufe is lafen, keine Wäſche. 100 Nebrasta 
& rmitage Abe. 


ve., Ede 
Berlan ki Mädchen für Heine Yamilie. Gutes 


Heim. . Wernbad, 151 Botomac WUvenue, na 
Hoyne. fajo 


m — — — — — — 
Verlangt: Alte Frau F leichte usarbeit. — 
Nachzufragen Ede Eifton — 


— Ein —* um am Tiſch — 


und Albany. 


und a. ran, Geſchirr zu waſchen; lei Ines 


—— — ſton Avbe. 


Verlan Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 


usarbe t, eine die engllfh. fprehen fann; 2 ım 
ee Wood, 4819 Galumet Ube., 1. Flat, 


Tongt: ® 2. ma nd 40 Mid 
Pa Re a re k 


{ Ein farfeg nett auftretendes Mä 
r kn — * ———— leine la 
oder. bügeln; muß — 


fi 6 Serlangt. 
—— — St. 2,“ 


2* tt ’ 
ae # 8. er — * 


— Kleine ' 


ai ——— Ban “em Te af —— 
5. FIldor, um 8:30, Uhr 


Rot Gilt Id & €, 
State = 5 Buren Straße, 


— 3101,%* 
Berlangt: Deutfhe Familie zur Berwaltung einer 
ges berbeiferten arm in * ota. Ich babe 
toch und Maſchinerie; müſſen drei Jungen haben, 
die fhon arbeiten können. D, E. Brools, Decatur, 
llinois. frfa 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar ſucht in Boarding-Hotel Arbeit 
oder die Reinigun —— zu übernehmen; ir- 
endivv. Adr.: Hoffmann, Zimmer 25, ‚506 - Wa: 
aſh Abe. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


9* Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin 
bei ittiver, oder al3 Köchin in Leinem Bocrtings 
haus, Adr.: K. 813 Abendpoft. 

Gefuht: Wittwe ohne Anhang, fpriht enaliich 
und deutih, gute Köchin, juht Stelle al5s Haus— 
bälterin bei Wittwer, Handiwerker, wenn auch mit 
paar Kindern. Adr.: W. 853 Abendpoft. 


Gejuht: Eingewanderte Deutihe Tucht tagsüber 
Poften zu 1-2 Kindern. Kann frijiren, manicuren, 
läßt jih aud zu _ feinerer Sausarbeit beriwenden. 
Downtown oder Weitjeite vorgezogen. Gerjtmann, 
749 W. Lake Str. 


Geſucht: Frau ſucht be Geſchirrwaſchen 

oder Betten zu machen. 848 Abendpoft. 
Geſucht: Berliner Kleidermacherin, perfelt, wünſcht 

Arbeit; 81.50 per Tag. 306 Belmont Ave. 4uvIw 


Geſucht: Intelligente ehrliche Frau ſucht Ver⸗ 
trauensftelle. Adr.: W. 825 U enbpoft. 2 


Gejuht: Borfette Schneiderin wünfht außer dem 
Hauje au nähen. 343 Sergwid Str., Keller. 


Geſucht: Erſter Klaſſe —— ſucht Stelle 
in tleiner Familie. 3017 Pitnev C 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Geſchirrwaſchen 
oder als Haushälterin. 636 Huüdſon Abe., hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin. Nachzufragen 97 W. 109. Straße, 2. 
Treppe. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle zum Nähen 
außer dem Haufe. 50c per Tag. Mrs. Beder, 1124 
Armitage Ave. 


Gefuht: Achtbare Wirthichafterin juht Stelle in 
Pfarrhaus; geht auch nah außerhalb. Adr.: 9. 747 
Abendpoft. fafomo 


Verlangt: Wäfhe nah Haus zu nehmen. 29 
Hudjon Avenue, 


Gejucht: Deutjhes Mädchen, die gute Müchım ift, 
fuht Stelle im feinen Haus, wo 2. ° — * und 
feine Wäſche. Adr.: ®R., 103 Auguita © 


Seiugt: Wäfche ins Haus, 154 Clybourn Abe., 
unten. 


Geſucht: Stelle als „Hauspälterin in einer tleinen 
— mit 1 oder 2 Kindern. Nachzufragen 812 
. Baulina Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen wünfcht Hausarbeit. 
316 3. Larraive Str. 


Gefuht: Dentih-amerifanifche Witte, ohne An= 
hang, gute Näherin u. Köchin, jucht Stelle, um bie 
Wirthichaft zu führen in Wittwer-Familie. Gute 
Empfehlungen. Vorzufpregen 186 ©. PBeoria Str., 
nahe Ben Büren Str, 


Sefudht: Wafhplat. 98 Byron Str., hinten, 
oben, Tinte Seite. 


: Frau mit guten Empfehlungen ſucht 
Plaß bei Kranfen und Wöchnerinnen. 242 Augufta 
Str., nahe Afhland. 


Gefuht: Deutihe Frau, allein, mwünfht Play im 
Reftaration, Nordfeite, tann aufwarten, 1b Die 
Küche Nachts allein führen; fpreche engliih. Wbr.: 
9. 743 Abendpoft. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 14-21. Place. 


Gesucht: Junges, deutfches Mädchen fuht Platz 
im Reftaurant oder Saloon. Nicht unter $5 die 
Woche. H. M. 5001 Juſtine Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Ungarin, — 
auch ſlaviſch, ſucht Stelle in Reſtaurant oder Lun 
room zum Kochen oder als Haushälterin, oder als 
Stütze der Hausfrau. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
47 Erone Court. 


Gefuht: Junge deutiche Frau fiucht Küchenarbeit. 
Saloon oder Pefitaurant. Perfönlich vorzufpreden.— 
19 Schiller Str., Top Floor. 


Geſucht: Fine ältere alleinftehende Frau {ht 
Stelle als Haushälterin. ®. Scheidt, 3457 Yuburn 
Ande., nahe 35. Str. 


Gefuht: Frau mit Sohn, 11 Yahre, milricht 
Stelle; erfahren in aller Arbeit. 23 Biffel St:. 


Geſucht: Süddeutſche Frau, gute Köchin, mwilnfcht 
beſſere Stelle zur Führund des Haushalts liebt 
Kinder. Nachzufragen 22 Dayton Str., hipten, 
oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, M Nahre alt, frifh 
eingewandert, mit quter frangöfifcher Sprache, fucht 
Stelle für Haushaltung, gebt auch au Kindern. 
Bitte perjünlich borzufprehen, 965 N. Satoyer Ave. 


Gejucht: Nettes dentiche Mädchen, fpricht mehrere 
Spradhen, wliniht Stelle in Bäderei für Kausar- 
beit und im Store mitzuhelfen. Bitte perjönlich 
borar" ",.965 NR. Sawyer Ave. frſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Zim— 
mer und Board in ruhiger deutſcher Familie. eit⸗ 
oder Mordfeite: feine andern Roomers erwünſcht. 


Adr.: 9. 720 Abendpoft. 


Zu miethen asfuht: Haus mit 7 oder 8 Zimmern, 
nahe Schule gelegen, Furnace. Preis etwa $25—$30. 
Adr.: 8. 742 Abendpoft. fafo 


Bferde, Wagen, Hunbr, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd und Buggy. 164 Weit 18. 
Straße. 


Zu verlaufen: Pferd, guter Läufer, 340. 697 
Dunning Str. 


u verlaufen: A ferd, 1300 Pie, B 
mottsilig. 377 €. North dm j ws 


Zu verkaufen: Poar junger Mares,. 2400 Di. 
gute Läufer, oder doppelt; jowie fhönes 
milien = Pony, MO Pfund, Stadt gewöhnt. 244 
Weihingten Blod. 


Muß verkaufen: 5 Pferde, gut für irgend welden 
wei, ferner 3 Spring: Wagen. en 508 
. Chicago AUve., hinten, nahe Ajhland U 


Zu verlaufen: Pferd, billig; Pony Bugay, $25. 
626 Dit Belmont Upe., Store. 


Zu verkaufen: ‚Altes Pferd. 267 W. Late Str, 


Zu Neal: 7 billige Wrbeitspferde, 3_ Farm: 
rn leihte Pferde. 98 Oft North be. 


Zu berfaufen: Billig, ein fchweres Zug:-Gefpann, 
2 gute Yarm-Stuten und 2 gute Pferde für allge: 
meine Arbeit. fFutterladen, 1696 Milwaufee. Ude, 


Sonntags offen. 


Mus fofort. verfaufen: u de utes ven für all: 
emeinen Gebraud; babe mein ft verfauft und 
—* Gebrauch mehr dafür. eg . Albann Une. 


Zu verfaufen: Gutes Leichtes Pferd, 2 Top-Ma: 
— 2 »oppelte Farmgeihirre. 49 Center Str., 
ordjeite 


Zu verkaufen: Werfchleuderung 2300 Pfd. Term 
ferde, nem und Wagen. 1015 » Madiſon 


traße. 


u — rs Teaming Co. —10 Mares 
1 bis 150 en und Geichirre, billig; 
fowie fanch tin ferd. 943 Grand Alpe, 


gu verlaufen: Undreasberger Gdeltoller, 85 
Zohnfton Upe,, nahe California und Pilwaufee Ave. 


Ei ter deutſcher Dachs hund lau 
88 3 mu e wach * a — 


ts 
ſo — Behandlung haben. — Ausführliche 


Beihreibung und Preis erbeten. Wdr.: 9. 71 
Aben dpoſt. 


verl :Nur 8W80;: 50 aut t 
a anpen, 50 —— te 
— Seim, 1713 R Aſbland Ave 


Belmont 


Zu —* : Ranarienvögel, Andreasberber En 


fer, fei . 104 fto Abe., 
FE i nD4,11.18,9505 2.105 


ui: — größte * feinfte 
“> — u Ei State Str. : 


verhufen: Rungrienaöget, © — 


ER re Gem 
— — — 


v tet r ’ " 
fr, als Miele 08 4. Anenenk. 0 a 


bermiethen: i it 8, & 
„gt germiethen: 5 Bimmer mit Gas, 69. 30 


Zu vermietben: Store mit Wohnung. 574 Weit 
Belmont Ave. fajo 


Zu vermierben: 2 belle Zimmer, mit Waffer. 
795 Burling Str., nahe Diverjey. " 


Zu wermiethen: 3 Ä gl im Sinterhaus. 2625 
Union Wpenue, 00 


eilig she ee its erheben 
Zu vermietben: 4 helle Zimmer, 586 Racine klve. 
.«& Be Zaden mit 3 Zimmern. 379 Wells 


ne ER RR ER RUN 
Zu bermiethen: Großer Laden, pafjend für irgend 
ein Geihäft. 241 Dit 37. Str., nahe Grand Blod. 


gu vermiethen: „äderei, Miether mub Store: 
Trırzures faufen. 965 Urmitage Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Flat, 6 Zimmer, mo: 
berne Einrichtung, billig. - 19 Burling Str. 


Zu vermiethen: Store, mit fhöner Wohnung, 
günftige Gelegenheit für Schuhgei ät oder Barbier, 
960 Urmitage ne. frfa 

Zu vermiethben: Guter Saloon in lebhajter Fa 
brifgegend, pajjend für ge we National 
Brewing &., 846 Weit 18. dofrja 


gu dermiethen: Guter Saloon und Boarding⸗ 
haus, in Habrifdiftrift gelegen, Sübfeite. Biele gute 
Boarbers ‚find gu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Zu erfragen: 4916 Aipland Ave. 26o0f, 210 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmıs Zimmer an reinlichen 
Mann, 269. Dayton Str., 2. Flat. 

gu vermietben: Freundliches . warmes, Zimmer bei 
alleinjtehenden Leuten, $1.25. U. Kahlow, 4 Nord 
Glart Str, Top Floor, jafon 


Zu vermiethen: _ Schöne möblirte Front: Zimmer, 
498 NR. Clark Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Großes möblirt:s Zimmer, Gas, 
Br warmes Wafler. 32. 374 Wells Str., ziveite 
Stage. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer; Herr 
oder Dame. 435 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender Frau. 413 
Cornell Str., binten, unten. 


Verlangt: Boarders oder Roomerd. 842 Semi: 
nary Ave, aſo 


S Roomers. 155 N. Elizabeth Straße, 
oben 


— 


Deut ſches — ſucht Boarders. Gute 


warme Zimmer. 912 Chybourn Ave. 


Verlangt: 2 Arbeiter in Koſt und Logis; $i3 den 
— rs, " Hartman, 183 Yarradee Str., hinten, 
unten 


Verlangt: Boarders, gute Koft, warıne Zimmer, 
Eiuſchläfrige Betten, Badezimmer. o16 W. Super: 
rior Str. ſaſodi 


Zu vermiethen: Front Bett-Zimmer, Straßeri⸗ 
— * nahe Northweſtern Elebated. 500 Sedo⸗ 
wid Str, 


gu vermiethen: Schönes Zimmer an anftändigen 
Herrn bei Wittwe. 154 Eiybon: n Avbe. Hinierhaus. 


Verlangt: 2 RNoomers oder vBoarders 154 ly⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Boarders bei Wittwe. 4831 Larrabee 
Str., unten. 


Verlangt: 3 oder 2 Herren in Board. L. Jakob, 
609 N. Halſted Str. 


Verlangt: Roomer. Deferreigiſc ungariſche Leute. 
496 Milwaufee Ave. famodi 


Zu vermiethen: NReinliche, warme: belle Hinterzims 
mer, $1.25 die Woche. Wittive Sperling, 409 Sedg- 
wid Str., Seiten-Eingang, eine Treppe. 


Zu vermiethen: Großes jhön möblirtes Vorder: 
zimmer für 2 Herren, bei Wittwe; $1.25 per Woche. 
2W Grand Avenue. 

‚Verlangt: Roomers, feparate Wohnung. Carver: 
bindung, nahe Ciybourn Sunction. 9399 N. fh: 
land pe. fajo 


® — 1 Küchen⸗ Ruta: mi Board. 
Dayton Str. - fafo 


Zu vermicthen: Warme Zimmer mit Koft. 14 
Gleveland Abe. 


Berlangt: Solide Boarder, 970 7 ‚Yibanı Ave. 
nahe Humboldt Part. R ſaſomo 


PETE 7 DE 
Zu vermicthen: Warmes Zinimer mit Bad in 
ruhiger Familie 153 Oſt North Ave. 


J dermietden Möblirtes From immer an zwei 
anſtändige Männer. 267 Milwaukee Avenue, eine 
Treppe Finke. Hermes 4 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer an Herrn. 296 
Blackhawk Str., 3. Flat: 


Verlangt: 3 Boarder. 1172 Milwaukee *; 
!afo 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer mit 
Bad, heißes Waffer, billig. 327 Mohamwt Str., oben. 


Zu vermiethen: Helles, . warmes „Schlafjimmer 
Mr fauberes Mädchen oder Frau. 300 Larrabee Str., 


Flat, Front. 
_Verlangt: NRoomerd. 329 Larrabee Sir, 


Zu vermiethen: Freundliches ze und gute 
deutiche Koft an mehrere Herren. 454 N. Clart Str., 
2. Flat. fafo 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, untere 
Stadt; $1.25 aufwärts. 408 Dearborn Str., nade 
Harrifon Str. >, 20,97.8,29,310t,3,4,5n0 


Zu vermiethen: Achtbare  deutihe Familie hat 2 
möblirte Seitenzimmer für einzelne arbeitende Mäns 
ner. 60 &. Garpenter Str., 2." Flat. frſa ſon 


Zu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer in 
Privat-Familie, nahe Lincoln Park. Feine deutſche 
Küche. Ein Herr oder ein Ehepaar. Höchſte Empfeh— 
lungen. 1917 SORTE Ape., Telephon: Grace: 
land 867. mifrfo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$45 faufen ein $100 Gale-Piano; garantirt. Baar 
oder Zeit. 629 Larrabe Str. jajomo 
Zu verlaufen: Elegantes Piano, beftes Fyabritat, 
no gar nicht gebraudt. Adr. K. 884 VE, 
nov, Iw 


gu verfaufen: Sleine Zimmerorgel. $83.00. 432 
Herndon Eir,, oben. 


$65 Laufen ein $400 Kimball Upright Piano; gas 
tantirt; baar oder Zeit. 629 Larrabee Siehe, 
midofa 


Zu verkaufen, jeher billig: Ein faft neues $350 
Viane. 245 Roscoe Blvd., 2. Flat. ‚Teia 


Berfchleudere prachtvolles echtes Mapagoni Upright 
Piano, faft new. 1241 N. Weſtern Abe. Ind, 1mX 


$75 kaufen feine Lyon & Healy Upright, $5 mı mo: 
natlih. U. Groß, 84 Wabafh Upe., nahe Ban Bus 
ten Str. 300,1 


Nur $35 für ihönes Piano m. gefhnigt. Beinen. 
kr er el Si, .g unge ar 
ot, lim 


Kanfs- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bredb. Bender, ctablirt 
— —— Tel Harriſon Eee 
ib Une, XTel.: Harrifon 3655. 

Cr Deine für Grocery Stores, Mars 
tct8, Bigarren-, Delilatejjenskäden, Yuncrooms, 
R autantt, ei — Gh 

t un site: us in ca; 
über 0 vollftändige —— an Bin. * 


Fred. Bend 
d Webelb Avenue. 
3ag, mifamo* 


Ghas. Bender, IN, 19, 181 Wels Ste. 
a endber, ie Ric. Ste. 


Bi * —— — uff, 


den und, Apotbeten au 


| EEE —— 
X 


— — — 

ben 350 Stod Bi 8 ber 
— — 
sine — (10 VPfun und) au zu 21.0; ur Kannen 
tan eine e Kanne. s 


teib 
ET EN 


— 
J : wei Tr 
Dlemantringe: Sie, SB Aintoin Ane- —— 


— unter * 2 Cents das, 


Fame 


Zu verfau Saloon, givery un neun 
Wohnhaus. a "umfaßt nd 
ubehör. Keine Untoften. 

uß verfaufen. Preis 83,500. 
Meilen von Chicago, Sprecht * 2 
} San Deriweele, 100 Randolpp & 

ude, 


t ° loon, 84 Root 
ar Rufen: Blade Be Mont ee 


Zu verlaufen, wegen Sterbefalls billig: 1.- Klaffe 
Blechſchmied⸗ Wertftätte, Amboß, neue Drillmafchine, 


Buggp, Bolt. 771 — 18. Place. 


ung, Grocery: und Meatmarket-Käufer! 


Acht 

Theil auf Abzahlung, Laufen vollftändige Crocery 
und Meatmarket, wenn fofort genommen. Großes 
Lager von Staple und fanch Orocerie!, Goldmine 
für guten Mann; billige ur für Store und 
elegantes Flat_und Stall. ffen Sonntag Bor: 
Kimball Ave., W Wabanſia, nahe 


mitt 
Weit North Avenue. 


Zu verkaufen: Ausgezeichnet gutes 3 ale 
t 


und Grocery:Seihäft, Kinnahme 


eit Jahren etablirt, Hauptitrake, Nordfeite, Werth 
1500, tolt wegen Samilicnderpältniifen Bien jehr 


preistoerth verfauft werden. Wor.: 8. 864 
po j 


gu verfaufen:_ Gutzahlender Delitatejjen: 
Grocery⸗ Stoce, Südſeite, Miethe 830 mit Wohnung. 
Dieſes iſt eine der beſten Gelegen heiten, wo Maun 
und Frau ſich ein gutes Einiommen fichern tön- 
nen. Eigenthumer hät anderes Geſchäft zu verſehen 
und iſt genöthigt, ſofort zu verlaufen. Preis 8000. 


Adr.: W. 919 Abendpoſt. 


Zu ——— Möbel:, Hardware-, Crockery⸗ und 


Tin-Store, billige Miethe, Wohnzimmer. 
Grand Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Reftaurant, billig, wegen 


Kraniheit. 196 N. Clark, Str. 


‚gu verfaufen: Saloon mit Halle, Süpfeite, Miethe 
—F— wöcentiihe Einnahme 800; eine Goldarube 
Ür den rechten Mann. Scht3 an. Fragt Sonntag 


Morgen 10 lihr. 528 Cleveland Ave. 


Zu_verfaufen: SKorfejhoeing Shop. 640 N. ala 


fted Etr. 


Wer fchnell aute Gefchäfte jeder Art kaufen oder 


berfaufen will, fomme 528 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Saloon mit Haus, Berhäftmiffe 
85000. 


halber; bringt iR TR: Preis 
Richter, 1854 3. 


Zu verfaufen: Sutgehender “Candy Store "mit 
leichten Groceries, wegen Fortzugs fofort zu ver: 


laufen. Behrendt, 259 Oft B. Place. 


Zu verkaufen: Biig, gutes Sattler = es, 


& Bargeld. Jlinois-Stadt von 3000. Adr 
bendp N 


Zu verkaufen: Butcherfhop, nahe Humboldt * 


1376 W. North Ave. 


Gelegenheit ein gut zahlendes Hotel oder Room— 
inghaus zu eröffnen. Zu erfragen: 42 Franklin 


Zu verkaufen: Delikateſſen und Bäckerei, 


Lage der Südſeite, gutes Caſh-Geſchäft. nn 


fünf Jahre. Nr. 3 Middlehy Badofen. U 
753 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Saloon, verbunden mit Goncert= 


und Baudeville-Show, guter — 
450 Perſonen ſeten, wegen zweier Geſchäfte 
ſchlechter Geſundheit billig. achzufragen 


bourn Ave., Drugſtore. —X 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nur Laden— Geſchãft, 
$40 tägliche arzt Billig zu MI Rs 


Krankheit. 77 W. 47. Str. 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter iter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſucht ein Partner: Bin — ‚erfahren im 
Rajfee:. und Lund-Gefhäft; habe Gerd anzulegen 


mit Arbeit. Adr.: W. 856 Abendpoft. 


Deuticher Butcher möchte fi in einem . 


Market und Grocery aktiv betheiligen. Adr.: 
Abendpoft. 


Berlangt: — Schmied oder — 


Zu erfragen 847 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin Partner für Holz: und Rain 


oeihäft. Zu erfragen 847 W. Chicago Abe. 


Sefuht: Mann mit $200 oder $300 fann als Theil: 
baber in eine alte, gangbare Candy-Route eintreteit 
oder faun c3 aud übernehmen. Gigenthümer franf. 


Adr. K. 839, Abendpoft. 


- Unterridt. 


(Anzeigen unter ter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


} s 5 Be re 
us Sensciaatt 32% Hincem Me. eu ehe, 
eld zu 5 Prozent au 
"Spredt vor, 2 


Breenedenm Sons — 
Seundeigentpum und 


2 in beliebigen Summen 


& 
b ee 4 icago Grundeigenthum t 
auf ebautes_ Chicag ba 9 au ver in; 


Zobn ® Foerfer& Go, 


145 La Galle Etr., madhen Unleihen auf bebautes 
Grumdeigenthum und für Neubauten. el erſte 
Sppothelen zu verlaufen. 


Ein Privatmann 


bebautes Chicago 
Dorzugt. Rahzufragen: 1228 Dat Grove Ave. 


at Geld zu verlei 
rundeigenthum, 


pothelen auf Grundeigens 
2 regulären Waten, 
tt., Fimmer 504. 


Darlchen auf zweite 
thum . —— 


$1200 und $1500 auf verbejiertes 
— Schaedler, 1688 nd 4 ne. 


"Zu leiden gejugt: m ut erite Spvothet. Nord: 
feite-®rundeigenthum. R. 


: 1000 bis * ‚auf erfe Qopotber 


tn zu 5 Broyt Zinſen, 
Adreſſe W. 855 Abcudpoft. 


$1500 von Privatperjon auf 3 


Bu leihen gefudt: 
Stein: — 


Zimmer-Frame-Reſidenz, 
— 6 Prozent Zinſen. 


$2000, direkt vom Verleider 
—“ in guter Gegend, 
Jahre 57 35 Zinſen, keine Kommiſfion. Adr; 


ite A et We und | gro 
bejorgt. Traub, 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund: 
eigentbum auf ber Nord» und on 
Zinsfub. Keine Kommijjion, Ade.: 


Gchd zu verleihen auf- Ebicagoer Grundeigenthum 
zu ben a R 


u. m Det zu seraufn. 
Richard 


» Wajbington Ste. 


Geld zu verleihen 


€. 
bprthefen zu En 
Grite 8 pothe De a 


dimtfajon sum niedrigen Binsfuß. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Oeld zu verleihen 


— 
rlhiche Arbeltstente 
ferde, Wagen oder tr» 
erth zu deu allernieds 
ir leihen Euh das © 
Jinfen me en, nidt um Gure Saden zu ejeine. 
artım lajien wir die Waaren in Eurem 8 
Darleben von bis 9200 
Speztaltität. 
Es werden teine Grfundigungen eingegogen bet 
‚abe tönnt das Darlehen in En 
en bezublen, oder auf cinma 
ger Zeit und aufbören, Zinien 


*4 
arf Eute Möbel, 
gendivele e Sicher 


—— Nachbarn. 
638 su Beliet 


„ Wenn Se eine Anleihe zu machen wünjcht und 
ebrliig und reeil bedient gr er fprecht vor bei 


Fr dia x 
95 Dearborn EStr., Die #5. done Bentral 5059. 


o ——— Soan Gompanp. 
Simmer 216 und 217. 


srte pr Mor 
Madijon Gtr., 


toßen und fleinen Bes 
ferde, Wagen oder ir» 
welhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
ungen. Darlehen lönnen zu jebic Zeit —— 
rden. ⸗Theilzahlungen werden zu 
—— — die Koſten der 


—A—— Soan Company, 
Zimmer 216 und 217. ⸗ 


a: leihen Guh Geld in 
n auf Pianos, Möbel, 


eldangelegenbeiten. 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr 
einer Zeit braucht, auf Eure Möbel -und 
ger niedrigen Raten: 


1.00 per Monat 875 für 2 25 per Monat 





Abend: — im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
em hr überfteigt daS Angebot. 

ir bereiten Euch jchnell vor. Einzel-Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutich jpricht— ertbeilt 
Architeiten, mechaniihe und Bauseihnungen. Klaf: 
fen werben Diele oche. eröffnet. Spreht Montag 


Dejaneea au gro 


oder Donnerftag Abend vor. Bragt nad 
Floto. Chicago un Gollege, 5. Floor, 9 
nacum=Gebäude, 26 


Abendichule eröffnet 1. November. Heine Privat: 
Klafjen für Anfänger jowohl wie Vorgefchrittene zur 
Erlernung der engl. Sprade, Tejen, fhreiben, ein: 


ichließlich Geichäftstorreipondenz. Wbr.: 


Abenpdpoft. 3lot, P 
zerlangt: Intelligenter Junge, aus guter Familie, 
ter Luft hat, ein Handwerk zu erlernen, muß Talent 
zum Zeichnen haben: fein dopn Anfangs; jpäter $5 
bis $12 möchentlih garantirt; jeltene Gelegenheit 
lernten; 
Lchrgeld gefällig. Näheres: Suite 1104, Hahwoor 
Fidg., Südmweft:Ede Madifon Str. und Wabajh Ave, 
Bot, ſeſen⸗ 


bei einem Künſtler etwas Tuchlige? zu 


—Tanzſchule Schneider; in Aurorasgalle, 


waufee pe. und Huron Str.; Walzer, Two-Step, 
Belle Lancers, Quadrilfe, Anmeldungen Sonntag, 
2 Uhr Nachım., Dienftag, Donnerftag, 3 Uhr Abos. 


richt. Violine, PBiano_ete. Kemper Bldg., 164 
North Avenue, Ede Halfted Str. 


ne na 
Gründlicher Piauo⸗, ——— —— Zither⸗ 
Sk 50. Inftrumente gratis 

geliehen. N. ‚Albland Une, nahe Milmautee 
Ave. 14ip—30nov,dojabi 


Pianor-Unterricht, Be; gründliche, praft. Methode, 
9. Herz, 1042 N. Albany Abenue. nahe Armiiage. 
Inov,210% 


SH mid! Zanıfaule -Mittud um © Sonntag: 
617 ? Str. 
10ot__17no 


und — 


Clart Str.; Freitag: 526 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit 2 it 2 Gents dad Wort.) 


— Adolph I. Borgmeier — 


Anwalt und Notar, 5 Dearborn Str, Suite 512 
bis 515. Phone Gentrai 5613. Konfultation frei. 
Praktizirt in allen Gerichten.  Abitrafte unterfucht. 
Srundeigentyum umd Naclafjenichaften eine Spe:- 
ialität. ZTeitamente aufgefegt und Banterott-An e: 
Iegenheiten genau und prompt bejorgt. Mäßige 

dingungen. 4nop,imX 


Albert M, Rraft, deuticer Mdbotat. 
eiad in allen Geriwts öfen geführt. Alle Hecht!» 


oei&häfte beftens bejorgt. — eingezogen. Gut 
attetes Kollettirungs⸗-VDept. Unjprüde überall 
durchgefert. Löhne ichnch follettirt, * er ezamt: 


lungen. 134 te 
— —86 North 48. ee 


red. Blotkte, deutier Rehtsanisalt. 
« RA n prompt bejorgt. Praktigirt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bw 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe 8, Ro 


Salfted Straße. 
A. 


Rida Rod, 
deuticher Anwalt, Hatklgiet in — Ger irn. * 


Sprechſtunden jeden Sonntag bon 10 bis 
Beibinetor Str... erfier Floor. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Dr. Koefjel (deutider ee Be für 
i 


Blut, Nerven, Magens, Leber: eren⸗ 


und Brivatsfrantheiten. Für eine — 
—— — — —* Peg font “ 
mir vorzufiprechen. andlung e rt. Roefie 

Elart x swiihen Monroe und 


Adams, Officeftunden: 9 Uhr ag bis er . 


121—1%8 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 U 


Mrs. Bing, 38 Eait ———— — 


Hebamme, empfiehlt jid. 


Waihington Blod., deutſch⸗ 
a ee, 64 ee geprüfte F m. 
t. 


angjäbrige Braris. Grtheilt Ratp und 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


= ® t, Dilig, fämmt Glas: 
Zu verlaufen: Sofor ee, 


Saloon und Hau 
180 1 Lincoln Ande,, eine Trepbe.. 


Zu verfaufen: Seizofen. ım4 9. Hohne Ave., 


1. Blur. 


Zu verlaufen: Heizofen. 750 Sheffield Ave. 
— verlaufen: Kochofen, billig. 80 — Str. 


1.25 per Monat 
$35 für $1.40 per Monat 
$40 für $1.50 per Monat 
$50 für $1.75 per-Monat 


ür Ei per Monat 
$20 für $5.50 per Monat 


Keine Deffentlichkeit. 
— Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 


an Buren Etr. Mot,im& 


Coolt —— Mortgdagde 
mine , 108, Deasborn Str. 


—— Gebrauden Sie Gent. — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu den folgenden billigen monatlichen 
Keine andere Koften. 


$50 nur $1.75; 


2.00 
870 nur 82.25; $100 nur’ 8. 
—— Das —— deutſche Geſchäft in Chieago. — 
— Sprecht vor oder fchreiebt mir. — 
70 Laſalle Str. — 34 


Oeffentlicher Notar. 
— — — — —— — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ſucht Georg Mals 


etablirt und reell. 
$20 nur $1. 00; 


$40 nur $l. 50: 


N nur 2. B; 


DOttoE Voelder, 


J. Ortag, 317 Larrabee Str., 
aus Szegbegz, Ungarn. 


rau Amundjen, ——— 
977 Armitage Qbe., 


Wenn, Jhr zu Blaftern, Brid- ‚oder Schornftein= 
ut und —— Koch: 


Bes Side College of Mufic. Grühblicher Unten iR, umgegogen nad 


ſchreibt. ee 


Arbeiter-Rehtsihug:Gefellihaft. 
Banterotte, Schadenerjäge prompt verfolgt; 
Gebühren ohne — 1 


ington Str, Ede 5 Phone Main = 


Echte deutſche Filzſchuhe und Panto fein, 
e iet on * re 


ters, Eigenthümer, 1516 Lincoln ——— 


Aletander Deteltive-Agentur, 171 Wafhington Gte., 
Bimmter 206, jammelt Beweismatcrial 
Diebttapl und Schwindel entdedt; am 
angenchme Eheitandsfälle unterjucht. W 
* lommen Sie zu uns. Rath frei. 


8 Be #0; 3. Ra te 826.50 


Sanadiar ir 
na * Shaw, 332 Clart Etr.. Shicago, 


Ürbeiten aller Art, 
dom Deut hen ins Gnglifche oder vom Gngli 
ins Deutihe prompt und zuperlä fia. 
gel entliher Rotar, 

wi wo. nahe Genter Str. 


in :«b tößten deutj 
ka BBendet. Su an — 
96 Waſhington Str. Uſp, 


Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Guer Dad befhädigt? Yhr Fünnt ein ine 
—* Dach 
—* 8 der — Ready Roo 
„RerrieueOl ie: ii 


leph Yards - 700. Baar oder auf — 
—— Uma 


ps 


GrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berichiedenes. 


Zu_vertaufen:_Saloon-Örundei um, 
ter Stand in Sandftadt, 
Muß verfaufen, „Ss 


a oder {hreibt an Aug. 1 Monee, 


ains in leeren 2ot3, fjowie = 


und "Sinme &o — 2:, 3: und & 


und bertauj en. ka = — 
nzufragen: John Bobe 
Soutbport” Ape., Ede Bel 


u bertauihen: 5 Lotten * gutem u und 
ed für 2: ober 3= 906 


Dreiftöd. und Bafement Bridhaus, 
gumbeint ——— nehme En in 


Wegen gone! 


—— ai mit M Bilsndaäf, © 


Zu verlaufen: Ein’ —— 2 — 


———— wei 
Wagen. 


Be ut 


Aderbau —E al Aber 
les zu teten en le: sts 


iups., SEM, Tate Eir., i 


vertauſchen: Gut kultidirte — 
it Gebäuden 
Ernte. Nebf, "199 el 8 a 


Zu verlaufen er kultivirt Seba 
te er d, 
Grand Haven, Mid. en — 


Zu — 160 Ader Haus und 

Stall, * von Km Late, Wis et 

nur 5 » Ader. Wegen weiterer Einzelheiten:. 

dom Sie: M13.R. Whland Ude, nahe Belmeni, 
nur. 


Zu verkaufen: ;Ycres mit Haus, Stall, Bruns! 
nen, für $600, iwertb $ elegen im Staate” 
Virginien; 3 Meilen vom Gouniy-Sik. %. Ws 
breat, 10065 Indianapolis Apde., South: ae 


Zu Laufen gefucht: -10 Ader, nahe einer — 
henbahnlinie gelegen. NRordweftjeite voroezogen. 
Muß billig ſein. Wir haben mehrere Baartäuſ 
John P. Fociiernt & Co.. 145 LaſSalle Stt. 


Zu verlaufen: 80 Uder Midigan Farm, gutes-- 

gand, ein Theil Ichiwarzer Boden, ungefähr eim 

Drittel Heuland, 82600. Vertauiche vom Chicago ; 

Srundeigenthum, John Lens, 899 W. D. Str. . 

RT DENE nee, In 

Zu verfaufen oder zu dertaufhen: 120 Ader Farınz 
Sand. 5017 Loomis Sk. 


Zu verfaufen: $5000 Taufen 28 Were Farm, mirs 
Stod und Werkeugen, vollitändig; deutihe Nachbars 
saft; feine Ügenten. Nachyufragen: 709 Milwaufees 

2408,tX,1mt% 


Su bertaufhen: Gut Fulttntete Wistonfin Farmem . 
mit Gebäuden, Pferden, Bieh, Mafchinen und Ernte. 
Rebf, 119 SaSalle Str. bje p 


Nordſeite. 

Zu vertaufen: Bargains — 7-Zimmer Framehaus 
alle Verbeſſe rungen, Lot W bei 125; de sa 
nahe Southport Ave. $3000. 6edimmer Cottage im’ 
derjelben Gegend, SER. 

6: Zimmer Cottage, alle Verbeiferungen, Berry“ 
Str. nahe Grace Str, KIT. Geines 7=:Bimmer! 
Haus an Grace Str, nahe Southport Upe., Lot 40- 
bei 69, $2800. 

6 Binımer Cottage an Nelion Str., nahe Verey 
Str., 8240. Zu erfragen bei John Bobel, 797: 
Southport Avenue. frjafo 


Zu verkaufen: Billig ‚und qut— Lot an Meirofe‘ 
Str. nahe Hoyne Ave. ‚ 25 bei 135, $700, werth *81000. 
Lot an School Str., nahe Xeapitt Etr., 0, ; 
— 8800. Lot an Weſtern Avbe. nahe School Str., 
Ol 
Drei Lot3 an School Str. nahe Weſtern Ave. 
81500. Wenn dieſe Lots keine Bargains jind, dan. 
ſind in Lake View keine Bargains vorhanden. — 
Zu erfragen: John Bobel, 797 Southport Abe, 
fejafa 
Zu verkaufen: Bridgebäude a 3 Wohnungen 
und en. hinten, $6500; Miethe $55 per Vlo= 
nat; Burling Str., nahe North Ave. Macht Offerte. 
Geſchäfts-Eigenthum in befter Lage der Lincoln 
Ave., $6U00; Dtietbe $684 per Jahr. x’ 
Hochfeines Steinfront:Gebäude, 6-7 Zimmer“ 
Wohnungen mt Furnaces, S600 
Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Seltener Gelegenheits— Berkaufß 
8100 faufen . 2ftödides Framehaus mit zwei gros 
ben FiatS und Badezimmer in feiner Straße öftlich 
von der Alphonjussfiche in Late View, Micthe 
$33 per — 
Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Ein Bargain— Zwei 2eftödige 
moderne Häujer, aneinandergebaut, 517—519 Racinte 
Ave., Miethe $540; Preis 4500, ———— 
En Nahbbarihaft; Asphaltitrage. Anzufragen: €. 

Stabler, Berenice Abe. fodidoje 


Bargain!— Dreiftödiges Brid- und Pramegebäude, 
auf großer Bauftelle; eine 5= und zwei —— 
Wohnungen. Badezimmer. Miethe 820 jührlichz 
Seminary Abe, nahe Clark —* Sohbabnitatiom;, 

nur $1400. Nehme Bauftelle in Tausch. 
— Arthur Jofetti, 20 Oft Nortd An. — i 
miſa 


"Wegen Abreife ſehr billig: Hübſches Aftöd. Frames- 
gebäude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Bad, heikeg 
Wafjer, Miethe $420 jährlih; nahe Sincoln Ans 
und Hohbahnftation; nur $3600. 

— Ürthur Jofetti, 220 Oſt North Ave — ife 
mi 


Muß verkaufen, fpottbillig: —— Brickge⸗ 
bäude und zweiftödige Bridbarn; Store und drei 4; 
Zimmer Wohnungen; nur 81000 nöthig; Preis: 
$4000, werth 36500. Nördlich von North Ane. 

— Arthur Jojetti, 220 Oft North An. — * 
m 


—— —— — —ñ — —ñe —ñ — — — —ñ —e — 
Bu verfaufen: Sehr * und moderne 1- und. 
lathäujer ; feine Anzahl ung, Reſt auf Heit. ee 


gen ute Batgains. mer, 
IR fbland Ave., er; Dioeneh Bee ulevard. 
. — — 
Zu verkaufen: Nur N, bübfches —— 
FlatsGebäude, 2 moderne 6 Zimmer Flats, nahe 
guter Berlehrsverbindung; Rente $37.;per Monat; 
nahe Belmont und Aihland WUve.; muß $1000 baar 
aben oder taufche für hübjche Cottage. Näheres »bei 
zohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe mbotefa 
de fDofrfa 


Yu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, jöönes 1 10 
eye Framehaus, Soutdport nahe Mebfter Apr. 
W. 902 Abendpoft. 2nv, im 


Muß verkaufen, wegen fofortiger Abreife, billig: 
2-ftödiges Bridgebäude mit 2-ftödigem ramehaus. 
Strabe asphaltitt. Rordſeite. Adr.: A. 116 Abdpoſt 

2nv, Iw* 

Zu verlaufen: In Ravenswood, moderne Cottage, 
Eichen holz⸗Betlei dung; SGo baar und 810 monatlich. 
Nehmt Lincoin Ave. Car bis Foſter Ave. J. D. 
Engeibrecht, Ecke Foſter und N. Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame⸗ Gebaude an Mddie. 
fon Ave., nahe Lincoln, ein Blod don neuer un 
babnftation; 5 und. 6 Zimmer lats, modern; 
ftände halber billig. Zu erfragen: Auguft 2 
1516 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, nem 
6 Zimmer Cottage, Brid:Bafement, modern, 3 
Seeley Anve., nche Eornelia Str; Dat Fin 
Auguft Peters, ECigenthüümer, 1516 Lincoln Ave. 


dweitdaiges Frame⸗Gebãude, Ede, GrocerveſSt 
mit awei 5xgimmer Flats und Stallung; gute 
(höttstage in Groß Bart, Late View; —— i 
für den niedrigen Senn von 82800 v 
taufen. Zu erfragens U. -Beters, 1516 Lincoln ai 


Zu‘ verfaufen: Große ze in Lotten: ns 
noch 3 Lotten don- 30 übrig. 36 Fuk an Wbdifon, ‘ 
nabe Robey, ze 3 Fub an Addifon, — * 
bey, $750; o Fub an Eddy, 3 Robe —— 

Nor doſt-Ecke Seelez und Cornelia, $ ug. Br 


eters, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot 
für leere ichuldenfreie Lotten in Ravenswood oder 
Summerdale. of. Homworka, 537 Seminary Ave. 


Norbiweitieite. 

Zu verlaufen: Kauft feine Cottage, wenn Ihr 
niht Euer einbezahltes Geld verlieren wollt; nur 
2ftödige zu er, wo Jhr eine monatli Diethe eins 
nehmt, 2: Tolte bezahlt und freie‘ 
Wohnung bob ei Joe er find y baten, ‚auf 
om — monatliche Abzahlungen les I 

15 N. Ridgemay Une. Nehmt sul Vve. 
6 bis Ridgeimay. Ane., oder jehreibt. Bejeht ECuch 
erft meine Käufer, ehe hr anderswo Tauft; Ihr 
ipart Geld dabei. 1201, dofria, im. 


du verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag : 
in’ meiner Office, Zrving Part Boulevard uns - 
rancisco Sir. bor und bejihtigt meine neuen 
5 init 8 Fuß Lotten * 6Fub Bridck Baſe⸗ 
ment an R. —— Me —— —— nor dlich von 
Gifton und Belmont Ude, Gars, 2 Blods üdlid 
don Arving Park Boulevard Gars. un Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupts 

office Ede Milwaulee und Bullerton Abe. 
Hin, frja* 


Zu — Kur 32500, ihöne 7:Bimmer 
baus, Nr. 238 -RN. Harding Ave. Nur $100 
* '$10 monatlih. Mäheres bei: John gein;:- 

N. Aſhland Ave. nadje Belmont. 


Jr verfaufen:, 3 ih Logan Gauare Par: 
j 3. Eine —** $ * 2 — mmer 
| 33000; r feine Store-ffront 2-fFlat: 
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Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


konfultict Dr. Weintr aub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ertheilt. 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be- 
bardlung und möglichit jehnelle Kuren 
für alle Cpezial-Kranfheiten und 
Cchipächen der Männer. 

und — 


* 
Aerdenzerrültung ee zaeer 
durch irgend eine Urſache herbeigeführt, F 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
10 leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Käbigfeiten, immer als Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 


N garantire ich diejes zu thun. Ihr vers 


Ten ınd Befürdätungen. Sie führen zu Schwäche und GSiechthum. 


‚Krampfaderörud, 


ei zufrieden jein. Br 
bergrößerte = 
i Adern und 

ttodendes Blut verurfachen viele Dua= 
Meine ii 


Kur, für ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt, bebor hr anderstvo um Behandlung nachfucht. “2 


Waferhrud. folltet Ihr mich 


Waſſerbruch ganz beſtimmt und für 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht ift, | iR 


jofort auffuchen. Ich habe die Macht, 
immer in wenigen QTaaen zu heilen, & 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Lei- 
den bat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch vollig überzeugen. 


Widernatürliche Werfufle 


irgend ivelcher Art kann ich ſchnell und 
— im Vertrauen durch kurzen Verſuch mei⸗ 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen werde. 


Duldet — 


nicht, daß ſie Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charäkter es bedingt. 


Bſul; Vergifluug 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung 
genommen werden. Ich wende eine Methode an, die 


fchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle DE 
solgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Sörper rein und ge= — 


fund made, twie er vor dem Auftreten diefer jchredlichen Stranfheit 


tar. 


Bejucht mich oder jchreibt; ich werde Euch über alles über dieje außer— 
ordentliche Kur der anjtedenden Blutvergiftung ſagen. 


Wenn die natürlichen 


Striklar, 


Abführungswege des Waſſers verengt 


oder verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder 


unſicheren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue üherlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 


bequemlichkeiten und Leiden iſt und 


und macht die Urethra oder den Urinkanal ftark, 


keinen Zweifel zuläßt. Sie bett jchnell } 5 
aefund, und in jeder 


Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, Reiz oder Krankheit. 
Ih lade End ein, vorzufpredjen oder an mich zu fchreiben um freien | 
Ratbichlag über irgend ein dhronifches Nebel oder eine Schwäche. o 


3erjchiebt Diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder jchreibt jegt und erzählt mir alles 
erde ich Euch ehrlich rathen, was Xhr aunächit zu thun habt, um ficher ge- 
perden iche Befprechung oder briefliche Erlun- 
digung foitet Euch nicht? und mag Euch auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Kette leitet nicht mehr Widerftand, als das fchwächite Glied in 
ihr; ebenjo geht c& mit Eurem Körper. Der fcehtwächite Theil macht ihn un= 


fund zu iperden. Eine freundfchaft 


über Euren Kal. Dann 


brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 


das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben — 


| 


Ba verbindet. So gewiß, wie ich Euren 
—* 


Eingang au Wakaſh Avenue. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nachm.; Dienſtags und Freitags von 9 
Vorm. bis 8 Abends; Samſtags von 10 bis 1. 


EIAVC 


ſowie alle an Verlrum— 
mungen des Rüuͤdgrais, 
der Beine un? übe Lei— 
denden merden mit meinen 
neueften Upparaten pojitin 
geheilt. Bruchbän— 
der, verſchiedene 
Sorten, Leibbinden kür 
ihwahen Leib, Mutter⸗ 
fchäden, fette Leute und 
Rabeldrüche, Summiftrümpfe für Krampfadern, 
Gcradepalter. Krüden, künftliche Beine m. f. w. — 
Bruchbänder 50 Gent und aufwärts. Befonders 
ernpfelle ih mein neu erfunden Brudhband 
weiches eingeführt iR im 
der deutichen Armee. @$ 
# das jicherite, bequemite 
weiches SE 
obne 
wird 


und danerhafteſte, 
Ray und Nacht 
Echmerz etragen 
und eine Hier: Heilung 
erzielt, 


Dr. Robert Bolfert, 


“obritan, 6® Fifth Upve, nabe Wandolph 
tt. Spezialfi für Brüäde um Ber 
bfungen des Körpers. Nub Som 
offen bis 12 Uhr. — Damen merden von einer 

ir bedient. 6 Vrivatzimmer zum Anpaiien, 


Y—— 0 
Wichtig für Männer. 
senn Werte wder Arzneien Euch nicht 
‚nm, berfudt unfere fiheren, erprobten Heil 
‚el, welde niemals feblichlagen in folgenden 
yeimen Stantbeiten: Hormulare Nr. 1 uud 2 
‚uriren jeden oh fo hartnädigen Fall von 
eheimen Stranibeiten und Urineiden. Preis 
51.00 per Flaihe.— Doktor Tuster’3 Blut Spe- 
eifie Kuriet Blutveraiftung in allen Stadien. — 
Kreis 62.00 p. Flaſche —Brof DeBois Baitilles 
BSigorateur heilen Nännerſchwäche, ſchlafloſe 
Nädte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Vreis 
$1.00 die Ehadtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel- find nur bei uns au baten. — 
Sehlte's Deutfhe Apoiheie, 441 Gid Gtar 
Straße, Ghirune, U. 13m3 1X, 9; 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, € 
Dhren-, Naien- und Halsieiden. Be 


bardeit dieielben gründlihd und 
Schnell bei mäßig. Breifen u. fhmerales. 

Hartnädiger Nafcnkatarrh, wer» 
börigfeit und Mropf oder Didgald nad 
neuelter Methode furiri.—Künftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung und 

atd frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vor 


em, 24 Nahım., 
68 Abends. Sonntag S—12 Borm. 


Kalteioh's Bruchband 


—* den Bruch und 
ärtt die Bauchwand. 
Nur zu haben 


beits 
Sabrilanten 
Otto ralteich, 
133 Clart Str. 
Ede Madifon Eir.. 1 Xrebve boch 6ms* 


eziali re Männer! I deile 
en ne ue Blutbexoittung 
” und ähnliche Leiden, u. alle Krank 
3 ‚ beiten Fr —* nie abuse 

IR unter Garantie. Ra 
ER Ditice — yet Bi a $1. 

BE r. Zus. ®. 
N Nr. 48 Eat Ban Buren Etrabe, 
neben Siegel & Cooper'3, 3, a 
den bon 9 Bm. bis 8 Abb, | ke 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


684 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Sair, Derter Bırilding. 


Die Aerzte diefer 1 fi 

a 
en 

id von ihren Gebreden zu beiten, Cie det 


ch 
ndlih unter Garanti De gebei 
ER ut 
iten, 
S Ual 
e 
— 
en wir 8 
werben bom 
Bebandlung 
Rur drei Dollars 


men 
und 


u 
Dame 
en be 


- 


wen 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
R 195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Ball übernehme, werde ich Euch heilen. 


5. Floor. Nehmt den Clevator. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


Unterjuhung und Konſultation frei. — Kronen ⸗ 
und Brücken⸗⸗Arbeit eine Spezialität. —Gold⸗ u. 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifed. 


MICCHESNEY BROS, krasse 


s Ede Glart u. 
Bhone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 
Genntags 9 Bis 12 pr. 


Leidcet Ihr au den Augen? 
An Kopfihmerzen, Ihwimmenden, tbränenden 
und fchielenden Augen, dann Tommt au dem 
woblbefannten deutihen Spezialiiten Dr. Nam 
fer, Arzt und) Wundarzt. Er wird Euren Augen 
&$läfer anpaflen oder fie behandeln zu Den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
vn Metbode alle Furirt. Unteriudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miilwaukee Ave. 
nahe Chicago Ade., 2. Flur. 
Wo das Rad und die Lichter 
fih dreben. Cpredftunden: 
9. „om. bis 8 

Sountag3 9 bi3 3 


2 zn 


Uhr Abos. 
5 lap,fa* 


' Entleerunges in 
N 48 Stunden. 
ahahmungen. 
2 —D 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
| folut fidger. QTaufende der bart- 


Gegen Nieren-Leiden und ! 
en Blafen: 

Jede Rapjel 

trügt den 
Damen: $500 Belohnung, jall3 „Safe Relief“ 
Regulator beriagt, aufgebaltene 
nädigiten Källe wurden in einem 
Tage gelindert. Billen, $2.00. 


Katarrh. 
W833 
Namen a) 
monatlide Perioden, ganz glei, 
Flkifig, S3.00. Cpredt dor oder 


Heilt alle 
LEITEN ütet Euch vor 
wie lange unterdrüdt, zu lindern, 
ihreibt um freien Rath. 


Dffirrsoninden von 9—5, Sonntaa3 don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. * 
—30nodt 


French 


beilt im» 

mer alle 
z Kranfbeis» 
ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn 
| Organe beider Geidledhter. Bolle Anweifung m 
jeder Flajbe. Preis $1.00. Berlauft ven E. R. 
Etahl Drug Co. 0 Empfang des Breifes 
verfandt. Adreife: € 8. Stahl 
uren Straße, 


153 Ban 8 
Eperman Etr., Chicago. 


10m3,dibofon* 
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Nialto 


DR. SCHROEDER, 
- 250 Weit Ban Str, nahe 
— , & 
Zusgteben, Golbe un) "Silbewgil 

Inu un balen 6 — 


ſur aut · 


DR. KLEENE, 
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Mein theurer Bräutigam, 
Geliebter meiner Seele! 

Meine Hand zittert, da ich zur Fe— 
ber greife, um zum legten Mal vor 
dem feligen Tag, der ung endlich auf 
immer vereinigen fol, Dir meine 
innige unmanbelbare Liebe zu ber- 
fichern. €3 ift ganz ftil um mid — 
die Nacht ſenkt ſich Hernieder auf bie 
Gefilde und im Garten fchluchzt Phi- 
lomele ihre fehnfuchtspollen Klagen. 
Mir ift 'munderbar zu Sinne. Ich 
möchte vergehen in Liebe und De- 
muth, ganz auch verlieren möcht ich 
mi in Dir, der Du mein Herr fein 
joljt jet und immerdar! Wie bie 
Epheuranfe am Eihftamm ihren Halt 
fucht, fo will ich mich anflammern an 
Dich, daß Du meine Schwäche früßelt, 
du herrlicher Mann! Zaff’ mich heute 
no einmal zurüdfchauen auf bie 
Sahre - jehnjuchtspollen Hoffens und 
Harrens. Uch, diefe unendlich langen 
Sabre! Dreimal hat der lieber ge- 
blüht, dreimal haben die Rofen ge= 
duftet, Du Theurer, feit ich an jenem 
jeligen Abend monnebebend in Deine 
Deinen Liebesihwüren 
laufhte und fie zitternd ermiberte, 
Drei Kahre lang habe ich gehofft und 
geharrt. Wie oft hab’ ich mein Myr- 
thenbäumchen mit meinen Thränen 
bethaut, wieviel bange Seufzer, wie— 
viel heiße Sehnſucht und frohe Hoff— 
nung hab' ich mit hineingeſtichelt in 
die Wäſche, die nun endlich dem Ge— 
brauch dienen ſoll! Wenn ich nicht 
dieſe liebe Arbeit für meine Ausſteuer 
gehabt hätte, würde mir die Zeit noch 
länger erſchienen ſein! 

Mein theurer Geliebter! Ich habe 
oft nicht für möglich gehalten, daß ich 
die Trennung von meinem herzaller⸗ 
liebſten Freunde noch würde ertragen 
können. Doch nun, dem Himmel ſei 
Dank, iſt das Ziel erreicht! Unſer Neſt 
iſt gebaut, wie Du mir mittheilſt und 
ich darf drinnen walten als Deine 
ſorgliche Hausfrau. Stets ſoll es 
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir 
Deine Zufriedenheit zu erringen, ge— 
liebter Friedrich. Kein Gedanke ſoll 
in mir wohnen, der nicht auch Dein 
Gedanke it. Nichts mehr für mich, 
die ich ja eigentlich viel zu gering bin 
für meinen Theuerſten, alles für Dich! 
Mein ganzes Leben ſoll nur noch ei— 
nen Zweck haben: Dir zu dienen, Dich 
zu ehren, mir Deine Liebe, Du herr⸗ 
licher Mann, täglich auf’3 Neue zu er- 
ringen. Das ijt bie Aufgabe, bie 
meiner harrt. Gott helfe mir, fie treu= 
lich zu erfüllen. Nichts jonft foll mich 
fimmern, ala die Wohlfahrt meines 
Gatten, ver Zuftand meines Haushal- 
te3. Wie gut hat es unfer Gefchlecht, 
da es nichts weiß und nicht? zu mif- 
fen braucht von den Kämpfen und ben 
Sorgen der Männer, daß mir Mäb- 
hen und Frauen umbegt find mie bie 
Blumen eine Garten? am fidhern 
Port der Häuslichkeit! "Won zärtlicher 
Elternliebe behiütet bis hierher, ziehe 
ih nun getroften Muthes in’s eigene 
Heim, in Deine Obhut, mein theurer 
Freund und Geliebter. Kann e& ein 
lieblicheres Loos geben, als da& meine, 
als das meiner Mitſchweſtern, denen 
ein ähnliches Glück beſchieden t? Wie 
eine fteundliche Aue, mit vielen tau— 
ſend bunten Blumen beſäet, ſo liegt 
meine Zukunft vor mir. 

Zum letzten Male muß die Feder, 
die ja viel zu ſchwach iſt, meine über— 
ſtrömenden Gefühle recht auszudrü— 
cken, Dir meine Grüße übermitteln. 
Es iſt morgen früh gute Gelegenheit 
durch einen Boten, der den Brief in 
der Stadt der Poſt übergeben will. 
Du erhältſt ihn alsdann am Donners— 
tag beſtimmt. Am Sonntag Abend 


| find wir, jo Gott will, hier vereint im 


trauten Kreis lieber Verwandten, bie 
unfer Hochzeitäfeft mit und freudig 
begehen mollen. DO, daß mein Herz 
nicht bricht norher im Glüd... 

Ich kann nicht mehr ſchreiben, 


meine Hand zittert. Ich kann nur noch 


| 


bitten, in Demuth bitten: Habe Ge- 
duld mit meiner Schmäde, du Gelieb- 
tefter, wenn ich vielleicht nicht ganz 
fo bin, wie ich fein möchte, wenn Du 
nicht alles an mir findeit, wa3 Dein 
liebendes Herz fich erhofft. Nch bin 
nur ein arm unmwiffend Mädchen, Du 
bift ein fo Huger, gelehrter Mann. Jh 
fann’3 oft nicht faffen, daß Du mid 
Yiebft, fo wie ich bin, und ich rechine 
mir immer auf’3 Neue vor, aus allen 
Kräften danach zu Streben, Deiner 
mwürbig zu werben, Du 1000 mal Ge- 
liebter. Der Mond fteht voll am Him- 
mel, er hört meine Schwüre. Die 
Nachtigall fehlägt noh immer unter 
meinem eniter und ihre anmuthsvol- 
Yen, fühen Meifen finden ihren Wie- 
derhall in meinem Herzen. Hoffentlich 
it der Erguß meiner liebenden Geele 
Dir, Du Theurer, nicht läftig' zu le- 
fen. Aber nein, Du verftehft mich und 
mein Zagen, und Du mirft mir helfen 
mit Deiner Liebe, wo id, allein zu 
ſchwach bin. 

Ewig in unwandelbarer Treue 

Deine Dich innigliebende 
Auguſte, 

P. S. Ich war ſehr glücklich, zu 
hören, daß meine Epheulaube unver⸗ 
ſehrt dort angelangt iſt und ein ſchö— 
nes Plätzchen gefunden hat. Es war 
mir eine rechte Sorge. Der Fuhrmann 
hatte mir freilich verſprochen, ſie gut 
in Acht zu nehmen. Aber es iſt doch 
nicht immer Verlaß auf dieſe Leute. 
Bitte, mein Theurer. begieke den Ka— 
ſten noch einmal recht tüchtig, bevor 
Du abreiſeſt. Entſchuldige gütigſt, 
mein geliebter Friedrich, die Mühe, die 
ih Dir verurfachte mit diefem Anlie- 


gen. DD. 
* 


8.5. 28. 5. 05. 
Mein Freund! Die Sadıe ift end» 
lich verfeft. "Ich bin Befiterin des 
Atelierd und merbe e3 am 1. Suli 
übernehmen. Da bu zum aleichen Ter- 
min beine Stellung am 


Krankenhaus 
bier amtrittft, fteht unferer Vereinis | e 
* 


gung‘ nicht 
ſchid mir bie 
für's Aufacbot, 


| fen? r 
vermeidlichen 


*uübel, 

Hochzeit in dem kleinen Si 
trennbar verbunden ift. Meine 
find einverftanden; ich bin fo froh, 
baß fie und gewähren laffen. Nicht 
allen Kindern mwirb’3 jo gut. Meine 
Mutter läßt fi) wohl auch überreden, 
ber eier beizumohnen, bie fich meis 
nen Wünfchen nad — ficher find’s 
auch die deinen —, ungefähr fo ge- 
ftalten wird: Standesamtliche Hand— 
lung am 14. 6, Vormittags 10 Uhr. 
Irauzeugen: mein Water, dein Bru- 
ber. Um 11 Uhr kirchliche Trauing 
in der Gafriftei der Petrikirche. Um 1 
Uhr Frühftüd in unferer fünftigen 
Wohnung, die bi dahin fertig einge- 
richtet fein wird. (Sehr Hübjche 
Räume, eine Treppe höher al3 das 
Atelier.) Um 4 Uhr Abreife nad) ir- 
gendbeinem Gebirgsort, den du bejtim- 
men mußt. Haft ja genug Erfahrung, 
du Tieber Berafer! Und am 29. 6. 
Heimkehr und an die Arbeit! Ad, 
Liebiter, mie froh bin ich! Wie fchön 
wird’3 fein, wenn wir uns miteinan 
der biefer Arbeit freuen, uns bon ihr 
berichten können! Jch hab ja fehon im=- 
mer gern gejchafft, aber nun erft ge- 
mwinnt meine Arbeit vollen Werth. "Du 
bajt foviel fünftlerifchen Sinn, du 
wirft auch für das, mas beim Photo- 
graphiren Kunſt iſt, Verſtändniß ha— 
ben. Und ich, wie lieb' ich deinen Be— 
ruf! Hätt's dazu gelangt, ich wär ja 
ſelbſt Aerztin. Was ſollen das für 
geſegnete Abendſtunden werden, in de— 
nen wir von unjern Mühen und Erfol- 
gen plaudern. Daneben müffen mir 
freilich noch Zeit gewinnen, Antheil zu 
nehmen an dem, was die Welt bemegt; 
denn in ihr bürfen mir nicht fremd 
werden. Sind mwir doch nur minzige 
Theilcden des großen Ganzen! Laß 
uns beijen immer bewußt bleiben. Wie 
gut haben wir Frauen e3 heutzutage! 
Wie leicht ift’3 ung gemacht, ung frei- 
zubalten von all dem Kleinlichen, En- 
gen, was das Dajein unferer Mutter 
und Großmutter oft fo traufig und 
arm machte. Ych war als Backfiſch 
bismeilen bei einer Großtante zuGaſt. 
Da hätt ich aus der Haut fahren mö- 
gen, wenn ich die ftundenlangen Er- 
güffe über das Dienftmädchen mit an- 
hören mußte, oder die tagelangen 
Klagen über eine zerbrochene Taffe. 
Der arme Ontel that mir manchmal 
leid; er mußte fich inbeß zu helfen. 
Er ging, jobald das Abendbrot bor- 
über war, in feine „Stammfneipe”. 
Bon feinem Beruf — er war Profe]- 
for an einer höhern Schule — ſprach 
er niemals ein Sterbenswörtchen mit 
feiner Frau. Mber Tante Linden 
war meit berühmt al® mujterhafte 


Hausfrau! 

Sieh, Schat, davor, vor folde 
Ehen find mir bewahrt. Wie jtolz 
und froh mich das macht! Ych mweiß, 
viele halten’s für unmöglid, Che 
und frauenberuf zu vereinigen. Aber 
ih: fühle mich ftarf zu beidem. Dir 
fol nichts entgehen, Lieber, du follit 
dein Behagen zuhaufe finden. Und 
wenn uns Kinder bejchieven find, fo 
hoff’ ich die Pflichten gegen fie aud 
mit meinem.-Beruf vereinigen zu fün- 
nen. Ich höre die Einwände: a, 
dazu gehört eben eine ganz außerge- 
wöhnlich kräftige Geſundheit uſw. 
Nun ich hab' ſo viel ewig kränkliche, 
nervöſe Frauen kennen gelernt, die 
nur ihrem Haushalt und dem Ver— 
gnügen gelebt hatten, daß ich's darauf 
hin wagen will. Wer wagt, gewinnt! 
Sollten wir mit unferer Bildung, un- 
ferm ernften Mollen, wir, benen alle 
möglichen Mafchinenträfte für ben 
Mirthichaftshetrieb zu Gebote ftehen, 
nicht leiften fünnen, mas Arbeiter- 
frauen jchon lange leijten, neben ber 
Sorge für Mann und Kinder nod 
dem Ermerb zu leben? Sollten wir 
nicht trogdem unferer Familie mehr 
fein fönnen, als die Dame der großen 
Melt, die aufgeht, aufgehen muß in 
Gejelligkeit und Zoilettenforgen? Ich 
bin dir fo dankbar, mein - Freund, 
daß du mich haft gewähren Iaffen. Ich 
liebe dich dafür nur noch mehr. Wir 
fönnen nicht mehr richtig lieben, mir 
Mädchen von heute, fo fagt man wohl. 
D ja, wir fönnen’3. Aber wir wollen 
ung nicht ganz verlieren in ber Liebe. 
Wir wollen unfere Perfönlichkeit nicht 
völlig aufgeben im Dienft de Man- 
ned, Wir wollen nicht nur Gattinnen 
und Mütter, wir wollen aud) nod) et= 
was anderes fein. Die Zufunft erft 
fann zeigen, ob wir auf dem wechien 
Weg find. Ach denke, der Weg ift 
fchon der rechte, menn’3 bie rechten 
Menfhen find, die ihn gehen. Getroſt 
mögen ihn die betreten, die fich ftarf 
dazu fühlen. — Noch drei Wochen, 
mein Liebiter, dann find wir vereinigt 
und in fünf Wochen beginnt ein neues 
Leben für uns beide in Haus und Be- 
ruf. Ich bin jo glücklich bei dem Ge- 
danken. Wie lange fennen wir ung 
fon? Und Kennen und Lieben war 


ma 


; lernen Tann, ehr ‚ung eine 
Studie de ho hen Arztes van 
den Burg im „Janus“ über die Mit- 
tel, die von ben eingeborenenfavanern 


in Unmwenbung gebracht werben, wenn ! 
e3 fich darım handelt, läftige oder 


feindlih gefinnte Nebenmenfchen aus 
dem Wege zu räumen. Wie fo viele 
andere milde Völterftämme bebienen 
fie fi zu diefen Zineden bes feigiten 
Mittels, des Giftes. r 
In mwelhem Umfange die Unfitie, 
bed Giftmorbes noch heute troß ber 
Aufficht europäifcher Behörden ausge- 
übt wird, ergibt fich beiſpielsweiſe 
aus dem Bericht des oberjten Gejund- 
beitörathe3 in Java, der im Jahre 
1903 unter 103 urfächlich zmweifelhaf- 
ten Zodesfällen nicht weniger al3 46 
mit Bejtimmtheit auf Vergiftung zu- 
rüdführen konnte, darunter 21, in be> 
nen in ber Leiche tödtlihe Mengen 
bonArfenit nachgemwiefen murben. Die 
Leichtigkeit, mit der man dieſen ge— 
fährlichen Stoff in Form der faft rei- 
nen arfenigen Säure überall kaufen 
fann, und die weitere Annehmlichkeit, 
daß in dem faft ftet3 von der Cholera 
heimgefuchten Lande Todesfälle unter 
dem Bilde plöglicher jhmerer Darm- 
franfheiten nicht befonders auffallen, 
gibt una die Erklärung für diefe auf- 
fällige Beporzugungen des Arfenits, 
da3 man, mit Zitronenfaft gemifcht, 
dem Opfer beibringt. Bejonder3 cha= 
rafteriftifch für den javanifchen Ein- 
geborenen ift jevoch ein anderer me- 
chaniſch wirkender Giftſtoff, deſſen 
häufige Verwendung auf eine mit 
rückſichtsloſer Grauſamkeit gepaarte 
Schlauheit ſchließen läßt, der „Gong— 
ſong“ oder „Peroengo“. Man ge— 
winnt ihn durch das Abſchaben alter 
Gongs, mandolinenähnlicher, aus ei- 
ner Zegirung von Kupfer, Zint und 
ein wenig Arfenit bergeftellter Mufik- 
inftrumente, deren bauchige Oberfläche 
im Laufe der Jahre durch den Sauer: 
ftoffgehalt der Luft und mehr noch 
dur ven Schmweih der Hände orydirt. 
So erhält man ein außerordentlich 
feines und leichtes Pulver, das auf 
dem Waffer fhwimmt und fich leicht 
nach allen Seiten zerjtreut, wenn man 
dagegen bläft. Betradtet man es 
durch eine Qupe, jo erfennt man, daß 
e3 aus taufenden von FleinftenMetall- 
theilchen mit Hafen und fcharfen Ed- 
chen beiteht. Diefes Pulver wird num 
entweder den Speifen und Getränfen 
einfach beigemifcht oder mittel3 eines 
feinen Strohhalm3 in eine gemilje 
bräunlich gefärbte Stelle der Banane 
gebracht oder endlich auf die Ynnen= 
feite der zu Zigarettenpapier benugten 
Maigblätter gerieben; die Wirfung 
it immer diefelbe: die minzigen 
Yrembförper haften in der Schleim 
haut des Haljes, der Quftröhre und 
der Verbauungsorgane und rufen hier 
je nach der Menge des eingenommenen 
Pulver afute oder mehr croniid 
verlaufende Entzündungserfcheinun- 
gen hervor, ohne dak das „Gift“ ohne 
weiteres erfannt ober gar entfernt 
werben fünnte. In ſchweren akuten 
Fällen entwickelt ſich ein mit heftig— 
ſten Kolikſchmerzen und blutigen 
Durchfällen 
heitszuſtand, der in wenigen Tagen 
zum unabwendbaren Tode führt. 
Derartige gefahrvolle Zuſtände wer— 
den ſelbſt bei der ſcheinbar wenig Er— 
folg verſprechenden Bearbeitung des 
Zigarettenpapiers nicht felten beobach- 
tet, weil alle Eingeborenen und faſt 
alle Miſchlinge und Europäer die üble 
Gewohnheit haben, den Dampf ein— 
zuathmen. In ſolchen Fällen macht 
ſich die Vergiftung mehr in den Ath— 
mungsorganen durch Kehlkopfentzün⸗ 
dung und Bluthuſten bemerkbar. 
Ganz in derſelben Weiſe und mit 
demſelben Ergebniß verarbeiten die 
Eingeborenen die ſtarren Barthaare 
des Tigers zu einem feinen Pulver 
und ſetzen ſie den Speiſen zu. Die 
von den Gongs abgeſchabten Metall⸗ 
theilchen machen, wenn ſie als che— 
miſch wirkendes Gift Verwendung 
finden follen, einen ziemlich vermidel- 
ten Prozeß durch. Durch Miſchung 
mit Zitronenſaft verwandelt man ſie 
zum großen Theil in Kupferzitrat, 
vermengt dieſes mit Alaun und ſetzt 
es dem Waſſer zu, mit dem der Reis 
gekocht wird. Der Javaner bereitet 
ſeinen Reis nicht, indem er einfach 
Waſſer zuſetzt, er hängt ihn vielmeht 
in trichterförmigen, durchlöcherten 
Bambuskörben über das Waſſer und 
bringt dieſes zum Sieden. Da die 
in dem Waſſer enthaltenen giftigen 
Kupferſalze nicht flüchtig ſind, ſo 
können ſie auch nicht mit den Waſſer⸗ 
dämpfen in den Reis eindringen; 
aber in dem kochenden Waſſer bilden 
ſich beſtändig Blaſen, welche platzen 
und ſo kleinſte Giftmengen gegen den 
fleißig umgerührten Reis ſpritzen. 
Sp merben vieleKötner mit dem tobt- 
bringenden Stoff imprägnirt, ohne 
daß Gerudh, Gefchmad oder Ausfehen 


ung ja eind, Wir fühlten gleich, daß | des Nahrungsmittels ich mefentlich 


wir zufammen gehörten, und biefes 


beränbert hätte. Daß die Eingebore- 


Gefühl hat nicht gelogen. Drei Jahre | nen auch zahlreiche andere Gifte fen- 
und drei Monate find feitbem vergan- | nen und zur Anwendung bringen, ift 
gen. ener Karnevaldabend, wo wir | natürlich, bietet ihnen doch allein bie 


beide ung inmitten einer lauten Menge 
wie auf einer ftillen Inſel erſchienen 
— fein Andenken fei gejegnet! Drei 
Jahre -und drei Monate, eine lange 
Spanne Zeit, und fie ift doch nur jo 
berflogen im Bauen für eine gemein- 
fame Zutunft.: Und nun am Fiel! 
Schreib mir gleich, ob dir. alles fo 


recht tft. 
Mit innigem Gruß 
beine Käte, 3 


Javauniſche Gi Giftmifger. : 
* * einigen Jahren ir * 
lichen Kinderfreunde, der — mwahr- 
ſcheinlich unter einem krankha 
Triebe — den Kindern Bonbons mit 
(piteen fehentte, um cur Die Meife 
en um e 
der Mann felbft mi 


tropifche Pflanzenwelt eine Reihe von 
böchft gefährlichen Altaloiden, die 
auch von der Wiſſenſchaft erforſcht 
ſind. Da ſie nicht, wie die Chemiker 
der Kulturländer, den wirkſamen 
Stoff aus den Pflanzen zu gewinnen 
vermögen, ſo bedienen ſie ſich anderer, 


‚zumeilen recht verfchmikter Methoden, 


— 
—— 
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um das Gift in unauffälliger Korm 
au erhalten. So jammeln in Java 
beifpieläweife gemwerbsmäßige Gift- 
—— wg mit —— Kä⸗ 

von einer en 
apfelart ernähren, füttern fie a Ir 
und beriwenden fie dann 


—2 “nu U 


men genannt zu werben. 


St. Johannis-Tropfen 


find eine wundervolle Mebizin und 


toohl werih, mit diefem hohen Na- 


Diefe St. JZohannis-Tropfen find Bei vielen taufenb 
fweren Unfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magenframpf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 


Prüfung mit dem beiten Erfolg beftanden. 


Diefe Tropfen gewähren 


Khere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Stopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadhts-Anfäl- 


leu und Nerbofität. 


Sie find mwerthooll für jchrmahen Magen und 


Sommerfrantheiten dei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Diefe Tropfen find e3 werth, 


baß fi jede Familie eine Flafche 


im Haus hält, baß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es ift 
eine werthpolle Medizin. Fragt in der Apothefe danad) oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co.,, 


118 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und BoOcs — 


— 


SCH 


* 


ROEDER 


TR VER NTE 


CORUCHICAGO: AVE = 


Freie willen- 


E ihaftliche 


Unterfuchung der Augen. Ge: 


nane Anmefjung von Brillen I 


und Augengläf:tn. 

Augen einzeln geprüft und ir= 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


In 


Glafifdje 


465-467 
MILWAUMBE AvE 
— (OR. CHICAGO ÄNE.. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unjer ach Einfchlagende lünnen Sie jet direft von der Yabrik zu dem aller 


ntedrigften PBreijen beziehen. 


Gute einjeitige Bänder von Ge aufwärts; gute Dops 


pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Anpajjen ift frei. Ein gut pajjens 


des Band heilt den drud, und wir 


haben über 70 Sorten ftetS dorräthig. 
Dffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonniagd von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr AbendS. 


Wir verkaufen Teine 


Abends. 


Bänder in einer po» 


theße; 


laſſen Sie jih 


nicht irreführen. Unſere 
Fabrit und Andahzim 


mer find im 6. Stod. 
RAebmitEledator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuße-Gebäube,;;;,; m 


— Die Fache fommt zulegt. — Ein 
Knanfer bet ji in einem Badeorte 
durch feinen Geiz berühmt gemadt. 
Bei der Mdreife bewies er ihn mwieber 


durch die farge Vemeflung der Zrini: 


gelder. Der Oberfellner machte eine 
faure Miene dazu; aber er jagte nicht2. 
Der Bortier fah verdrießlich in’s 
:Blaue, aber refpeftvoll fchwieg auch er. 
Nur das Yimmermädbcden, das nicht 
auf den Weund gefallen war, fragte den 
abzeifenden Filz: „Nun, haben Sie 
biel gebadet?" — „D ja!” — „Dann 
fcheint e3 aber doch, daß unfer Quell- 
maffer bei Jhnen gar nicht? genützt 
hbat!’— ‚Warum denn?"— Weil Sie 
noch eben ſo ſchmutzig ſind wie vor— 
her!“ 


Taten. —8 — 
Behandiung (stuiiäge 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


—— au * a 
ago Opera Honie 
! 3 . Eingang 112 
€ Ett. _&de 
albington Eır. 
Epregitunden: 9 Uhr 
Borm. tid 5 Nachm. 
Eonntags: 9 bis 2. 

Bırudb bei Mäns 
nern, rauen und 
Kindern pofitiv und 
nakbaltig furiet im 
© bis 3 Tagen und 
das Bruchband iſt für 
tmmer unndtbig, feine : 
Schmet zen. Sefaht. Cperation oder Adhaltung dom 
Geihäft. Beichricdene Garantie einer nmadhhaltigen 
Elle in jedem ale Hämorrhoiden, 

iffures, —*— und all Üfterkrantheiten jcpned 
und nashaltig geheilt dur neue und fchmerziof 
Methoden. 

Rrantiberiten der Augen, 
Rehle und Lungen, Rheurietis mus 
and Wervenlriden, Magens, Lrber:, Nieren: 
Biafenfrantteiten, Krantteiten von Praum uns 
Rindern und af — oder PVrivatieiden jeder 
Urt, weile von Anderen als —— rue aufs 
—— 8 ichnell vnd chhalnño lurirt. 

e 


onjulta * 

Strahlen Unterſuchung. 
Unſer elelteiſches Departement enthölt eine der 
neueſten und beſten X⸗Strahdlen⸗Naſchi⸗ 
nen der Welt, weiche dazu Dient, um eime Diagns« 
Verbargenen n fezußellen, die dur qm 

ven fhunen. 
15jn,deionbi* 


— 


— 


Oberen, 
autz, 


le_bei de 
wöhriihe Methoden nicht emtbedt mer 


E:jenbahn- Fahrpläne. 


Chicago A Miten. „‚wer einzige Wen. 
StadisTidetsDffice, Rector Bing, Glart um 
Monroe i : ion #470. 
me zur rn n Adams und Mapijon 
er. ! j"ghield k . Ghie, 
Be De mut Meile 


— eseibiee Gkene Me ae | 
Sentimentalität 


Bar fin, 
I Romane fe zu Fenpen 


* 


F 


einbergehender Srant- | 465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto#. Nehmt Elevator. | 


Eifenbahn-Fchrpläne: 
Di ri "oft 

ı RidelsBlarte-—Rew York, Chicago & St. Sowis 
ı m. R.—Lo Salle Station, Ban Buren u. La Sale. 
| —— La 111 Adams Str. u.Auditor'm Unneg 
! Bbone Centr. 2057. Ale Züge tägl. Aöf. 

orf und Bofton Erpreb..10.35 Bm 9. 

ort Grpr 2.32 Nm 5.25 Nm 
ort und Bolten Erureb... 9.15-Rm 7.40 Dim 


‚ Rem 
| Reto 
| Rew 


mn 


Beit Shore Eiienbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglih zwiichen Ghicare 
und St. Louis wach New York ımd Bolton, via War 
bafb Gijenbahn und Nidel Plate Babr, mit elegan- 
sen Gh: und Baffet-Schiafwagen duch, ohne Wü» 
ea A ie folgt 

ige geben ab von icago wie felgt: 
Bam er afb. 
Abfahrt i1.00 VBorm., Antunft in New York. .? 
Ankunft in Boiton..d. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
» Wurlunft in Bolton. .iC, 
BiaNide!PBlate, 
Abfahrt 10.35 VBorm,, Ankunft in Reto York 
Yntunft in n.. 4. 
Aöfsgrt 10.15 Abends, Ankunft in Nein York 7. 
Ankunft in Bolton. .I0. 
Züge gefen ab von Et. 2oui3 wie, folgt: 
ia Wabdajp. 
 Asfahıt 9.10 Abends, Untunft in Rem York 
— —— Is Bei = 
“bfahrt 8. nds, Ankunft in New York -7. 
' Untunft in Bolton... - 
Wegen vr. —— Be SEE 
ug u. f. m. fer dor oder jchreibt am 
General: Bajiagier-Ugent, 
5 Vanderb:it Ane., Rew Vott. 
= — — Vaſſagier⸗Agent, 
%5 ©. Glort Str., Chicago, R 
Liaersigent, 205 5. Glart Etr., Chicago, Mi. 


Y 
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EUER VERS Er 


Zuinoid Gentrals@iiendann - 


le durchgehenden Züge fahren ch vom Zenttale 
Ba not! 12. Str. und Bart How. Gtabt:Tider« 
Office. Adams Str., Phone Central 

Waiahrt. — 

°9:45D, N. Orleans⸗Memnphis Special 

Limited, Mempyis, New Or⸗ 
60 R. leans, Hot Springs, Ark.... 11308, 
Et. Youis und Springfield— 

Daylight Special THEM, 

Diamond Special “7:28. 

Si * 5:50 

n, Xenn., 

und jüldlih — 

Cha on, ecatur, 

und :Mattoon Erprek 

PBlosmingten und Chattwor 

Bleomington und Chatswor 

Evanzville Erpreb i 

vilfe, 2 
Ranlatee und Gil 


0008. 
0:15 R. 
‘.:s0 9: 
"©8:508, 


22. 
08. 
* 


S2885288 
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3135028 
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ı 2ate Shore und Midigan Southern Bahn. | 
R.9.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 


Salle Str.⸗S Ban 
* ——— meta 
S. Tlatt Sir. 


Eier 


ae a * 


{; - 
v — * 


ns "ie 

35 

⸗ £ — une sn. 
mabolis, Gincinnati und 


208 “a 





101. 
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Beninfular 
Heizöfen, 
befannt als 
die beiten, 
in großer 
Auswahl. 


DN 
7 DENINSULAR 
8 


527. 50 


Eine ganz neue Auswahl bon 
Peninſular Kochöfen. 


Dieſe Oefen ſind auf fünf Jahre ga— 
rautirt. Baar oder leichte Abzaͤhlungen. 


ELITE EIFEL OL EEE OFF OFF FE H INH EEE EEE EEE 


DIA 
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Finanzielles. 


— E—— 


La Salle Str. und Jackson Boulevard, 


Kapital und Ueberichuf; 
ZEHN MILLIONEN | 
DOLLARS. 


| 
— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung | 

| 


gewährt Zinjen auf Einlagen, 


Bond: :Abeheilang: 
Beirks:, Stadt-, Ei; e: 

und andere Sihrth {8 Bapiere 
werden gelauft und verlauf* 


Ausländifche Abtheilung 


Rredit:-Briefe, W:hiel:, Volt: und 
Aahel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt — 


MineisTrust SafetyDepositlo. 


Beuegiidere Depsiiten-Gcwölbe. 
1Pnr4.c0fo” 


Etaats-, 


Savings E3ank 


Monroe und Drardoru Sir. 


Siuſen bezahlt auf 
3 0% Spar: Einlagen 
Epar» Einlagen angenommen 
vou 81.00 und aufwärts. 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Ektieninhabern der Firft Rational Bant o 
Ghicago, und jeder Direktor if und mu 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


3 Eogen und BER Vereine & 

& finden, daß unfere Sparbant ih⸗ 

E ren Anjprüchen gut angepaßt ift. 
Sie würdigen die Bequemlich- 

3 feit und ebenfo dad Einfommen } 

x in Bezug auf Zinfen auf ihre & 


: INDUSTRIAL 
: SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Samitag Abends offen BI? 8 Mir. 


| Wu. 6. HEINEMANN & Co, 
Y 92 La Salle ————— 


——— Geld Mac 
_ Bau-Anfeihen. 


Mr Ber Eigentfum verfaufen ober Taw 
a I wi eh ad Han le, Bi 
ma zu inenden.* Zup,Dibeje* 


HEINEMANN’S, 


989-991 MSWWAURER AVENUE. 


Möbel, Defen und Nugs 


Spezieller Oefen⸗Verkaͤuf — 


Chiffonier, 
fünf 
Schubladen, 
in Eichen⸗ 
holz oder 
Imitation 
Mahagony, 
Preis 


— ad ehrt aid ua men denen —— 


Spezial Offerte — Dieſer 


Center-⸗Tiſch, 24224 Zoll, 
zu nur 
o Aο 


— 


* 


Finanzielles. 


(Eigene, Rrcrefdgnden de [be 
New Yorker Blanderet, Ti 
Randbemerfungen zum vierten „Di Tag‘ 
— Die Berdienfte Dr. Albert: Kerns. die 
Idee des Afdeutichthpums oder‘ Weltdeutfä- 
thums. — Profeffor Kühnemanit. — Allerlei 
nützliche Winle. 


New York, 1. Nov. —— 


Alſo wieder einmal der- „Deutfche 
Tag“ — der vierte. Und mieberum 
feierten. ihn (am 29. Ottober) bie „Wer- 
einiäten Deutfchen Gefelichaften von 
New York“, deren Vorfigender Dr. Al- 
bert Kern ift, von Beruf praktifcher 
Philologe. Vereinigte Deutſche Geſell⸗ 
fchaften! Das klingt für zwei deutfche 
Dhren geradezu märchenhaft. Berei- 


nigt und deuifch — gibt es denn fo et= | 


was? Iſt's kein Irrthum? Muß es 
nicht heißen Veruneinigt und Deutſch? 
Man kann ſich alſo vorſtellen, was für 
ein Mann es iſt, der die deutſchen Ge— 
ſellſchaften von New York vereinigt und 
den „Deutfchen Tag“ ins Leben geru- 
fen hat. Das fagt Alles. Es ilt eine 
völlig erfchöpfende Karakteriftif für i- 
nen Mann. Mehr braudht man von 
ihm gar nicht zu wiffen. Aber es :jt 
doch eine fhöne Gemißheit, daß Män- 
ner diefer Art vorhanden find, fogar 
in New York. Und die zmeite fchöne 
| Gemißbeit: Unter den Deutfchen in 
Dollarita muß do der Wunſch nach 
Zufammenfhluß, das Bemußtfein ei- 
nes Alldeutſchthums, das heißt eines 
Weltdeutſchthums, das feine ftaatlihen 
und fonftigen Grenzen fennt, lebendig 
fein. Sonft blieben die Heramers.und 
Kerns Prediger in der Wüfte Nicht 
' mwabr, verehrte Brüder in Hermann u. 
: Bismaord? ch perfönlich habe bie 
berzerhebende Zuperficht, daß e3 mit 
dieſem Alldeutſchthum Hüdfch deutfch 
) langjam aber ebenfo hübjch deutich 
ı unaufhaltfam bormwärts geht. Keines- 
meqs meine Verehrten, für un dllein, 
fondern überall auf der Welt und in 
ver geliebten Heimath nicht zum wenig— 
| ften. Daran arbeiten heute die feinften 


| Köpfe und die edelften Herzen unferer | 
Und | 
E3 vollzieht 


Raffe überall unter der Sonne. 
zwar, weil mir müflen. 
fich mit der elementaren Gemalt eines 
du Naturereigniffes. Sollen wir die Auf: 
gaben vollbringen, die uns die Zukunft 
al3 vollberechtigten Mitgliedern bet 
Meltgemeinfhaft beftimmt . hat, 
müffen wir un offen zu einem Al- 
deutfchtHum über die ganze Erbe beten 


deutfchen Welt-Unterftüßungs-Berein, 


| nen, zu einer Art von gigantifchen 


Ä / | 
PISEEINZ TER 


' feit lange. 


Zinien bezahlt "vom 1. November 
auf Spar-Einlagen, welde in den 
eriten fünf Gefihäftstagen im No- 
vernber gemadıt werden. Wir laden 
Sie ein, ein Spar-Konto von $1.00 
oder mehr zu eröffnen. 


ENTE 
LEONE RZ 


at AST Cor ri ge — —D — 


J 
CAPiTALS A A 31.000,000 I 


Byron 2. Smith, PBräfident. 

8. Hanten, Bize-PBräfident. 
Solomon 4. Smith, 2. Bize-Präfident. 
Thomas. G. King, Hılfla-faffirer. 
Robert VicXeod, Hilfsskaffirer. 

G. J. Miller, Hilfs Kaſſirer. 

a — Sekretär. 

H. Edmonds, HilfsSekretär. 

H. $. Nodwelt, Hili3-Selretär. 
Edward G. Jarvis, Nuditeur, 


2;anod | 
Die nädhfte Sparbant 


und Sicherheits-Gewölbe 
‘bei der 


Neuen Boftoffice 


| TeMERCHANTSLOAN 


ANDTRUSTGOMPANY 


Nordweit Ele Toamsd und Clark Str. 


bezahlt 3 Pıo5. auf Spar: Einlagen 


Einlagen, die am oder dor dem 5.-de8 Mos 


nat3 gemacht Werden, tragen Zinfenr dom 1. an. 
Kapital und Neberichuß . ..56,500,000 


Direltoren: 
Eyrus 9, 
Lambert Tree 
Mofes J. Wentworth 

Thies J ——* 
€ 9. ( 
Chain Reep 

Orſon Smith. 


Marſhall Field McCormick 
Albert Keep 
Ersline Me Phelps 
Enos M. Barton 
Clarence A. Burley 
E. D. Hulbert 


A. HoLINGER & 0, 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 1—2———. 


su 5, 56 u. 6 Prozent auf Grund 
Geld i eigentbum 3u verleihen. ' 


Erite Gold-Mortgages in 28— Beträges 
ltets zum Verlauf au 


An Ehicags frit 1856. 


Kozminski & Vondorf, 


73 Dearborn Str. 
— Krundeigenlhum 


feißen auf 
Belte Bebing 


geld 
Bau⸗ Anleihen — 


Erſte Obbothelen zum 


Safe Depoſit Boxes, 83 ver Jahr ——— um 
! 


ae 
an Br 
—XRX 


H. Claussenius Cld 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Vollmanlen, 


—— — ©. Ben- 
fionsfadhen, 3 u. Rechtsburean. 


der über aller bürgerlichen Zugehörtz- 
feit der winzelnen fteht, deffen gewal- 
tige Macht die Anderen fühlen und 
achten. Die Engländer (zum taufend- 


‚ ften Male fei e& betont) haben fo einen 


MWelt-Unterftügungs-Berein ohne jeden 
Borfigenden und ohne alle Sagungen 
Profefjor Eugen Kühne— 
mann, Rektor der Königlichen Akade— 
mie in Bojen, der die. Teftrede am 
Abend Hielt, jagte: „Von Ceiten 
Deutfhlands ift ein neues Bemußtfein 
ber Pflichten gegen die Deutfchen im 
Auslande zur. Entiwidlung gelommen. 
ı Das alte Vaterland weiß, daf e8 die 


| Pflide befitt, dafür zu forgen, da 


Sie Alle in Beziehung gehalten mer- 


; den zur geiftigen Arbeit und Kultur- 


Auffaffung des Mutterlandes. In die— 
fem Sinne erwächft in unferen Tagen 
ein neues Bewußtſein des Deutjch- 
thums, da3 nicht nur die Bewohner un- 
ferer Heimathserde,  jondern alle 
Deutfchen auf dem Erbballe als eine 
Einheit umfaßt. Das ift der Ginn, 
in dem wir deutfche Tage feiern follen. 
Nicht als Tage, an denen wir uns zu- 
fammen amüfiren, jondern als Yeite 
des Befenntnifjes, an denen tvir aufs 
neue den Schwur leiften: Auch mir 
mollen theilnehmen an ber beften deıt- 
Tchen Art zu leben, damit die Fremden, 
unter denen ivir leben, einfehen, jie 
fönnten und gar nicht entbehren. Denn 
mit uns würde ihnen etwas fehlen von 
dem Beiten, was fie haben.“ 


oder Weltveutfchthum, von dem ich 
fprad. Und fie hätten den Sturm von 
Beifall hören follen, den diefe Worte 
aus dem Munde eines Reichsdeutfchen 
entfeffelten. E3 märe auch fonderbar, 
menn folde Worte bei Menfchen fein 
! Gehör finden follten, die erft kürzlich 
der Welt die erftaunliche Thatfache lie- 
ferten, daß fie allefammt Eins find ın 
Schiller. Und noch etwas Bedeutſames 
fnüpfte fich an die Ausführungen bie: 
fes alänzendften deutfchen Rebners, den 
wir bier nächit Schurz je gehört Ha- 
ben. Der erjte braufende Beifall brach 
‚los, als er Kaifer Wilhelm und fein 
unentmwegtes Wirken für das Melt- 
deutfchthum erwähnte. Alfo wir ha- 
ben e3 wirklich dahin gebracht, daß .die 
blöde Demofraten-Brogerei von früher 
todt ift, daß die Zugehörigkert zu >i- 
nem demofratifchen Gemeinmejen nicht 
das geringſte Hinderniß iſt, einem Ka—⸗ 
ſer ehrliche Werthſchätzung angedeihen 
zu laſſen, beſonders wenn er zu uns 
gehört, Blut von unferem Blute ft. 
Wie könnte e8 auch ander? fein bei ci- 
nem Manne, in bem. fo viel von dem 
Allerheften ftedt, das mir als Deutſch 
bezeichnen? 

Im übrigen trug der „Deulfege 
Tag“ wieder das Gepräge bes. Bolfs- 
feitee. Am. Nachmittag zeigten “die 
Knaben und die Mädchen aus: ben 
Qutnvereinen ihre Künfte Daneben 


ie | 


Da ba: ; 
ben jie’3 wieder, das Allveutfchthum : 


en a 
| Hierbei zur Gelt 


nung tämen, bot 
mit Gedichten, die Mahnungen zur Yn- 
bänglichfeit an die deutfcye Heimath, 
die beutjche Sprache und deutiche Er- 
rungenfchaften enthalten. Konrad 
Kreg's unfterblicher Gang bon der — 
math wäre zum Beiſpiel ſo ein Ge— 
dicht. Als Preiſe müßten deutſdh⸗ 
amerikaniſche und deutſche Gedichte 
vertheilt werden, oder deutſch⸗amerika⸗ 
niſche Gefchichlsbůcher. Wenn ich nicht 
itre, ſind ähnliche Ideen bereits bei der 
legten großen Schillerfeier (m St. 
Louis, glaube ich) verwirklicht morben. 
Xiber fie mären mohl noch frudibarer, 
menn fie ftändıq bei Feiern des „Deut- 
ichen Tages“ überall im Lande zur 
Ausführung gelanaten. Die Sprade 
und der Nachwuchs — mir willen ja, 
melche ungeheure Rolle gerade fie bei 
unferen Bejtrebungen fpielen. E3 wür- 
de mich freuen, wenn diefe Winfe auf 
auten Boden fielen. Aus ähnlichen 
Gründen war auch die Borführung ei= 
nes kleinen Gelegenheitsſtückes „deut— 
ſche Thaten“ zum Schluß des Feſtes 
ein guter Einfall. Des Feſtſpiels Ver— 
faſſer, Emil Schneider, verwies da in 
hübfchen Verjen namentlich die-Nugend 
anf mancherlei, wa& die Deutfchen in 
der neuen SHeimath geleiftet Haben. 
Denn in der Schule, leider Wottes, 
wird ihnen das in Schulbüchern, die 
der berüchtigte Angeljachjen-Dünfe: 
durchmeht, jorgfam verichwiegen. 
Schließlich wäre es wohl auch lohnend, 
die deutſche Bühne da, wo eine beſteht, 
bei einer Feier des „Deutſchen Tages“ 
zu Worte kommen zu laſſen. Eine 
Feſt-Vorſtellung iſt ja leicht genug zu 
veranſtalten, nämlich wiederum unter 
beſonderer Berückſichtigung der Ju— 
gend. Denn unſer deutſches Theater 
teht doch im Kampfe um Erhaltung 
deutſcher Kultur mit in der vorderſten 
Reihe. Es wäre alſo ein ganz natürli— 
cher und unentbehrlicher Mitarbeiter 
gerade bei „Deutſchen Tagen“. 

Alles in Allem — vom vierten 
„Deutſchen Tag“ der New Yorker 
Deutſchen bin ich mit dem angenehmen 
Eindruck nach Hauſe gegangen, daß die 
deutſche Saat immer kräftiger empor— 
wächſt, daß das Verſtändniß für Fra— 
gen immer allgemeiner wird, die über 
Slat und Lagerbier ſtehen. 
| 9.% Urban. 

de nee 
| Die Muterfechontfrage. 
| 
| 
| 
| 
| 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt die 
„Köln, Ztg.“: 

„Die franzöfifhe Marine ift von 
jeher diejenige unter den größeren See- 
mächten gemejen, die fi am eingehend- 

| jten mit der praftijchen Zöjung der 
| Unterjeebootsfrage befchäftigt hat und 
| der auch unjtreitig auf: Diefem Gebiete 
die größte Erfahrung zur Seite jteht. 
Mie weit e& ihr indefjen gelungen it, 
zu thatfädhlichen Ergebnifjen zu. fom= 
men und melde Wege fie Hierbei ein- 
| geſchlagen hat, ift außerorbentlich 
jchmwer zu jagen, da Alles, was nur im 
Entifernteften mit ber linterfeeboot- 
frage zufammenhängt,:jtreng geheim 
gehalten wird. Unter diefen Umjtän- 
| den find die Mittheilungen, die der 
| neue Marineminifter Thomjon bei der 
Beiprehung des Marinehaushalts im 
| Senat über. den Stand bes fran- 
| zöfifhen Unterfeebootsmwefens gemacht 
| hat. befonders bemerkenswert, da fie 
! ertennen laffen, daß man noch meit da= 
| von entfernt ift, ein Unterjeeboot zu 
! befigen, da3 den militärifchen Anforde: 
| rungen genügt. Um mehr Klarheit zu 
fhaffen und die bereit3 vorhandener 
und no im Bau befindlichen Boote 
gerwiffermaßen zu fichten, find für bie 
franzöfifchen Unterfeebootsigpen fol- 
aende Bezeichnungen feftgefegt worden: 
Angriffs-Unterfeeboot, Küften-Unter- 
feeboot, Vertheidigungs-Unterſeeboot. 
„Die Erklärungen, die für bie ein- 
zelnen Klaffen hierbei gegeben wurden, 
lauten folgendermaßen: Zur Zeit find 
diejenigen Unterjeeboote, die den Feind 
an. feinen Aufenthaltsorte auffuchen 


"und ihm das Sicherheitägefühl in fei- 


nen eigenen Gemwäjlfern nehmen fünnen, 
die einzigen, die uns im Sriege den 
Erfola fihern fünnen, indem: fie dem 
Feinde plößlihe Schläge beibringen, 
die in zum Aufgeben des Kampfes 
führen werden: dies find die Angriff3- 
Unterfeeboote. Die Boote, die im— 
ftafide . find, an unjeren Küften von. 
einem Mriegähafen zum anderen zu 
fahren oder zu kurzen Hanbdftreichen in 
See zu gehen, fönnen dem Feinde zwar 
aefährlich werden, aber feine borwie- 
gende Rolle fpielen: das find bie 
Küftensiinterfeeboote. Die Boote, bie 
fi nicht von ihrem Stüßpunfte ent- 
fernen können, würden noch vor eini- 
gen Jahren einem Tyeinde, ber von 
ihrem Borbandenfein - nichts abnte, 
haben gefährlich werden fönnen; jeßt 
fällt ihnen. die, Aufgabe zu, den Feind 
an gewiffen Angriffen zu hindern und 
ihn zur Verlegung feiner Blodabelinie 
weiter feemwärt3 zu zimingen: e3 find 
die Vertheidigungs-Unterfeeboote, 
Hiernach ſetzt ſich die franzöſiſche 


D erſte Schritt zum Der 
luſt der Selbſtachtung iſt 


gab es Muſit und lebende Bilder. Die⸗ 


ſe Heranziehung der Jugend hat ſich 
als ein treffliches Mittel zur 

des Deutſchthums unter dem 
* der he —— — Eltern 
wieſen. r und 
werthen Auffaſſung alles —— 
al „something dutch“ ober — 
erkraut-Affair“ gerade hei den rin 
bern des Deutfchen twird auf biefe Mei- 
ſe wirkſam —— — Mo 
beffer freilich —— wenn 


bie beutfihe € i 
bei foldhen Gelegenheiten mehr in 
Vordergrund geftellt. — Zum: 
ſpiel: Knaben und Mädchen 


Dernachlaſſigung der eigenen 
Peinlich das erfte Mlittel der 


Enitwidlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 


4 Kind iſt ein Bejuch der Bade- 
bi * ä ar re weder ger 


— — — — — —— — —— ——— —— 
mu — — — — — ——e —— ——— 


Wir ſchließen Mon⸗ 
taa, Mittwoch und 
Freitag Abende. 


am Montag befucht. 


Vergleicht diefe Strumpfwaaren- 
und Handihuh-Werthe. 


Speziet — Schwarze, fliehgefütterte 
nahtioje Damenitrümmpfe, per Baar 
Schwere jhwarze gerivpte Strümpfe 
Kinder - Ließgefü tert und nabtlos 
Odds und Ends — das Paar 
— ſchwarze flie ßgefütterte Strümpfe 
‚ für Damen, —nahtlos—regulärer 15c 10€ 
Werth — tür 
Schwere wollene Merins-Suden für Män- 
ner—nabtlos—ipeziell: 3 Raar für 25 
8e 


dc 
für 


das Kaar für 
Neinwollene jauch Mitts für Ninder— 
ein aroßes Sortiment—da3 Paar für 


— > Gem, . 


Blantetd? — in blau, roia und loh- 


Gradlie - 
50c wertb — per Stüd 25 


farbig — 


11-4 Größe garantirt reinwollene Vlantets— 
in fchlichtgrau oder farrirt — um: 52 y3 
fere reguläre $5 Sorte—für ° 
Vabrifreiter von 9-4 gebleihtem Vetttudhzeug 
— regulärer Preis, dom Stud 25c— 15 c 
Montag, per Yard oO 
58 304 breiter gebleihter Tiih-Damaft— 
20 verfohiedene bübihe Mufter—3öc: 
Qualität— per Yard 
Sehr feine fanitärer Down — reg. 
Preis $1.50 — per Piund zu 

EEE EN — 


Mäuner- uud Kuaben-Kappen. 


Double Band Brighton - Kappen für Män- 
ner— von ontem Ctoff — in Oxford 
ſchwarz immer für 50c verfauft— 
iegt für 
Fancı Toques_ für Kinder — veg. 

25c bis 506 Wertde — für nur 19c 


Hemdea md Hoſenträger. 


DBlane Flancl -» Hemden für Männer — 
— * und doppelbrüſtig 
14% bis 17 — ſpeziell tür 
Sofenträger für Männer - 


bait = Enden — regul. 25c Werthe— 
das Paar für fon [6 


Korſets, Korſet Waifts, 
Bonnets und Hüte 


haar ubr_ PVorm. — Girdle Kor⸗ 
e Größen, nur in war 

$1.00 Wertb— zu nur 5 25 
„Little Beauty” Cotton Flanell Korjetwaift 
für Knaben und Mädden— 25 

EIEAREEL. Aa he se a a 2 ot 
9 bis 10 Vorm.— Bounets für Kinder und 
Babies, aus Sanımet, Ceide und gejtrict— 
Odds und Ends 
Auswahl zu 

3 bis 4 Nachm.—Fertige Hüte für Dame 
und Mädchen—alle Karben 3 x 
cons— 50 Dud. zur Auswahl zu 


Damen- und Kinderſchuhe 
und Slippers 


Beaver Schnürfmupe für Damen—fließge- 
füttert— leatberfoxged - —— eee 
ale Größen—wertb $1.50— 

per ® 

Fi; Hausflippers für Damen— mit Leder: 
<ohlen— alle Srößen—ivertd 69c— 


Leder- und Mo: 
. 


u nn nen. 
——  ——— 
ö— et — — — ——— —— 


- wertb bis zu 75c, 10e 


9.30 bis_10.30 Vorm. — Dongsla Schnür- 
u. Rnöpfichuge für Kinder Geöken 30 
5 bis 8—wth. 7Y9c— Baar c 


Likör - Offerten 


Pure Rhe—⸗ Zar reaularer 
Rreis' b8c--bolle Quart-Gröpe - 
nur I Safe an einen Kunden 


Guckenheimer Pure Rye Whiske 
...2,00 
Apfel Cider — 25 
per Gallone 3560 und IC 
49 


„Epearhead“ 


1 grone Flaſche California Portwein, 
. % Pt. Kirfhen—beide Flajdıen f 


Unterfeeboot3flotile folgendermaßen 
zufammen: Angriffs = Unterfeeboote: 
dienjtbereit feins, im Bau oder geplant 
10, davon 7 noch ohne Motor. Küften- 
Unterfeeboote:. von jeder Klaffe ©. 
Vertheibigungs-Unterjeeboote: 12 be- 
ziehungsmeife 14; im Ganzen aljo 18: 
dienftbereite und 30 im Bau befinb- 
liche Boote. Wenn man in Betradht 
zieht, daß Frankreich feit mehr als 
zehn Jahren fein Geldopfer und feine 
Arbeit gefcheut hat, um das Liebling3- 
problem der Unterfeeboote zu Löjen, 

und bebenft, daß e3 zur Zeit noch nicht 
erreicht hat, daß ein einziges Angriffs- 
Unterfeeboot erprobt und bdienftbereit 
ift, fo wird man fi einen Begriff von 
den Schwierigkeiten machen können, bie 
die Konftruftion militärifch brauch- 
barer IUnterfeeboote verurfadt. Von 
einer abfoluten Kriegsbrauchbarkeit 
der zur Zeit vorhandenen lUnterfee- 
boote.dürfte alfo feine Rebe fein. Bis 
jegt ift nur erreicht, daß man zu ber 
Ueberzengung - gelangt ift, daß bie 
Löfung der Unterfeebootfrage nicht 
außerhalb des menfchlihen Können 
liegt, und daß im Kriege Fälle eintre- 
ten fönnen, wo man mit Unterfeeboo- 
ten gelegentlich etwas zu erreichen ver= 
mag. Daher erfcheint;es nur gerecht⸗ 
fertigt, wenn man auf dieſem Gebiete 
vorſichtig und langſam zu Werke geht 
und keine plötzlichen Erfolge erwartet.“ 


— Abkühlung. — Angehender Dich— 
ter { (perzügt): & iſt erreicht! Der erfte 
Erfolg —foehen jhreibt mir die Re— 
daftion, daß Tie mein Gebiht ange- 
nommen 5a* und fügt fogar jdhon das 
Honorar mit bei. — Belannter: Das 
trifft ih aber gut, da könnten Sie mir 
gleich mal eine: BSH SRDER ab⸗ 
laffen. 


Si 
ß 
| —J 


Der arößte Verkauf von 
ſchwerenn Unterzeug 
der je dageweſen 


Feine ge⸗ 
9 rippte flich- 
gefütterte 
Leibchen 

und Pants 
für Damen, 
Gm offene oder 
eihloiiene 
acon — 
regul. 50c= 
Werth — 


Fein ge⸗ 

rippte und 
fließgefüt · 

terte Leib⸗ 

dien uud 

Pants für‘ 4 
Sanıın — IR 
regul. Se 
Werth, für 


— 


Schwere flache —8* —* Leibcheu 
und Bant3 für Damen — 6öc- € 
Wertbp— für 

2. seriupte wollene Leibchen und 

für D amen — regutlärer 75c 
für 


s 00 Wert - 
Schwere flie \efütterte Hemden und iu 
änner — 50c Werth Sie 


terhoien für 
fpeziell, Montag nur 
Flache ſchwere flichgefüteirte Unterhem- 
den für Männer—dobvelte Front 48 
und Rüden—65c Wertbe für 
Chhwer gerippte fliehgefütterte Unterhem- 
den und -5u für Mäuner—50c- 38 
Werth. fü c 
Natürl reinwollene — — und So⸗ 
en für Männer — $1.00- 75 
Werth für 5c 
Schwere reinwollene —— — und 
Hoſen für Manner—bis zu —8D 89 
werib c 
Schwere fließgefütterte Untergempen und 
Soſen für Angaben — 38c: Werth 2 5 c 


Union Suits für Kinder — fließgefütt 
-- Alter 5 bis 16 — fpeziell ” > = 


Kurzwaaren-Bargains. 


Snwarıc Nähſe ide, 


1e 
Ge —— 
ter für Kin—⸗ 
der, Baar.. 
Nid elplatt. 
— 


zen Maihinen- 


2e 
—— Goiton 


c 


Chiceges leitende Grace 
Bargains, 


—55* grüne Erbjien—3 Pfund für.. 
ch. handgepfl. Kaum Beans—3 Bib. ik 
Rerntojedinseatel-Muiinen—fancn_—B1, Sc 
en. Galiforn. Zwetich Bund 5c 
ew Drleans iNolaiies Sal. Kanne 30€ 
Fauchy gcehrocener Reis — 3 . f. 11e 
Deite Dafergrüse — Montag, 5 5 14c 
Grannlirter Iuder— Montag, 11 Bid. 50c 
3 Auswahl bon Pillsburbs, 
Mehl Cereſola oder Wieboldis Beſi 


tent $ 
Ben 2 Faß $5.30, % Yaß- 51.35 


2.65—4 Fa 
Befter Deaiehuder— 
5 Pfund für 
U. S. Mail vder Chicago 
Scife—7 Stüde für ——— 
Glanzitärte— Montag, per : 6-Pfb. 
Schachtel zu 
Fairy oder Sunny Mond ei 
Stüde für ny ah. Seife, 


26c 
—* 


an Ja d 

eh ER * I 
va und Moda. Kaffee 

5% »fd. für — Pd 


Speziell in geräuchertemi Sei 


Arınonrs Star —* dur ittli 
bis 12 Bund 1m —— 0 


Fancı Sugar a Breakfaſt Sped, fein 
md mager, 


Auswahl 11 „ec Bund 


wenn Ihr 


MILWAUKEE AVENUE AND — STREET 


Jeder einzelne Artifel verdient die fordfältige Beahtung aller fparfam  veranlagten Männer 
und Damen. Die Orferten find außerordentlid, ungewöhnlih und find in jedem Yall don be 
fonderer Güte in jeder Beziehung. Diele Montagsverfäufe find wichtig, interejfant und 'bor- 
tbeilhaft für alle Käufer, und es ift zu Eurem eigenen Vortbeil, 


er 


diefen Laden 


Vergleicht dieje 


Kleiderftoffe-Bargaind 
40 Stüde double Bar Blaid3 — alles neue 
Nufter— billig. du 19c— c 


ver I 
290 


36⸗zoll ige reinwollene ſchwarze Che 
viots—nir Montag—50c Werth zu.. 

36. zöll. reinwoll. geſtreifte Caſh fümere3—Helle 
sage en- Ry »- t3 md  Kinderlleider — 
regulärer Breis 7öc — 

großer Bargain 29 
50:3ö1. reinwollene ihiwarze Clay — 
Se rges ·Botany — Male —81. 00 

Werth —per Nr 

54301. Melton isn ihwar; und blau 


— billig gu sSöc— Montag, 
per Yard 


Flanelle, Eiderdowus, 


——— 


8.30 bis 10 Vorm —Guter ſchwerer Shaker 
Flauell ſpesiell bis um 10 Uhr— se 
Sorm., per Yard 4 
1.30 bis 3 Nadm.— Echt —— *555* 
mercerized Sateens wth. 20n 1c 
10 Vards an einen Aumden, Yard... 
Volle vardbreite duntle Kleider- vercales — 
blauer, ſchwarzer und rother 73 c 
Grund— per Yard 2 
Feines weides India Linan—unfere ic 
reaul. 10c Sorte, per Yard 

Reinwollenes Fließ Eiderdaun — alle na 
fhenswerthen Schattirungen, wie vofa, blau, 
grau, -cream und roid— 

35c Werth, per Yard 


Stidereien, Bänder 


150 Stüde  Stüferei- ‚ei-Einfaifung und Ein- 

füge, werth bis zu 10c, € 
ontag, per Yard 

Keine Bartie double Face reinjeidenes > 

tinband—werib bis au 1öc, 

jegt, der Yar 


Sammet, Futterjtoffe 


56 Stüde Fanch rg blau, 
rau und braun — ſehr ſchö 


für amen⸗ 
Suit3 und Shirtwaiſts — 

werth 65c⸗3u 290 
1 Kiſte hardbreiter mercerized Sateen—in 
fhwarz und farbig—2 bis 10 Yard Län- 
ge —regul. PRreis 25c—folange der 9c 
orratb reicht, per Yard 


Damen: und Mädchen Suits und Coals 


Suits für Damen und Mädchen — lange 
Eoat: oder Bloufen-Facon— feine Chebiots, 
Serges, Broadclotd und Noveliy — ng gzaue 
oder blaue Miihungen — $i1d- 3 $18 
eg Te oder auf Kredit S10. 


Zange Goat3 für Damen und Mäddien — 

"Empire Facon — reinwollener — 

‚oder Shenict — —— gefüttertes 
Werth — Baar oder 

K 

Eoats für Mädchen — volle Länge — von 

extra ſchwerem Sppehlne gemadt — mit 


zo befegt — 6 bis 14 53.95 


Bi -Sets für Mäphen — mit Lamm-Muff 
und Scarf — $1.50 Werth 


Timer. und — — 


9 bis 11 Uhr Borm. — Chebiot - Anzüge 
t Männer — einfadh- oder, boppellnöpfig 
—3 — ——— und fanch Ber dep 3.08 
* — 
3. 


bis 11 Borm. — Hofen für Männer und 
Knaben — fanch Kammgarn und dunfel- 
- — — für zwei Stun—⸗ 59e 


ze bit "ii Borm. — Marineblaue und u... 
ran Anichsien für Rnaben — 4. bid 
Sabre — für zwei Gtunden 1 dc 


Hardware Departement 

— — — — — — — 
Wir nehmen — entgegen für 
Be 0 Weather Striv$ — per 100 39 


ägen, rothe3 Geitell— 
bob elt geltügtes Geſtell 
Meſſing⸗ — — — mit zwei de 
er ln 
—— chliffene enaliſche Stahl⸗ 
— er—für 


a. = K.W.KEMPF. 
AREA. 


Erkufi 


84 La Salle Str. 
onen > allen Heimal 


der 


Kajüte und Zwiſchendeck! 
= Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
= Deuticdhes Geld fauft und verkauft. 
Kredit-Briefs, Geldssndungen- 


EGErbſchaften — 
DEE Bollmahten BE 


eingezogen. BYorfäuß erteilt, wenn 
gewäünfät. Foraus baar bezahlt. 


mit amtliher Beglaubigung, 


BER” Militärfahen BE Pas ins Ausıand. 


— Sonjultatioit: n frei. Lifte verfhollener Erben. — — 


Deutiches Notariats: ınd Nehtsburean: 


K. W. KEMPF.: 


* 


Sonntags rn von® bis 12 Uhr. 


ypotheken 


auf bebautes Grundeigentham in 151 E. 


Chicagos beten Bezirken. 


Sir empfehlen dieie Anleihen vorfitigen 
Anfcgeru. Liiten über eine Million Dot- ; 
larö in Beträgen von $500, $1000 n.i.w.,. 
die 542% und 6% bringen, anf: Berlaugen. 


JENNINGS REAL ESTATE - 
LOAN ANY, 


'First National Bank Buitdir 


84 La Salle Str. 


4ol,mifa,*” 


J. SL Lowitz, 


Van Buren Str., i 


= 4 segenüber Rod Island u. Late Shore Depatı 


Schiffskarten, 


mit Egpreh- ee 
pfern ——— — 


&.| Bollmadteu, Gröflaften, 


Borfauf, wenn gewünfgt, 


Sparfame Bausfrauen Kofeiionen, geſdſendungen 


Kohlen 82. 90 (, 


. Befte Ar. 2 Hard NutB..... n............ 


Garantie prompt nd reeil. 
Mar 0 Wa Ort 33a 3 





